
D
ER

 D
A

CK
EL

QUENTIN TARANTINO

Mit rauen Filmen hat 
der Regisseur eine 

Generation geprägt

AMERIKA

Die USA gehen auf 
Konfrontation. Wohin 

steuert der Kontinent?

VIVALDI

Warum die „Vier Jahres­
zeiten“ oft so kühn 

interpretiert werden

Der Dackel ist Jagdbegleiter, Künstlermuse  
und das Lieblingshaustier vieler Deutscher.  

Und dabei internationaler, als man meint

Hund von Welt
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2025
Die besten Konzerte streamen!

FESTIVALS

Southside · Hellfest · Summer Breeze · Nature One
Nuits sonores · Jazz sous les pommiers

Sonar Barcelona · M’era Luna 
Europavox...
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Liebe Leserinnen & Leser,
ARTE setzt auf innovative Formate für arte.tv und soziale Medien – denn in 
einer digitalen Welt voller Dauerbeschallung und Fake News sind verlässli-
che Inhalte entscheidend. Eines der neuesten Formate aus unserer Kreativ-
Werkstatt ist „Stimmt es, dass …?“, das gängige Überzeugungen hinterfragt 
und neue Perspektiven auf Vergangenheit und Gegenwart eröffnet. Hat die 
Demokratie ihren Ursprung in Griechenland? Haben die Menschen früher 
mehr gearbeitet? Spontan würden viele diese Fragen wahrscheinlich mit 
„Ja!“ beantworten – aber stimmt das wirklich? q Mehr ab Seite 18.

Ein Höhepunkt im Juni bildet das 300-jährige Jubiläum von Antonio Vivaldis 
„Vier Jahreszeiten“. ARTE widmet dem Werk und seinem Schöpfer einen 
besonderen Abend: Neben der Doku „Vivaldi – Meister der ‚Vier Jahres­
zeiten‘“ sowie einer tänzerischen Umsetzung nach Max Richters Neuinter-
pretation führen der Geiger Théotime Langlois de Swarte und die Musiker 
des Ensembles Le Consort das berühmte Werk in Vivaldis Geburtsstadt 
Venedig auf. q Mehr ab Seite 24.

Mit der komplexen Beziehung zwischen den USA und den unterschiedli-
chen Ländern Lateinamerikas beschäftigt sich die dreiteilige Dokureihe 
„Diktaturen, Drogen, Gewalt – Lateinamerika und die USA“. Eine Bilanz 
der bisherigen Auswirkungen der Trump-Politik auf die stark fragmentierte 
Region lesen Sie q ab Seite 14.

Auch Hundefans kommen im Juni auf ihre Kosten. Genauer: Dackelfans. 
Längst hat sich der Jagdhund vom Spießer-Image befreit: Die Dokumentation 
„Der Dackel“ zeigt, wie weit es der kleine Vierbeiner mit dem starken Wil-
len gebracht hat. Fans rufen zu Dackelparaden auf, machen den Hund zum 

Social-Media-Star oder widmen ihm ein Museum. 
Tierschützer sehen die Dackelzucht allerdings 

mit Skepsis. q Mehr ab Seite 10.

Ich wünsche viel Vergnügen mit ARTE!

BESUCHEN SIE UNS AUCH AUF

q arte-magazin.de q instagram.com/arte_magazin q facebook.com/artemagazin q arte-magazin.de/abo

Ihre 
Heike Hempel, ARTE-Präsidentin

10

14

24

WUSSTEN SIE SCHON?

Willkommen im Club 
Vom Krimi bis zur Haneke-Retrospektive: Jeden 
Mittwoch stellt der neue Newsletter „Filmclub“ 
Kino-Entdeckungen vor, die auf arte.tv laufen. 
Jetzt abonnieren: q anmeldung-filmclub.arte.tv

Jubiläum: Vor 300 Jahren komponierte Antonio 
Vivaldi seine „Vier Jahreszeiten“.

Schlappohren: Bei diesem Hund geht es immer 
um die Wurst. Der Dackel ist beliebter denn je.

Lateinamerika: Wegen sozialer Missstände 
flüchten weiterhin viele Menschen Richtung USA.  

03Juni 2025
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Panorama Magazin

10 — Titel
Liebe auf den ersten 
Dackelblick
Von Monarchen, Künstlern und Fans 
in aller Welt. Dazu: die Gründer des 
Dackelmuseums im Interview

14 — Politik
„Niemand weiß, 
was morgen passiert“
Politologe Peter Birle über Latein­
amerika in Zeiten von Donald Trump

16 — Gesellschaft
Wohnen auf Wogen
Wenn der Meeresspiegel steigt, sind 
schwimmende Städte eine Antwort

18 — Geschichte
Stimmt es, dass …
… früher mehr geschuftet wurde?

20 — Gesellschaft
„So viel Energie“
Rand Beiruty und ihr Film über 
Teenager mit Migrationsgeschichte

22 — Gesellschaft
Volle Kraft voraus
Steht Athletik für gesundes Leben?

24 — Musik
Wie Bilder aus Tönen
Antonio Vivaldis „Vier Jahreszeiten“ 
zum 300. Geburtstag

26 — Film
Gott des Gemetzels
Lässig und blutig: Wie wirkt Quentin 
Tarantinos filmisches Werk heute?

30 — Musik
Tanzbar und kritisch
Pop-Heroen: die Pet Shop Boys

10

Hund von Welt
Ob Kurz-, Rau- oder Langhaardackel, die lebhaften 
Knirpse haben die Kontinente erobert – und dabei jedes 
Spießer-Image abgelegt. Zu welchen Leistungen Dackel 
fähig sind, zeigt eine ARTE-Dokumentation. Das ARTE 
Magazin blickt auf Dackel-Prominenz und -Geschichte. 

22
Muskelprotze
Der sportlich-durchtrainierte Körper gilt als Ideal. Eine ARTE- 
Dokumentation zeichnet den Siegeszug der Muckibude nach.

06 — Mit ARTE um die Welt:  
Von Argentinien bis Japan

07 — Re: Blutwurst-Meisterschaft

08 — Gute Aussichten:  
Artenschutz in Botanischen Gärten  
Auf ein Wort

09 — Drei Fragen an  
Lena Urzendowsky

3 WEGE ZU ARTE.TV

Im Internet unter  
q arte.tv

Auf mobilen Geräten mit der 
ARTE App aus dem App Store 
(iPhone) oder dem Google Play 
Store (Android)

Mit der roten Taste der Fernbedie-
nung im Smart TV und HbbTV

3

1

2

04 q arte-magazin.de

Inhalt 06/25
Programm Salon

78 — ARTE Quiz 
Blaupigmente waren einst unge-
heuer wertvoll. Was wissen Sie über 
die Königin der Farben?

79 — Buchtipps
Lateinamerikas Kontraste

80 — ARTE im Kino 
„Black Tea“ und „Zikaden“

81 — Vorschau: Juli

82 — So isst Europa 
Fruchtiger Frühsommer:  
Himbeerstrudel aus 
Zentralserbien

26
Grenzgänger
Quentin Tarantino balanciert zwischen 
Blockbuster und Independent. ARTE widmet 
dem Regisseur einen Schwerpunkt.

30
Longplayer
Chris Lowe (Foto l.) und Neil Tennant (Foto) 
sind die Pet Shop Boys. ARTE schaut zurück 
auf vier Jahrzehnte Bandgeschichte.

32 — Mit ARTE gewinnen

34 — Schwerpunkte 
„,Carmen‘ zum 150. Geburtstag“, 
Ein Abend mit Oliver Stone, 
Thementag „Archäologie“, Ein 
Abend mit Mel Gibson, „Die ,Vier 
Jahreszeiten‘ – Vivaldis Mega-Hit“, 
„Quentin Tarantino“, „Summer of – 
Der Sommer auf ARTE“ 

38 — Absehbare Folgen
Neue Serien: „Lost Boys and Fairies“, 
„Querer“, „Ein halbes Jahr wie  
ein ganzes Leben“, „El’Sardines“

39 — Das komplette  
ARTE-Programm: Juni 
Dazu: Ins Netz gegangen –  
Höhepunkte auf q arte.tv

64 — Impressum & Service

74 — Filmfinder 
Alle Filme des Monats von A bis Z

76 — Dokufinder 
Alle Dokus nach Genres auf 
einen Blick

GASTBEITRAG

Sebastian Haslauer, Künstler und Illustrator
Werke des Berliners finden sich in Ausstellungen im In- und Ausland – 
gemalt, gezeichnet, collagiert. Vielfalt bestimmt auch seine Arbeit  
für Magazine, wie zum Thema Überlastung q auf Seite 18.
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YOKO 
ONO
MUSIC OF 
THE MIND

Der Gropius Bau wird
gefördert von

Die Ausstellung wird 
gefördert durch

Partner Yoko Ono with Glass Hammer, 1967, 
HALF-A-WIND SHOW, Lisson Gallery, 
London, 1967, photo © Clay Perry / 
artwork © Yoko Ono

11.4.
31.8.2025

©disclaimer ©disclaimer



1 Argentinien

Das Rätsel der Monsterwellen
Wissenschaftsdoku —Turmhohe Wellen gelten als 
Ursache vieler Schiffsunglücke. Sie treten immer 
wieder in Meeren und Ozeanen auf. Wie entstehen 
sie? Und wo kommen die rätselhaften Riesenwel-
len am häufigsten vor? Forschende berichten über 
neue Erkentnisse und veranschaulichen die 
wissenschaftlichen Hintergründe.

TV Donnerstag, 19.6. — 20.15 Uhr

g  ARTE.TV bis 18.7. verfügbar

06 q arte-magazin.de

Panorama
DIE VIELFALT  
VON ARTE

»Es ist eine Ehre, meinen Beruf und 
mein Know-how zu repräsentieren«
Godefroy Piaton, Metzger

q Sie treten an im Kettenhemd, mit Hackmesser und Fleischwolf: Bei der 
World Butcher’s Challenge 2025 in Paris messen sich Teams aus 16 Nationen. 
Die Herausforderung: möglichst schnell rohes Fleisch in Köstlichkeiten ver-
wandeln. Neben handwerklicher Exzellenz müssen die Teilnehmenden auch 
körperliche Fitness und Teamgeist unter Beweis stellen. Godefroy Piaton 
(Foto) führt normalerweise eine Metzgerei in einem kleinen Dorf südlich 
von Lyon. Gemeinsam mit seinen Kollegen will er den Titel unbedingt nach 
Frankreich holen, das diesjährige Gastgeberland. Sein Einsatz dient nicht 
nur dem eigenen Ruhm, sondern auch dazu, das Berufsbild des Metzgers 
aufzupolieren: „Viele denken, dass Metzger ein schmutziges, anstrengendes 
Handwerk ist – das Gegenteil ist der Fall. Heute ist der Beruf viel raffinier-
ter, die Fleischzubereitungen sind kreativ, und auch die Arbeitsbedingun-
gen haben sich verbessert. Wir wollen all das in den Vordergrund stellen, 
um junge Leute zu überzeugen – denn die brauchen wir, um zu überleben.“

MIT ARTE UM DIE WELT

Re: Weltmeisterschaft der Metzger Reportagereihe

TV Mittwoch, 11.6. — 19.40 Uhr  |  g  ARTE.TV bis 10.6.26. verfügbar

2
3

1

4

4 Frankreich� Re: Was Europa bewegt

3 Japan

Der Kormoranfischer des Kaisers
Gesellschaftsdoku — Adachi Youichiro ist Kormoranfischer 
des Kaisers – in 18. Generation. Sobald die Sonne untergeht, 
trifft er andere Fischer am Ufer des Nagara-Flusses. Dort 
gleiten sie auf ihren Booten durch die Nacht – und schicken 
Kormorane ins Wasser, um Ayu-Fische zu fangen.

TV Sonntag, 1.6. — 19.30 Uhr

g  ARTE.TV bis 30.6. verfügbar

2 Marokko

Das Blau des Kaftans
Drama — In der marokkanischen Stadt Salé betreiben Halim 
(Foto M.) und Mina (l.) ein traditionelles Kaftangeschäft. Wäh- 
rend Halim die Gewänder fertigt, betreut Mina die Kundschaft. 
Doch sie haben ein Geheimnis: Halim ist homosexuell – ein 
Tabu in der konservativen marokkanischen Gesellschaft.

TV Mittwoch, 11.6. — 20.15 Uhr

g  ARTE.TV bis 1.7. verfügbar

07Juni 2025
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AUF EIN WORT: DEUTSCH-FRANZÖSISCHE SPRACHKURIOSITÄTEN 

Aufmüpfig
q Nutzt man die Gutmütigkeit seines Gegenübers aus und 
macht mit ihm, was man will, „tanzt man jemandem auf 
der Nase herum“ – hierzulande zumindest. Im Franzö-
sischen „dreht man jemanden zum Esel“, wenn man die 
Geduld oder Autorität eines anderen ausnutzt: „faire tour-
ner quelqu’un en bourrique“, sagen unsere Nachbarn 
dazu. Grund genug, sich nicht alles gefallen zu lassen. 

  � Illustration SARAH MATUSZEWSKI

GUTE AUSSICHTEN

Artenschutz im 
Tiefkühlschrank

q Prächtige Parkanlagen und Gewächshäuser wie altehr-
würdige Glaspaläste, in denen Besucher bei tropischen 
Temperaturen vorbei an ausufernden Seerosen und ande-
ren exotischen Pflanzen flanieren – dafür stehen Botani-
sche Gärten. Doch sie können mehr sein als ein ideales  
Ziel für den Sonntagsausflug. Ihre umfangreichen,  über 
Jahrzehnte angelegten Samenbanken fungieren als biolo-
gisches Gedächtnis. Wie die Einrichtungen heute mit For-
schungsprojekten zum Erhalt gefährdeter Arten beitragen, 
zeigt die ARTE-Dokumentation „Die Welt der Botanischen 
Gärten: Paradiese unter Glas“.

Zu den Royal Botanic Gardens, Kew vor den Toren 
Londons gehört die Millenium Seed Bank (MSB), mit 
2,4 Milliarden Samen die größte Sammlung von Wild-
pflanzen-Saatgut weltweit. Seit dem Jahr 2000 wurden 
sie in 97 Ländern der Erde zusammengetragen und in der 
Forschungseinrichtung in Wakehurst in der südenglischen 
Grafschaft Sussex sicher unterirdisch eingelagert. Die Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler beschränken sich 
nicht auf das Aufbewahren der Samen durch Trocknen und 
Einfrieren. Direkt vor den Lagerstätten sind 
in den vergangenen Jahren etwa Prärie- und 
Steppenlandschaften aus MSB-Saaten ent-
standen. In ihren natürlichen Verbreitungs-
gebieten in Nordamerika und Kirgistan sind 
diese Habitate durch Klimaveränderung und 
menschlich verursachte Umwelteinflüsse 
bedroht, im Freilandlabor von Wakehurst 

können sie erforscht werden. Aus den Ergebnissen 
lassen sich wiederum Rückschlüsse für den Erhalt 
der Artenvielfalt in freier Wildbahn ziehen. 

Die Dahlemer Saatgutbank des Botanischen 
Gartens Berlin hat bereits eine mehr als 30-jäh-
rige Geschichte der Sammlung und Erforschung 
von Wildpflanzen-Samen. Die Einrichtung, die zur 
Freien Universität Berlin gehört, konzentriert sich 
auf heimische Arten und solche aus dem östlichen 
Mittelmeerraum, aufbewahrt werden aber ebenso 
tiefgefrorene Samen aus anderen Weltregionen. 
Auch die Dahlemer Forscherinnen und Forscher 
wirken nach außen: Sie beteiligen sich unter ande-
rem am Projekt „Wildpflanzenschutz Deutschland“, 
bei dem in einem bundesweiten Netzwerk natür-
liche Vorkommen gefährdeter Arten durch Nach-
zucht und -pflanzungen gestützt oder an geeigneten 
Standorten sogar erweitert werden.

WISSENSCHAFT � Text OLIVER DE WEERT  Illustration NIK NEVES

In Samenbanken Botanischer Gärten 
lagert das Saatgut vieler gefährdeter 
Wildpflanzen. Schon heute kommt das 
geschädigten Habitaten zugute.

Karambolage Magazin

TV sonntags, 18.25 Uhr

g  ARTE.TV alle Folgen verfügbar

q arte.tv/karambolage
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Die Welt der Botanischen Gärten: Paradiese unter Glas
Wissenschaftsdoku — Von London über Berlin bis in die französischen Alpen 
sind Botanische Gärten als Forschungseinrichtungen vernetzt. Gemeinsam 
kämpfen sie als lebende Archive für Artenvielfalt und Umweltschutz. 

TV Donnerstag, 5.6. — 20.15 Uhr  |  g  ARTE.TV bis 2.9. verfügbar

08 q arte-magazin.de

Lena Urzendowsky
q Seit ihrer Kindheit steht die junge Berlinerin vor der Kamera, sie wurde für ihre 
Arbeit unter anderem bereits mit dem Grimme-Preis ausgezeichnet. In „Jenseits der 
blauen Grenze“ spielt Lena Urzendowsky die Rolle der Profischwimmerin Hanna, 
die sich zwischen Sportlaufbahn und ihrem besten Freund entscheiden muss.

DREI FRAGEN AN

ARTE MAGAZIN  Die Rolle einer DDR-
Leistungsschwimmerin setzt viel vor-
aus – wie haben Sie sich vorbereitet? 
LE N A U R Z E N DOW SK Y  Meine Mutter 
stammt aus der DDR, der Film ist also 
auch ein Stück Familiengeschichte 
für mich. Ich habe viel mit ihr gespro-
chen und außerdem eine ehemalige 
DDR-Leistungsschwimmerin getrof-
fen. Auch körperlich habe ich mich 
intensiv vorbereitet – unter anderem 
mit einem Trainer, der selbst in der 
DDR geschwommen ist. Mit ihm habe 
ich zum Beispiel die Unterwasser
wende historisch getreu eingeübt. Das 
meiste Training habe ich aber tatsäch-
lich alleine gemacht: Ich bin alle drei 
Tage joggen gegangen und habe täg-
lich Workouts gemacht, ein Jahr lang, 
durchgehend. Mir war wichtig, dass 
alles authentisch wirkt – körperlich wie 
visuell, bis ins kleinste Detail.
ARTE MAGAZIN  Gab es eine Szene im 
Film, die Sie besonders berührt hat? 

LENA URZENDOWSKY  Ja, ein eigentlich 
ganz unscheinbarer Moment: Hanna 
steht vor der Tür ihres besten Freundes, 
nachdem sie eine wichtige Entschei-
dung für sich getroffen hat. Ich hatte 
ursprünglich vor, das ganz zurückge-
nommen zu spielen – aber beim Dreh 
habe ich gemerkt, wie emotional dieser 
Moment ist. Diese Erleichterung, es end-
lich aussprechen zu können, das ging 
mir persönlich sehr nahe.
ARTE MAGAZIN  Gibt es eine Rolle, die 
Sie unbedingt noch spielen möchten? 
LENA URZENDOWSKY  Ich glaube, mit dem 
Thema Sport bin ich noch nicht ganz 
durch; ich würde zum Beispiel wahn-
sinnig gerne mal eine Tänzerin spie-
len. Ich liebe körperliche Rollen einfach 
sehr. Angefangen habe ich ja mit Musi-
cal, also mit Gesang und Tanz. In die-
sen Bereich würde ich gerne noch tiefer 
eintauchen. Und auch historisches Spiel 
reizt mich sehr – besonders Stoffe, die 
bis ins 18. Jahrhundert zurückreichen.

Jenseits der blauen Grenze Drama

TV Freitag, 27.6. — 20.15 Uhr  |  g  ARTE.TV bis 26.7. verfügbar

09Juni 2025
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Liebe auf 
den ersten 
Dackelblick

10 q arte-magazin.de

Magazin
DAS BESTE  
IM BLICK

D er Dackel ist von kleiner Statur, aber großer 
Bedeutung. Auf seinen kurzen Beinen hat er es 
weit gebracht in der Welt – der echten und der 
virtuellen. Kein Kontinent ohne Vereine und Fan-

gruppen für den Dackel, Teckel oder Dachshund. In sämt-
lichen sozialen Netzen dackelt es. Allein bei Instagram 
liefert der Hashtag #dackel mehr als zwei Millionen Treffer, 
#dachshund bringt es gar auf gut 20 Millionen Beiträge. 
Wundert sich da jemand, dass eine Tierschutzorganisa-
tion im fernen Australien 2019 den Welttag der Dackel 
ins Leben gerufen hat? Er fällt auf das Datum der Sonnen-
wende rund um den 21. Juni, kürzester Tag des Jahres auf 
der Südhalbkugel und bei uns genau umgekehrt. Kurz, 
lang – die augenzwinkernde Anspielung auf die typische 
Dackelanatomie versteht man in beiden Hemisphären. 

International, das zeigt die ARTE-Dokumentation „Der 
Dackel“, war er von jeher. Die Wurzeln reichen zurück 
bis in die Antike, nach Norditalien etwa, die Gegend um 
Verona, und nach Gallien, rund um das heutige Lyon. In 
beiden Regionen führten keltische Stämme kompakte 
Jagdhunde mit sich. Unmittelbare Dackel-Vorläufer waren 
die im Mittelalter europaweit verbreiteten Bracken. Hier-
zulande wurden die Tiere dann, beginnend in der frühen 
Neuzeit, für beherzte Einsätze in Dachs- oder Fuchsbauen 
gezielt zurechtgeschrumpft. Und erhielten ihren Namen: 
Vom „Dachs-Kriecher“ schreibt beispielsweise 1719 Hans 
Friedrich von Fleming in seinem Band „Der Vollkommene 
Teutsche Jäger“. Noch im Deutschen Wörterbuch der Gebrü-
der Grimm steht Mitte des 19. Jahrhunderts zwar der Eintrag 
„Dachshund“, nicht aber das Wort „Dackel“. Und ebensowe-
nig das waidmännische „Teckel“.

FLINK ÜBER UND UNTER DER ERDE
Systematisiert wurde in jener Epoche nicht nur die deut-
sche Sprache, Zucht und Ordnung zogen auch ins Hun-
dewesen ein. 1879 wurden für Dackel Rassekennzeichen 
festgelegt, die sich bis heute weitgehend in den Standards 
der Fédération Cynologique Internationale (FCI) wiederfin-
den, des weltweit größten Züchterverbands. Danach han-
delt es sich um einen Jagdhund, dessen „Körperbau ihm 
ein bewegliches, flinkes Arbeiten über und unter der Erde 
ermöglicht“. Neben Jägern werden das auch Dackelbesit-
zer mit Garten bestätigen: Buddeln liegt den Tieren im Blut. 
Dackelbeine, bei Menschen als Beleidigung verstanden, 
werden in der Fachsprache zu „kurzläufig“ verbrämt. Und 
der sprichwörtliche, unwiderstehliche Dackelblick? Liest 
sich im FCI-Katalog eher nüchtern so: „Augen: Mittelgroß, 
mandelförmig, gut auseinanderliegend, mit klarem, ener-
gischem und doch freundlichem Ausdruck.“

Seit stattlichen 137 Jahren wacht der Deutsche Teckel-
klub 1888 über die Zucht. Die im Vereinsnamen verankerte 
Gründung im sogenannten Dreikaiserjahr mag Zufall sein. 
Fest steht: Wilhelm II., der 1888 als letzter Hohenzoller auf 
dem Thron seinem Großvater und Vater folgte, war ein gro-
ßer Freund der kleinen Vierbeiner. Des Kaisers Liebling, ein 
Kurzhaardackel mit dem damals gebräuchlichen 

GESELLSCHAFT � Text OLIVER DE WEERT

Die kleinen Vierbeiner 
sind große Jäger, 
Kaiser und Künstler 
liebten ihre Dackel. 
Ihre Wurzeln und der 
internationale Erfolg 
machen sie zu 
Hunden von Welt.

k

Der Dackel
Gesellschaftsdoku — Er geht auf die Jagd und die 
Rennstrecke: Dackel gelten als ausgesprochen vielseitig. 
Die Dokumentation begleitet junge Dackel nach dem  
Wurf. Und einen Hund mit ganz besonderen Fähigkeiten, 
der für eine Denkmalpflegerin Holzwürmer in Klöstern  
und Bibliotheken aufspürt.

TV Donnerstag, 26.6. — 20.15 Uhr

g  ARTE.TV bis 23.9. verfügbar
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Dackelwelten: Andy Warhols 
Archie wurde Kunst (1). Chic 
geht es beim „Paris Sausage 

Walk“ zu (2). „Waldi“ hieß 
1972 das Münchner Olympia-
Maskottchen (3). Oliver Storz, 

Moritz Hickl und Seppi Küblbeck 
betreiben das Dackelmuseum 

in Regensburg (4, v. l.).

S eppi Küblbeck und Oliver Storz sind passionierte Dackel­
fans. 2017 gründeten die beiden Floristen ihr Dackel­
museum, vor zwei Jahren zog es von Passau nach 

Regensburg. Jährlich kommen 30.000 Besucher – in den Shop 
sogar 90.000. Ein Gespräch über Hundekult und -kultur.
ARTE MAGAZIN  Herr Küblbeck, Herr Storz, gab es bei Ihnen 
beiden überhaupt ein Leben vor dem Dackel?
SEPPI KÜBLBECK  Ich war schon als kleines Kind im Reitverein 
fasziniert vom Dackel Bazi, den die Frau des Vorstands mit­
brachte. Zum 30. Geburtstag habe ich mir selbst den ersten 
Dackel geschenkt. Es war eine Hündin, aber sie musste Bazi 
heißen. Und als Oliver nach Passau kam, hat er sich natürlich 
gleich in den Dackel verliebt.
ARTE MAGAZIN  Besaßen Sie bereits erste Dackel-Objekte?  
OLIVER STORZ  Das eine oder andere stand im Haus, und wir 
haben halt etwas auf Flohmärkten gekauft. Aber nicht, um 
eine Sammlung zu beginnen oder gar ein Museum zu gründen.

»Der Dackel ist 
ein Kulturgut«

GESELLSCHAFT � Interview OLIVER DE WEERT

ARTE MAGAZIN  Wie ging es damit dann los?
SEPPI KÜBLBECK  2013 haben wir zusätzlich zum Blumenhan­
del einen Souvenirladen eröffnet, wo das Thema Dackel viele 
begeisterte. Aus einer Bierlaune entstand die Idee des Muse­
ums. Wir hatten 300 Exponate, darunter den Original-Wackel­
dackel, der übrigens gerade 60. Geburtstag hat. Als schon vor 
dem Start viel berichtet wurde, meldeten sich Sammler. Ein 
Belgier zum Beispiel, von dem wir 3.000 Exponate erwarben. 
ARTE MAGAZIN  Inzwischen ist Ihre Sammlung so umfang-
reich – gibt es überhaupt noch Neues, Unbekanntes? 
OLIVER STORZ  Sogar vieles, eigentlich jeden Tag. Gerade warten 
wir auf einen Nachlass aus Ohio. Vor zwei Jahren haben wir 
von einer älteren Niederländerin 20.000 Objekte aufgekauft.
SEPPI KÜBLBECK  Es gibt Dackelverrückte in Paris, London oder 
Rom, wo eine Familie richtige Schätze hat. Aus den USA kommt 
mehr Kitsch, der auch seine Berechtigung hat. Das Internati­
onale spiegelt sich in unseren Besuchern aus 143 Ländern.
ARTE MAGAZIN  Freut Sie der Hype um den Dackel, oder berei-
tet Ihnen das auch Sorgen?
SEPPI KÜBLBECK  Man muss zwischen Modehunden und dem 
Dackel unterscheiden, der die Menschen seit 300 Jahren beglei­
tet. Er ist ein Kulturgut. Eine Weltanschauung. l

3
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Namen Erdmann, erhielt nach seinem Ableben 1901 sogar eine 
Gedenkstätte mit Steintafel auf einer Insel im Park von Schloss 
Wilhelmshöhe in Kassel. Wilhelms Dackelliebe hatte ihre Ent-
sprechung andernorts bei Hofe. Die hundeverrückte Queen 
Victoria brachte bereits 1845 einen Dackel aus dem Herzogtum 
Sachsen-Coburg mit ins Vereinigte Königreich. Nicht nur in 
Europa, auch jenseits des Atlantiks wurden die temperament-
vollen Knirpse zum deutschen Exportschlager. Eine kleine 
Delle bekam die Zuneigung lediglich zu Zeiten des Ersten 
Weltkriegs. Antideutsche Propaganda schmähte den Dackel 
mit Pickelhaube. Nach dem Sieg der Entente hing er dann, 
obwohl frei von Schuld am preußisch geprägten Militarismus, 
in Karikaturen schlaff und erledigt im Maul der British Bulldog. 

Vorbei und vergessen. Mit seinem entwaffnenden Wesen 
hat der Dackel den Globus hernach weiterhin friedlich erobert. 
Dabei wurden gerade die Hunde großer Künstler nicht selten 
selbst berühmt – und zu Kunstwerken. Andy Warhols Archie 
etwa als Siebdruck und Polaroid. Oder Stanley und Boogie, 
die David Hockney seine „besten Freunde“ nannte und wieder 
und wieder malte. Das wohl ungewöhnlichste Gespann in die-
ser Reihe aber bildeten Pablo Picasso und sein Dackel Lump. 
Der Hund mit Eigensinn hatte dem Fotografen David Douglas 
Duncan gehört, erkor jedoch spontan Picasso zum neuen Herr-
chen, als Duncan den Künstler in dessen Atelier ablichtete. 
Fortan stand Lump dem ebenso eigenwilligen Spanier Modell. 
Geradezu ikonisch verewigte er den Dackel – in einer Linie. Das 
minimalistische Motiv „Le chien“ ist als Picasso- und Dackel-
Fanartikel ein Renner. 

Die Betreiber des Dackelmuseums in Regensburg (siehe Inter-
view links) widmen dem Bestseller eine Vitrine – und eine Kol-
lektion im zugehörigen Shop. Seit Jahrzehnten sammeln Seppi 
Küblbeck und Oliver Storz Dackel-Exponate von Kunst bis 
Kitsch. Insgesamt 30.000 Objekte warten darauf, im Wechsel 
ausgestellt zu werden. Rekordverdächtig. Eine andere Bestleis-
tung haben die Donaustädter verbrieft: Mit ihrer Regensbur-
ger Dackelparade vom vergangenen September stehen sie im 
Guinnessbuch der Rekorde. 897 Teilnehmende wurden offi-
ziell bestätigt, 1.175 sollen es gewesen sein. Vielleicht war die 
Zählung von Tausenden Beinchen zu kompliziert? 

Bayern gilt als Herzland des Dackels, München als heim-
liche Dackelhauptstadt, für die der Grafiker Otl Aicher 1972 
das passende Olympia-Maskottchen namens „Waldi“ kreierte. 
Inzwischen trifft sich die Dackel-Community weit jenseits des 
konservativen Loden-Chics auch in Metropolen wie London, 
New York und Paris. Etwas despektierlich heißt das Event an 
der Seine „Sausage Walk“. Als Weenie, Wiener oder Sausage 
Dog wird der Dackel auf Englisch seiner Körperform wegen 
zur Wurst erklärt, desgleichen als spanischer perro salchicha 
oder französischer chien saucisse, wörtlich übersetzt eben: 
Wursthund. Fragt sich nur: freches oder armes Würstchen?

DROHENDES DACKELVERBOT
Denn ganz einhellig ist die Begeisterung für den Dackel nicht. 
Die Tierrechtsorganisation Peta etwa prangert rassespezifi-
sche Anfälligkeiten für schwere Erkrankungen an, spricht von 
„Qualzucht“. Als im vergangenen Jahr Details zur geplanten 
Überarbeitung des Tierschutzgesetzes bekannt wurden, war 
schnell vom drohenden Dackelverbot die Rede. Die Wogen 
schlugen hoch, weltweit gab es Schlagzeilen. Nicht über jedes 
innenpolitische Vorhaben in Deutschland berichten BBC, CNN 
und die New York Times, hier aber ging es um die Wurst, also 
den Dackel, in seinem Mutterland. Wie es unter der neuen 
Bundesregierung mit der Gesetzesnovelle weitergeht, ist offen.

Ein verbreiteter Irrtum soll zur Ehrenrettung des Dackels 
aufgeklärt werden. Immer wieder gibt es Medienberichte, 
denen zufolge AfD-Mitgründer Alexander Gauland eine 
Dackelkrawatte trug, als er nach der Bundestagswahl 2017 
zur Jagd auf etablierte Politiker blies. Den oft zur Schau getra-
genen Schlips des Rechtspopulisten aber zierten erkennbar 
größere Hunde. Lässt der Dackel sich politisch vereinnahmen, 
ist er gar lebender Bestandteil rechter Codes? Behauptet wird 
das schon mal, belegt ist es nicht. 

Die Webseite des 1932 gegründeten Dachshund Club of 
California zeigt drei Dackel, die mit ihrem Surfboard auf den 
Wellen reiten. Wer das Bild betrachtet, begreift: Dackel sind 
einfach nur cool. Und machen ihr Ding. l

2

AUCH INTERESSANT

Die Hunde der Mächtigen – und eine Katze Gesellschaftsdoku

TV Donnerstag, 26.6. — 20.55 Uhr

g  ARTE.TV bis 30.8.27 verfügbar
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POLITIK � Interview ANNA CHIARA DOIL

Radikal und unberechenbar: Donald Trumps politische 
Agenda schwebt über Lateinamerika wie ein Damokles­
schwert. Doch die Länder südlich der USA sind mehr als  

nur passive Zuschauer, betont Politologe Peter Birle.

Rigoros: Immer häufiger 
werden Migranten aus 
Lateinamerika an der 
Grenze zwischen den USA 
und Mexiko aufgehalten. 

 

Diktaturen, Drogen, Gewalt –  
Lateinamerika und die USA
3-tlg. Dokureihe — Seit Jahrzehnten hoffen die 
Menschen in Lateinamerika auf mehr soziale 
Gerechtigkeit und ein Ende der über Ländergrenzen 
hinweg kursierenden brutalen Drogenkriminalität. 
Eine Bestandsaufnahme. 

TV Dienstag, 24.6. — 20.15 Uhr

g  ARTE.TV bis 23.7. verfügbar

THEMA  Lateinamerika –  
Zerrieben zwischen den Fronten

14 q arte-magazin.de

»Niemand weiß, was 
morgen passiert«

E xtreme Zölle, ein Migrationsstopp, 
Deportationen: Setzt US-Präsi-
dent Donald Trump seine radika-
len Wahlversprechen um, wird das 

drastische Folgen für Zentral- und Südamerika haben. Die 
Mehrheit der Menschen, die er abschieben will, stammt von 
dort. Für viele Länder sind die USA – neben China – zudem 
der wichtigste Handelspartner. Das ARTE Magazin spricht mit 
dem Politologen Peter Birle über die Unsicherheit, die Trump 
verbreitet – und über die Trümpfe, die die regierenden Poli-
tiker Lateinamerikas in der Hand haben. 
ARTE MAGAZIN  Auf die Frage eines brasilianischen Journa-
listen, wie Trump die Beziehungen der USA zu Lateiname-
rika einschätze, sagte der bei seiner Amtseinführung: 
„Großartig. Sie brauchen uns viel mehr, als wir sie brau-
chen!“ Wie kommt diese Attitüde in Lateinamerika an?
PETER BIRLE  Die Arroganz, die Trump ausstrahlt, wird natür-
lich auch in Lateinamerika registriert. Nichtsdestotrotz ver-
suchen alle Länder, sich mit ihm zu arrangieren. Das gilt nicht 
nur für den argentinischen Präsidenten Javier Milei oder 
Nayib Bukele aus El Salvador, die sich als Trump-Freunde 
verstehen. Auch linksgerichtete Regierungen wie in Mexiko 
und Brasilien versuchen, ruhig Blut zu bewahren und die 
Beziehungen zu stabilisieren. 
ARTE MAGAZIN  Mexiko ist als direkter Nachbar und Freihan-
delspartner besonders betroffen. Wie geht Präsidentin 
Claudia Sheinbaum mit der Situation um? 
PETER BIRLE  Sheinbaum versteht es recht gut, mit Trump zu 
verhandeln. Einerseits demonstriert sie nationale Souveräni-
tät – etwa als Trump drohte, militärisch gegen Drogenkartelle 
in Mexiko vorzugehen. Andererseits zeigt sie sich kooperativ: 
Noch vor Trumps Amtseintritt haben mexikanische Behör-
den eine Tonne Fentanyl beschlagnahmt. Sheinbaum greift 

immer wieder zum Hörer und spricht 
mit Trump. Dabei trifft sie offenbar 
den richtigen Ton: Die angekündigten 
25-Prozent-Zölle auf Importe wurden 
vorerst von Trump ausgesetzt.
ARTE MAGAZIN  Für die meisten Länder 
hat Trump Zölle von zehn Prozent 
durchgesetzt. Wie verkraften das die 
Volkswirtschaften Lateinamerikas? 
PETER BIRLE  Die Zölle treffen die Län-
der. Es herrscht eine große Unsicherheit, 
denn niemand weiß, was morgen pas-
siert. Lateinamerika hat allerdings einen 
Vorteil: Der Anteil des Außenhandels am 
Bruttoinlandsprodukt ist dort insgesamt 
geringer als etwa in der EU. Im globalen 
Vergleich ist die Baseline von zehn Pro-
zent außerdem recht glimpflich ausge-
fallen. Das liegt nicht etwa daran, dass 
Trump ein großer Lateinamerika-Freund 
wäre. Es gibt schlicht keine explizite 

Lateinamerika-Politik, vielmehr herrschte in den vergange-
nen Jahren eine Ignoranz gegenüber Südamerika.
ARTE MAGAZIN  Diese Gelegenheit hat China für sich ge- 
nutzt …
PETER BIRLE  China ist mittlerweile nicht nur der wichtigste 
Handelspartner für viele südamerikanische Länder, sondern 
hat auch in Häfen und digitale Infrastrukturen investiert. Den 
USA ist das seit Jahren ein Dorn im Auge. Jetzt wird „Push-
back“-Politik gemacht, um den Einfluss der Volksrepublik 
einzudämmen. Das gelingt nicht immer: Brasilien hat dem 
chinesischen Konzern Huawei trotz massiven Drucks aus den 
USA die Konzessionen für den Ausbau des 5G-Netzes erteilt. 
ARTE MAGAZIN  Läuft Trump mit seinen Drohungen Gefahr, 
bestimmte Länder weiter in die Arme Chinas zu treiben? 
PETER BIRLE  Für Brasilien, das seinen Handel zu gleichen 
Teilen mit Asien, Europa und den USA betreibt, trifft das 
durchaus zu. Als Gründungsmitglied des BRICS-Bündnis-
ses (Brasilien, Russland, Indien, China, Südafrika und vier 
weitere; Anm. der Redaktion) ist das Land sich seines Son-
derstatus sehr bewusst. Je mehr Trump den Druck erhöht, 
desto mehr wird er Brasilien in die Zusammenarbeit mit 
China treiben.
ARTE MAGAZIN  Welche Folgen hat die verschärfte Migrati-
onspolitik bislang?
PETER BIRLE  Der Ausbau der Grenzanlagen und der Einsatz 
von Militär hat eine stark abschreckende Wirkung: Die Zahl 
der Menschen, die illegal in die USA einreisen, ging bereits 
2024 unter Joe Biden zurück und ist heute so niedrig wie 
seit Jahren nicht. Trump setzt auch hier auf Abschreckung 
und setzt für Abschiebungen Militärflugzeuge ein. Einzig 
der kolumbianische Präsident Gustavo Petro hat versucht, 
Trump Kontra zu geben: Mit der Begründung, dass diese 
Form der Abschiebung inhuman sei, verweigerte er einem 
US-Militärflugzeug die Landung. Trump reagierte sofort mit 
der Zoll-Keule – Petro musste innerhalb von zwei Tagen 
klein beigeben.
ARTE MAGAZIN  Welche Folgen hätte die Massendeportation 
von Migranten, die Trump im Wahlkampf angekündigt 
hat? 
PETER BIRLE  Aufseiten der Herkunftsländer gibt es zwei 
Aspekte: zum einen die sozialen Folgen, zum anderen die 
ökonomischen – also das Wegfallen der Rücküberweisun-
gen, die ehemalige Landsleute ihren Familien aus den USA 
schicken. Bislang zeigt sich aber, dass die Umsetzung die-
ser massenhaften Deportationen schwierig ist. Es schei-
tert bereits daran, die Millionen von Menschen überhaupt 
zu identifizieren. Hinzu kommt, dass diese Menschen ein 
enormer Wirtschaftsfaktor in den USA sind: Ein Teil der 
Wirtschaft würde zum Stillstand kommen, wenn sie nicht 
mehr da wären. 

ZUR PERSON

Peter Birle,  
Politologe
Seit 2001 leitet Birle die 
Forschungsabteilung 
am Ibero-Amerikani-
schen Institut in Berlin. 
Spezialisiert ist er auf 
die internationalen 
Beziehungen und die 
Politik Lateinamerikas.

AUCH INTERESSANT

Argentinien im Teufelskreis: Bringt Milei die Wende? Gesellschaftsdoku

TV Dienstag, 24.6. — 22.50 Uhr  |  g  ARTE.TV bis 23.6.26 verfügbar
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A ls Buckminster Fuller in den 1960er 
Jahren der Fachwelt Triton City vor-
stellte, löste er erst mal ungläubiges 
Staunen aus. Der US-amerikanische 

Architekt, Designer und Futurist hatte ein urba-
nes Paradies auf dem Wasser entworfen – eine 
schwimmende Stadt, in der anfangs rund 
5.000 Menschen wohnen sollten, später bis 
zu 100.000. Fuller hatte an alles gedacht, damit 
die Stadt autark sein würde: Energieerzeugung, 
Wasseraufbereitung, Landwirtschaft, Trans-
port, Entsorgung, Polizei, Feuerwehr, Kran-
kenversorgung – und mehr. Doch obwohl die 
damalige US-Regierung das Vorhaben förderte 
und die Stadt Baltimore in der Flussmündung 
Chesapeake Bay bereits einen Ort für den Bau 
von Triton City ausgewählt hatte, scheiterte das 

Wohnen 
auf Wogen
GESELLSCHAFT � Text FRANK LASSAK

Der Bau schwimmender Städte soll bedrohte Küstenregionen 
vor den Folgen des Klimawandels bewahren. Die ersten 
modernen Siedlungen auf dem Meer sind bereits bezugsfertig.

Projekt am Ende an finanziellen sowie tech-
nischen Hürden. Die damals gebräuchlichen 
Baustoffe erwiesen sich als ungeeignet, um 
eine derart gigantische Struktur sicher auf dem 
Meer zu errichten.

Fullers Idee überlebte dennoch und dient 
Architekten und Stadtplanerinnen heute als 
Blaupause, um Küstenregionen bewohnbar 
zu halten, die vom Anstieg des Meeresspiegels 
bedroht sind. Ein Beispiel dafür ist die Maldives 
Floating City. Sie besteht aus modularen, mitei-
nander verbundenen Pontons, auf denen eine 
Vielzahl unterschiedlicher Gebäude errich-
tet wird: Wohnhäuser, Verwaltungszentren, 
Geschäfte, Restaurants und mehr. Wenn alles 
klappt, sollen dort ab Ende der 2020er Jahre 
bis zu 20.000 Menschen ein Zuhause finden.

Zukunft auf dem Wasser: 
Die blaue Revolution
Wissenschaftsdoku — Forschende haben 
Konzepte für die Besiedelung der Ozeane 
entwickelt. Erste Modellversuche machen 
Hoffnung, aber die Bebauung der Meere 
wirft etliche Fragen auf.

TV Donnerstag, 19.6. — 21.05 Uhr

g  ARTE.TV bis 30.7.29 verfügbar

16 q arte-magazin.de

senken sich die auf dem See schwimmenden 
Dörfer, in denen es sogar Karaoke-Bars, Auto-
werkstätten und Kliniken gibt, je nach Jahres-
zeit mal sanft, mal heftig.

Ob die künftige Besiedelung des Meeres 
nur eine Idee visionärer Stadtplaner bleiben 
wird, hängt nicht zuletzt von den Kosten ab. 
„Aufbau und Instandhaltung der Städte auf 
dem Meer sind teuer, weil spezielle korrosions-
beständige Materialien und solide Ankersys-
teme benötigt werden“, sagt Waterstudio-Chef 
Olthuis im Gespräch mit dem ARTE Magazin. 
Auch die nachhaltigen Ver- und Entsorgungs
systeme verursachen hohe Kosten.

UN-Habitat-Direktorin Maimunah Mohd 
Sharif mahnt deshalb: „Schwimmende Städte 
dürfen keine exklusiven Enklaven der Reichen 
werden, während die übrige Bevölkerung den 
Folgen des Klimawandels ausgeliefert ist. Sie 
müssen allen Menschen offenstehen, nicht 
nur der Elite.“

Zudem gilt es, die ökologischen Auswirkun-
gen der Megastrukturen im Meer zu berück-
sichtigen. „Eingriffe in maritime Ökosysteme 
sind riskant“, warnt Jean-Baptiste Jouffray, 
Meeresforscher an der Universität Stanford. 
„Durch die Verunreinigung des Wassers droht 
ein Verlust an Biodiversität.“ Bislang gebe es 
keine rechtlich bindenden Vorschriften, wel-
che Umweltkriterien beim Bau schwimmen-
der Städte beachtet werden müssen. Um zu 
verhindern, dass der Lebensraum Meer weiter 
zerstört werde, müssten solche Kriterien drin-
gend entwickelt und von der Staatengemein-
schaft beachtet werden.

Leben auf dem Wasser: Die 
schwimmende Stadt Kampong 
Chhnang ist ein Zentrum der 
kambodschanischen Fischerei­
wirtschaft (1). Modell von Triton 
City im Whitney Museum of Art, 
New York (2). Die ersten Ge- 
bäude der gerade entstehenden 
Maldives Floating City sind 
bereits bewohnt (3).

Angeschoben hat das maritime Bau- 
vorhaben Mohamed Nasheed, ehe-
maliger Staatspräsident der Male-
diven und eine der prominentesten 
Stimmen im globalen Klimadis-
kurs. „Ich wollte nicht warten, bis 
der Ozean in zehn oder zwanzig Jah-
ren unsere Inseln verschluckt“, sagt 
Nasheed. „Angesichts der Zurückhaltung der 
Industrieländer, wenn es um finanzielle Unter-
stützung von Inselstaaten wie den Malediven 
geht, die durch den Klimawandel bedroht sind, 
mussten wir selbst die Initiative ergreifen und 
uns geeignete Partner suchen.“ 

Einer dieser Partner ist das Planungsbüro 
Waterstudio aus Delft. Das Unternehmen hat 
bereits an etlichen Orten schwimmende Sied-
lungen entwickelt, etwa in den Niederlanden, 
auf den Bahamas, in Indonesien und in Dubai. 
In der ARTE-Dokumentation „Zukunft auf dem 
Wasser“ erläutert Waterstudio-Gründer Koen 
Olthuis, weshalb er maritime Siedlungen für 
gut geeignet hält, um vulnerable Regionen für 
den Anstieg des Meeresspiegels zu wappnen: 
„Anstatt den immer höher werdenden Fluten 
zu weichen, müssen wir die Ozeane als erwei-
terten Lebensraum begreifen. Die dafür nötige 
Technik, die Baustoffe – all das ist heute, rund 
60 Jahre nach Triton City, zum Glück vorhanden.“

HOHE KOSTEN, FRAGILE ÖKOSYSTEME
Das Leben auf dem Wasser ist gleichwohl keine 
neue Erfindung: Schon vor rund 500 Jahren 
baute das indigene Volk der Uros im heuti-
gen Peru schwimmende Hütten aus Schilf-
rohr auf dem Titicacasee, wohl um dort vor 
den kriegerischen Inkas sicher zu sein. Noch 
heute wohnen etwa 1.300 Menschen in diesen 
Siedlungen. Und auf dem Tonlé Sap, einem 
See in Kambodscha, leben Tausende Angehö-
rige der verfolgten vietnamesischen Minder-
heit, die kein Land besitzen dürfen. Infolge 
des schwankenden Wasserpegels heben oder l

»Schwimmende Städte dürfen 
keine exklusiven Enklaven für 
Reiche werden«
Maimunah Mohd Sharif, Direktorin bei UN Habitat
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Stimmt es, dass …?
Hat die Demokratie ihren Ursprung wirklich  
in Griechenland? Und haben wir früher härter 
gearbeitet als heute? Das neue Webmagazin 
hinterfragt, was wir zu wissen glauben – neue 
Folgen gibt es mittwochs auf arte.tv und 
sonntags auf dem Youtube-Kanal von ARTE.

 ARTE.TV ab 18.6. Webmagazin

18 q arte-magazin.de

N och vor wenigen Generationen gab es keine Wasch-
maschinen, die unsere Wäsche reinigten, kein flie-
ßendes Trinkwasser aus der Leitung und auch das 
Heizen von Wohnungen und Häusern ließ sich 

nicht automatisieren. Vieles war mühsam, vieles Handar-
beit. Man sollte meinen, das Leben war härter, körperlich 
fordernder und erschöpfender als heute. Aber stimmt das? 
Obwohl immer mehr Technologien unser Leben erleich-
tern, scheint die Erschöpfung der Menschen zuzunehmen. 
Krankenhausreporte verzeichnen einen stetigen Anstieg von 
Burn-out-Diagnosen – quer durch alle Berufsbranchen. Was 
sagt das über unser Verständnis von Fortschritt aus? Haben 
wir früher wirklich mehr gearbeitet als heute? 

Im neuen ARTE-Webmagazin „Stimmt es, dass …?“ wer-
den Woche für Woche verbreitete Annahmen hinterfragt – 
mit überraschenden Thesen, fundierten Erklärungen und 
neuen Perspektiven. Die Folge zur Frage „Stimmt es, dass wir 
früher alle mehr geschuftet haben?“ zeigt: Entscheidend sind 
nicht die reine Arbeitszeit oder körperliche Anstrengung, 
sondern die Art und Weise, wie wir heute arbeiten – und was 
wir dabei von uns selbst erwarten. „Das ist das Paradox der 
Beschleunigung“, sagt Anna Schaffner, Schriftstellerin, Burn-
out-Coach und ehemalige Professorin für Kulturgeschichte, 
im Gespräch mit dem ARTE Magazin. „Das Freizeitverspre-
chen der Technologisierung wurde nie eingelöst – statt-
dessen füllen wir eingesparte Zeit mit neuen Aufgaben.“ 
Während früher Muskelkraft gefragt war, ist heute das Den-
ken selbst zu einer der wichtigsten Ressourcen geworden – 
oft unter Dauererreichbarkeit, Multitasking und steigendem 
Effizienzdruck. „Im Gegensatz zur körperlichen Arbeit res-
pektieren wir bei geistiger Arbeit keine Grenzen“, betont 
Schaffner. „Wir denken, wir können einfach so ohne Pause 
zehn, zwölf Stunden arbeiten.“ Dabei werde vergessen, dass 
auch unser Gehirn und die Psyche dringend Erholungspha-
sen benötigen.

Die Folge ist oftmals eine stille, schleichende Erschöp-
fung, die schwerer zu erkennen ist als körperliche Überlas-
tung – und gesellschaftlich lange verharmlost wurde. „Zu 
einem gewissen Grad ist Burn-out tatsächlich gesellschaft-
lich validiert“, sagt Schaffner. „Wir haben der Arbeit alles 
und mehr gegeben, und das ist heldenhaft.“ Hinzu kommt: 
Arbeit ist heute nicht mehr nur Broterwerb, sondern für viele 

Menschen eine Quelle für Identität, Sinn und 
gesellschaftliche Wertschätzung. Schaffner 
spricht von einer Verschiebung unseres Selbst-
verständnisses: „Wir erwarten von unserer 
Arbeit, dass sie uns Sinn und Bedeutung ver-
mittelt. Eine Existenzlegitimierung.“ Und noch 
etwas hat sich verändert: Während der Feier-

abend früher eine klare Grenze zog – das Fabriktor schloss 
sich, der Arbeitstag war beendet –, verschwimmen die Gren-
zen zwischen Arbeit und Freizeit zunehmend. Smartphones, 
E-Mails und andere Kommunikationsplattformen machen es 
möglich, dass Arbeit immer und überall stattfinden kann – 
das ist praktisch, aber eben auch belastend. Arbeit werde 
heutzutage oft überbewertet, findet Schaffner. Unsere Zeit sei 
gekennzeichnet von einem „enormen Suchtpotenzial unse-
rer Informations- und Kommunikationstechnologien und 
dem nie nachlassenden psychosozialen Druck, den uns die 
neoliberale Wettbewerbsgesellschaft aufbürdet“. Wie aber 
können wir dem ständigen Selbstoptimierungszwang ent-
fliehen – oder zumindest rechtzeitig erkennen, dass unsere 
Kräfte erschöpft sind?

AUSGEBRANNT – UND JETZT?
Erschöpft zu sein, bedeutet nicht gleich, kurz vor dem Burn-
out zu stehen. Es hat „immer innere und äußere Ursachen“, 
erklärt Schaffner. Zu den äußeren Hauptursachen für einen 
Burn-out zählen eine unfaire Behandlung am Arbeitsplatz, 
ein nicht zu bewältigendes Arbeitspensum, fehlende Rollen-
klarheit, Kommunikationsdefizite sowie unangemessener 
Zeitdruck. Aber auch fehlende Kontrolle oder Wertekonflikte 
können eine Rolle spielen. Nicht selten, so Schaffner, erschöp-
fen wir uns zusätzlich durch eigene psychologische Kämpfe: 
einen lauten inneren Kritiker, lähmenden Perfektionismus 
oder überhöhte Erwartungen an uns selbst. 

Wenn selbst die Beziehungen zur Partnerin oder zum 
Partner und zu Freunden zur Belastung werden, die Sorge 
um das eigene körperliche Wohl schwindet, Gereiztheit den 
Alltag bestimmt und sich ein sozialer Rückzug bemerkbar 
macht, wird es Zeit, genauer hinzusehen. Weitere Burn-out-
Anzeichen können Durchschlafstörungen, Kopfschmerzen, 
Rückenschmerzen, Tinnitus und nächtliches Zähneknir-
schen sein, wie der Facharzt für psychosomatische Medizin 
und Psychotherapie, Till Bugaj, in der Süddeutschen Zeitung 
erklärt: „Betroffene fühlen sich emotional erschöpft und aus-
gelaugt, sind oft chronisch müde, fahrig, unkonzentriert und 
vergesslich.“ Was hilft, ist das kritische Hinterfragen unseres 
Arbeitsverständnisses und unserer Beziehung zur Arbeit, sagt 
Anna Schaffner. Doch sie ist optimitisch, dass eine gesunde 
Work-Life-Balance „zum neuen Statussymbol wird“. 

GESCHICHTE� Text FIONA WINK  Illustration SEBASTIAN HASLAUER

… wir früher mehr geschuftet haben? Ein neues 
Webmagazin blickt auf gängige Annahmen und 
prüft, wie haltbar sie sind. 

Stimmt es, dass …

l
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»So viel 
Energie«

Freundschaft: Zemav (1), Mariana (2) 
und Wessam (3, l.) gehören zu einer ein-
geschworenen Clique von sieben 
geflüchteten Mädchen. Mit Regisseurin 
Rand Beiruty (2. v. r.) auf Zahraas (3. v. r.) 
Geburtstagsfeier (4).

Tell Them About Us
Dokumentarfilm — Filmemacherin  
Rand Beiruty hat sieben geflüchtete 
Jugendliche fünf Jahre lang begleitet. 
Angekommen in der ostdeutschen Provinz, 
müssen die Mädchen die Herausforderungen 
des Teenagerlebens meistern – und mit der 
neuen Kultur und Umgebung umgehen.

TV Montag, 2.6. — 23.40 Uhr

g  ARTE.TV bis 30.8. verfügbar

2

4

20 q arte-magazin.de

GESELLSCHAFT � Interview PAULA SCHWEERS

Teenager sein ist kompliziert. Und mit 
Migrationshintergrund in Brandenburg 
oft noch komplizierter. Regisseurin Rand 
Beiruty erzählt davon in einem Film.

E berswalde in Brandenburg hat rund 41.000 Einwoh-
ner und liegt umgeben von weiten Wäldern etwa 
40 Kilometer nordöstlich von Berlin. Es gibt einen  
Zoo und viele verlassene Fabrikhallen – Überbleib-

sel der einstigen Industriekultur. Wie viele Städte in Bran-
denburg kämpft auch Eberswalde mit dem demografischen 
Wandel: Überalterung, Abwanderung, Fachkräftemangel. 
Gleichzeitig zieht die idyllische Kleinstadt zunehmend Kre-
ative und Kulturschaffende an. Und mittendrin? Eine Clique 
aus sieben Teenager-Mädchen, arabisch, kurdisch, Romnja, 
die hier ihren Platz suchen. Die Filmemacherin Rand Beiruty 
hat sie über fünf Jahre hinweg beim Erwachsenwerden beglei-
tet. Ihr Dokumentarfilm erzählt von Freundschaft, Identitäts-
findung und kulturellem Dazwischen – und stellt dabei die 
Perspektive der Mädchen in den Mittelpunkt. 
ARTE MAGAZIN  Frau Beiruty, mit einer Gruppe von Teen-
agern zu arbeiten, stelle ich mir nicht immer ganz einfach 
vor. Wie liefen die Drehtage ab? 
RAND BEIRUTY  Die Arbeit hat mir großen Spaß gemacht. Ich 
habe die Mädchen bei einem Theaterworkshop in einem 
Kulturzentrum in Eberswalde kennengelernt, den ich gelei-
tet habe. Trotz ihrer teils schwierigen Erfahrungen erzählten 
sie mit so viel Energie und Humor aus ihrem Leben, dass mir 
schnell klar war: Das möchte ich filmisch festhalten. Während 
des Drehs wurde viel gelacht und getanzt. Auch ihre Familien 
haben mich herzlich aufgenommen – das war sehr hilfreich. 
Natürlich lief nicht alles nach Plan: Es kam 
vor, dass ein Mädchen kurzfristig absagte, weil 
etwas dazwischenkam. Aber das gehört zu der 
Arbeit mit Teenagern dazu, man muss flexibel 
bleiben und sich darauf einstellen.
ARTE MAGAZIN  Alle Jugendlichen müssen 
ihren Platz in der Gesellschaft finden. Aber 
für diese Mädchen scheint das besonders 
herausfordernd zu sein. 
RAND BEIRUTY  Das stimmt. Die größte Hürde 
ist aus meiner Sicht die soziale Segregation – 
insbesondere in den ersten Jahren hatten die 
meisten Mädchen kaum Kontakt zu Gleichalt-
rigen ohne Migrationsgeschichte. Das macht es 
schwer, sich zugehörig zu fühlen. Hinzu kom-
men die Erfahrungen von Flucht, das Verlassen 
der Heimat, die Unsicherheiten, die aus den 
vielen neuen Herausforderungen resultieren. 
Mir war es wichtig, die Stärken und die Verbin-
dung der Mädchen untereinander sichtbar zu 
machen. Sie sollten nicht auf Zuschreibungen 

wie „Geflüchtete“ reduziert werden, sondern als die indivi-
duellen Persönlichkeiten gesehen werden, die sie sind. Ich 
glaube, viele Zuschauerinnen und Zuschauer können sich 
mit ihnen identifizieren – selbst wenn sie aus ganz anderen 
Lebenswelten stammen. 
ARTE MAGAZIN  In Brandenburg verzeichnet die AfD aktuell 
besonders hohe Zustimmungswerte. Haben Sie das auch 
während der Dreharbeiten gespürt? 
RAND BEIRUTY  Die gesellschaftliche Stimmung schwingt im 
Film an einigen Stellen mit, etwa wenn ein Mädchen wegen 
ihres Hijabs beleidigt wird. Ich habe mich aber ganz bewusst 
dagegen entschieden, den Fokus auf Rassismuserfahrungen 
zu legen. Stattdessen wollte ich den Mädchen eine filmische 
Plattform geben, um ihre eigenen Träume, Gedanken und 
Gefühle auszudrücken und aufzuzeigen, wie sie sich gegen-
seitig unterstützen.
ARTE MAGAZIN  Sie sagen, dass Sie vom Thema Flucht anders 
als gewohnt erzählen wollen. Was meinen Sie damit?
RAND BEIRUTY  Ich selbst bin 2014 während der sogenannten 
Flüchtlingskrise aus Jordanien nach Deutschland gekom-
men. Damals stieg das Interesse an Dokumentarfilmen über 
Geflüchtete sprunghaft – viele dieser Filme folgten allerdings 
einem sehr ähnlichen Narrativ. Das hat mich gestört. Oft wur-
den die Geflüchteten einseitig als Opfer oder Traumatisierte 
dargestellt, ihre Perspektiven und individuellen Erfahrungen 
kamen kaum zur Geltung. Ich wollte diesen Fokus aufbrechen. 
Mir war es wichtig, dass die Mädchen sich gesehen fühlen 
und selbst etwas aus dem Arbeitsprozess mitnehmen. Einen 
Dokumentarfilm zu drehen, bedeutet für mich nicht nur eine 
Geschichte zu erzählen, sondern auch einen Raum zu schaffen, 
in dem alle Beteiligten lernen und wachsen können.
ARTE MAGAZIN  Was haben Sie selbst aus dem Dreh gelernt? 
RAND BEIRUTY  Geschichten über Menschen mit Fluchterfah-
rung sagen oft genauso viel über das Publikum aus wie über 
die Protagonisten – über deren Ängste, Projektionen, Hoff-

nungen und Vorurteile. Der Regisseur Philip 
Scheffner hat das in seinem Film „Havarie“ ein-
drucksvoll gezeigt: Er erzählt von 13 Menschen 
in einem manövrierunfähigen Schlauchboot 
auf dem Mittelmeer. Parallel dazu hört man 
Funksprüche, Touristenstimmen und Beob-
achtungen aus der Distanz. Es ist ein Film über 
das Sehen und Gesehenwerden und darüber, 
wie wir auf andere blicken. Genau diese Fragen 
interessieren mich auch. 
ARTE MAGAZIN  Haben Sie noch Kontakt zu den 
Jugendlichen aus Ihrem Film? 
RAND BEIRUTY  Ja, mit einem Mädchen mit Rom-
nja-Hintergrund arbeite ich gerade an einem 
neuen Film. Von den anderen erfahre ich regel-
mäßig etwas – über Liebesgeschichten, beruf-
liche Pläne, kleine und große Erfolge. Für mich 
war es sehr bewegend, gemeinsam mit ihnen 
den fertigen Film zu schauen. Für sie war es wie 
ein Zeitraffer ihres eigenen Erwachsenwerdens 
auf der großen Leinwand.

1

3

l

ZUR PERSON

Rand Beiruty,  
Regisseurin
Beiruty pendelt 
zwischen Amman und 
Berlin und ist Gründerin 
der Produktionsfirma 
Shaghab Films. Sie 
promovierte an der 
Filmuniversität in 
Potsdam-Babelsberg.
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GESELLSCHAFT � Text MILENA BÜRKI  Illustration SARAH MATUSZEWSKI

Im Laufe der Zeit haben verschiedene  
Typen im Kraftsport unser Bild von Fitness 

geprägt. Von großen Bizepsen, starken 
Frauen, athletischen Pionieren und dem 
Gym-Selfie: Sind muskulöse Körper ein 
Garant für ein langes, gesundes Leben? 

Volle Kraft 
voraus

Der Athlet 
In der Antike zeichneten sich Athleten durch Wettkämpfe aus und wurden oft durch 
anmutige Diskuswerfer verkörpert. Heute ist der Begriff umfassender geprägt: Athle-
ten sind meist Profisportler mit besonderer Lebensführung und Trainingsmethoden. 

Zunehmend wird dafür Pilates als integraler Bestandteil anerkannt: Joseph Pilates, 
begeisterter Kraftsportler und Gymnast aus Mönchengladbach, wanderte 

1926 nach New York aus und trainierte dort vor allem Schauspieler 
und Tänzer, damit sie ihre Auftritte meistern konnten. Seine 

Übungen belegten, dass es für Kraft-
training nicht unbedingt schwere 
Hanteln braucht. Während Pilates 

an einer starken Körpermitte arbei-
tete, sorgte Jack LaLanne ab 1951 über 

30 Jahre lang mit seinem Adonis-Körper 
in der ersten Fitness-Show im US-Fernse-

hen für Schlagzeilen. Die Sendung sorgte 
noch für derartiges Misstrauen, dass man 
ihn als Scharlatan bezeichnete. Dabei 

wurde der erste bekannte Turnplatz schon 
1811 von Turnvater Friedrich Ludwig Jahn in Ber-
lin eröffnet. Dieser hatte mit den heutigen luxuri-
ösen Studios allerdings wenig zu tun: Der Umsatz 
der weltweiten Fitnessclubs liegt laut Statista 

aktuell bei knapp 100 Milliarden US-Dollar.

Die Fitness-Influencerin
Fitness-Creator sind im Trend: Selfies vom eigenen Körper fluten 
TikTok und Instagram. Da schadet es nicht, wenn dieser möglichst 
gut trainiert aussieht. Influencerinnen wie Pamela Reif und Mady 
Morrison halten ihre Follower spätestens seit der Pandemie mit 
Home-Workouts in Bewegung. Sie treffen den Zeitgeist, sich zu 
präsentieren: „Der Körper ist zum Statussymbol, zur Visitenkarte 
geworden“, sagt der Sportsoziologe Thomas Alkemeyer. „Mit 
einem durchtrainierten Körper zeige ich, dass ich Selbstdisziplin 
und mein Leben unter Kontrolle habe.“ Laut einer Studie der Deut-
schen Sportjugend zählt Kraftsport inzwischen zu den häufigsten 
Sportaktivitäten bei 13- bis 17-Jährigen. Dagegen treten immer 
weniger einem Sportverein bei. Sixpack-Influencer werben dazu 
mit hippen Proteinshakes. Wer Muskeln aufbauen will, sollte laut 
Sportwissenschaftler Robert W. Morton 1,6 bis 2,2 Gramm Protein 
pro Kilogramm Körpergewicht täglich zu sich nehmen, am besten 
aufgeteilt in 20 bis 40 Gramm pro Mahlzeit. Immer häufiger wer-
den auch sogenannte Wearables vermarktet: elektronische Geräte 
wie Smartwatches, Ringe oder Smart Bras, die körperbezogene 
Daten analysieren und der Gesundheitsprävention dienen sollen.

Muskelmania: Der Siegeszug des Krafttrainings
Geschichtsdoku — Vor 100 Jahren noch als Scharlatanerie verunglimpft,  
gilt ein trainierter Körper heutzutage als Zeichen eines gesunden Lebensstils:  
Die sogenannte Muckibude feiert nach der Fitnesswelle der 1980er ihr Come-
back. Regisseurin Bärbel Merseburger-Sill blickt zurück in eine Zeit, in der sich 
fitte, starke Körper von einer Sensation hin zu einem Ideal für alle entwickelten.

TV Donnerstag, 12.6. — 20.15 Uhr  |  g  ARTE.TV bis 9.9. verfügbar

22 q arte-magazin.de

Die Langlebenden 
Fitnesstraining gilt heute als Voraussetzung für ein hohes Alter. Bereits 
ab dem 30. Lebensjahr beginnt laut Forschenden der Harvard-Universi-
tät beim Menschen der Muskelabbau: im Durchschnitt etwa drei bis fünf 
Prozent Muskelmasse pro Jahrzehnt. Nicht umsonst heißt es: Sitzen sei 
das neue Rauchen. „Sitzen ist gefährlicher als Rauchen, tötet mehr Men-
schen als HIV und ist tückischer als Fallschirmspringen“, so der Leiter des 
Obesity-Solutions-Projekts an der Mayo Clinic der Arizona State Univer-
sity, James Levine. Jede Stunde Bewegungsmangel soll ihm zufolge sogar 
zwei Stunden Lebenszeit kosten. Laut WHO ließen sich jährlich geschätzt 
mehr als fünf Millionen Todesfälle vermeiden, wenn die Bevölkerung 
sich mehr bewegen würde. 7.000 bis 10.000 Schritte täglich können das 
Sterblichkeitsrisiko signifikant senken. „Krafttraining wirkt gegen Arte-
riosklerose und kann dafür sorgen, Zucker besser zu verstoffwechseln, 
deshalb ist es sinnvoll bei Diabetikern“, sagt der Stuttgarter Sportwissen
schaftler und Gesundheitsforscher Axel Gottlob. Auch bei Osteoporose 
und für die Bildung neuer Nervenzellen sei Muskeltraining wichtig.

Die Bodybuilderin
Kraftstrotzende Frauen traten schon im 19. Jahrhundert in Zirkussen als 
Vorläufer moderner Bodybuilderinnen auf – wurden aber oft als Kurio-
sitäten gehandelt. Muskeln galten lange als „unweiblich“. Katharina „The 
Great Sandwina“ Brumbach stach in den 1920ern als Pionierin hervor: Die 
Tochter eines niederbayrischen Wanderzirkusbesitzers stemmte problemlos 
drei Männer auf einmal. Als „Lady Herkules“ hob sie das Frauenbild aus den 
Angeln: „Das Schönheitsideal der damaligen Zeit befreite sich aus den engen 
Korsetten. Es war eine Art Selbstermächtigung, eine Emanzipation“, sagt 
Bernd Wedemeyer-Kolwe, Sporthistoriker am Niedersächsischen Institut 
für Sportgeschichte. Das Bild der trainierten Frau entwickelte sich zur gla-
mourösen Strongwoman. Ende der 1970er fanden die ersten anerkannten 
Frauen-Bodybuilding-Wettbewerbe statt. „Die Frauenbewegung hat die 
Fitnessbranche beeinflusst. Frauen setzten sich dafür ein, die Kontrolle über 
ihren Körper zu übernehmen und alte Vorstellungen von weiblicher Schwä-
che zurückweisen“, so die US-Fitnessexpertin Natalia Mehlman Petrzela. 
Der Druck in der Szene ist hoch, auch operative Eingriffe gehören dazu.

Der Herkules
Was beim muskelbepackten Halbgott das Löwenfell war, sind heute Mus-

kelshirts auf geölten Oberkörpern. Wer in Los Angeles zum Muscle Beach geht, 
trifft auf sie: die kaum von einem Stahlgerüst zu unterscheidenden Wasch-
brettbäuche. Die Open-Air-Muckibude wurde in den 1970ern zum legendären 

Treff der Bodybuilding-Elite, darunter Arnold Schwarzenegger und 
Lou Ferrigno. „Das war wichtig, weil Fitnessstudios vor die-

ser Zeit als dubiose, stinkende Underground-Orte galten. 
Muskeltraining an die Sonne zu bringen, hat dieses Image 
entschärft“, so US-Fitnessexpertin Natalia Mehlman 

Petrzela. Um dem Traum von großen Muskeln näherzu-
kommen, griffen einige Sportler auf Doping zurück: Ana-
bole Steroide zu konsumieren, wurde zur Subkultur in der 
Bodybuilding-Szene. Die Alpha-Male-Kultur, die sich durch 
körperliche Stärke und Hypermaskulinität ausdrückt, ist 

seit den 1990ern ein weitverbreitetes, polarisieren-
des Konzept von Männlichkeit und wird heute in 
sozialen Medien oftmals propagiert. 
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Wie Bilder  
aus Tönen

MUSIK � Text AXEL BRÜGGEMANN

Mit den „Vier Jahreszeiten“ hat der in Venedig geborene 
Komponist Antonio Vivaldi ein Meisterwerk geschaffen, 
das bis heute zu kühnen Interpretationen inspiriert. 

 

Die „Vier Jahreszeiten“ in Venedig 
Konzert — Anlässlich des 300-jährigen Jubiläums  
der „Vier Jahreszeiten“ spielen Théotime Langlois de 
Swarte und die Musiker des Ensembles Le Consort das 
bekannteste Werk von Antonio Vivaldi (1678–1741) in 
seiner Geburtsstadt Venedig. 

TV Samstag, 21.6. — 20.15 Uhr

g  ARTE.TV bis 21.1.26 verfügbar

q Mehr ab Seite 36

SCHWERPUNKT  
Die „Vier Jahreszeiten“ – Vivaldis Mega-Hit

24 q arte-magazin.de

K aputte Jeans, Springerstiefel und eine wilde Frisur: Als 
eine Art Punk mit Geige schockte das britische Enfant 
terrible Nigel Kennedy die Klassik-Szene Ende der 1980er 
Jahre. Seine Aufnahmen von Antonio Vivaldis „Die vier 

Jahreszeiten“ – interpretiert mit Elektrogeige, Pop-Combo, Schlag-
zeug und Hammondorgel – wurden zum meistverkauften Klassik- 
album aller Zeiten. Damals galt Barock als Rock ’n’ Roll und 
Kennedy ließ die Klassik-Spießer das Ende des Abendlandes 
befürchten. Dabei hat der in Brighton geborene Geiger das, was 
Vivaldis Musik seit jeher ausmacht, nur zeitgemäß verstärkt: die 
radikalen Kontraste der Musik, die lyrischen Passagen der Kom-
position und die teils provokanten Klangeffekte.

Schon vor 300 Jahren begeisterte Antonio Vivaldi – damals 
noch als Hofkapellmeister in der norditalienischen Kleinstadt 
Mantua – sein Publikum mit diesen Extremen. Seine „Vier Jah-
reszeiten“ waren in barocke Klänge geschlagene Naturbilder: 
Vogelstimmen, Gewitter, Hundegebell und das Knirschen von 
Eiszapfen. Diese Musik lebt von spektakulären Gegensätzen und 
von rasanten Schnell-langsam-schnell-Effekten. Vor allen Dingen 
aber schaltet Vivaldi immer wieder von den gewaltigen Naturbil-
dern in den Ecksätzen in persönliche Jahreszeiten-Stimmungen 
der Menschen in seinen Mittelsätzen um. Ein andauerndes Spiel 
zwischen Innen- und Außenwelten. So lotete Vivaldi das Span-
nungsfeld von Mensch und Natur in allen Extremen neu aus. 

Eine besondere Beziehung pflegte er stets zu seinem Geburts-
ort Venedig: Das blühende kulturelle Leben und die Offenheit der 
Stadt für innovative Kunst boten ihm ideale Bedingungen, seine 
virtuosen und experimentellen Kompositionen zu entwickeln. 
Der französische Geiger Théotime Langlois de Swarte und die 
Musiker des Ensembles Le Consort spielten deshalb unlängst an 
symbolträchtigen Orten Venedigs – darunter der Palazzo Grassi 
und die Fondazione Giorgio Cini – die einzelnen Jahreszeiten zu 
unterschiedlichen Tageszeiten. Interpretiert wurde das Werk 
auf barocken Instrumenten, um erlebbar zu machen, wie es sich 
Vivaldi wohl einst vorgestellt hatte. ARTE zeigt im Juni Aufzeich-
nungen der Aufführungen.

DIE EWIGE NEUERFINDUNG
Es ist die Unmittelbarkeit der Musik und die bewusste Ausrei-
zung von Effekten, die Vivaldis „Vier Jahreszeiten“ zu einem Meis-
terwerk machen. Das Werk ist zum einen die Geburtsstunde 
der Programmmusik (Vivaldi veröffentlichte die Komposition 
gemeinsam mit lyrischen Sonetten), zum anderen ein Paradebei-
spiel für exzentrische Virtuosität. Die vier aneinandergereihten 
Geigenkonzerte laden Musikerinnen und Musiker aller Zeiten 
ein, eigene, zeitgemäße Interpretationen zu finden.

Für unsere Gegenwart hat Max Richter neue Maßstäbe gesetzt. 
Der deutsch-britische Komponist ist bei seinem „Remix“ mindes-
tens so umstritten gewesen wie zuvor schon Nigel Kennedy. 
Richter hat 75 Prozent des Originalmaterials verworfen und die 
verbliebenen Elemente mit minimalistischen und postmodernen 
Techniken wie Loops und Phasenverschiebungen neu gestaltet. 
Das Ergebnis ist eine Mischung aus barocker Klangsprache und 
zeitgenössischer Klangästhetik. Dass Richter sich ausgerechnet 
„Die vier Jahreszeiten“ vorgenommen hat, erklärt er damit, dass 
ihn das andauernde „Abdudeln“ der Komposition als Unterhal-

tungsmusik genervt habe. Lange war Vivaldis Musik beson-
ders durch bunt verkleidete Unterhaltungsorchester wie Rondò 
Veneziano bekannt, die mit ihren seichten Interpretationen 
über zwei Millionen Platten allein in Deutschland verkauften. 
Richter wollte Vivaldis Werk den Zauber zurückgeben und „Die 
vier Jahreszeiten“ für das 21. Jahrhundert neu erfahrbar machen.

Tatsächlich gibt es zwei vollkommen unterschiedliche 
Ansätze, mit Vivaldis Meisterwerk umzugehen: entweder die radi-
kale Erneuerung, so wie Kennedy oder Richter sie vorangetrieben 
haben, oder die kommerzielle, klassische „Nutzung“, etwa für War-
teschleifen oder Werbung. Mit den „Vier Jahreszeiten“ wurde für 
holländischen Gouda ebenso geworben wie für Zahnpasta (Elmex 
Sensitive nutzte den „Winter“) und Parfum (Laura Biagiotti nutzt 
den „Sommer“). Im Kino diente die Musik als Soundtrack für den 
Thriller „Runaway Train“ (1985) sowie „Shine – Der Weg ins Licht“ 
(1996), den Film über den australischen Pianisten David Helfgott.

Die Unmittelbarkeit der Musik und das Thema der Jahreszei-
ten im Wandel hat Vivaldis Komposition in den zurückliegenden 
Jahren besonders für Klimaschützer interessant gemacht. Im Pro-
jekt „The [uncertain] Four Seasons“ arrangieren Wissenschaftler, 
Komponisten und Designer etwa die Partitur mithilfe von Algo-
rithmen neu. Plötzlich sind die Sommer besonders lang und heiß 
und die Vogelstimmen verschwinden aus den Noten. In der Elb-
philharmonie begleiten Projektionen von Klimadaten und Bil-
der von Naturkatastrophen die Musik, und der Fernseh-Physiker 
Harald Lesch nutzt Vivaldis Werk in seinen Bühnenprogrammen, 
um den Wandel der Jahreszeiten und die Folgen des Klimawan-
dels zu erklären. Vivaldis „Vier Jahreszeiten“ verführen seit ihrer 
Entstehung auch zu technischen Neudeutungen und Innovatio-
nen. Besonders spektakulär sind immersive Aufführungen, bei 
denen die Musik mit aufwendigen Lichtinstallationen und Video
animationen kombiniert wird. In der Isarphilharmonie München 
wurde das Publikum in eine multimediale Illusion versetzt, opti-
sche Effekte von Naturgewalten machten die Jahreszeiten unmit-
telbar erfahrbar. Vivaldi selbst hatte all diese Möglichkeiten vor 
300 Jahren noch nicht, aber seine Musik scheint sich allem Neu-
denken zu öffnen. „Die vier Jahreszeiten“ haben Grenzen aufge-
stoßen und Töne als musikalische Bilder erlebbar gemacht. Bilder 
aus Tönen, die wir bis heute immer wieder neu erfinden. 

Neuinterpretation: Geiger Théotime Langlois de Swarte würdigt Vivaldis 
„Vier Jahreszeiten“ mit Aufführungen in Venedig. 
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Gott des 
Gemetzels

FILM � Text FRAUKE FENTLOH

Bei ihm sind die Sprüche lässig und die Morde 
blutig: Mit Filmen wie „Pulp Fiction“ und „Kill Bill“ 
hat Quentin Tarantino eine Generation geprägt. 
Wie wirkt sein Werk heute?

ab 22.6. — Wie wenige andere 
Regisseure hat Quentin Tarantino die 
Grenzen zwischen Hollywood-Kino und 
Independent-Film gesprengt. ARTE 
zeigt Kinofilme wie „Kill Bill“, 
„Reservoir Dogs“ und „Jackie Brown“, 
außerdem die Dokumentation „QT8: 
Quentin Tarantino – The First Eight“.

q Mehr auf Seite 37

SCHWERPUNKT  
Quentin Tarantino

26 q arte-magazin.de

M an kann es als Warnung lesen. Das Wort „Pulp“, 
so wird es am Anfang des Gangsterfilms „Pulp 
Fiction“ (1994) eingeblendet, beschreibe eine 
feuchte, unförmige Masse. Aber auch: Schund, 

minderwertige Kulturprodukte. Ramschromane, die, bil-
lig hergestellt und verkauft, reißerische Geschichten mit 
holzschnittartigen Figuren erzählen. Und wer sich die-
sen Film von Quentin Tarantino anguckt, merkt schnell: 
Dem Regisseur liegen beide Bedeutungen am Herzen. Er 
mischt Kinokunst und Trash und spart nicht an glibberi-
gen Details. Bald schaut man etwa seinen Hauptdarstel-
lern Samuel L. Jackson und John Travolta dabei zu, wie sie 
den blutbeschmierten Innenraum eines Chevys putzen. 
Der Auftragskiller Vincent Vega, gespielt von Travolta, hat 
aus Versehen einem Mitfahrer ins Gesicht geschossen, 
daher die Sauerei. Nun hantieren er und sein Partner mit 
Reinigungsmitteln. Und streiten darüber, wer von beiden 
das Hirn wegmachen muss. Das ist eklig, geschmacklos – 
und zugleich ziemlich lustig.

Mit „Pulp Fiction“ bescherte Tarantino nicht nur 
Travolta eine zweite Karriere, er selbst etablierte sich 
praktisch über Nacht. Kaum 31 Jahre alt, bekam er die Gol-
dene Palme in Cannes und einen Drehbuch-Oscar. Seit-
dem gilt er als einer der wenigen Regisseure, deren Stil 
man sofort erkennt. Weil seine Mittel so prägnant sind: Da 
ist der wilde Mix aus Genre-Elementen, von asiatischer 
Kampfkunst bis Italo-Western. Da sind die palavernden, 
ironischen Dialoge und die mitreißende Musik. Die gro-
tesk überzeichnete Gewalt. Wenn Tarantino einen Film 
ins Kino bringt, was nicht besonders häufig passiert, ist 
das wie ein Trip in ein eigenes Universum. 

Manche würden sagen: Es ist ein Abstecher in eine Welt, 
deren Ideale in die Jahre gekommen sind. Bei Tarantino 
standen Coolness und Provokation stets an erster Stelle. 
Politische Korrektheit eher nicht. Was bedeutet das in einer 
Zeit, die moralische Verantwortung in der Kunst einfordert?

Seinen letzten Film veröffentlichte Quentin Tarantino 
2019, und man kann dabei schon den Eindruck bekom-
men, dass er ein wenig milder geworden ist. „Once Upon a 
Time in Hollywood“ ist eine softpopsummende Liebeser-
klärung an die goldenen Tage des Filmgeschäfts. Verortet 
im Jahr 1969, handelt er von zwei Männern im Karrieretief: 
Der Western-Darsteller Rick Dalton (Leonardo DiCaprio) 
ergattert nur noch mickrige Parts als TV-Bösewicht, sein 
Stunt-Double Cliff Booth (Brad Pitt) ist entsprechend 
unausgelastet. Dann ziehen auch noch Roman Polański 
und seine Frau Sharon Tate in die Villa nebenan: leicht-
füßig, reich, die Stars von morgen. Natürlich wäre es aber 
kein Tarantino-Film, wenn nicht doch ein kleines Blutbad 
käme. Bald streifen die Mitglieder der Manson Family 
durch die Nachbarschaft.

RESOLUTER UMGANG MIT POPKULTUR
Dass sie bei Tarantino nicht triumphieren, ist der Kniff 
eines Regisseurs, der mit Vorliebe historische Ereignisse 
umschreibt. In „Django Unchained“ (2012) etwa metzeln 
Sklaven grausame Plantagenbesitzer nieder. In „Inglouri-
ous Basterds“ (2009), der im von Nazi-Deutschland besetz-
ten Frankreich spielt, verbrennen Hitler und Goebbels in 
einem Pariser Kino. Immer geht es Auge um Auge – Ver-
geltung ist eines seiner großen Motive. Man hat Regiefüh-
renden gerne einen Allmächtigkeitskomplex unterstellt, 
weil sie so gerne Schicksal spielen. Bleibt man im Bild, ist 
Tarantino der Gott des Gemetzels.

So oder so gehört es zu seiner Legende, dass er schon 
als kleiner Junge vernarrt in das Kino war. Wie wurde 
dieser Mann, geboren 1963 in Knoxville, Tennessee, zum 
vielleicht berühmtesten Filmnerd der Welt? In erster Linie 
wohl durch einen resoluten Umgang mit Popkultur. Mit 
seiner jungen Mutter wuchs Tarantino größtenteils 

Fokussiert: Uma Thurman als Auftragskillerin im Action-
Zweiteiler „Kill Bill“ (linke Seite). Quentin Tarantino (l.) mit 

Bruce Willis am Set von „Pulp Fiction“ (rechts). Der Film 
machte den Regisseur berühmt.

»Gab es einen Film, 
den ich nicht ertragen 
konnte? Ja. ›Bambi‹«
Quentin Tarantino, Regisseur k
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der aufgekratzt und in Episoden von Kriminellen und schrä-
gen Gestalten erzählt. Unvergesslich die Szene, in der Uma 
Thurman und John Travolta in einem Diner an einem Twist-
Tanzwettbewerb teilnehmen. Mit „Kill Bill – Volume 1“ (2003) 
und „Kill Bill – Volume 2“ (2004) machte Tarantino dann das 
ganz große Fass auf. Die Geschichte einer Auftragskillerin, 
die den Tod ihres Bräutigams und ihres ungeborenen Kindes 
rächt, verband die Kampfkunst japanischer und chinesischer 
Klassiker mit Western-Action und dem Look der Jahrtausend-
wende. Was Tarantino über Jahrzehnte an Nischenwissen 
gesammelt hatte, floss hier ein.

Und tatsächlich hätte es für all das kaum einen besseren 
Zeitpunkt geben können. Denn mit seinem skurrilen Humor 
und der Vorliebe für Abseitiges traf Tarantino „mit einem Knall 
in den Zeitgeist“, so beschrieb es Manohla Dargis, die heutige 
Chef-Filmkritikerin der New York Times, in einem Zeitungs-
artikel. Denn das Zitieren von Insiderwissen und die ironi-
sche Distanz zu allem waren typisch für die Popkultur der 
Generation X. Diese Kohorte der zwischen Mitte der 1960er 
Jahre und 1980 Geborenen war im Wohlstand aufgewachsen 
und quittierte die vermeintliche historische Ereignislosigkeit 
nach dem Ende des Kalten Krieges mit ausgestellter Lange-
weile. „Coolness war wichtiger als alles andere“, schreibt der 
US-amerikanische Kulturkritiker Chuck Klosterman in sei-

außerhalb von Los Angeles auf. Weil ihr die Betreuungsopti-
onen fehlten, nahm sie ihn dauernd mit ins Kino – pragma-
tische Kindererziehung nach Art der 1970er Jahre. Offenbar 
keine Seltenheit – Joan Didion, so steht es im Buch „Notes to 
John“, schaute den Horrorfilm „Die Nacht der lebenden Toten“ 
(1968) gemeinsam mit ihrer damals siebenjährigen Tochter. 
Obwohl Tarantino also im Grundschulalter brutale Streifen 
wie „Dirty Harry“ (1971) oder „Der Pate“ (1972) sah, verstörte 
ihn angeblich kein Film so sehr wie „Bambi“ (1942): wegen 
der überraschenden „Wendung ins Tragische“, wie er in sei-
nem Buch „Cinema Speculation“ schreibt.

COOL SEIN IST ALLES
Mit dieser Frühinitiierung war offenbar das Lebensthema 
gesetzt. Alles, was auf der Leinwand, im Fernsehen oder auch 
nur auf Werbetafeln zu sehen war, verleibte er sich ein. „Ich 
habe nie jemanden getroffen, der ein derart enzyklopädisches 
Filmwissen besitzt“, sagte der Schriftsteller Brett Easton Ellis, 
selbst bekannt für ein enzyklopädisches Filmwissen, einmal 
über ihn. Dementsprechend machte Tarantino auf dem Kar-
riereweg wenige Schlenker: Nach dem Schulabbruch arbei-
tete er in einer Videothek, schrieb Drehbücher und realisierte 
den ersten Spielfilm. Für sein Debüt „Reservoir Dogs“ (1992), 
die Geschichte eines missglückten Juwelenraubs, verpflich-
tete er Harvey Keitel.

Wie so vieles andere in Tarantinos Werk ist „Reservoir 
Dogs“ eine Hommage an Los Angeles, die Stadt mit dem 
hellgelben Sonnenlicht und den schäbigen Schattenseiten. 
Obwohl der Film aus Kostengründen vor allem in einer leeren 
Lagerhalle gedreht wurde, ist diese Atmosphäre überall zu 
spüren. Erst recht gilt das für den Nachfolger „Pulp Fiction“, 

1
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nem Buch „The Nineties“. Filme wie „Pulp Fiction“ waren 
Ausdruck dieses Lebensgefühls. Selbst Gewalt konnte mit 
ironischer Gleichgültigkeit betrachtet werden, wenn man 
sie comichaft überdrehte. Es scheint, als pflege Tarantino 
diesen Geist noch immer, sensiblere Zeiten hin oder her. 
Er versteht sich als Mann mit der Vision eines Unange-
passten. Jemand, der sein Ding macht. Der ein Indepen-
dent-Ethos mit dem Budget von Blockbustern verbindet 
und große Stars um sich schart. Zugleich ist er umstritten. 
Eben, weil er auf der Leinwand so gerne das Blut spritzen 
lässt. Oder weil dort ständig das englische N-Wort fällt – 
eine Provokation, die nicht gut gealtert ist.

DER NÄCHSTE FILM IST DER LETZTE
Interessanterweise ist der Film, der am stärksten aus 
diesem Schema bricht, vielleicht auch Tarantinos bes-
ter. „Jackie Brown“ (1997) erzählt die Geschichte einer 
Stewardess, die Waffengeld schmuggelt, dabei erwischt 
wird – und versucht, ihren Gangsterboss und die Polizei 
gleichermaßen aufs Kreuz zu legen. Es ist das einzige Mal, 
dass Tarantino eine Frau in den Mittelpunkt stellt und 
dabei ganz ohne brutale Überwältigungslogik auskommt. 
Denn trotz des rauen Themas ist der Film – im besten 
Sinne – geradezu romantisch, nähert sich seinen Figuren 
mit Humanismus. Und vereint dennoch das Beste aus dem 
Tarantino-Universum: den Style, die punktgenaue Musik, 
das Americana-Pathos und, ja, die Lässigkeit, die man so 
anderswo selten findet. Er bescherte auch Pam Grier, in 
den 1970er Jahren ein Star des Blaxploitation-Genres, ein 
wohlverdientes Comeback. 

Das alles ist eine Weile her. Höchstens zehn Filme 
wolle er drehen, hat Quentin Tarantino immer wieder 
gesagt – neun sind bereits im Kasten. Vermutlich liegt 
es auch daran, dass er sich mit dem nächsten besonders 
viel Zeit lässt. Ein Projekt namens „The Movie Critic“ liegt 
auf Eis; stattdessen schreibt er Bücher und fürs Theater. 
Als entschlossener Gegner von Streamingdiensten hat er 
ein historisches Kino in Los Angeles gekauft. Dort führt 
er Werke aus seinem Privatarchiv vor, natürlich auf Film. 
Ob seine Vision der großen Kinoerfahrung bloß eine nost-
algische Erinnerung ist? Gut möglich. Aber Tarantino hält 
daran fest. Wie an der Idee vom alten Hollywood, einem 
Ort, an dem Zelluloid-Träume wahr werden: „Ich werde 
wohl der Letzte sein, der dort das Licht ausmacht.“

Überall Stars: Michael Keaton, Bridget Fonda, Samuel L. Jackson, Robert  
De Niro und Pam Grier spielten in „Jackie Brown“ (1, v. l. n. r.). Brad Pitt als 
abgehalfterter Stuntman und Gelegenheitshandwerker in „Once Upon a Time 
in Hollywood“ (2). Quentin Tarantino und Darsteller aus „Pulp Fiction“ 1994 
bei den Filmfestspielen in Cannes (3).

l
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»Ich werde wohl der Letzte 
sein, der in Hollywood  

das Licht ausmacht«
Quentin Tarantino, Regisseur
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Tanzbar 
und kritisch
MUSIK � Text BERND SKISCHALLY

Nahbarer, als man meint: Ihre Synth-Hymnen 
machten die Londoner Band Pet Shop Boys  
ab Mitte der 1980er zum erfolgreichsten Popduo 
der Musikgeschichte. 

Pet Shop Boys:  
40 Jahre Popgeschichte
Musikdoku — Das Porträt gewährt einen 
intimen Blick hinter die Kulissen einer der 
ikonischsten Bands der Popkultur. Dabei  
gibt es exklusive Aufnahmen rund um ihre 
„Dreamworld“-Tournee sowie von den 
jüngsten Studiosessions.

TV Mittwoch, 18.6. — 22.05 Uhr

g  ARTE.TV bis 15.9. verfügbar

30 q arte-magazin.de

W est-London, 1989. In einem hippen Musikstudio fin-
det eine der letzten großen Partys des Jahrzehnts 
statt. „Überall Celebrities, im ganzen Raum tanzen 
die Leute, es geht zu wie auf dem Rummel“, schrieb 

Musikjournalist Chris Heath im finalen Absatz seines Porträts 
„Pet Shop Boys, Literally“. Für das Buch, das die BBC als „eine der 
besten Biografien der Popmusik“ bezeichnete, begleitete er die 
Band mehrere Monate auf Tour. In jener ekstatischen Nacht beob-
achtete er die Musiker Neil Tennant und Chris Lowe noch einmal 
ganz genau: „Chris stürmt umher, tanzt und plappert wie wild, mit 
einem wahnsinnigen Strahlen im Gesicht.“ Als gegen sechs Uhr 
morgens das Licht angeht und der DJ die Musik abdreht, verab-
schiedet sich Lowe hastig. Seine letzten Worte sind gleichzeitig 
die letzten des Buchs: „Irgendwo soll es noch eine Party geben. 
Und die fängt gerade erst an.“ Die Szene lässt sich rückblickend 
leicht als sinnbildlich für die Karriere der Pet Shop Boys betrach-
ten. Denn an ihre sensationellen Erfolge in den 1980ern, die sie 
mit Synthpop-Hymnen wie „West End Girls“ und „It’s a Sin“ fei-
erten, knüpften sie in den 1990ern nahtlos an. Bis heute werden 
die Briten im Guinnessbuch der Rekorde als „erfolgreichstes Pop-
duo der Musikgeschichte“ geführt. 

MEHR ALS KÜHLES KALKÜL
Natürlich wollte der Autor mit seinen Beobachtungen seiner-
zeit nicht Orakel spielen. Chris Heath hob ausschweifende Sze-
nen wie in London aus einem anderen Grund hervor: Ihm war 
daran gelegen, das Image der Pet Shop Boys, die vielen wegen 
der Ästhetik ihrer Live-Auftritte und Videoclips als unnahbare, 
entrückte Kunstfiguren galten, etwas zu korrigieren. So wie er 
sie auf Tour erlebte, waren Tennant und Lowe äußerst geerdete 
Typen mit einem feinen britischen Humor, noch dazu hellwach, 
was politische Themen betrifft – und sich dabei nie zu schade, 
auch mal anzuecken. Diese Erkenntnis nannte Heath „einen wei-
teren Todesstoß für jeden, der glaubt, dass die Pet Shop Boys ihre 
Karriere allein mit kühlem Kalkül und mit einem ausgeprägten 
Sinn für Strategie und Imagebildung angegangen sind“. Genau 
diesen Eindruck bestätigen Tennant und Lowe auch mit launi-
gen Interviews in der ARTE-Dokumentation, die im Juni auf ihre 
40-jährige Bandgeschichte zurückblickt. 

Schon ihre erste Begegnung, die beim Bummeln in einem Lon-
doner Geschäft für Musik-Equipment stattfand, kam rein zufällig 
zustande. Bevor die Pet Shop Boys wenig später das Popgeschäft 
quasi über Nacht aufmischten, führten die beiden ein eher unauf-
fälliges Leben: Neil Tennant arbeitete als Musikjournalist für das 
Magazin Smash Hits, während Chris Lowe ein Architekturstudium 
absolvierte. Diese scheinbar gegensätzlichen Hintergründe – 
analytische Distanz und ästhetisches Gespür – sollte ihr kühles, 
zugleich aber hochintellektuelles und umschmeichelndes Pop-
gemisch entscheidend mitprägen. „Wir waren keine geborenen 

Stars, wir standen damals mitten im Leben“, sagt Lowe in der 
Dokumentation. Auch viele ihrer künstlerischen Entscheidungen 
seien spontanen Einfällen zu verdanken. „Dabei hatten wir nie 
Angst, uns lächerlich zu machen“, sagt Tennant. 

Gleich mit ihrer ersten Single „West End Girls“ trafen die Pet 
Shop Boys im Jahr 1984 den Nerv der Zeit: Elektronische Klang-
landschaften kombinierten sie mit urbaner Melancholie, die 
sowohl tanzbar als auch gesellschaftskritisch war. So spiegelt der 
Songtext vor allem die Widersprüche zwischen Arm und Reich 
und thematisiert Identitätskonflikte aus dem Alltag der briti-
schen Hauptstadt. Während die „West End Girls“ für das wohlha-
bende West-London stehen, sind mit den ebenfalls besungenen 
„East End Boys“ Bewohner des Ostteils der Metropole gemeint, 
der von der Arbeiterklasse geprägt ist. Die 1980er waren insge-
samt eine Ära, in der Popmusik zunehmend zur Projektionsfläche 
für Individualität und Stil wurde. Dabei etablierten sich die Pet 
Shop Boys mit ihren ersten drei Alben „Please“ (1986), „Actually“ 
(1987) und „Introspective“ (1988) als Wegbereiter eines neuen, 
reflektierten Synth-Pop, der britische Ironie mit kontinentaleu-
ropäischen Elementen verband – ein bis dahin selten gesehener 
Brückenschlag, der dem Genre Tiefgang und Eleganz verlieh. 

Als wegweisend für ihre weitere Karriere sollte sich Tennants 
Outing als homosexuell erweisen, das er rund um die Veröf-
fentlichung des Albums „Very“ (1993) im britischen Magazin 
Attitude vollzog. Während viele Popacts ihrer Zeit LGBTQ-The-
men mieden oder codierten, entwickelten sich die Pet Shop Boys 
zu prägenden Stimmen in der queeren Popkultur. Ihre auf „Very“ 
enthaltene Version von „Go West“, das im Original von der US-
Disco-Band Village People stammt, stürmte international die 
Charts – und war gleichzeitig eine homoerotische Hymne, die 
auf dem Höhepunkt der Aids-Pandemie Hoffnung verbreiten 
sollte. Allerdings betonte Tennant in einem Interview mit dem 
Guardian: „Wir haben nie Songs über Schwulsein gemacht. Wir 

haben einfach Songs über unser Leben gemacht – und wir 
sind eben schwul.“ Nun sind die Zeiten durchgemachter 
Nächte inzwischen vorbei, ihre Partylaune leben Tennant 
und Lowe 40 Jahre nach der ersten Begegnung aber wei-
ter aus – auf der Bühne wie jüngst auf ihrer ausverkauf-
ten Tour zum Greatest-Hits-Album „Dreamworld“.

Go West: Futuristische Kostüme liebten die Pet Shop Boys Neil Tennant 
(jeweils links) und Chris Lowe schon immer – hier zu sehen 1987 (linke Seite) 
und bei einem Live-Auftritt 2009 in London (oben).  

l

AUCH INTERESSANT

Pet Shop Boys – Dreamworld Konzert

TV Mittwoch, 18.6. — 23.00 Uhr  |  g  ARTE.TV bis 30.7. verfügbar
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NATURVISION FILMFESTIVAL  
VOM 27. BIS 29.6. IN LUDWIGSBURG

NaturVision ist ein Filmfestival für Natur, 
Wildlife und Umwelt. Besuchende 
können eindrucksvolle Natur- und 
Umweltfilme entdecken, Filmschaf-
fende treffen, mit Expertinnen und 
Experten diskutieren – und besondere 
Kinoabende im Central Filmtheater oder 
beim stimmungsvollen Open Air auf 
dem Arsenalplatz genießen. Das ARTE 
Magazin verlost zwei Festivalpässe, 
inklusive Hotelübernachtung vom 27. bis 
29. Juni in Ludwigsburg.

TICKETS FÜR DAS FILMFEST MÜNCHEN VOM 27.6 BIS ZUM 6.7.RÜCKSCHAU

42. Filmfest München
Das Filmfest München, eines 
der wichtigsten Sommer
filmfestivals Europas, 
präsentiert große internatio-
nale Filmproduktionen und 
deutsche Weltpremieren vor 
dem offiziellen Kinostart. 
Zudem gibt es Indie-Filme, 

Genre-Kino, Fernsehserien und vieles mehr zu entdecken. Beim 
exklusiven Opening kommen Stars aus Film und Fernsehen 
zusammen. Das ARTE Magazin verlost eine Doppelkarte für die 
Eröffnungsgala mit anschließender Party am 28. Juni sowie zehn 
Doppelkarten zur freien Auswahl für das Festivalprogramm.

q filmfest-muenchen.deMärz 2025: Wochenende in der Seine-Metropole
Im Rahmen der TV-Umfrage 2024 verloste das ARTE Magazin ein 
Wochenende in Paris für zwei Personen. Die Gewinnerin, Studentin 
Leonie Schmidt (Foto) aus Freiburg, reiste Ende März mit ihrem 
Partner Simon Fallert (Foto) in die französische Metropole. Neben der 
An- und Abreise im DS 7 E-Tense von DS Automobiles und einer 
Unterbringung im Fünf-Sterne-Hotel gehörten zum Gewinn ein 
Pralinenkurs mit einem Chocolatier, ein Drei-Gänge-Menü im Sterne- 
restaurant „Nhom“ sowie ein Exklusivbesuch des Louvre. Oh là là!

Wir verlosen 1 × 2 Karten  
& 10 × 2 Karten 
Senden Sie bis 11.6. eine E-Mail 
mit dem Stichwort „Filmfest“, 
Ihrem Wunsch-Event, Ihrer 
Abo-Nummer und Postanschrift an: 
q verlosung@arte-magazin.de

q natur-vision.de/festival-2025

Gewinnen Sie 1 × 2 Festivalpässe
Senden Sie bis zum 6.6. eine E-Mail 
mit dem Stichwort „NaturVision“, Ihrer 
Abo-Nummer und Adresse an:  
q verlosung@arte-magazin.de

HIGHLIGHT
DES MONATS
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ARTE SOMMERKINO IN BERLIN

AUSSTELLUNG VOM  
16.3. BIS 28.9. IN WIESBADEN

ARTE-Sommerkino am Potsdamer Platz in Berlin 
Jedes Jahr verwandelt ARTE in Kooperation mit den Staatlichen Museen zu Berlin das 
Kulturforum am Potsdamer Platz in das ARTE-Sommerkino mit Panoramablick. Hier werden 
im Juli und August die schönsten Filme, Originalversionen und Vorpremieren der vergange-
nen Monate sowie Filmreihen zu den Museumsausstellungen gezeigt, manchmal in An- 
wesenheit der Darstellenden. Besser kann man Sommer und Kino nicht zusammenbringen! 

q yorck.de/kinos/sommerkino-kulturforum

Gewinnen Sie 10 × 2 Tickets
Teilnahme bis 27.6. unter: q arte.tv/gewinnspiele

„Helen Frankenthaler. Move and 
Make“ im Museum Reinhard Ernst
Die Ausstellung zeigt Werke der Malerin 
Helen Frankenthaler (1928–2011). Sie gilt 
als Pionierin der Farbfeldmalerei und zählt 
zu den einflussreichsten Vertreterinnen des 
Abstrakten Expressionismus.

q musem-re.de

Gewinnen Sie 5 × 2 Tickets
Teilnahme bis zum 11.6. unter: 
q arte.tv/gewinnspiele

BUCH

European Essays on Nature and Landscape
In dieser Buchreihe schreiben Autorinnen, Journalisten und 
Naturwissenschaftler über ihren ganz persönlichen Bezug zu 
Landschaften wie der Heide, den Bergen, dem Meer oder 
Flüssen (im Bild: Uwe Radas „Spree“). 

q europeanessays.eu

Gewinnen Sie 10 × 1 Buch aus der Reihe
Senden Sie bis zum 6.6. eine E-Mail mit dem Stichwort 
„Spree“ und Ihrer Adresse an: q verlosung@arte-magazin.de
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Auf den    Spuren von Monets   
Seerosen

Dass wir uns intensiver mit diesen Seerosen beschäftigen, 

liegt an einem Roman. Genauer gesagt an dem im Herbst 

2024 erschienenen Roman Le Syndrome de l’Orangerie* von 

Grégoire Bouillier. Darin stellt der Autor Nachforschungen 

über das Geheimnis an, das sich hinter den berühmten Bil-

dern verbirgt, die Claude Monet (1840-1926) zwischen 1914 

und 1926, also am Ende seines Lebens, malte. Es sind lus-

tige, lehrreiche und verstörende Nachforschungen, die mit 

einer Erkenntnis enden: Hinter den Seerosen-Gemälden 

Les Nymphéas im Musée de l'Orangerie in Paris steht eine 

Geschichte, in der es um echte Blumen geht, Hybrid-Seero-

sen, die Ende des 19. Jahrhunderts in einem kleinen Dorf 

im Südwesten Frankreichs gezüchtet wurden. So führt uns 

die Neugier nach Le Temple-sur-Lot, an den Ort, an dem 

alles begann, um dort auf den Spuren von Monets Seero-

sen zu wandeln. 

22 · Frankreich erleben · Sommer 2025

Frankreich erleben · Sommer 2025 · 23

UNTERWEGS IN FRANKREICH Nouvelle-Aquitaine/Lot-et-Garonne
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einer Erkenntnis enden: Hinter den Seerosen-Gemälden 

Les Nymphéas im Musée de l'Orangerie in Paris steht eine 

Geschichte, in der es um echte Blumen geht, Hybrid-Seero

sen, die Ende des 19. Jahrhunderts in einem kleinen Dorf 

im Südwesten Frankreichs gezüchtet wurden. So führt uns 

die Neugier nach Le Temple-sur-Lot, an den Ort, an dem 

alles begann, um dort auf den Spuren von Monets Seero

sen zu wandeln. 

HelerHeler
Philippe Starck ist ohne Zweifel einer der bekann-testen Franzosen weltweit. Seit den 1980er-Jahren fällt der Designer, dem man teilweise einen « zwanghaften Erfindergeist » nachsagt, durch aus-gefallene Entwürfe auf, die von Alltagsgegenstän-den über Möbel bis hin zu Innenausstattungen prestigeträchtiger Hotels und Restaurants reichen. Gemeinsam ist ihnen oft eine gewisse spielerische, humorvolle Note. Der Visionär hat zur Demokrati-sierung des Designs beigetragen, indem er es zu-gänglich, funktionell und ästhetisch machte – und das zu erschwinglichen Preisen. Wer kennt nicht seine berühmte Zitronenpresse mit ihrem futuristi-schen Aussehen? Für den Mineralwasserhersteller Abatilles in Arcachon kreierte er eine puristische Flasche, deren Design dem einer Weinflasche nach-empfunden ist und mit der er letzten Endes zur Ret-tung dieser Quelle beigetragen hat. Auch was die Ausstattung luxuriöser Räume angeht, setzte sich Starck mit seinem einzigartigen, kühnen und abso-lut modernen Stil durch.

Maison

Philippe Starck: vom poetischen Traum zur Realität

68 · Frankreich erleben · Sommer 2025

Frankreich erleben · Sommer 2025 · 69

FRANKREICH HEUTE Architektur/Hotel

testen Franzosen weltweit. Seit den 1980er-Jahren fällt der Designer, dem man teilweise einen « zwanghaften Erfindergeist » nachsagt, durch aus-gefallene Entwürfe auf, die von Alltagsgegenstän-den über Möbel bis hin zu Innenausstattungen tigeträchtiger Hotels und Restaurants reichen. Gemeinsam ist ihnen oft eine gewisse spielerische, humorvolle Note. Der Visionär hat zur Demokrati-sierung des Designs beigetragen, indem er es zu-gänglich, funktionell und ästhetisch machte – und das zu erschwinglichen Preisen. Wer kennt nicht seine berühmte Zitronenpresse mit ihrem futuristi-schen Aussehen? Für den Mineralwasserhersteller Abatilles in Arcachon kreierte er eine puristische Flasche, deren Design dem einer Weinflasche nach-empfunden ist und mit der er letzten Endes zur Ret-tung dieser Quelle beigetragen hat. Auch was die Ausstattung luxuriöser Räume angeht, setzte sich Starck mit seinem einzigartigen, kühnen und abso-

ELOPE MENT

Weniger ist mehr: 
das andere Jawort
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Wo Erinnerung im Garten wächst

Gesellschaft Elopement: Weniger ist mehr - das andere Jawort
Gastronomie La Pogne, die süße Versuchung aus der Drôme
Rezept  Pain de courgettes aux herbes et amandes
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Le Temple-sur-LotAuf den Spuren von Monets Seerosen
Auf den Spuren von Monets Seerosen

Rougier de Camarès
Rougier de CamarèsDer rote Wilde Westen des Aveyron
Der rote Wilde Westen des Aveyron

Liebe Leserinnen und Leser des ARTE MAGAZINS,

in einer Zeit, in der sich alles immer mehr beschleunigt, 
in der eine Neuigkeit auf die andere folgt, finden wir 

immer seltener Zeit, zur Ruhe zu kommen. Für uns als 
Redaktion war es schon immer oberste Prämisse, uns 
Zeit zu nehmen. Zeit, nachzuforschen, Menschen zu 

tre� en, Hintergründe zu verstehen, Informationen ab-
zugleichen, Texte sorgfältig zu schreiben und auf diese 

Weise unsere Entdeckungen mit Ihnen zu teilen.

Begleiten Sie uns auf eine neugierige, beruhigende 
Reise durch ein Frankreich, das überrascht und berührt.

28,50 € 
pro Jahr für 4 Ausgaben, oder 7,90 € pro Ausgabe 

(Deutschland)

Lassen Sie sich von 
uns überraschen!

Oder laden Sie unsere APP « Frankreich erleben » 
herunter, und lesen die aktuelle sowie ältere Ausgaben 

auch auf Ihrem Tablet oder Smartphone.
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p Carmen, Geburt eines Mythos
Musikdoku — Der Franzose Georges Bizet 
komponierte einst die heute weltberühmte Oper 
„Carmen“, die im März 1875 uraufgeführt wurde, 
nach der gleichnamigen Novelle von Prosper 
Mérimée. Das Werk schockierte das Publikum 
zunächst mit seiner ungewöhnlichen Liebesge-
schichte – und Bizet starb kurz nach der Premiere. 
Expertinnen und Experten sprechen nun über die 
Oper, den Komponisten, die Kontroversen und die 
musikalischen Hintergründe.

TV Sonntag, 8.6. — 16.55 Uhr

g  ARTE.TV bis 1.10. verfügbar

34 q arte.tv

Programm
ALLE SENDUNGEN 
IM JUNI

‍q Der Alpenfeldzug des Augustus: 
Vorstoß Richtung Germanien‍ ‍‍‍‍‍
Geschichtsdoku — Der Alpenfeldzug im Jahr 
15 v. Chr. sorgte für eine Expansion des Römischen 
Reiches. Die Erfindung der Schleuder war entschei-
dend für den Sieg von Kaiser Augustus.

Samstag, 14.6. — 15.50 Uhr  ‍‍g  bis 11.9.

THEMENTAG  
Archäologie

am 14.6.�

Unbequem
q Der Vietnamkrieg sowie die Ermordung 
John F. Kennedys haben Filmemacher 
Oliver Stone geprägt. ARTE blickt auf seine 
teils kontroversen Werke und sein Leben.

EIN ABEND MIT  
Oliver Stone

am 1.6.�

Geboren am 4. Juli 
Drama — Der idealistische Marine-Soldat Ron 
(Tom Cruise) ist am Unabhängigkeitstag der USA 
geboren. 1969 kehrt er traumatisiert, desillusio-
niert und querschnittsgelähmt aus Vietnam 
zurück und wird entschiedener Kriegsgegner.

TV Sonntag, 1.6. — 21.40 Uhr

Oliver Stone,  
Regisseur der Kontroversen
Porträt — Der dreifach oscarprämierte Oliver 
Stone („Platoon“ u. a.) ist als Regisseur meist poli-
tischer Filme eine Reizfigur. Das Porträt erklärt, 
warum er keine Hollywoodfilme mehr dreht.

TV Sonntag, 1.6. — 00.00 Uhr

g  ARTE.TV bis 29.8. verfügbar

Das Steinzeit-Menü:  
Homo sapiens, Jäger und Sammler
Wissenschaftsdoku — Das Beschaffen von Nahrung 
war lange Zeit die Hauptaufgabe der Menschen. Die 
Dokumentation schildert, wie die Ernährung die Evo-
lution des Homo sapiens beeinflusst hat.

Samstag, 14.6. — 11.40 Uhr  g  bis 27.6.

‍Das Steinzeit-Menü:  
Als Homo sapiens zum Bauern wurde ‍ ‍‍‍‍‍
Wissenschaftsdoku — Viehzucht und Ackerbau ver-
änderten vor 10.000 Jahren das Leben. Was bedeutete 
die Umstellung vom Nomadentum zur Sesshaftigkeit?

Samstag, 14.6. — 12.35 Uhr  g  bis 12.8.

‍Das Rätsel von White Sands: Auf den 
Spuren der ersten Nordamerikaner ‍ ‍‍‍‍‍
Wissenschaftsdoku — Der Nationalpark White Sands 
liegt in den USA nahe Mexiko. Die dortigen Fußab
drücke von Frühmenschen elektrisieren Forschende.

Samstag, 14.6. — 13.30 Uhr  g  bis 29.11. ‍ ‍

Die Zeugnisse der Vergangenheit
q Am alljährlichen Thementag Archäologie wirft ARTE einen Blick auf die Mensch-
heitsgeschichte: Entwicklungen, Errungenschaften – und Auseinandersetzungen. So 
beleuchtet eine zweiteilige Dokumentation die Ernährung der Steinzeitmenschen.

Vom Skandalstück zum Welterfolg
q Georges Bizet starb kurz nach der Premiere seiner Oper „Carmen“ in dem Glauben, 
sie sei ein Misserfolg gewesen. 150 Jahre später erzählt ARTE unter anderem die Entste-
hungsgeschichte des Werkes und zeigt eine Aufführung aus der Pariser Opéra-Comique. 

Grace Bumbry ist „Carmen“
Musikdoku — Im Jahr 2023 starb Grace Bumbry 
im Alter von 86 Jahren. Wegbegleiter und Kolle-
ginnen erinnern an die Ausnahmekünstlerin, die 
als afroamerikanische Opernsängerin – insbe-
sondere als „Carmen“ – Geschichte schrieb.

TV Sonntag, 8.6. — 17.50 Uhr

g  ARTE.TV bis 7.7. verfügbar

k Georges Bizet: Carmen –  
Opéra Comique, Paris
Oper — „Carmen“ wurde 1875 in der Salle Favart, 
der heutigen Opéra-Comique, in Paris uraufge-
führt. 2023 leitete Louis Langrée eine Aufführung 
mit Gaëlle Arquez (Foto) in der Titelrolle.

TV Sonntag, 8.6. — 23.10 Uhr

g  ARTE.TV bis 1.9. verfügbar

„Carmen“ zum 150. Geburtstag 

am 8.6.�
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o Vivaldi – Meister der „Vier Jahreszeiten“
Porträt — Antonio Vivaldi (Foto: Spielszene) lebte 
von 1678 bis 1741, mit den „Vier Jahreszeiten“ 
gelang dem Komponisten und Violinisten ein Jahr-
hunderterfolg. Dabei galten Vivaldis Konzerte 
bereits zu Lebzeiten als Inbegriff italienischer Kon-
zertkunst und waren sehr einflussreich.

Samstag, 21.6. — 21.05 Uhr  g  bis 20.7.

Der Tanz der Jahreszeiten‍ ‍‍
Ballett — Sechs Choreografinnen und Choreografen 
entwickelten aus Max Richters Bearbeitung von Vivaldis 
„Vier Jahreszeiten“ einen bildgewaltigen Reigen um die 
Facetten der Liebe in atemberaubenden Landschaften.

Samstag, 21.6. — 22.00 Uhr  g  bis 8.4.27‍ ‍‍‍‍

‍Sternstunden der Musik:  
Vivaldis „Vier Jahreszeiten“ recomposed ‍‍‍
Musikdoku — Im Jahr 2012 präsentierte Komponist Max 
Richter eine Neuauflage der „Vier Jahrezeiten“. Zum 
300-jährigen Jubiläum des Meisterwerks untersucht die 
Dokumentation die moderne Version.

Samstag, 21.6. — 22.45 Uhr  g  bis 17.12.

Stehaufmännchen mit schwierigem Charakter
q Dank „Lethal Weapon“ (1987) wurde Mel Gibson zum Star. Sein Bibelfilm „Die Pas-
sion Christi“ und private Skandale verstörten später das Publikum. ARTE widmet dem 
Schauspieler und Regisseur, der derzeit an seinem Comeback arbeitet, einen Abend. 

Fletchers Visionen
Thriller — Der paranoide Jerry (Mel Gibson), der 
Verschwörungsmythen anhängt, wird von CIA-
Agenten entführt und gefoltert. Er kann flüch-
ten und vertraut sich Staatsanwältin Alice (Julia 
Roberts) an, deren Vater einst ermordet wurde. 
Hängen die Ereignisse zusammen?

TV Sonntag, 15.6. — 20.15 Uhr

k Mel Gibson: Vergöttert und verteufelt
Porträt — Mel Gibson („Mad Max“) hat 
Höhen und Tiefen durchlebt. Die Karriere des 
einst gefeierten Schauspielers und Regisseurs 
geriet Anfang der 2000er Jahre ins Wanken. 

TV Sonntag, 15.6. — 22.25 Uhr

g  ARTE.TV bis 14.7. verfügbar

EIN ABEND MIT  
Mel Gibson

am 15.6.�

Melodiöser Jahreslauf
q Das Brausen der Herbststürme, das Zwitschern der Vögel im Frühling oder auch das 
Bellen eines Hundes – sie alle finden Ausdruck in Antonio Vivaldis „Vier Jahreszeiten“. 
Zum 300. Jubiläum widmet ARTE dem Meisterwerk einen Schwerpunkt.

Die „Vier Jahreszeiten“ – Vivaldis Mega-Hit

am 21.6.� q Seite 24

DAZU IM WEB

q arte.tv/vierjahreszeiten

2014 wurde Max Richters „Vier Jahreszei- 
ten – Recomposed “ mit Daniel Hope und 
dem Orchester l’arte del mondo aufgezeich-
net. Das Konzert ist auf arte.tv abrufbar.

Die „Vier Jahreszeiten“ in Venedig‍ ‍‍
Konzert — Im Jahr 1725 feierten die „Vier Jahres-
zeiten“ ihre Uraufführung. Anlässlich des Jubilä-
ums spielt Théotime Langlois de Swarte die vier 
Konzerte in Antonio Vivaldis Heimatstadt Venedig. 

Samstag, 21.6. — 20.15 Uhr  g  bis 20.1.26 ‍ ‍‍‍‍

DAZU IM WEB

q arte.tv/archaeologie

Online finden Sie weitere spannende 
Sendungen zur Geschichte der Menschheit. 
Die Dokumentation „Rätselhaftes Stone-
henge“ etwa widmet sich dem prähistori-
schen Steinkreis. „Das Geheimnis der 
Hieroglyphen“ enthüllt, wie die altägypti-
sche Schrift entziffert wurde.

Die Flotte der Römer
Geschichtsdoku — Wie funktionierte die Seefahrt  
der Römer? Diese Frage wollten Forschende beant-
worten und haben zu diesem Zweck ein Segelschiff in 
Originalgröße nachgebaut und getestet. Die Doku-
mentation präsentiert die Ergebnisse.

Samstag, 14.6. — 16.45 Uhr  g  bis 13.7.

‍q Die geheimnisvolle Felskunst Amazoniens‍ ‍‍‍‍‍
Dokumentarfilm — Im Nationalpark Chiribiquete im 
Südosten Kolumbiens sind unzählige Felszeichnungen 
erhalten. Sie sollen Aufschluss über die menschliche 
Besiedelung des Amazonasgebietes geben.

Samstag, 14.6. — 20.15 Uhr  g  bis 13.8.

‍Der letzte Keltenfürst –  
Enthüllungen aus dem Hügelgrab‍ ‍‍‍‍‍
Wissenschaftsdoku — Vor rund 2.500 Jahren wurde 
in Lavau, in der heutigen Region Grand Est, ein Kelten-
fürst beigesetzt. Grabstätte und Beigaben sind gut 
erhalten. Mit neuen Methoden gehen Forschende nun 
den Geheimnissen des Hügelgrabs nach.

Samstag, 14.6. — 21.40 Uhr  g  bis 13.8.‍ ‍

Die Keltinnen ‍ ‍‍‍‍‍
Geschichtsdoku — Vermutlich spielten Frauen in der 
Kultur der Kelten eine viel größere Rolle als bisher 
angenommen. Hat der Blick der lange Zeit oft rein 
männlichen Forschergruppen wichtige Hinweise über-
sehen oder sie falsch gedeutet?

Samstag, 14.6. — 22.35 Uhr  g  bis 11.9.

q arte.tv36

Die ARTE Programm-Schwerpunkte des Juni
Schwerpunkte 06/25

Hollywoods genialer Nerd
q Quentin Tarantinos Filme zeichnen sich häufig durch exzessive Gewalt und virtuose Dia-
loge aus, die für skurrile Szenen sorgen. ARTE zeigt unter anderem ein Porträt des Regisseurs 
und Kino-Aficionados sowie sechs seiner Filme, einige exklusiv im Netz.

Quentin Tarantino 

ab 22.6.� q Seite 26

o Jackie Brown‍ ‍‍
Thriller — Stewardess Jackie (Pam Grier, Foto) ist in 
krumme Geschäfte mit dem Waffenschieber Ordell 
(Samuel L. Jackson) verwickelt. Als ihr das FBI auf die 
Spur kommt, handelt sie den Deal aus, Ordell zu verra-
ten. In Wahrheit will sie nur sein Geld einheimsen.

Sonntag, 22.6. — 20.15 Uhr  g  bis 21.9.‍ ‍‍‍‍

QT8: Quentin Tarantino – The First Eight
Porträt — Quentin Tarantino hat sich mit Filmen wie 
„Pulp Fiction“ oder „Inglourious Basterds“ einen 
Namen gemacht. Wegbegleiter wie Christoph Waltz 
und Tim Roth ordnen im Porträt seinen Erfolg ein.

Sonntag, 22.6. — 22.45 Uhr  g  bis 21.12.

Kill Bill – Volume 1‍ ‍‍
Actionthriller — Eine schwangere Killerin (Uma 
Thurman) will aussteigen, wird aber von ihrem Ex (David 
Carradine) und dessen Todestrupp niedergeschossen und 
verliert ihr Baby. Nach Jahren im Koma übt sie Rache.

Montag, 23.6. — 23.20 Uhr

‍Kill Bill – Volume 2‍ ‍‍
Actionthriller — „Die Braut“ (Uma Thurman) hat ihre 
Todesliste größtenteils abgearbeitet, doch ihren Ex-Part-
ner und -Boss Bill (David Carradine) hat sie noch nicht 
erwischt. Die finale Auseinandersetzung steht bevor.

Montag, 30.6. — 22.10 Uhr

Zeit für Highlights der Pop-Geschichte
q Der Sommer 2025 wird schrill, abseitig, provozierend, bisweilen exzentrisch und garan-
tiert wild: ARTE bereitet die Bühne für die Stars der Popkultur und legendäre Konzerte.
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Time Bandits‍ ‍‍
Abenteuerfilm — Dank der überraschenden Existenz 
von Zeitlöchern schließt sich der elfjährige Kevin (Craig 
Warnock) einigen Zwergen an. Gemeinsam erleben sie 
fantastische Abenteuer etwa mit Agamemnon (Sean 
Connery) und Robin Hood (John Cleese).

Sonntag, 29.6. — 20.15 Uhr  g  bis 29.4.26‍ ‍‍‍‍

Mad Max
Science-Fiction — Max (Mel Gibson) ist einer der letz-
ten Polizisten, die in einem dystopischen Australien für 
Ordnung sorgen wollen. Als marodierende Rocker seine 
Familie brutal ermorden, übt er nicht weniger gnaden-
lose Selbstjustiz.

Sonntag, 29.6. — 22.05 Uhr

k Action, Sand und Endzeit:  
Die Mad-Max-Saga‍ ‍‍
Kulturdoku — Als Low-Budget-Trash um Endzeit-Cop 
Max (Mel Gibson, Foto mit Tina Turner) begonnen, gilt 
die Filmreihe als Meilenstein des Actionkinos. Mit außer-
gewöhnlichen Grafiken blickt die Doku darauf zurück.

Sonntag, 29.6. — 23.40 Uhr  g  bis 26.9.‍ ‍‍‍‍

‍Mad Max II – Der Vollstrecker‍ ‍‍
Science-Fiction — Der Niedergang der Welt ist fortge-
schritten – wer die letzten Treibstoffreserven kontrol-
liert, hat die Macht. Für die Aussicht auf Benzin muss 
Mad Max (Mel Gibson) rücksichtslos und klug zwischen 
verschiedenen Gruppen taktieren.

Sonntag, 29.6. — 00.35 Uhr

Summer of – Der Sommer auf ARTE

ab 29.6.�

o Reservoir Dogs – Wilde Hunde
Thriller — Acht Gangster (u. a. Michael Madsen, Foto), 
die voneinander nur ihre Tarnnamen kennen, starten 
einen Raubzug. Als klar wird, dass sich ein Undercover-
Cop unter sie gemischt hat, beginnt ein Blutbad.

g  vom 22.6. bis zum 21.9.

Death Proof – Todsicher‍‍‍
Actionfilm — Stuntman Mike (Kurt Russell) macht mit 
seinem PS-starken Auto Jagd auf junge Frauen und 
tötet sie. Als er ein weiteres Trio aufs Korn nimmt, 
drehen die schlagkräftigen Frauen den Spieß um. 

g  vom 22.6. bis zum 21.9.

‍Planet Terror‍‍‍
Horrorfilm — Gogo-Tänzerin Cherry (Rose McGowan) 
muss in Texas ums Überleben kämpfen, als ein Nerven-
gift Menschen in Zombies verwandelt. Robert Rodriguez 
lieferte das Grindhouse-Gegenstück zu „Death Proof“.

g  vom 22.6. bis zum 21.9.
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Packend: Im Juni zeigt ARTE Serien, die von innerer Zerrissenheit erzählen. „Lost Boys and Fairies“ begleitet ein 
schwules Paar mit Kinderwunsch, „Querer“ thematisiert Gewalt in der Ehe, „Ein halbes Jahr wie ein ganzes Leben“ 
zeigt den Bosnienkrieg aus der Sicht junger Soldaten, und in „El’Sardines“ kämpft eine Algerierin um ihre Träume.

Donnerstag, 5.6. — ab 21.50 Uhr

Miniserie — Gabe (Sion Daniel Young, Foto l.) ist Performancekünstler in 
einem queeren Club in Cardiff. Zusammen mit seinem Partner Andy (Fra Fee) 
träumt er von der Adoption eines Kindes. Bevor dieser Traum Wirklichkeit 
wird, müssen die beiden eine Sozialarbeiterin von sich überzeugen. Gabe 
hat dabei klare Vorstellungen: Er möchte ein Mädchen adoptieren, weil er 
Jungen für Plagegeister hält. Hinter der ablehnenden Haltung verbergen 
sich traumatische Erlebnisse aus seiner Kindheit.� EA

g  ARTE.TV vom 29.5. bis 4.7.

Donnerstag, 12.6. — ab 21.40 Uhr

Miniserie — Miren Torres (Nagore Aranburu, Foto) ist seit mehr als 30 Jah-
ren mit Iñigo Gorosmendi (Pedro Casablanc) verheiratet und lebt mit ihm in 
einer schönen Wohnung in Bilbao. Aber Mirens Leben ist nicht so perfekt, 
wie es scheint. Eines Tages entschließt sie sich, Iñigo zu verlassen – und 
zeigt ihn wegen wiederholter Vergewaltigung in der Ehe an. Ihre Söhne 
Aitor (Miguel Bernardeau) und Jon (Iván Pellicer) verstehen die Welt nicht 
mehr. Sagt ihre Mutter die Wahrheit? � EA

g  ARTE.TV vom 5.6. bis 4.12.

Donnerstag, 19.6. — ab 22.00 Uhr

Serie — Bosnien, 1993: Vier junge schwedische Soldaten, darunter Forss 
(Maxwell Cunnigham, Foto), und ihr Kommandeur riskieren ihr Leben als 
Blauhelme der Vereinten Nationen. Doch schnell geraten sie in Gewissens-
konflikte. Die sechsteilige Serie zeigt einen der brutalsten Konflikte Europas 
seit dem Zweiten Weltkrieg aus der Perspektive junger Soldaten. � EA

g  ARTE.TV vom 12.6. bis 23.10.

Lost Boys  
and Fairies – 
Wenn Söhne 
Väter werden

Querer – Hinter  
verschlossenen  
Türen

El'Sardines:  
Der Prozess  
der alten  
Jungfer

Serie — Trouville, Algerien: Sechs Tage vor der Hochzeit ihrer jüngeren Schwes-
ter bringt es die 30-jährige Zouzou (Meriem Amiar, Foto) nicht über sich, 
ihrer Familie zu sagen, dass sie auf eine lange Expedition gehen möchte. Die 
Meeresbiologin will die Wanderung von Sardinen verfolgen. Doch wird Zou-
zou zwischen Klatsch und Tratsch über ihr Singledasein, Sitzungen bei einer 
Psychotherapeuten-Friseurin, Familiengeheimnissen und Hochzeitsvorberei-
tungen ihre Reise wirklich antreten?  � EA

g  ARTE.TV vom 15.6. bis 18.2.28

Ein halbes 
Jahr wie 
ein ganzes 
Leben

38 q arte.tv

Absehbare Folgen
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05.15	 ‍Zu Tisch mit Lucie – Kitchen Hacks ‍: Teigtaschen‍ ‍‍ 
05.50  ‍Samuel – Der Film ‍‍‍‍‍‍ 07.25  ‍42 – Die Antwort auf 
fast alles ‍: Werden wir dank Corona den Krebs heilen? ‍ ‍‍ 
07.50  ‍Vagusnerv: Wie das Hirn zum Herzen spricht‍ ‍‍‍‍‍

08.40	 g ‍ARTE Junior Magazin‍ ‍‍‍‍‍ 
Kindermagazin [13 MIN.] D/F 2025 · ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

08.55	 g ‍42 – Die Antwort auf fast alles ‍‍:  
Sind wir zu neugierig?‍ ‍ 
Wissensmagazin [27 MIN.] D 2025 · NDR ‍ · EA ‍‍	 e‍‍

09.25	 g ‍Häuser der Kunst ‍‍:  
Claude Monet – Das Gartenhaus in Giverny ‍ ‍ 
Dokureihe [27 MIN.] D 2023 · NDR ‍‍‍‍	 e ‍‍

09.55	 g ‍Twist‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [30 MIN.] D/F/E 2025 · WDR ‍ · EA ‍‍	 d e ‍

10.30	 g ‍Guyana ‍‍: In der Savanne der Anakonda‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] D 2021 · ZDF ‍‍‍‍	 e‍

11.15	 g ‍Guyana ‍‍: An der Küste des Hoatzins‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] D 2021 · ZDF ‍‍‍‍	 e‍

12.00	 g ‍Die mysteriösen Ringe vor Korsika ‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [92 MIN.] F 2024 · ARTE F ‍‍‍‍	  
Von Yann Rineau‍

13.30	 ‍‍Der Flug des Phoenix ‍‍‍‍‍ (The Flight of the Phoenix) 
Abenteuerfilm [136 MIN.] USA 1965 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍‍

15.50	 g ‍Tom Cruise: Mann mit zwei Missionen‍ ‍‍‍‍‍ 
Porträt [53 MIN.] F 2019 · ARTE F ‍‍‍‍	 e ‍

16.45	 g ‍Faszination Blau ‍‍: Königin der Farben‍ ‍ 
Kunstdoku [52 MIN.] D 2025 · SR ‍ · EA ‍‍q S. 78	 d e ‍‍

17.40	 g ‍Ein Ort – Ein Werk ‍‍:  
Jean Sibelius – Symphonie Nr. 5 aus Helsinki‍ ‍ 
Konzert [44 MIN.] D 2024 · ZDF ‍ · EA ‍‍‍ 
Das Philharmonische Orchester Helsinki genießt Weltruf. 
Es wurde 1882 gegründet und ist eines der ältesten und 
ersten professionellen Symphonieorchester Skandinaviens. 
Es war auch das Orchester, das 1915 die 5. Symphonie von 
Jean Sibelius zum ersten Mal erklingen ließ. Danach über­
arbeitete der finnische Komponist das Werk noch dreimal, 
bevor es seine endgültige Form erhielt und in der heute 
bekannten Endfassung von 1919 in der Universität von Hel­
sinki seine Premiere feierte. Am Pult des Orchesters steht 
Chefdirigent und Sibelius-Experte Jukka-Pekka Saraste.

18.25	 g ‍Karambolage‍ ‍‍‍‍‍ 
Magazin [11 MIN.] F 2024 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍

18.40	 g ‍Zu Tisch ‍‍: Zentralserbien‍ ‍ 
Esskulturdoku [26 MIN.] D 2024 · ZDF ‍ · EA q S. 82 ‍‍	 e 
Anfang Juli dreht sich in Zentralserbien alles um eine 
Fruchtsorte: die Himbeere. Maschinen und grobe Hände 
verträgt sie nicht. Drei Generationen der Familie Cvrkic 
bewirtschaften auf dem Berg Kablar einen Bauernhof, auf 
dem sie neben anderem Obst und Gemüse Himbeeren 
anbauen und daraus Köstlichkeiten wie Slatko, eine 
Fruchtkonserve, Strudel und Fruchtsirup zubereiten.

19.10	 g ‍ARTE Journal‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.30	 g ‍Der Kormoranfischer des Kaisers‍ ‍‍‍‍‍ 
Gesellschaftsdoku [43 MIN.] D 2024 · HR ‍ · EA ‍‍	 e ‍‍

20.15	 g ‍Der Zauber von Malèna ‍‍‍‍‍ (Malèna) 
Drama [86 MIN.] I/USA 2000 · ARD ‍‍‍‍	 d e ‍‍

	 EIN ABEND MIT  Oliver Stone‍ ‍
21.40	 ‍‍Geboren am 4. Juli‍‍‍‍‍ (Born on the Fourth of July) 

Drama [138 MIN.] USA 1989 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍
00.00	 g ‍Oliver Stone, Regisseur der Kontroversen‍‍‍‍‍‍ 

Porträt [52 MIN.] F 2024 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍
00.55	 g ‍Fado mit Gisela João ‍‍: Live in Lissabon‍ ‍ 

Konzert [50 MIN.] D 2023 · ZDF ‍‍‍‍	 b‍‍
01.50	 ‍Bissau, ein Idol kehrt zurück ‍: Malan Mané, Stimme der 

Unabhängigkeit ‍‍‍ 02.45  ‍Legendäre Liebespaare des Kinos:  
Elizabeth Taylor und Richard Burton ‍‍‍‍‍‍ 03.40  ‍Guyana ‍:  
Im Wald des Jaguars‍ ‍‍FO
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ARTE.TV  
Überall und jederzeit Sonntag 1.6.EIN ABEND MIT 

Oliver Stone

Die Pionierinnen des Fahrrads 
Als das Fahrrad erfunden wurde, galt seine Nutzung für Frauen 
als unschicklich. Mutige Radlerinnen wagten es, sich dieser 
Haltung zu widersetzen. Das Fahrrad wurde zu einem wichtigen 
Symbol der Emanzipation, wie die Dokumentation zeigt.

ARTE.TV    Nur noch heute verfügbar

19.30 Gesellschaftsdoku

Der Kormoranfischer des Kaisers‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Adachi Youichiro ist Kormoranfischer des 
japanischen Kaisers – in 18. Generation. Mit 
Booten gleiten er und seine Kollegen durch 
die Nacht – und schicken ihre gezähmten 
Kormorane ins Wasser, um Ayu-Fische 
zu fangen. Eine Technik, die sich seit 
1.300 Jahren nicht verändert hat.� EA

g  ARTE.TV bis 30.6.

16.45 Kunstdoku

Faszination Blau: Königin der Farben ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Die Farbe Blau spielt eine wichtige Rolle in der 
Malerei. Etwa in Giottos Freskenzyklus in der 
Scrovegni-Kapelle von Padua, in Claude Monets 
Seerosen, in Franz Marcs Pferde-Gemälden. 
Was fasziniert Kunstschaffende an der Königin 
der Farben? Wofür steht Blau und was macht 
seinen Reiz aus?� EA  q Seite 78

g  ARTE.TV bis 30.6.

20.15 Drama

Der Zauber von Malèna ‍ 
Regie: Giuseppe Tornatore; mit: Monica 
Bellucci, Giuseppe Sulfaro, Luciano Federico

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Sizilien während des Zweiten Weltkriegs: 
Der 13-jährige Renato (Giuseppe Sulfaro, 
Foto) verliebt sich in die attraktive Malèna 
(Monica Bellucci, Foto), deren Mann an der 
Front ist. Von seinen Träumen angeheizt, 
wird er zu Malènas Schatten, der jede ihrer 
Bewegungen genau verfolgt. Dabei muss 
er mit ansehen, wie andere Männer sie ver­
ehren und missbrauchen und eifersüchti­
ge Frauen sie demütigen. Als ihr Vater sie 
verstößt und sie schließlich mittellos auf 
der Straße landet, findet Renato den Mut 
zu handeln und hilft Malèna ins Leben 
zurück. Regisseur Giuseppe Tornatore, der 
1990 für „Cinema Paradiso“ einen Oscar 
gewann, arbeitete bei der Filmmusik von 
„Der Zauber von Malèna“ erneut mit Ennio 
Morricone zusammen.� ‍

g  ARTE.TV bis 29.6.

21.40 Drama

Geboren am 4. Juli‍ 
Regie: Oliver Stone; mit: Tom Cruise, Willem 
Dafoe, Kyra Sedgwick, Raymond J. Barry

Der Marine Ron Kovic (Tom Cruise) 
kehrt 1969 verwundet aus dem 

Vietnamkrieg in die USA zurück, wo er eine 
gespaltene Gesellschaft vorfindet. Quer­
schnittsgelähmt, traumatisiert und des­
illusioniert durchlebt er eine Odyssee der 
Selbstfindung und wandelt sich schließ­
lich zu einem überzeugten Kriegsgegner. 
Regisseur Oliver Stone, selbst Vietnam­
veteran, schrieb das Drehbuch gemein­
sam mit Kovic auf der Basis von dessen 
Autobiografie. 1990 gewann der Film zwei 
Oscars: Beste Regie und Bester Schnitt.

00.00 Porträt

Oliver Stone, 
Regisseur der Kontroversen ‍ ‍‍‍

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Oliver Stone hält den USA gern den 
Spiegel vor und versteht das Kino als 

geradezu obsessive Suche nach der Wahr­
heit. Diese Obsession hat ihren Ursprung 
im Vietnamkrieg und in der Ermordung 
John F. Kennedys – zwei Traumata, die 
das Land für immer verändert haben. Die 
Dokumentation zeichnet ein Porträt des 
umstrittenen Regisseurs.� EA

g  ARTE.TV bis 29.8.

©disclaimer ©disclaimer



Agree to Disagree
Ist Esoterik gefährlich? Was bringt CO₂-Speicherung 
wirklich? Und wie und wem hilft eigentlich Ent-
wicklungsarbeit? In sieben neuen Folgen disku-
tiert der Psychologe Bertolt Meyer mit Forschenden 
aus unterschiedlichen Disziplinen über die großen 
Themen unserer Zeit. Dabei wird klar: Es gibt kein 
klares „richtig“ oder „falsch“. Auch genmanipu-
lierte Pflanzen nimmt Meyer unter die Lupe (Foto). 

Geheimagentinnen des 2. Weltkriegs
Im Zweiten Weltkrieg kämpften zahlreiche 
Frauen als Agentinnen im Verborgenen – sie 
funkten, spionierten, schmuggelten und ris-
kierten dabei ihr Leben. Spionin Virginia Hall 
(Foto) wurde von den Nazis jahrelang vergeb-
lich gesucht, Noor Inayat Khan funkte für den 
Widerstand, bis sie verhaftet wurde. Viele dieser 
Frauen bezahlten ihren Einsatz mit dem Leben.  

Im Gespräch mit Peter Sloterdijk
Was bedeutet es, heute Philosoph zu sein? In der zweitei-
ligen Doku trifft Journalist Quentin Lafay den Denker Peter 
Sloterdijk (Foto). Gemeinsam blicken sie auf dessen prägen-
de Ideen – von der „Kritik der zynischen Vernunft“ bis zu 
„Sphären“. Eine faszinierende Annäherung an den Kosmos 
eines der einflussreichsten Intellektuellen unserer Zeit. 

Mammutbäume – Der Schutz der Giganten
Sie gehören zu den größten und ältesten Lebewesen der Erde – und sind stille Zeugen einer fernen 
Vergangenheit: Mammutbäume trotzen Feuer, binden enorme Mengen Kohlenstoff und bieten zahl-
reichen Tierarten, Moosen, Flechten und Pilzen einen Lebensraum. Damit sind sie ein unverzichtbarer 
Teil unseres ökologischen Gleichgewichts. Doch Klimawandel, Trockenheit und extreme Wetterlagen 
setzen den Giganten zunehmend zu. Wie lange können sie ihre schützenden Kräfte noch entfalten – 
und was verraten sie uns über die mögliche Zukunft unseres Planeten?

 ab 6.6. Gesellschaftsdoku

 ab 1.6. Wissenschaftsdoku

 ab 2.6. Dokureihe  ab 6.6. Dokureihe
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ARTE kümmert 
sich um dein Date.

Du dich um dein +1.

QR-Code scannen und mit 
etwas Glück zwei Tickets 

für Festivals, Ausstellungen 
und Events in deiner Nähe 

gewinnen.

 
05.00	 ‍Abenteuer Archäologie ‍: Der Totenkult der Chachapoya‍ ‍‍ 

05.25  ‍Agree to Disagree! ‍ Jung und trans – Was bringen 
Hormone? ‍‍‍ 05.55  ‍Agree to Disagree! ‍ Entwicklungs­
zusammenarbeit – Wer hilft wem? ‍‍‍ 06.25  ‍ARTE 
Journal Junior ‍‍‍‍‍‍ 06.30  ‍GEO Reportage ‍: Der Waldrapp – 
Punkvogel aus den Alpen ‍‍‍ 07.25  ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍

08.10	 g ‍Stadt Land Kunst Spezial ‍‍: Korsika‍ ‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2025 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍

08.55	 g ‍Churchill, Roosevelt & Stalin: Der Weg nach Jalta‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [107 MIN.] F 2024 · ARTE F ‍‍‍‍	  
Von Cédric Tourbe‍

10.45	 g ‍Die Maginot-Linie – Frankreichs Verteidigungswall‍ ‍‍‍‍‍ 
Geschichtsdoku [52 MIN.] D 2022 · SWR ‍‍‍‍	 d e ‍

11.40	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] F 2025 · ZDF/ARD/ARTE‍ ‍‍‍‍‍

12.10	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2021 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

13.00	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2021 · ARTE F‍ ‍‍‍‍ 
Das kaledonische Exil der unverbesserlichen Louise 
Michel Die Sträflingsinseln Neukaledoniens, auf denen im 
19. Jahrhundert Kriminelle und politische Gefangene inhaf­
tiert waren, galten als äußerst unwirtlich. Autorin und 
Anarchistin Louise Michel (1830–1905) war Sträfling Num­
mer 2182. Sie verbrachte dort sieben Jahre. 
Ibiza kämpft mit dem Wassermangel Wenn der Regen 
ausbleibt, versammeln sich auf der Baleareninsel Ibiza die 
Bauern, um einen Beschwörungstanz aufzuführen. In dem 
Postkartenidyll herrschte schon immer Wasserknappheit – 
seit sich Ibiza in einen globalen Partytempel verwandelt 
hat, ist das ökologische Gleichgewicht bedroht. 
England: Ein Flitzer, der es in sich hat Zu den gängigen 
Vorstellungen von englischem Chic gehört ein Luxus­
schlitten, der durch die britische Hügellandschaft braust. 
Dabei hatte das Automobil im James-Bond-Land keinen 
leichten Start.

13.45	 ‍‍Die schwarze Witwe ‍‍‍‍‍ (Black Widow) 
Thriller [96 MIN.] USA 1986 · ARTE ‍‍‍‍	 e ‍

15.25	 g ‍Der Zauber von Malèna ‍‍‍‍‍ (Malèna) 
Drama [86 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 1.6.‍‍‍	 d e ‍

17.15	 g ‍Zu Tisch ‍‍: Schwarzmeerküste, Türkei‍ ‍ 
Esskulturdoku [30 MIN.] D 2025 · ZDF ‍‍‍‍	 e‍

17.50	 g ‍Ungarns wilde Pferde ‍‍: In den Weiten der Puszta‍ ‍ 
Tierdoku [44 MIN.] D/S 2021 · ARTE ‍‍‍‍	 e 

Im Herzen Europas lebt eine der größten Wildpferdeherden 
der Welt. 300 Przewalski-Pferde grasen in der ungarischen 
Steppe, besser bekannt als Puszta. Die Dokumentation 
begleitet ein Fohlen und schildert seine Bemühungen, die 
sozialen Strukturen der Herde zu erlernen – keine leichte 
Aufgabe für die junge Stute.‍

18.35	 g ‍Das verborgene Leben der Bauernhoftiere ‍‍: 
Frühling – Erste Gehversuche ‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] GB 2020 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍

19.20	 g ‍ARTE Journal‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] F 2025 · ZDF/ARD/ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

20.15	 g ‍Hatari ‍‍‍‍‍ (Hatari!) 
Abenteuerfilm [151 MIN.] USA 1962 · ARD ‍‍‍‍	 ‍‍

22.45	 g ‍Terence Hill: Pazifist und Cowboy‍ ‍‍‍‍‍ 
Porträt [52 MIN.] D 2024 · MDR ‍ · EA ‍‍	 e‍‍

23.40	 g ‍Tell Them About Us‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [89 MIN.] D/JOR 2024 · RBB ‍ · EA q S. 2o ‍‍	b 
Von Rand Beiruty‍ ‍

01.10	 ‍Vom Gießen des Zitronenbaums ‍‍‍‍‍‍ 02.50  ‍Großstadtge­
flatter ‍‍‍‍‍‍ 03.35  ‍Wer nicht fragt, stirbt dumm!‍  
Bei der Größe hört’s auf ‍‍‍ 03.40  ‍Mit offenen Augen‍ ‍‍‍‍‍ 
03.50  ‍28 Minuten‍ ‍‍‍‍‍FO
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ARTE.TV  
Überall und jederzeit Montag 2.6.

18.35 Dokureihe

Das verborgene Leben der Bauernhof-
tiere: Frühling – Erste Gehversuche ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Mit dem Frühling kehrt das Leben zurück auf den 
Bauernhof: Sowohl die Tiere auf dem Hof als auch 
die Wildtiere in der Umgebung wissen: Nach dem 
Winter ist es nun Zeit für die Nahrungssuche und 
die Wahl des Partners oder der Partnerin.� ‍

g  ARTE.TV bis 22.6.

13.45 Thriller

Die schwarze Witwe‍ 
Regie: Bob Rafelson; mit: Debra Winger, 
Dennis Hopper, Theresa Russell

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍FBI-Agentin Alexandra Barnes (Debra 
Winger) will einer Mörderin das Hand­
werk legen, der sechsfachen Witwe 
Catharine Petersen (Theresa Russell). 
Doch das gestaltet sich schwieriger 
als gedacht, denn die beiden Frauen 
freunden sich miteinaner an. Derweil 
sucht Catharine nach dem nächsten 
Mann, den sie ausnehmen, um die Ecke 
bringen und den Mord sogar Alexandra 
in die Schube schieben kann. Die FBI-
Ermittlerin scheint ahnungslos – doch 
Alexandra hat in ihr womöglich ihre 
Meisterin gefunden. Wendungsreicher 
Thriller von Bob Rafelson.� ‍

20.15 Abenteuerfilm

Hatari‍ 
Regie: Howard Hawks; mit: John Wayne, Hardy 
Krüger, Elsa Martinelli, Red Buttons, Gérard Blain

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Sean Mercer (John Wayne, Foto) und seine Mit- 
arbeiter fangen im Tansania der 1960er Jahre 
wilde Tiere für Zoos und Tiergärten in Euro­
pa und den USA. Die Fotografin Anna Maria 
D’Allesandro (Elsa Martinelli) soll dort im Auftrag 
eines Zoos die Arbeit der Männer dokumentie­
ren. Sean ist davon nicht begeistert. Doch nach 
einem holprigen Start gelingt es ihr, den Groß­
wildjäger umzustimmen.� ‍

g  ARTE.TV bis 29.6.

»Wenn du dir einen mei- 
ner Filme ansiehst, sollst 
du wissen, dass ich dich 
nicht enttäuschen werde«
John Wayne (1907–1979), Schauspieler

22.45 Porträt

Terence Hill: 
Pazifist und Cowboy‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Terence Hill ist dem Publikum vor allem 
als wortgewandter Filmpartner von 
Bud Spencer bekannt. Mit Actionko­
mödien hat das Film-Duo einen Mythos 
erschaffen. Privat ist Hill das Gegenteil 
dessen, was er in diesen Rollen ver­
körpert – bescheiden und öffentlich­
keitsscheu. Die Dokumentation zeigt 
ihn als naturverbundenen Menschen 
und Pazifisten. Sie schildert den von 
Schicksalsschlägen geprägten Werde­
gang des Schauspielers. Wegbegleiter 
und Freunde zeichnen ein erstaunliches 
Bild eines besonderen Menschen.� EA

g  ARTE.TV bis 30.8.

23.40 Dokumentarfilm

Tell Them About Us ‍ 
Regie: Rand Beiruty ‍ ‍

Mit Empathie spürt Regisseurin Rand 
Beiruty den Sehnsüchten von Teenage­
rinnen in der deutschen Provinz nach. 
Sie kommen aus Syrien, Irak, Libanon 
und anderen Ländern und suchen in 
Brandenburg nach ihrem Platz in der 
Gesellschaft.� EA  q Seite 20

g  ARTE.TV bis 30.8.

©disclaimer ©disclaimer



05.20	 ‍Agree to Disagree! ‍ CO2-Speicherung – Klimaretter oder 
Greenwashing? ‍‍‍ 05.50  ‍Agree to Disagree! ‍ Wohnungsnot 
bekämpfen, ohne neu zu bauen? ‍‍‍ 06.15  ‍ARTE Journal 
Junior ‍‍‍‍‍‍ 06.25  ‍GEO Reportage ‍: Cocos Island – Die Insel 
der Haie ‍‍‍ 07.20  ‍Stadt Land Kunst ‍‍‍‍ (Wh. v. 2.6.)

08.05	 g ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 2.6.‍ ‍‍‍‍

08.55	 g ‍Das Geheimnis der Hieroglyphen:  
Champollions Geniestreich‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [92 MIN.] F 2022 · ARTE F ‍‍‍‍	 d e 
Von Jacques Plaisant‍

10.30	 g ‍Afrikas Berge ‍‍: Südafrika – Drakensberge ‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] D 2024 · SR ‍‍‍‍	 e ‍

11.10	 g ‍Afrikas Berge ‍‍: Uganda – Ruwenzori-Gebirge ‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] D 2024 · SR ‍‍‍‍	 e ‍

12.00	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 2.6.‍ ‍‍‍‍

12.30	 g ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2021 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

13.15	 g ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2021 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

14.05	 ‍‍Die schwarze Tulpe ‍‍‍‍‍ (La Tulipe noire) 
Abenteuerfilm [109 MIN.] F/I/E 1964 · ARTE ‍‍‍‍	 d e ‍

15.55	 ‍‍Fanfan, der Husar ‍‍‍‍‍ (Fanfan la Tulipe) 
Abenteuerfilm [96 MIN.] F/I 1951 · ARTE F ‍‍‍‍	 f d e‍

17.40	 g ‍Die Natur und ihr Netzwerk der Wohltäter ‍‍:  
In der Macchie‍ ‍ 
Dokureihe [51 MIN.] F 2022 · ARTE ‍‍‍‍	 e ‍

18.35	 g ‍Das verborgene Leben der Bauernhoftiere ‍‍: 
Sommer – Sturm und Drang ‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] GB 2020 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍

19.20	 g ‍ARTE Journal ‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] F 2025 · ZDF/ARD/ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

20.15	 g ‍Geschehen, neu gesehen. – „Wahre Geschichte“: 
U-Boote, Hitlers „Graue Wölfe“ ‍ ‍‍‍ 
Dokureihe [52 MIN.] F 2024 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

21.05	 g ‍Geschehen, neu gesehen. – „Wahre Geschichte“:  
Die Kuba-Krise, ein Erfolg für Chruschtschow‍ ‍ 
Dokureihe [52 MIN.] F 2023 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

22.00	 g ‍Heysel 1985 – Alptraum im Stadion ‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [90 MIN.] B/F 2024 · ARTE/RTBF ‍ · EA ‍‍‍ 
Von Boris Tilquin, Christophe Hermans‍ ‍

23.35	 g ‍Sapir – Transfrau und Schiedsrichterin‍ ‍‍‍‍‍ 
Porträt [59 MIN.] IL 2024 · SWR ‍ · EA ‍‍	 e 
Sapir Bermann war als Fußballschiedsrichter international 
bekannt. Nun macht sie als Fußballschiedsrichterin Schlag­
zeilen. Ihr Outing und ihre Entscheidung, als Frau zu leben 
und den Weg der Geschlechtsumwandlung zu gehen, haben 
für Aufsehen gesorgt. Sapir will als Frau akzeptiert werden, 
aber auch als Schiedsrichterin in der höchsten Liga ihres 
Heimatlandes Israel arbeiten. 

00.35	 g ‍Tracks East ‍ ‍‍‍‍‍ 
Magazin [30 MIN.] D 2025 · ZDF ‍ · EA ‍‍	 e ‍

01.10	 ‍Coca-Cola und das Plastikproblem ‍:  
Ein Konzern in der Kritik  
Wissenschaftsdoku [53 MIN.] D 2021 · ZDF‍  
Die Getränkeindustrie stellt pro Jahr 470 Milliarden Plastik- 
flaschen her, von denen die meisten nur einmal verwendet 
und dann weggeworfen werden. Softdrink-Gigant Coca-Cola 
hat sich ehrgeizige Ziele gesetzt, um zu verhindern, dass die 
Flaschen die Umwelt verschmutzen. Doch der Konzern hat 
seine Ziele zur Verringerung des Plastikmülls oft verfehlt.

02.00 	  ‍Die Megamacht der Mikrochips ‍‍‍‍‍‍ 02.55  ‍Abenteuer 
Archäologie ‍: Die Geburt der Metropole Teotihuacán‍ ‍‍ 
03.25  ‍Wer nicht fragt, stirbt dumm! ‍ Heißer Schweiß!‍ ‍‍ 
03.30  ‍28 Minuten ‍ ‍‍‍‍‍

42 q arte.tv

Dienstag 3.6. ARTE.TV  
Überall und jederzeit

Die türkische Schwarzmeerküste: Der raue Norden 
Mit rauer Natur und freundlichen Bewohnern lockt die türkische 
Schwarzmeerküste Feriengäste an. Auch mit kulinarischen Spezi-
alitäten: Aus Wasserbüffelmilch werden Delikatessen hergestellt, 
aus Orchideen von Ferdi Dogdu (Foto) das Heißgetränk Salep.

ARTE.TV    Nur noch heute verfügbar

15.55 Abenteuerfilm

Fanfan, der Husar ‍ 
Regie: Christian-Jaque; mit: Gérard Philipe, Gina 
Lollobrigida, Olivier Hussenot, Nerio Bernardi

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Laut einer Wahrsagerin winkt Fanfan (Gérard 
Philipe) das Liebesglück mit einer schönen 
Königstochter (Gina Lollobrigida). Doch der im 
Dienst der Krone stehende Soldat wird schwer 
enttäuscht – und sinnt auf Rache. Mantel-und-
Degen-Klassiker von Christian-Jaque.� ‍

14.05 Abenteuerfilm

Die schwarze Tulpe ‍ 
Regie: Christian-Jaque; mit: Alain Delon, 
Virna Lisi, Adolfo Marsillach, Akim Tamiroff

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Frankreich, 18. Jahrhundert: Guillaume 
(Alain Delon) überfällt reiche Adelige und 
verteilt die Beute unter den Armen. Als 
er gefangen genommen wird und ihm 
der Galgen droht, übernimmt sein Bruder 
Julien (Alain Delon) die Aufgabe.� ‍

21.05 Dokureihe

Geschehen, neu gesehen. – „Wahre 
Geschichte“: Die Kuba-Krise,
ein Erfolg für Chruschtschow ‍‍‍
US-Präsident John F. Kennedy (Foto r. mit 
Bruder Robert) erwirkte 1962 den Abzug auf 
Kuba stationierter sowjetischer Raketen. In 
den Augen der westlichen Welt hatte er 
dadurch einen Atomkrieg verhindert. Hin­
ter den Kulissen machte die US-Regierung 
weitreichende Zugeständnisse.� EA

g  ARTE.TV bis 13.12.

20.15 Dokureihe

 Geschehen, neu gesehen. – 
„Wahre Geschichte“: 
U-Boote, Hitlers „Graue Wölfe“‍ ‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Trotz der versenkten Tonnage der Alliier­
ten konnten deutsche U-Boote im Zweiten 
Weltkrieg den feindlichen Nachschub nicht 
unterbinden – entgegen den Phrasen der 
NS-Propaganda. Die schlimme Bilanz des 
U-Boot-Krieges: Mehr als 30.000 Besat­
zungsmitglieder verloren ihr Leben.� EA

g  ARTE.TV bis 26.6.

22.00 Dokumentarfilm

Heysel 1985 – Alptraum im Stadion ‍ 
Regie: Boris Tilquin, Christophe Hermans ‍ ‍

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Es sollte ein fröhlicher Fußballabend werden – aber das Finale des Europapokals der Lan­
desmeister am 29. Mai 1985 wurde zur Tragödie. Fans des FC Liverpool und von Juventus 
Turin gerieten im Brüsseler Heysel-Stadion aneinander: 39 Menschen starben, 500 erlitten 
Verletzungen. 40 Jahre danach blicken Augenzeugen auf die Ereignisse zurück.� EA

g  ARTE.TV bis 31.8.

05.20	 ‍Agree to Disagree! ‍ Migration – Was bedeutet kulturelle 
Vielfalt für eine Gesellschaft? ‍‍‍ 05.50  ‍Agree to 
Disagree! ‍ Ist Esoterik gefährlich? ‍‍‍ 06.20  ‍ARTE Journal 
Junior ‍‍‍‍‍‍ 06.25  ‍ARTE 360° Reportage ‍: Florida – 
Moderne Nixen schlagen Wellen ‍‍‍ 07.20  ‍Stadt Land 
Kunst ‍‍‍‍ (Wh. v. 3.6.)

08.05	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 3.6.‍‍‍‍‍

08.55	 g ‍Japan – Land der fünf Elemente‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [90 MIN.] F 2018 · ZDF‍ ‍‍‍‍ 
Von Xavier Lefebvre‍

10.25	 g ‍Eintauchen ins tiefe Blau ‍‍: Unsere Seen im Süden‍ ‍ 
Naturdoku [43 MIN.] D 2024 · WDR ‍‍‍‍	 d e‍

11.10	 g ‍Eintauchen ins tiefe Blau ‍‍: Unsere Seen im Norden‍ ‍ 
Naturdoku [43 MIN.] D 2024 · WDR ‍‍‍‍	 d e‍

11.55	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 3.6.‍‍‍‍‍

12.25	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2021 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

13.15	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2021 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

14.00	 ‍‍Die Hindenburg ‍‍‍‍‍ (The Hindenburg) 
Katastrophenfilm [110 MIN.] USA 1975 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍

15.50	 g ‍Mörder GmbH ‍‍‍‍‍ (The Assassination Bureau) 
Thriller [105 MIN.] GB 1969 · ARD ‍‍‍‍	 d e‍

17.50	 g ‍Kultur im Tierreich ‍‍: Voneinander lernen‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] F 2024 · ARTE ‍‍‍‍	 ‍

18.35	 g ‍Das verborgene Leben der Bauernhoftiere ‍‍:  
Herbst – Der Wind dreht sich‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] GB 2020 · ARTE F‍ ‍‍‍‍

19.20	 g ‍ARTE Journal‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] F 2025 · ZDF/ARD/ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

20.15	 ‍‍Mein liebster Alptraum ‍‍‍‍‍ (Mon pire cauchemar) 
Komödie [94 MIN.] F 2011 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍

21.50	 g ‍„Der weiße Hai“, Kultfilm mit Biss‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturdoku [52 MIN.] F 2024 · ARTE F ‍‍‍‍	 e ‍

22.40	 g ‍Steven Spielberg, Hollywoods ewiges Wunderkind‍ ‍‍‍‍‍ 
Porträt [55 MIN.] F 2024 · ARTE ‍‍‍‍	 ‍

23.40	 g ‍Architects ‍‍: Summer Breeze Festival 2024‍ ‍ 
Konzert [56 MIN.] D 2024 · ZDF ‍ · EA ‍‍	 e 
Architects aus Großbritannien sind eine der führenden 
Metalcore-Bands. Gegründet 2004, haben sie mit Alben 
wie „Hollow Crown“ und „All Our Gods Have Abandoned 
Us“ das Genre geprägt. Ihre Musik ist eine Mischung aus 
harten Riffs, emotionalen Texten und komplexen Song-
strukturen. Auf dem Summer Breeze 2024 begeisterten sie 
das Publikum mit ihrer intensiven Performance.

00.35	 g ‍‍Agree to Disagree! ‍‍ Depression –  
Veranlagung oder Umwelteinflüsse?‍ ‍ 
Dokureihe [27 MIN.] D 2024 · ZDF ‍ · EA ‍‍	 e 
In dieser Folge von „Agree to Disagree“ widmet sich Mode
rator Bertolt Meyer dem Thema Depression. In Gesprächen 
mit dem Psychiater Ulrich Hegerl und dem Verhaltens-
therapeuten Thorsten Padberg werden die Ursachen und 
Behandlungsmethoden der Krankheit diskutiert. Ist 
Depression eine Folge biologischer Veranlagung oder 
gesellschaftlicher Belastungen? Und: Wie effektiv sind 
Antidepressiva? Unterschiedliche Standpunkte und jüngste 
wissenschaftliche Erkenntnisse eröffnen neue Blickwinkel 
auf das oft missverstandene Thema.

01.05	 ‍Lara ‍‍‍‍‍‍ 02.40  ‍Abenteuer Archäologie ‍: Die Wikinger­
siedlungen Grönlands ‍‍‍ 03.05  ‍ARTE 360° Reportage ‍: 
Leben mit dem Tod – Ahnenkult auf Sulawesi‍ ‍‍ 
03.40  ‍Wer nicht fragt, stirbt dumm! ‍ Jede Generation 
erinnert anders ‍‍‍ 03.45  ‍28 Minuten‍ ‍‍‍‍‍FO
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ARTE.TV  
Überall und jederzeit Mittwoch 4.6.

Tage alt sollte ein Lamm 
üblicherweise sein, bis  
es von der Muttermilch  
entwöhnt werden kann.42

18.35 Dokureihe

Das verborgene Leben der Bauernhoftiere: 
Herbst – Der Wind dreht sich ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Der Herbst bringt neue Herausforderungen für die Bau-
ernhoftiere. Hebridenbock Hamish bekommt einen 
Rivalen: den größeren Wiltshire-Hornbock Roger. Trotz 
seiner Bemühungen muss Hamish seine dominante 
Position aufgeben. Für die von ihrer Mutter getrenn-
ten Lämmer Larry und Flora beginnt eine schwierige 
Zeit der Entwöhnung.� ‍

g  ARTE.TV bis 22.6.

14.00 Katastrophenfilm

Die Hindenburg ‍ 
Regie: Robert Wise; mit: George C. 
Scott, Anne Bancroft, William 
Atherton, Roy Thinnes, Gig Young

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Kurz vor dem ersten Transatlantik-
flug des Passagierluftschiffs „Hin-
denburg“ im Jahr 1937 wird die 
deutsche Botschaft in Washing-
ton vor einem Anschlag gewarnt. 
Oberst Ritter (George C. Scott) 
soll an Bord Saboteure enttarnen. 
Regisseur Robert Wise inszeniert 
das historische Geschehen als 
Thriller. Detailgetreu rekonstru-
iert er die luxuriöse Atmosphäre 
an Bord des Luftschiffs und kon
trastiert sie mit der Angespannt-
heit unter den Fluggästen.� ‍

20.15 Komödie

Mein liebster Alptraum ‍ 
Regie: Anne Fontaine; mit: Isabelle Huppert, Benoît 
Poelvoorde, André Dussollier, Corentin Devroey

Galeristin Agathe (Isabelle Huppert, Foto) und Hilfs-
arbeiter Patrick (Benoît Poelvoorde, Foto) könnten 
kaum unterschiedlicher sein. Während sie ein Leben 
in Luxus führt, kämpft er mit finanziellen Problemen 
und wohnt in einem Lieferwagen. Durch ihre Kinder, 
die unzertrennlich sind, kreuzen sich ihre Wege – 
und bald auch ihr privates Leben. Zwischen Klassen-
unterschieden, gesellschaftlichen Spannungen und 
unerwarteten Gefühlen entfaltet sich eine turbulente 
Beziehungskomödie. Anne Fontaine inszeniert mit feinem Humor eine Geschichte über 
die sprichwörtlichen Gegensätze, die einander angeblich anziehen.� ‍

21.50 Kulturdoku

„Der weiße Hai“, Kultfilm mit Biss‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Steven Spielbergs Horrorfilm von 1975 wurde 
zu einem der ersten Blockbuster der Filmge-
schichte. Der 28-jährige Spielberg setzte nicht 
nur neue Maßstäbe für das Genre des Thrillers, 
sondern versteckte darin auch seine Kritik am 
US-Kapitalismus 50 Jahre später besucht das 
Drehteam der Dokumentation den Badeort auf 
Martha’s Vineyard, wo „Der weiße Hai“ gedreht 
wurde, wirft einen Blick hinter die Kulissen und 
zeichnet mithilfe von Archivaufnahmen und 
Interviews mit dem Filmteam die faszinierende 
Entstehungsgeschichte des Films nach.� ‍

g  ARTE.TV bis 1.2.26

22.40 Porträt

Steven Spielberg, Hollywoods 
ewiges Wunderkind‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Er zählt zu den erfolgreichsten Filme-
machern aller Zeiten und läutete die 
Ära der Blockbuster ein. Es folgten zahl-
reiche Publikumserfolge wie „E.T. – 
Der Außerirdische“ und „Jurassic Park“. 
Auch mit ernsten Stoffen wie „Schind-
lers Liste“ erreichte Hollywood-Regis-
seur Steven Spielberg ein Millionen-
publikum. Mit Archivmaterial, Film-
ausschnitten und Interviews zeichnet 
Michaël Prazan ein Porträt.� ‍

g  ARTE.TV 2.6.

©disclaimer ©disclaimer



05.25	 ‍Spurensuche, neue Methoden der Forensik ‍‍‍‍‍‍ 06.20  ‍ARTE 
Journal Junior ‍‍‍‍‍‍ 06.25  ‍GEO Reportage ‍: Bretagne, die 
raue Schönheit ‍‍‍ 07.20  ‍Stadt Land Kunst ‍‍‍‍ (Wh. v. 4.6.)

08.05	 g ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 4.6.‍ ‍‍‍‍

08.55	 g ‍Der Orient-Express – Vintage auf Schienen ‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [82 MIN.] F 2018 · ARTE F ‍‍‍‍	 d e 
Von Louis Pascal Couvelaire‍

10.15	 g ‍Versailles – Wo Frankreich den Luxus erfand ‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [90 MIN.] F 2020 · ARTE F ‍‍‍‍	 d e 
Von Stéphane Bégoin‍ 
Man könnte meinen, Luxusgüter stammten generell aus 
Frankreich. Ein Blick in die Geschichte zeigt jedoch, dass 
sich das Land einst in China und Venedig mit hochwertiger 
Ware eindeckte, deren Herstellung lange Zeit ein wohl-
gehütetes Geheimnis war. Erst Mitte des 17. Jahrhunderts 
unter Ludwig XIV. erschloss sich Frankreich neue Märkte. 
Für den Aufbau einer Luxusindustrie war den königlichen 
Gesandten jedes Mittel recht: Industriespionage, Entfüh
rungen, Abwerbungen oder Innovationen. Mehrere Jahr
hunderte lang versorgte Versailles ganz Europa mit franzö
sischen Luxusgütern.

12.00	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 4.6.‍ ‍‍‍‍

12.30	 g ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2021 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

13.15	 g ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2021 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

14.05	 g ‍Hatari ‍‍‍‍‍ (Hatari!) 
Abenteuerfilm [151 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 2.6.‍ ‍‍	 ‍

17.00	 g ‍Die Sprache der Tiere ‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [90 MIN.] GB 2024 · ZDF ‍‍‍‍	 e 
Von Laura Coates‍

18.35	 g ‍Das verborgene Leben der Bauernhoftiere ‍‍:  
Winter – Im Schutz des Stalls‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] GB 2020 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍

19.20	 g ‍ARTE Journal ‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] F 2025 · ZDF/ARD/ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

20.15	 g ‍Die Welt der Botanischen Gärten‍‍: Paradiese unter Glas‍‍ 
Wissenschaftsdoku [43 MIN.] D 2024 · ZDF ‍ · EA ‍‍‍‍‍q S. 8

20.55	 g ‍Der Schrebergarten ‍‍: Ein Blick über den Zaun ‍ ‍ 
Gesellschaftsdoku [52 MIN.] D/F/PL 2022 · ZDF ‍‍‍‍	 e ‍‍

21.50	 g ‍Lost Boys and Fairies –  
Wenn Söhne Väter werden ‍ (1/3)‍ ‍‍‍ 
Miniserie [58 MIN.] GB 2023 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

22.50	 g ‍Lost Boys and Fairies –  
Wenn Söhne Väter werden ‍ (2/3)‍ ‍‍‍ 
Miniserie [59 MIN.] GB 2023 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

23.50	 g ‍Lost Boys and Fairies –  
Wenn Söhne Väter werden ‍ (3/3)‍ ‍‍‍ 
Miniserie [59 MIN.] GB 2023 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

00.50	 g ‍Die Geschichte von „Drehbuch“‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [61 MIN.] F 2024 · ARTE F ‍ · EA ‍‍	 e 
Von Jean-Luc Godard‍ 
Am 13. September 2022 schied Jean-Luc Godard durch 
einen assistierten Suizid aus dem Leben. Zuvor hatte der 
Regisseur zwei Jahre an einem letzten Langfilmprojekt 
gearbeitet, das den Titel „Drehbuch“ tragen sollte. Der 
Dokumentarfilm rekonstruiert die Entstehungsgeschichte 
des Films, den seine engen Mitarbeitern Fabrice Aragno 
und Jean-Paul Battaggia fertigstellten. 

01.50	 ‍Abenteuer Archäologie ‍: Amazonien – Die Spuren des 
vergessenen Volkes ‍‍‍ 02.20  ‍Abenteuer Archäologie ‍: 
Die Felsmalereien des San-Volkes ‍‍‍ 02.50  ‍„King Kong“, 
Monster und Mythos ‍‍‍‍‍‍ 03.50  ‍Wer nicht fragt, stirbt 
dumm! ‍ Wie kommt das Coronavirus bei uns rein? ‍ ‍‍ 
03.55  ‍28 Minuten ‍ ‍‍‍‍‍

44 q arte.tv

Donnerstag 5.6. ARTE.TV  
Überall und jederzeit

Shake Stew: Elbjazz Festival 2024 
Die Jazzband um Gründer Lukas Kranzelbinder (Foto l.) 
trumpft mit ihrer Kombination aus schweren afrikanischen 
Drum-Rhythmen und mitreißenden Trompetenmelodien auf. Ihr 
Konzert vom 7. Juni 2024 kann man hier noch einmal erleben.

ARTE.TV    Nur noch heute verfügbar

18.35 Dokureihe

Das verborgene Leben 
der Bauernhoftiere: 
Winter – Im Schutz des Stalls ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Während sich die Tiere auf den Winter vorbe-
reiten, fegt ein eiskalter Wind über den Hof: 
Jedes Tier hat seine Methode, um die Kälte zu 
überleben. Derweil zehren die Tiere der Wildnis 
von den letzten Ressourcen des Herbstes.� ‍

g  ARTE.TV bis 11.6.

17.00 Dokumentarfilm

Die Sprache der Tiere ‍ 
Regie: Laura Coates ‍ ‍

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Forschende wollen herausfinden, wie die 
Verständigung im Tierreich funktioniert. 
Jüngste Entdeckungen zeigen etwa, dass 
Königspinguine einen speziellen Ruf ver-
wenden, um ihre Jungen zu finden.� ‍

g  ARTE.TV bis 29.9.28

Der Schrebergarten: 
Ein Blick über den Zaun ‍‍‍
Deutsche Kleingartenvereine haben fast 
mehr Regeln als Unkraut. Die Höhe der 
Hecke, die Größe der Laube, was gepflanzt 
werden darf und was nicht – für alles gibt es 
Vorschriften. Warum so viele? Und: Woher 
kommt die Sehnsucht nach dem Garten? 
Die Dokumentation erzählt die Geschichte 
der Kleingärten in Europa.� q Seite 8‍

g  ARTE.TV bis 2.9.

20.55 Gesellschaftsdoku

20.15 Wissenschaftsdoku

Die Welt der Botanischen Gärten: Paradiese unter Glas ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Mit ihrer bunten Blütenpracht und Exotik 
verzaubern Botanische Gärten Millionen 
von Gästen in aller Welt. Dabei sind die 
grünen Oasen mehr als nur Schaubühnen 
für Pflanzenliebhaber. Sie sind weltweit 
vernetzte Forschungszentren, die gemein-
sam für Artenvielfalt und Umweltschutz 
kämpfen. Die Dokumentation führt in die 

spektakulären Gärten von Berlin und Lon-
don sowie an einen Pflanzen-Hotspot in 
den französischen Alpen. Ein Blick hinter 
die Kulissen zeigt, welche wichtige Rolle 
Botanische Gärten für die Zukunft unseres 
Planeten spielen.� EA

g  ARTE.TV bis 2.9.

21.50 Miniserie

Lost Boys and Fairies –  
Wenn Söhne Väter werden ‍ ‍
Mit: Sion Daniel Young, Fra Fee, Elizabeth 
Berrington, Sharon D. Clarke, Mali Ann Rees

Gabe (Sion Daniel Young), Sänger und Per-
formancekünstler im queeren Club Never-
land, und sein Partner Andy (Fra Fee) wol-
len ein Kind adoptieren. Um die Sozialar-
beiterin Jackie (Elizabeth Berrington) und 
das Adoptionskomitee zu überzeugen, dass 
sie geeignete Eltern sind, muss sich Gabe 
seinen inneren Dämonen stellen und Jackie 
seine Geschichte erzählen: von einer Kind-
heit voller Scham, Suchtproblemen und 
einem zerrütteten Verhältnis zu seinem 
Vater. Wird sein Geständnis den Traum des 
Paares von einer Familie zerstören? Inten-
sive Miniserie von James Kent.� EA

g  ARTE.TV vom 29.5. bis 4.7.

05.25	 ‍Das geheimnisvolle Steinzeit-Dorf ‍: Was die Gräber von 
Ba’ja erzählen ‍‍‍ 06.20  ‍ARTE Journal Junior ‍‍‍‍‍‍ 06.25  ‍GEO 
Reportage ‍: Die Zedernuss, die Königin der Taiga‍ ‍‍ 
07.20  ‍Stadt Land Kunst ‍‍‍‍ (Wh. v. 5.6.)

08.05	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 5.6.‍‍‍‍‍

08.55	 g ‍La Gomera & El Hierro ‍‍: Ein Land vor unserer Zeit ‍ ‍ 
Dokureihe [52 MIN.] D 2022 · ZDF ‍‍‍‍	 e ‍‍

09.50	 g ‍La Palma ‍‍: Europas Galapagos ‍ ‍ 
Dokureihe [52 MIN.] D 2022 · ZDF ‍‍‍‍	 e ‍‍

10.40	 g ‍GEO Reportage ‍‍:  
Italien – Die Igel-Retter aus dem Piemont‍ ‍ 
Reportage [52 MIN.] D 2021 · ARTE ‍‍‍‍	 e ‍‍

11.55	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 5.6.‍‍‍‍‍

12.30	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2021 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

13.15	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2021 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

14.00	 g ‍Buddenbrooks ‍ (1/2)‍ ‍‍‍ 
Literaturverfilmung [88 MIN.] D 2008 · ARD ‍‍‍‍	 d e 
Lübeck im 19. Jahrhundert: Familie Buddenbrook zählt zu 
den angesehensten Familien der Stadt und verdient ihr 
Geld mit Getreidehandel. In einer Epoche des Umbruchs, 
zwischen Biedermeier und Gründerzeit, werden alte 
Traditionen und Gewissheiten infrage gestellt – und die 
Zukunft der Handelsdynastie sieht alles andere als rosig 
aus, denn die Nachkommen widersetzen sich den Plänen 
der Eltern. Die Zeiten haben sich geändert – und künden 
vom Niedergang der Patrizierfamilie. Heinrich Breloers 
Adaption des Erfolgsromans von Thomas Mann überzeugt 
mit einem hochkarätigen Schauspielensemble, darunter 
Armin Mueller-Stahl, Jessica Schwarz, August Diehl, Mark 
Waschke und Iris Berben.

15.30	 g ‍Buddenbrooks ‍ (2/2)‍ ‍‍‍ 
Literaturverfilmung [88 MIN.] D 2008 · ARD ‍‍‍‍	 d e‍

17.15	 g ‍Zu Tisch ‍‍: Dauphiné‍ ‍ 
Esskulturdoku [26 MIN.] D 2019 · ZDF‍ ‍‍‍‍‍

17.40	 g ‍Der Humboldtstrom ‍‍: Von Peru bis Galapagos ‍ ‍ 
Dokureihe [51 MIN.] RCH/F/USA 2021 · ZDF ‍‍‍‍	 e ‍‍

18.35	 g ‍Der Tagliamento – Von den Alpen bis zur Adria‍ ‍‍‍‍‍ 
Naturdoku [42 MIN.] A 2024 · ZDF ‍ · EA ‍‍	 e ‍‍

19.20	 g ‍ARTE Journal‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] F 2025 · ZDF/ARD/ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

20.15	 g ‍Wo ist meine Schwester?‍ ‍‍‍‍‍ 
Drama [89 MIN.] D 2022 · ZDF ‍‍‍‍	 d e‍‍

21.45	 g ‍Lösegeld‍ ‍‍‍‍‍ 
Krimi [88 MIN.] D 2012 · WDR ‍‍‍‍	 d e ‍

23.15	 g ‍Clara‍ ‍‍‍‍‍ 
Drama [80 MIN.] D/RO 2023 · ZDF ‍ · EA ‍‍‍‍‍

00.35	 ‍‍Volver – Zurückkehren ‍‍‍‍‍ (Volver) 
Tragikomödie [114 MIN.] E 2006 · ZDF 
Raimunda steht kurz vor dem Nervenzusammenbruch: 
Während ihr Mann Paco zu Hause die Füße hochlegt, hetzt 
sie von einem Job zum nächsten. Als sie eines Tages von 
ihrem Putzjob am Flughafen nach Hause kommt, liegt 
Paco tot auf dem Küchenboden – erstochen von Tochter 
Paula, die in Notwehr zum Messer gegriffen hat, als ihr 
Vater versuchte, sie zu vergewaltigen. Während Raimunda 
die Leiche beseitigt und nebenher noch ein zum Verkauf 
stehendes Restaurant in Schwung bringt, muss sie sich um 
die Beerdigung einer Tante kümmern. Als wäre das nicht 
genug, taucht plötzlich ihre tot geglaubte Mutter Irene auf, 
die ein lang gehütetes Familiengeheimnis offenbart. 
Grandiose Tragikomödie von Regisseur Pedro Almodóvar.

02.35	 ‍Black Earth Rising (2/8) ‍‍‍‍‍ 03.30  ‍Wer nicht fragt, stirbt 
dumm! ‍ Kindchenschema ‍‍‍ 03.35  ‍28 Minuten ‍ ‍‍‍‍‍FO
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45Juni 2025e Für Hörgeschädigte: ARTE-Teletext S. 150  d Für Blinde/Sehbehinderte  f Schwarz-weiß  b Original mit Untertiteln  EA Erstausstrahlung

ARTE.TV  
Überall und jederzeit Freitag 6.6.

18.35 Naturdoku

Der Tagliamento –  
Von den Alpen bis zur Adria ‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Der Tagliamento in Norditalien gilt als einer 
der letzten naturbelassenen Flüsse Europas. 
Er fließt von den Dolomiten bis zur Adriaküs-
te und ist 170 Kilometer lang. Entlang seines 
Flusslaufs berichtet die Dokumentation über 
eine atemberaubende Tier- und Pflanzenwelt. 
Mit seinem verzweigten Flussbett und seinem 
kristallklaren Wasser nimmt der Tagliamento 
eine ökologische Sonderstellung ein: Bevor 
er ins Mittelmeer mündet, lagert er Tausen-
de Tonnen Sand und Sedimente an den Küs-
ten ab, die jedes Jahr zahlreiche Feriengäste 
anziehen. Die Sandstrände, an denen sie ihren 
Urlaub verbringen, sind mithin der Strömung 
des Tagliamento zu verdanken.� EA

g  ARTE.TV bis 2.12.

17.40 Dokureihe

Der Humboldtstrom: 
Von Peru bis Galapagos ‍‍‍
Im Naturschutzgebiet Punta San Juan an 
der peruanischen Küste lebt die weltgröß-
te Population von Guanokormoranen. Das 
kalte Wasser des Humboldtstroms bietet 
ihnen viel Nahrung. Weiter nördlich gleiten 
Schwärme von Mantarochen durchs Meer.

g  ARTE.TV bis 29.6.

23.15 Drama

Clara ‍ 
Regie: Sabin Dorohoi; mit: Olga Török, Luca Puia

Die Rumänin Clara (Olga Török, Foto) arbeitet als Kin-
dermädchen in Deutschland. Als ihr Sohn in Rumänien 
verschwindet, fällt ihr die Rückkehr nicht leicht.� EA

g  ARTE.TV bis 3.9.

20.15 Drama

Wo ist meine Schwester?‍ 
Regie: Markus Imboden; mit: Heino Ferch, 
Kristin Suckow, Max Hubacher

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Nach der Geburtstagsparty, die sie mit ihrer 
Zwillingsschwester Marie feiert, verschwin-
det Amelie (beide: Kristin Suckow) spurlos. 
Ihr Freund Jonas (Max Hubacher) alarmiert 
die Polizei. Kommissar Thiel (Heino Ferch, 
Foto) findet bald heraus, dass dieser offenbar 
etwas verheimlicht.� ‍

g  ARTE.TV bis 5.7.

»Ich mach’ mir keinen 
Kopf wegen der Quote. 
Ich will nur spielen und 
gute Filme drehen«
Mišel Matičević, Schauspieler

21.45 Krimi

Lösegeld‍ 
Regie: Stephan Wagner; mit: Mišel Matičević, 
Ulrike C. Tscharre, Simon Licht

Nina (Ulrike C. Tscharre) wird im Wald 
überfallen. Auf der Flucht vor dem Täter 
findet sie einen Beutel mit Diamanten. 
Sie beschließt, Anzeige zu erstatten, den 
Fund aber zu verheimlichen. Kommissar 
Lysewski (Mišel Matičević), der den Fall 
übernimmt, stellt sich alsbald die Frage, 
ob Nina ihm die Wahrheit erzählt.� ‍

g  ARTE.TV bis 21.6.

©disclaimer ©disclaimer



umfassen die Albanischen Alpen, die – in Albanien, dem Kosovo und 
Montenegro liegend – bisher kaum touristisch erschlossen sind.

05.05	 ‍Abenteuer Archäologie ‍: Der Mythos des Labyrinths 
von Kreta ‍‍‍ 05.35  ‍Call Me Kate ‍: Katharine Hepburn, 
Star mit eigenem Kopf ‍‍‍ 07.00  ‍ARTE 360° Reportage ‍: 
Albanien – Die Stimmen der Schäfer ‍‍‍ 07.35  ‍ARTE 360° 
Reportage ‍: Das Fischerstechen von Sète‍ ‍‍

08.30	 g ‍GEO Reportage ‍‍:  
Dolomiten – Die Bergführer von San Martino ‍ ‍ 
Reportage [52 MIN.] D 2021 · ARTE ‍‍‍‍	 e ‍‍

09.25	 g ‍Stadt Land Kunst Spezial ‍‍: Thailand‍ ‍ 
Kulturmagazin [39 MIN.] F 2023 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍

10.05	 g ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [39 MIN.] F 2023 · ARTE F‍ ‍‍‍‍ 
Amin Maalouf: Am Anfang war der Libanon Mit knapp 
30 Jahren musste der Schriftsteller Amin Maalouf seine 
Geburtsstadt Beirut wegen des Krieges verlassen. Den 
Schmerz und seine Sehnsucht verarbeitete er literarisch. 
Die Lebenslust der Armenier Im Herzen von Beirut hat 
sich Arpie Mangassarian ihr ganz persönliches Armenien 
geschaffen. In dem von ihr gegründeten Kulturzentrum 
Badguèr bewahrt sie sich ein Stück armenische Identität. ‍ ‍‍‍‍

10.45	 g ‍Zu Tisch ‍‍: Zentralserbien‍ ‍ 
Esskulturdoku [26 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 1.6.‍‍‍	 e ‍

11.10	 g ‍Balearen – Die vier schönen Schwestern ‍‍:  
Mallorca, die Königin‍ ‍ 
Dokureihe [52 MIN.] D 2024 · ZDF ‍‍‍‍	 e‍

12.05	 g ‍Balearen – Die vier schönen Schwestern ‍‍:  
Menorca, die kleine Schwester‍ ‍ 
Dokureihe [52 MIN.] D 2024 · ZDF ‍‍‍‍	 e‍

13.00	 g ‍Balearen – Die vier schönen Schwestern ‍‍:  
Ibiza, die Strahlende‍ ‍ 
Dokureihe [52 MIN.] D 2024 · ZDF ‍‍‍‍	 e‍

13.50	 g ‍Balearen – Die vier schönen Schwestern ‍‍: 
Formentera, die Einsame‍ ‍ 
Dokureihe [52 MIN.] D 2024 · ZDF ‍‍‍‍	 e‍

14.45	 ‍Dünkirchen, 2. Juni 1940 ‍‍‍‍‍ (Week-end à Zuydcoote) 
Kriegsfilm [118 MIN.] F/I 1964 · ARTE F ‍‍‍‍	 d e ‍

16.45	 g ‍La Gomera & El Hierro ‍‍: Ein Land vor unserer Zeit ‍ ‍ 
Dokureihe [52 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 6.6. ‍‍‍	 e ‍

17.40	 g ‍ARTE Reportage‍ ‍‍‍‍‍ 
Reportagemagazin [52 MIN.] D/F 2025 · ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

18.35	 g ‍Der Kormoranfischer des Kaisers ‍ ‍‍‍‍‍ 
Gesellschaftsdoku [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 1.6.‍‍‍	 e ‍

19.20	 g ‍ARTE Journal‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍GEO Reportage ‍‍:  
Europas Urwälder, ein Schatz der Natur‍ ‍ 
Reportage [32 MIN.] D 2021 · ARTE ‍‍‍‍	 e ‍‍

20.15	 g ‍Das Grabtuch von Turin – Ein Mysterium ‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [90 MIN.] D/A 2025 · BR ‍ · EA ‍‍‍ 
Von Florian Höllerl‍ ‍

21.45	 g ‍Sakrale Bauwerke ‍‍:  
Vom Streben nach Höhe und Licht – Kirchen ‍ ‍ 
Dokumentarfilm [89 MIN.] F 2017 · ARTE F ‍‍‍‍	 d e 
Regie: Bruno Victor-Pujebet‍ ‍

23.15	 g ‍Aachener Dom –  
UNESCO-Welterbe und steingewordene Geschichte ‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokureihe [52 MIN.] D 2021 · SR/WDR/MDR ‍‍‍‍	 d‍‍

00.10	 g ‍42 – Die Antwort auf fast alles ‍‍: Sind wir zu neugierig?‍ ‍ 
Wissensmagazin [27 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 1.6.‍‍‍	 e‍

00.40	 g ‍Kurzschluss ‍‍: Analog ist besser‍ ‍ 
Kurzfilmmagazin [52 MIN.] ‍ D 2025· ZDF‍ · EA ‍‍‍ 
Chomp it! In einer Gesellschaft, die auf sozialen Hierar
chien und Privilegien basiert, versuchen zwei Krokodil
menschen, sich in einem Swimmingpool abzukühlen. Sie 
kämpfen dabei mit ihren Bedürfnissen und Wünschen.‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍

01.35	 ‍Rätselhaftes Stonehenge ‍: Die Spur der Steine‍ ‍‍ 
02.30  ‍Konzert zur Samtenen Revolution: Aus dem 
Rudolfinum in Prag ‍‍‍‍‍‍ 03.15  ‍Die Präsidentin‍ ‍‍‍‍‍  
04.05  ‍28 Minuten‍ ‍‍‍‍‍

46 q arte.tv

Samstag 7.6. ARTE.TV  
Überall und jederzeit

19.40 Reportage

GEO Reportage: 
Europas Urwälder, ein Schatz der Natur ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Verborgen in schwer zugänglichen Regionen Europas 
haben kaum erforschte Urwälder überdauert . Auf aben-
teuerlicher Expedition in die Albanischen Alpen analy-
sieren Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler einen 
Primärwald und wollen herausfinden, wie sich die Wäl-
der Mitteleuropas künftig besser gegen den Klimawandel 
schützen lassen. Sie vermessen Bäume, nehmen Boden-
proben und Bohrkerne aus Stämmen. Die Proben werden 
am Institut für Waldökologie in Prag untersucht.� ‍

g  ARTE.TV bis 4.9.

14.45 Kriegsfilm

Dünkirchen, 2. Juni 1940 ‍ 
Regie: Henri Verneuil; mit: Jean- 
Paul Belmondo, Catherine Spaak

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Am Strand von Dünkirchen war-
ten von deutschen Truppen ein-
gekesselte alliierte Soldaten auf 
die Rettung durch die britische 
Marine. Sergent Maillat (Jean-
Paul Belmondo) kehrt noch 
einmal in die Stadt zurück und 
bewahrt dort eine Frau vor einer 
Vergewaltigung durch zwei seiner 
Kameraden, bevor er sich selbst 
in Sicherheit bringen kann. Jean-
Paul Belmondo beeindruckt in der 
Rolle eines Soldaten, der versucht, 
in unmenschlichen Zeiten ein rei-
nes Gewissen zu behalten.

20.15 Dokumentarfilm

Das Grabtuch von Turin – Ein Mysterium ‍ 
Regie: Florian Höllerl‍ ‍

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Am Turiner Grabtuch scheiden sich die Geister auch 
von Forschenden wie Chemiker Luigi Garlaschelli 
(Foto): Für die einen wurde Jesus von Nazareth nach 
seiner Kreuzigung darin eingehüllt, für die anderen 
ist es eine Fälschung aus dem Mittelalter. Regis-
seur Florian Höllerl hat seinen Dokumentarfilm als 
spannende kriminalistische Spurensuche angelegt: 
Sie führt von der Grabeskirche in Jerusalem bis in 
die Unterwelt von Istanbul. Dort soll das Grabtuch 
lange Zeit aufbewahrt worden sein. Im französi-
schen Lirey wurde es 1354 – historisch bezeugt – 
erstmals ausgestellt. Seit mehr als 300 Jahren wird 
das Tuch in Turin in einer eigens dafür errichteten 
Kapelle aufbewahrt.� EA

g  ARTE.TV bis 6.7.

21.45 Dokumentarfilm

Sakrale Bauwerke: 
Vom Streben nach Höhe 
und Licht – Kirchen 
Regie: Bruno Victor-Pujebet ‍ ‍

In der Geschichte des Christen-
tums hat sich der Stil der Sakral-
bauten stets gewandelt. Immer 
weiter verschoben die Baumeister 
die Grenzen des technisch Mach-
baren, um mit Kathedralen, die 
sich himmelwärts strecken, die 
Macht der Kirche auszudrücken.� ‍

g  ARTE.TV bis 30.7.

23.15 Dokureihe

Aachener Dom – UNESCO- 
Welterbe und stein- 
gewordene Geschichte‍ ‍‍‍
Im Jahr 798 als Kapelle der Kai-
serpfalz geweiht, ließ Karl der 
Große den Aachener Dom als Ab-
bild des Himmels auf Erden erbau-
en. Mit seiner außergewöhnlichen 
karolingischen Architektur und 
ausgestattet mit einem der größ-
ten Domschätze Deutschlands gilt 
er noch heute als ein Monument 
der Ewigkeit.

g  ARTE.TV bis 28.8.

05.00	 ‍Zu Tisch ‍: Württemberg ‍‍‍ 05.30  ‍42 – Die Antwort auf fast 
alles ‍: Kann Geoengineering das Klima retten? ‍‍‍ 06.00  ‍Die 
Rätsel der Wolken ‍‍‍‍‍‍ 06.55  ‍Nicaragua ‍: Von Wasser und 
Vulkanen ‍‍‍ 07.50  ‍Honduras ‍: Von Regenwald und Strand‍ ‍‍

08.45	 g ‍ARTE Junior Magazin‍ ‍‍‍‍‍ 
Kindermagazin [13 MIN.] D/F 2025 · ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

09.00	 g ‍42 – Die Antwort auf fast alles ‍‍:  
Wie sahen die Dinosaurier wirklich aus?‍ ‍ 
Wissensmagazin [28 MIN.] D 2025 · NDR ‍ · EA ‍‍	 e ‍‍

09.30	 g ‍Tattoos – Rätsel der Südsee ‍: (1/4) Ursprung‍ ‍ 
Dokureihe [26 MIN.] D/F/PF 2025 · RBB ‍ · EA ‍‍‍ 
Der 33-jährige Heretu Tetahiotupa ist der markanteste Ver
treter eines kulturellen Revivals. Vor Kurzem wurde er zum 
Direktor des wichtigsten Kunst- und Kulturfestivals der 
Marquesas-Inseln ernannt. Seine Aufgabe: möglichst viel 
über die Tattoos und die Kultur seiner Heimat zu erfahren. 
Auf dieser Mission besucht er Europa. Im Archiv in Berlin 
begegnet er bislang unbekannten Kunstwerken seiner 
Ahnen. Denn 1897 reiste ein deutscher Forscher auf die 
Marquesas. Was er damals in sechs Monaten sammelte, ist 
heute die Grundlage für eine wiedererwachte marque
sanische Identität. Sind die heutigen Tattoo-Interpretatio
nen nur ein Mittel in der Auseinandersetzung um politische 
Macht auf den Inseln? In Büchern gelangten die Tattoos 
auch nach Süddeutschland und bescherten der Tattoo-
Künstlerin Manu Kelley ein Erweckungserlebnis.

09.55	 g ‍Twist‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [30 MIN.] D 2025 · HR ‍ · EA ‍‍	 e ‍

10.30	 g ‍Die Baumeister der Kathedrale‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [88 MIN.] D/F 2012 · ZDF ‍‍‍‍	 e 
Von Marc Jampolsky‍ ‍

12.00	 g ‍Aachener Dom –  
UNESCO-Welterbe und steingewordene Geschichte‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokureihe [52 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 7.6.‍‍‍	 d ‍

12.55	 g ‍Céline Dion: Aufstieg einer Diva‍ ‍‍‍‍‍ 
Musikdoku [53 MIN.] CH 2024 · ARTE/SSR ‍‍‍‍	 ‍

13.50	 g ‍Die Pariserin ‍‍‍‍‍ (Une Parisienne) 
Komödie [85 MIN.] F/I 1957 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍‍

15.20	 ‍‍Mein liebster Alptraum ‍‍‍‍‍ (Mon pire cauchemar) 
Komödie [94 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 4.6.‍ ‍‍‍‍

	 SCHWERPUNKT  „Carmen“ zum 150. Geburtstag ‍ ‍
16.55	 g ‍Carmen, Geburt eines Mythos‍‍‍‍‍‍ 

Musikdoku [52 MIN.] F 2025 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍
17.50	 g ‍Grace Bumbry ist „Carmen“‍‍: Sternstunden der Musik‍‍ 

Musikdoku [43 MIN.] D 2024 · ZDF‍ ‍‍‍‍ 
Die Karriere von Grace Bumbry (1937–2023) mutet wie ein 
Märchen an: Wegen ihrer schwarzen Hautfarbe durfte sie in 
den USA kein Studium am St. Louis Institute of Music 
beginnen, obwohl sie bereits mit 17 Jahren einen Gesangs
wettbewerb bei einem Radiosender gewonnen hatte. Ihren 
Durchbruch feierte sie Jahre später in Bayreuth, wohin sie 
der Regisseur Wieland Wagner (1917–1966) für die Oper 
„Tannhäuser“ holte und das Publikum sie 40-mal vor den 
Vorhang klatschte. Ihre Stimme, ihr Charisma und ihre 
Schauspielkunst machten Bumbry zu einer Ausnahme
erscheinung und zu einer Wegbereiterin für mehr Diversität 
auf den Opernbühnen der Welt.

18.40	 g ‍Zu Tisch ‍‍: Württemberg‍ ‍ 
Esskulturdoku [26 MIN.] D 2019 · ZDF ‍‍‍‍	 e‍‍

19.10	 g ‍ARTE Journal‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.30	 g ‍Die Taxi-Oma – Fahrerwechsel auf Kasachisch‍ ‍‍‍‍‍ 
Gesellschaftsdoku [43 MIN.] D 2024 · MDR ‍‍‍‍	 e‍‍

20.15	 ‍‍Barry Lyndon‍ ‍‍‍‍‍ 
Historiendrama [176 MIN.] GB 1975 · ARTE F ‍‍‍‍	 d e‍‍

23.10	 g ‍Georges Bizet – Carmen‍‍: Opéra Comique, Paris‍‍ 
Oper [165 MIN.] F 2023 · ARTE F ‍‍‍‍	 b‍‍

02.00	 ‍Auguste Escoffier. König der Haute-Cuisine ‍‍‍‍‍‍ 03.30  ‍28 Ta
ge unter dem Meer ‍: Die Tiefsee-Tauchstation Bathyale‍ ‍‍FO
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Sonntag 8.6.SCHWERPUNKT 
„Carmen“ zum 150. Geburtstag

Amerikas Kriege 
In den rund 250 Jahren ihres Bestehens befanden sich die Verei-
nigten Staaten von Amerika fast immer im Krieg. Die Dokumen-
tation erforscht die vielen Facetten dieser Auseinandersetzungen, 
um daraus Erkenntnisse für die Zukunft abzuleiten.

ARTE.TV    Nur noch heute verfügbar

16.55 Musikdoku

Carmen, Geburt eines Mythos ‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Das Werk von Georges Bizet ist auf der 
ganzen Welt beliebt, seine Hauptfigur 

wurde zum Symbol für Freiheit und Leiden-
schaft. Die Liebesgeschichte zwischen der 
jungen Carmen und dem Soldaten Don José 
beginnt hoffnungsvoll und endet tragisch. 
Worin liegt der Reiz des Opernklassikers?� EA

g  ARTE.TV bis 1.10.

13.55 Komödie

Die Pariserin‍ 
Regie: Michel Boisrond; mit: Brigitte Bardot, 
Charles Boyer, Henri Vidal

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Paris, 1950er Jahre: Die Tochter (Brigitte 
Bardot) des Ministerpräsidenten verliebt sich 
in dessen Büroleiter (Henri Vidal). Der ver-
sucht vergebens, ihre Avancen abzuwehren.�‍

g  ARTE.TV bis 14.6.

20.15 Historiendrama

Barry Lyndon ‍ 
Regie: Stanley Kubrick; mit: Ryan O’Neal, Marisa 
Berenson, Patrick Magee, Hardy Krüger, Steven Berkoff

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Irland, 18. Jahrhundert: Deserteur, Glücksspie-
ler, aristokratischer Emporkömmling – Redmond 
Barry (Ryan O’Neal, Foto) hat viele Identitäten. 
Dem schnellen Aufstieg folgt freilich bald der tiefe 
Fall. Stanley Kubricks opulentes Epos erzählt die 
Geschichte eines jungen Mannes, der sich durch 
seine Liebestrunkenheit in eine desolate Situati-
on manövriert und vom romantischen Schwärmer 
zum ignoranten Ehemann entwickelt. Der vierfach 
oscarprämierte Film gilt zudem als Hommage an 
die Schönheit barocker Malerei und Musik.

23.10 Oper

Georges Bizet – Carmen: 
Opéra Comique, Paris ‍‍‍

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Nach fast 150 Jahren ist die weltweit 
meistgespielte französische Oper an 

den Ort ihrer Uraufführung zurückgekehrt: 
die Opéra Comique in Paris. Deren Direktor 
Louis Langrée dirigiert 2023 die Produktion 
von George Bizets „Carmen“ mit der umju-
belten Gaëlle Arquez (Foto) in der Titelrolle. 
Als Don José brillierte der französische Tenor 
Frédéric Antoun (Foto), Jean-Fernand Setti 
war als Escamillo zu sehen. ARTE hat die Auf-
führung am 26. April 2023 aufgezeichnet.� ‍

g  ARTE.TV bis 1.9.

©disclaimer ©disclaimer



 bis 14.6 Naturdoku

Die wundersame  
Reise der Watvögel
Tausende Kilometer, extreme Kli­
mazonen und zunehmend bedroh­
te Lebensräume: Watvögel zählen 
zu den faszinierendsten Zugvö­
geln der Erde. Der Isabellbrach­
vogel ist der größte unter ihnen. Er 
überwintert in Australien, pflanzt 
sich in Nordasien fort und meistert 
dazwischen die gefährlichste Zug­
vogelstrecke der Welt.

Sónar Festival
Seit 1994 ist das Sónar Festival ein 
Hotspot für elektronische Musik, 
digitale Kunst und audiovisuelle 
Innovationen. Jeden Juni verwan­
delt sich Barcelona drei Tage lang 
in eine vibrierende Festivalmetro­
pole mit rund 120.000 Besuchern. 
In diesem Jahr stehen 117 Acts auf 
dem Programm. ARTE überträgt 
die Highlights – und bringt den 
Tanzvibe direkt ins Wohnzimmer.

Die vergessenen Töchter Chinas 
Zwischen den 1970er und 1990er Jahren fielen unzählige kleine 
Mädchen Chinas strikter Ein-Kind-Politik zum Opfer: Familien, die 
sich einen Sohn wünschten, setzten ihre neugeborenen Töchter teils 
aus. Zehntausende von ihnen wurden nach Putian, einer Stadt in 
der Provinz Fujian, gebracht und dort von Pflegeeltern großgezo­
gen – jedoch nicht aus Mitgefühl. Vielmehr verfolgten sie dabei ein 
klares Ziel: Die Mädchen sollten später einmal die Söhne aus ihren 
Pflegefamilien heiraten. Jahrzehnte später suchen die inzwischen 
erwachsenen Frauen nach ihren Wurzeln – und nach Antworten auf 
ein Leben, in dem sie wie Waren gehandelt wurden.

 ab 10.6. Gesellschaftsdoku

 ab 12.6. Konzert

3 Wege zur Mediathek      Unter q arte.tv      ARTE App      Smart TV und HbbTV

Ins Netz gegangen
Jetzt auf q arte.tv entdecken

Ins Netz gegangen
Jetzt auf q arte.tv entdecken
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FESTIVALKINO CENTRAL FILMTHEATER 

OPEN AIR KINO AUF DEM ARSENALPLATZLUDWIGSBURG

70 herausragende Wissenschafts-, Umwelt- und Naturfilme
GRAD° JETZT – Liveshow mit Louisa Schneider

SCIENCE SLAM
Bühne für junge Film-Talente 

Packende Diskussionen mit Filmschaffenden
NATURVISION FORUM Live Talks mit Fachexpert*innen

25.–29. JUNI 2025

www.natur-vision.de

05.15	 ‍Der Schrebergarten ‍: Ein Blick über den Zaun ‍ (Wh. v. 5.6.) 
06.10  ‍ARTE Journal Junior ‍‍‍‍‍‍ 06.20  ‍Generation Zukunft – 
Mein freiwilliges Jahr für die Natur ‍: Aufbruch‍ ‍‍ 
06.45  ‍ARTE 360° Reportage ‍: Leben mit dem Tod – 
Ahnenkult auf Sulawesi ‍ (Wh. v. 4.6.) 07.20  ‍Stadt Land 
Kunst ‍‍‍‍ (Wh. v. 6.6.)

08.05	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 6.6.‍‍‍‍‍

08.55	 g ‍Das Grabtuch von Turin – Ein Mysterium‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [90 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 7.6.‍‍‍‍‍

10.25	 g ‍Macht und Armut ‍‍: Die Mönche von Cluny‍ ‍ 
Gesellschaftsdoku [52 MIN.] D 2022 · ZDF ‍‍‍‍	 e ‍‍

11.20	 g ‍Bonifatius – Mönch und Prediger‍ ‍‍‍‍‍ 
Porträt [52 MIN.] D 2022 · ZDF ‍‍‍‍	 e 
Bonifatius gilt als eine herausragende Figur unter den 
Missionaren. Bis heute wird er als Apostel der Deutschen 
verehrt. Dabei ist Bonifatius’ Geschichte keine deutsche, 
sondern eine europäische. Als Wynfreth wird er um 673 im 
Südwesten Englands geboren. Nach einer Klosterkarriere 
verlässt der Mönch im Alter von etwa 45 Jahren sein Heimat-
land und pilgert nach Rom. Jahrelang zieht er durch Hessen, 
Bayern, Thüringen und andere Teile des Frankenreiches. 
Zahlreiche Jünger versammelt er dabei um sich – darunter 
einige Frauen. Besonders eng ist er der Nonne Lioba 
verbunden. Seine später heiliggesprochene Verwandte er
nennt er zur Äbtissin und macht sie zu seiner Gefährtin. Mit 
seinen Anhängern gründet Bonifatius neue Bistümer und 
reorganisiert bestehende. Doch seine Leidenschaft bleibt die 
Mission der Heiden. 

12.25	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2021 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

13.10	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2021 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

14.00	 ‍‍Der Flug des Phoenix ‍‍‍‍‍ (The Flight of the Phoenix) 
Abenteuerfilm [136 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 1.6.‍‍‍‍‍

16.15	 g ‍Der Traum vom Fliegen ‍‍:  
Größenwahn und Machtkampf ‍ ‍ 
Geschichtsdoku [52 MIN.] D/F/GB 2021 · ZDF ‍‍‍‍	 e‍

17.20	 g ‍Cuisine Royale ‍‍: Auf Castello di Scipione, Italien‍ ‍ 
Dokureihe [26 MIN.] D 2016 · ZDF ‍‍‍‍	 e 
Die Burg Castello di Scipione der Markgrafen Pallavicino 
steht in der Provinz Parma, nur wenige Minuten vom 
Thermalort Salsomaggiore entfernt. Sie wurde einst zum 
Schutz der Region gebaut, die reich an Salzstöcken war. 
Auf der Burg wohnen Stefania und René van Holstein mit 
ihrer Tochter Elisabeth Costanza. Für ein großes Diner kocht 
Edoardo Craviari unter anderem ein Pasticcio Pallavicino, 
dazu gibt es Spargel und Forelle in Aspik und eine Creme 
Bavaroise. Bei seinen Kreationen kann Edoardo aus dem 
Vollen schöpfen, denn einige der wichtigsten Zutaten der 
italienischen Küche stammen aus der Region: Schinken, 
Parmesankäse und Balsamicoessig.

17.50	 g ‍Maritimes Erbe ‍‍: Norwegens Küste‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] F 2021 · ZDF ‍‍‍‍	 e ‍

18.35	 g ‍Inseln im Nordmeer ‍‍: Die Vesterålen‍ ‍ 
Naturdoku [43 MIN.] D 2024 · RBB ‍ · EA ‍‍	 e ‍‍

19.20	 g ‍ARTE Journal‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] D/F 2025 · ZDF/ARD/ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

20.15	 g ‍McLintock – Ein liebenswertes Raubein ‍‍‍‍‍ (McLintock!) 
Westernkomödie [122 MIN.] USA 1963 · ARD ‍‍‍‍	 d e‍‍

22.15	 g ‍Acht Berge ‍‍‍‍‍ (Le otto montagne) 
Literaturverfilmung [141 MIN.] B/F/I 2022 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

00.40	 g ‍Die fabelhafte Welt des Doktor Cadéot ‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [85 MIN.] D 2021 · SR ‍ · EA ‍‍	 e 
Von Ulrike Pfeiffer‍ ‍

02.05	 ‍Wow! ‍‍‍‍‍‍ 03.35  ‍Wer nicht fragt, stirbt dumm! ‍ Aggression 
durch Videospiele? ‍‍‍ 03.40  ‍28 Minuten‍ ‍‍‍‍‍FO
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ARTE.TV  
Überall und jederzeit Montag 9.6.

18.35 Naturdoku

Inseln im Nordmeer:  
Die Vesterålen ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Die Inselgruppe liegt rund 300 Kilometer 
nördlich des Polarkreises vor der norwe-
gischen Küste. Monatelange Dunkelheit 
im Winter und die Mitternachtssonne im 
Sommer machen jede Jahreszeit dort zu 
etwas ganz Besonderem.� EA

g  ARTE.TV bis 30.3.30

13.10 Kulturmagazin

Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍

‍Albuquerque: Der eindrucksvolle Drehort 
von „Breaking Bad“ Die Hauptstadt des US-
Bundesstaats New Mexico liegt auf mehr als 
1.500 Meter Höhe und diente einst als Dreh
ort für die weltbekannte TV-Serie „Breaking 
Bad“. Darin wurde Albuquerque zur Kulisse für 
die Wandlung des Lehrers Walter White zum 
Drogenproduzenten.
Die Vogesen: Wiege des französischen 
Skisports Die Geschichte des Wintersports in 
Frankreich begann vor 130 Jahren erstaunli-
cherweise in einem Mittelgebirge: den Voge-
sen. Dort gibt es weder hohe Gipfel noch Steil-
hänge, sondern eine weitläufige Landschaft, 
die zum sanften Dahingleiten einlädt. 

g  ARTE.TV bis 7.8.

20.15 Westernkomödie

McLintock – 
Ein liebenswertes Raubein ‍ 
Regie: Andrew V. McLaglen; mit: John Wayne, 
Maureen O’Hara, Patrick Wayne, Stefanie Powers

Viehbaron McLintock (John Wayne, Foto) lebt 
verbittert auf seiner Ranch im Südwesten der 
USA. Als dort seine von ihm getrennt lebende 
Ehefrau (Maureen O’Hara, Foto M. mit Yvonne De 
Carlo) aufkreuzt, ihm die Scheidung ankündigt 
und Tochter Becky (Stefanie Powers) mitnehmen 
will, überschlagen sich die Ereignisse. Andrew V. 
McLaglens Film ist inspiriert von Shakespeares 
Komödie „Der Widerspenstigen Zähmung“.� ‍

g  ARTE.TV bis 29.6.

»Anfang der 1960er Jahre 
tauchte eine neue Art  
von Protagonistinnen in 
Hollywood auf«
Maureen O’Hara (1920–2015), Schauspielerin

22.15 Literaturverfilmung

Acht Berge‍ 
Regie: Felix van Groeningen, Charlotte 
Vandermeersch; mit: Alessandro Borghi, 
Luca Marinelli, Filippo Timi, Elena Lietti

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Italien, 1984: Der elfjährige Pietro (Lupo 
Barbiero) verbringt mit seiner Mutter 
(Elena Lietti) einen Urlaub in einem 
Dorf und freundet sich mit Bruno 
(Alessandro Borghi) an. 20 Jahre spä-
ter führt ein Erbe die beiden dort wie-
der zusammen. Felix van Groeningen 
und Charlotte Vandermeersch ver-
wandeln Paolo Cognettis Vorlage in 
ein visuelles Epos, das 2022 in Cannes 
den Preis der Jury gewann.� EA

g  ARTE.TV bis 22.6.

00.40 Dokumentarfilm

Die fabelhafte Welt des 
Doktor Cadéot ‍ 
Regie: Ulrike Pfeiffer ‍ ‍

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Der über 90-jährige Landtierarzt Jean 
Cadéot schildert sein Leben in der Gas-
cogne. Es ist zugleich zauberhaft und 
entbehrungsreich – und weckt Sehn-
sucht nach Entschleunigung, Reduktion 
und Menschlichkeit.� EA

g  ARTE.TV bis 6.9.

©disclaimer ©disclaimer



05.15	 ‍Spanien – Das Schicksal der Schäfer ‍‍‍‍‍‍ 06.10  ‍ARTE 
Journal Junior ‍‍‍‍‍‍ 06.20  ‍Generation Zukunft – Mein 
freiwilliges Jahr für die Natur ‍: Erste Zweifel‍ ‍‍ 
06.45  ‍ARTE 360° Reportage ‍: Tempo und Leiden­
schaft – Argentiniens Polo-Spielerinnen ‍‍‍ 07.20  ‍Stadt 
Land Kunst ‍‍‍‍ (Wh. v. 9.6.)

08.05	 g ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 9.6.‍‍‍‍‍

08.55	 g ‍New York – Paris nonstop ‍‍: Wettlauf der Flugpioniere‍ ‍ 
Dokumentarfilm [89 MIN.] D/F/USA 2024 · RB‍ ‍‍‍‍ 
Von Mathias Haentjes‍

10.25	 g ‍Vögel ‍‍: Eroberung der Lüfte ‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] F/GB 2022 · ARTE ‍‍‍‍	 e‍

11.10	 g ‍Vögel ‍‍: Soziale Wesen‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] F/GB 2022 · ARTE ‍‍‍‍	 e‍

11.55	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 6.6.‍‍‍‍‍

12.25	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

13.10	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

14.00	 g ‍Lili Marleen‍ ‍‍‍‍‍ 
Drama [116 MIN.] D 1981 · BR/ZDF ‍‍‍‍	 d e ‍

16.00	 g ‍Die Ehe der Maria Braun ‍ ‍‍‍‍‍ 
Melodram [115 MIN.] D 1979 · ZDF ‍ ‍‍‍‍‍ 
Am Tag nach seiner Hochzeit muss Hermann an die Front. 
Als seine Frau Maria nach dem Krieg erfährt, dass er 
gefallen sei, lässt sie sich auf eine Beziehung mit einem 
US-Soldaten ein, wodurch zumindest die materiellen 
Entbehrungen gelindert werden. Doch dann taucht 
Hermann wieder auf und erwischt seine Frau inflagranti. Es 
kommt zu einer folgenschweren Kurzschlusshandlung. Der 
Film mit seiner Muse Hanna Schygulla eröffnete Rainer 
Werner Fassbinders „BRD-Trilogie“.

18.05	 g ‍Cuisine Royale ‍‍: Auf El Rincón, Spanien‍ ‍ 
Dokureihe [26 MIN.] D 2016 · ZDF ‍‍‍‍	 e

18.35	 g ‍Inseln im Nordmeer ‍‍: Die Lofoten‍ ‍ 
Naturdoku [43 MIN.] D 2024 · RBB ‍ · EA ‍‍	 e ‍‍

19.20	 g ‍ARTE Journal ‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] D/F 2025 · ZDF/ARD/ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

20.15	 g ‍Osteuropa zwischen Hitler und Stalin –  
Das große Sterben‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [91 MIN.] D 2024 · NDR ‍ · EA ‍‍‍ 
Von Kirsten Esch‍ ‍

21.45	 g ‍Terror und Champagner – Hitlers Stellvertreter in Paris‍ ‍‍‍‍‍ 
Geschichtsdoku [53 MIN.] D/F 2025 · SWR ‍ · EA ‍‍	 e ‍‍

22.40	 g ‍Bella Ciao! – Vom deutschen Soldaten zum Partisan ‍ ‍‍‍‍‍ 
Geschichtsdoku [52 MIN.] D 2025 · HR ‍ · EA ‍‍	 e ‍‍

23.35	 g ‍Geheimauftrag Moskau:  
Wie Aktivistinnen russischen Juden halfen‍ ‍‍‍‍‍ 
Geschichtsdoku [51 MIN.] IRL 2022 · ARTE/RTE ‍ · EA ‍‍‍‍‍ 
Die Dokumentation erzählt die weitgehend unbekannte 
Geschichte des Frauen-Netzwerks The 35s. Es wurde 
Anfang der 1970er Jahre mitten im Kalten Krieg von jüdi
schen Hausfrauen und Müttern in London gegründet. Von 
Protestaktionen und Demos bis hin zu geheimen Missionen 
hinter dem Eisernen Vorhang kämpften sie für die Rechte 
und Freiheiten unterdrückter sowjetischer Juden.

00.30	 g ‍Tracks East ‍ ‍‍‍‍‍ 
Magazin [30 MIN.] D 2025 · MDR ‍ · EA ‍‍	 e ‍

01.05	 ‍Volver – Zurückkehren ‍‍‍‍ (Wh. v. 6.6.) 03.00  ‍Into the Ice: 
Expedition in Grönlands kaltes Herz ‍‍‍‍‍‍ 03.55  ‍Wer nicht 
fragt, stirbt dumm! ‍ Homo augmentus ‍‍‍ 04.00  ‍28 Minuten‍ ‍‍‍‍‍

50 q arte.tv

Dienstag 10.6. ARTE.TV  
Überall und jederzeit

Jetset – Die goldene Ära der Luftfahrt 
Lange vor der Klimakrise galt Fliegen als Inbegriff von Luxus 
und Weltoffenheit. Flugzeuge wie die Super Constellation (Foto) 
setzten neue Maßstäbe bei Komfort und Technik. Die Doku zeigt, 
wie die goldene Ära der Luftfahrt das Reisen veränderte.

ARTE.TV    Nur noch heute verfügbar

18.35 Naturdoku

Inseln im Nordmeer: Die Lofoten ‍‍‍
Die Kraft der Natur, das extreme Wetter und 
die vielen Kontraste aus Klippen, Fjorden und 
Stränden prägen die Welt der norwegischen 
Inselgruppe. Im Schein des Polarlichts kommen 
im Sommer gigantische Schwärme von Kabel-
jau in die Gewässer rund um den Archipel, um 
dort zu laichen.� EA

g  ARTE.TV bis 30.3.30

14.00 Drama

Lili Marleen ‍ 
Regie: Rainer Werner Fassbinder; mit: Hanna 
Schygulla, Giancarlo Giannini, Mel Ferrer

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Sängerin Willie (Hanna Schygulla) macht 
Karriere in Nazi-Deutschland und hat eine 
Beziehung mit dem Komponisten Robert 
(Giancarlo Giannini) – bis er verhaftet wird.�‍

g  ARTE.TV bis 16.8.

Terror und Champagner –  
Hitlers Stellvertreter in Paris ‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Frankreich, 1940: Luxus und Terror – wäh-
rend die deutsch-französische Elite sich 
amüsiert, werden unter ihren Augen Juden 
deportiert und Kunstschätze geraubt. Im 
Mittelpunkt der Kollaboration: der deut-
sche Botschafter in Paris, Otto Abetz (Foto 
l.), und der Gesandte des Vichy-Regimes, 
Fernand de Brinon (Foto).� EA

g  ARTE.TV bis 7.9.

21.45 Geschichtsdoku

20.15 Dokumentarfilm

Osteuropa zwischen Hitler und Stalin – Das große Sterben ‍ 
Regie: Kirsten Esch‍ ‍

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Zwischen 1930 und 1945 erlebte Osteuro-
pa Gewalttaten in gigantischem Ausmaß. 
Sowohl Stalin als auch Hitler wollten die 
Region unterwerfen. Schätzungen zufol-
ge wurden in diesem Zeitraum ungefähr 

14 Millionen Menschen ermordet – vor 
allem jüdische, polnische, baltische, bela-
russische und ukrainische.� EA

g  ARTE.TV bis 7.9.

22.40 Geschichtsdoku

Bella Ciao! – Vom deutschen 
Soldaten zum Partisan ‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Sommer 1944: Deutsche Soldaten kämp-
fen in Italien gegen die alliierten Truppen. 
Kaum einer von ihnen glaubt noch daran, 
dass Deutschland den Zweiten Weltkrieg 
gewinnen kann. Viele werden Zeugen der 
Gräueltaten, die SS und Wehrmacht an der 
italienischen Zivilbevölkerung begehen; 
einige schließen sich daher den italieni-
schen Partisanen an – eine riskante Ent-
scheidung. Die Geschichte dieser Überläu-
fer ist kaum bekannt, denn auch nach dem 
Ende des Nationalsozialismus schwiegen 
die Heimkehrer, um nicht als sogenannte 
Vaterlandsverräter geächtet zu werden. 
Rund 80 Jahre später unternehmen drei 
Nachfahren der Partisanen in Italien eine 
intensive Spurensuche. � EA

g  ARTE.TV bis 9.6.26

05.20	 ‍Der Traum vom Fliegen ‍: Wettlauf der Pioniere‍ ‍‍ 
06.10  ‍ARTE Journal Junior ‍‍‍‍‍‍ 06.20  ‍Generation Zukunft – 
Mein freiwilliges Jahr für die Natur ‍: Herausforderungen‍ ‍‍ 
06.45  ‍ARTE 360° Reportage ‍: Nopal, der Alleskönner 
aus Mexiko ‍‍‍ 07.20  ‍Stadt Land Kunst ‍‍‍‍ (Wh. v. 10.6.)

08.05	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 10.6.‍‍‍‍‍

08.55	 g ‍Venedig retten‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [88 MIN.] GB 2022 · ARTE F ‍‍‍‍	 e 
Von Duncan Bulling‍

10.25	 g ‍Die letzten Venezianer‍ ‍‍‍‍‍ 
Gesellschaftsdoku [52 MIN.] I 2021 · ZDF ‍‍‍‍	 e ‍‍

11.15	 g ‍Cuisine Royale ‍‍: Auf Tokaj, Ungarn‍ ‍ 
Dokureihe [26 MIN.] D 2016 · ZDF ‍‍‍‍	 e ‍‍

11.55	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 6.6.‍‍‍‍‍

12.30	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

13.15	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

14.00	 g ‍McLintock – Ein liebenswertes Raubein ‍‍‍‍‍ (McLintock!) 
Westernkomödie [122 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 9.6.‍‍‍	 d e ‍

16.05	 g ‍Yellowstone – Das Geheimnis der Wölfe‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [90 MIN.] D/F 2018 · ZDF ‍‍‍‍	 e 
Von Jürgen Hansen, Simone Stripp‍

17.50	 g ‍Mit dem Zug durch Thailands Westen‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokureihe [43 MIN.] D 2024 · SWR ‍‍‍‍	 e 
Mäandernde Flüsse, unzählige Kanäle und ein rauschender 
Wasserfall: Das Lebenselixier Wasser ist im Westen Thai-
lands allgegenwärtig. Sogar die Eisenbahn richtet sich da
nach und überquert Flüsse vor allem an markanten Orten – 
etwa an der Brücke am Kwai, die durch einen gleichnami-
gen Kriegsfilm weltberühmt wurde.

18.35	 g ‍Der Schrei des Adlers ‍: (1/2) Der erste Sommer‍ ‍ 
Tierdoku [43 MIN.] A 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍

19.20	 g ‍ARTE Journal‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍Re: ‍‍ Weltmeisterschaft der Metzger ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] D/F 2025 · ZDF/ARD/ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍q S. 7

20.15	 g ‍Das Blau des Kaftans ‍‍‍‍‍ (Le bleu du caftan) 
Drama [117 MIN.] B/F/MA 2022 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

22.15	 g ‍a-ha: The Movie‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [90 MIN.] N 2020 · ZDF‍ ‍‍‍‍ 
Von Thomas Robsahm‍ ‍

23.45	 g ‍a-ha: Ending on a High Note ‍ ‍‍‍‍‍ 
Konzert [60 MIN.] D 2010 · ZDF‍ ‍‍‍‍‍‍

00.45	 g ‍Françoise Hardy – Die Diskrete ‍ ‍‍‍‍‍ 
Porträt [54 MIN.] F 2016 · ARTE F ‍‍‍‍	 e 
Sie war ein Idol der Popmusik der 1960er Jahre. Ihr erster 
großer Hit „Tous les garçons et les filles“ öffnete Françoise 
Hardy den Weg zu einer Karriere als eine der bekanntesten 
Stimmen Frankreichs. Auch wenn sie in der französischen 
Musikszene anfangs völlig aus dem Rahmen fiel, sorgte die 
Sängerin mit Platten wie „Décalages“ oft für Schlagzeilen. 
Viele Künstler zählen zu ihren Bewunderern: Sex-Pistols-
Produzent Malcolm McLaren nahm mit ihr einen Song auf, 
Mick Jagger bezeichnete sie als „ideale Frau“ und Bob 
Dylan widmete ihr ein Gedicht. Die stilbewusste Künstlerin 
blieb sich während ihrer musikalischen Laufbahn mit ihren 
nostalgischen und romantischen Liedern treu – aus der 
Ikone der 1960er Jahre wurde eine Grande Dame. Das 
Porträt beleuchtet die Persönlichkeit hinter dem Star.

01.40	 ‍Hanna Schygulla ‍‍‍‍‍‍ 02.35  ‍Der Fotograf Steve McCurry ‍: 
Die Farben von Liebe und Krieg ‍‍‍ 03.30  ‍Wer nicht fragt, 
stirbt dumm! ‍ Was machen die ganzen Haare an 
Insekten? ‍‍‍ 03.35  ‍28 Minuten‍ ‍‍‍‍‍FO
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Mittwoch 11.6.
18.35 Tierdoku

Der Schrei des Adlers: Der erste Sommer ‍‍‍
Schneebedeckte Gipfel, tiefe Schluchten und aus
gedehnte Wälder bieten Steinadler in den Alpen einen 
idealen Lebensraum. Auf halber Höhe einer imposanten 
Steilwand kämpfen in einer Felsnische zwei flauschige 
Küken ums Überleben. Nur eines wird fliegen und jagen 
lernen. Der erste Teil der Dokumentation schildert die 
frühen Monate im Leben eines Jungadlers – vom wehr-
losen Küken bis zum mutigen ersten Flug.� ‍

g  ARTE.TV bis 21.7.

10.25 Gesellschaftsdoku

Die letzten Venezianer ‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Im Grunde ist Venedig ein Dorf: mit 
kleinen Läden, engen Gassen und 
versteckten Hinterhöfen. An diesen 
Orten sind die wenigen verbliebe-
nen Ur-Einwohner der Lagunen-
stadt anzutreffen. Betrachtet durch 
den Blickwinkel derer, die sich bis-
weilen selbst als letzte Venezianer 
bezeichnen, zeigt die Dokumen-
tation ein Venedig jenseits von 
Tourismus und Klischees. Es sind 
Handwerksleute und Alteingeses-
sene, die die Stadt mit ihrem Kön-
nen und Wissen, mit ihrer Leiden-
schaft, Kultur und Erinnerungen 
nachhaltig prägen.� ‍

g  ARTE.TV bis 30.12.

23.45 Konzert

a-ha: Ending on a High Note ‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Nachdem die Band 2009 ihre Auflösung verkün-
det hatte, fand sie sich noch einmal zusammen, 
um ein Abschiedskonzert zu geben. ARTE hat es 
am 4. Dezember 2010 in Oslo aufgezeichnet.� ‍

g  ARTE.TV bis 8.9.

20.15 Drama

Das Blau des Kaftans ‍ 
Regie: Maryam Touzani; mit: Lubna Azabal, Saleh Bakri

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Halim (Saleh Bakri, Foto) und Mina (Lubna Azabal, 
Foto) sind verheiratet und führen eine Schneiderei 
in Marokko. Mit Hingabe fertigt Halim Kaftane, wäh-
rend sich Mina um die Kundschaft kümmert. Die 
beiden verbergen ein Geheimnis: Halim ist homo-
sexuell – ein Tabu in Marokko – und Mina hat das 
akzeptiert. Als sie aber krank wird, bekommt das 
Gewebe ihrer Beziehung Risse.� EA

g  ARTE.TV bis 1.7.

22.15 Dokumentarfilm

a-ha: The Movie‍ 
Regie: Thomas Robsahm‍ ‍

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Als ihr Song „Take On Me“ 1985 in 
den USA an der Spitze der Charts 
steht, scheint der Traum der nor-
wegischen Popband a-ha in Erfül-
lung gegangen zu sein. Doch der 
Erfolg und kometenhafte Aufstieg 
zerstört die Freundschaft der drei 
Musiker. Bald sind sie nicht einmal 
mehr in der Lage, sich in demsel-
ben Raum aufzuhalten. Mit einem 
einzigartigen Zugang zur Band und 
seltenem Archivmaterial erzählt 
Thomas Robsahm in seinem Doku-
mentarfilm die Geschichte von 
großartiger Musik, vom Kampf um 
Freundschaft und Millionen, gro-
ßen Ambitionen – und von der 
dunklen Seite des Erfolgs� ‍

g  ARTE.TV bis 8.9.

70 Tage
beträgt in etwa die Nestlings- 
zeit eines Steinadlers, bevor er 
flügge wird. 

©disclaimer ©disclaimer



05.15	 ‍Der Traum vom Fliegen ‍: Größenwahn und Machtkampf ‍ 
(Wh. v. 9.6.) 06.10  ‍ARTE Journal Junior ‍‍‍‍‍‍ 06.20  ‍Gene­
ration Zukunft – Mein freiwilliges Jahr für die Natur ‍: 
Krisenstimmung ‍‍‍ 06.45  ‍ARTE 360° Reportage ‍: 
Sardiniens wertvolle Muschelseide ‍‍‍ 07.20  ‍Stadt Land 
Kunst ‍‍‍‍ (Wh. v. 11.6.)

08.05	 g ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 11.6.‍‍‍‍‍

08.55	 g ‍Versailles – Wo Frankreich den Luxus erfand ‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [90 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 5.6. ‍‍‍	 d e‍

10.25	 g ‍Teneriffa ‍‍: Im Reich des Feuers‍ ‍ 
Dokureihe [52 MIN.] D 2022 · ZDF ‍‍‍‍	 e ‍

11.20	 g ‍Cuisine Royale ‍‍: Auf Hex, Flandern ‍ ‍ 
Dokureihe [26 MIN.] D 2016 · ZDF ‍‍‍‍	 e ‍‍

11.55	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 6.6. ‍‍‍‍‍

12.30	 g ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍ 
Cristèle Alves Meira: „Alma Viva“, beseeltes Portugal  
In der Region Trás-os-Montes im Nordosten Portugals 
glauben viele Menschen an Mythen und Geister. Die 
französisch-portugiesische Regisseurin Cristèle Alves Meira 
machte das Hochland 2022 zum Schauplatz ihres ersten 
abendfüllenden Spielfilms „Alma Viva“. 
Kanada: Mit den Schlittenhunden in den hohen Norden 
Die Erschließung Nordkanadas war kein leichtes Unter
fangen. Ohne die Hilfe der Schlittenhunde wäre sie un
möglich gewesen. Die robusten Vierbeiner waren die 
besten Verbündeten der Siedlerinnen und Siedler.‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍

13.15	 g ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

14.00	 ‍‍Barry Lyndon ‍ ‍‍‍‍‍ 
Historiendrama [176 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 8.6.‍‍‍	 d e‍

17.05	 g ‍Maritimes Erbe ‍‍: Die Küste von Wales‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] D 2021 · ZDF ‍‍‍‍	 e‍

17.50	 g ‍Mit dem Zug entlang der japanischen Westküste‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokureihe [43 MIN.] D/J 2024 · SWR ‍‍‍‍	 e‍‍

18.35	 g ‍Der Schrei des Adlers ‍: (2/2) Das große Abenteuer ‍ ‍ 
Tierdoku [43 MIN.] A 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍

19.20	 g ‍ARTE Journal ‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] D/F 2025 · ZDF/ARD/ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

20.15	 g ‍Muskelmania ‍‍: Der Siegeszug des Krafttrainings ‍ ‍ 
Geschichtsdoku [43 MIN.] D 2025 · ZDF ‍ · EA q S. 22 ‍‍	 e ‍‍

20.55	 g ‍Tattoo: Trend oder Tradition?‍ ‍‍‍‍‍ 
Gesellschaftsdoku [43 MIN.] D 2023 · ZDF ‍‍‍‍	 e‍‍

21.40	 g ‍ ‍Querer – Hinter verschlossenen Türen ‍ (1/4)‍ ‍‍‍ 
Miniserie [48 MIN.] E 2024 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

22.30	 g ‍ ‍Querer – Hinter verschlossenen Türen ‍: (2/4) Lügen ‍ ‍ 
Miniserie [54 MIN.] E 2024 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

23.25	 g ‍ ‍Querer – Hinter verschlossenen Türen ‍: (3/4) Richten‍ ‍ 
Miniserie [64 MIN.] E 2024 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

00.35	 g ‍ ‍Querer – Hinter verschlossenen Türen ‍: (4/4) Verlieren‍ ‍ 
Miniserie [56 MIN.] E 2024 · ARTE F ‍ · EA ‍

01.30	 ‍‍Die Wütenden – Les Misérables ‍‍ (Les misérables) 
Thriller [100 MIN.] F 2019 · ARTE F‍ 
‍ ‍‍‍Polizist Stéphane wird in die Anti-Kriminalitäts-Brigade im 
Pariser Vorort Montfermeil versetzt. Gemeinsam mit seinen 
Kollegen Chris und Gwada patrouilliert er durch ein Viertel, 
das von Spannungen zwischen Jugendbanden, Anwohnern 
und der Polizei geprägt ist. Als ein Einsatz eskaliert und ein 
Junge von einem Gummigeschoss getroffen wird, filmt 
eine Drohne den Vorfall. Die Polizisten versuchen 
verzweifelt, das belastende Material zu beschaffen.

03.10	 ‍‍Kultur im Tierreich ‍: Traditionen weitergeben‍ ‍‍ 
03.55  ‍Wer nicht fragt, stirbt dumm! ‍ Skynet, die nicht 
intelligente KI ‍‍‍ 04.00  ‍28 Minuten ‍ ‍‍‍‍‍

52 q arte.tv

Donnerstag 12.6. ARTE.TV  
Überall und jederzeit

Der Dresdner Zwinger: Sachsens Pracht und Prunk 
Dresden – das sogenannte Elbflorenz mit seinen berühmten 
Schlössern und Kunstschätzen – ist eine barocke Perle. Der 
Dokumentarfilm erzählt die Geschichten und Mythen, die sich um 
den Dresdner Zwinger (Foto) und die historische Stadt ranken.

ARTE.TV    Nur noch heute verfügbar

18.35 Tierdoku

Der Schrei des Adlers: 
Das große Abenteuer ‍‍‍
Als seine Mutter nicht mehr zum Horst 
zurückkehrt, ist der junge Adler auf sich 
allein gestellt. Ist nun sein Überleben 
gefährdet? Der zweite Teil der Dokumen-
tation widmet sich dem Erwachsenwerden 
eines Steinadlers in den Alpen.� ‍

g  ARTE.TV bis 24.7.

17.50 Dokureihe

Mit dem Zug entlang der  
japanischen Westküste‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Während der Kirschblüte ist eine Zugfahrt ent-
lang der japanischen Westküste besonders 
attraktiv: In Kanazawa lohnt der Besuch des 
Kenroku-Parks, in der Toyama-Bucht leuchten 
die Titenfische, und in den Bergen warten Nati-
onalparks darauf, erkundet zu werden.� ‍

g  ARTE.TV bis 9.9.

20.15 Geschichtsdoku

Muskelmania: Der Siegeszug 
des Krafttrainings ‍‍‍

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Vor etwa 100 Jahren noch als Scharla-
tanerie verunglimpft, gilt ein trainier-
ter Körper heute vielen Menschen als 
Voraussetzung für ein gesundes und 
langes Leben. Die deutsch-französi-
sche Regisseurin Bärbel Merseburger-
Sill blickt zurück in eine Zeit, als sich 
fitte, starke Körper von einer Sensati-
on zu einem Ideal für (fast) alle ent-
wickelten. Dabei verwebt sie moderne 
Geschichten aus der Welt des Kraft-
sports mit Rückblicken auf Pioniere 
wie Joseph Pilates und Jack LaLanne 
sowie auf wichtige Errungenschaften 
der Körperkultur-Bewegung während 
des 20. Jahrhunderts.� EA  q Seite 22

g  ARTE.TV bis 9.9.

20.55 Gesellschaftsdoku

Tattoo: Trend oder Tradition? ‍ ‍‍‍
Woher kommt der Reiz, den Körper lebens-
lang zu schmücken? Zunächst vermeintlich vor 
allem von Kriminellen und Seeleuten getragen, 
sind Tattoos in Europa womöglich gerade des-
halb so angesagt. Die Dokumentation zeigt, 
was der englische Adel, Pilger in Jerusalem 
und Gallensteine mit der europäischen Tattoo-
Geschichte zu tun haben. Die Erzählstränge 
laufen immer wieder in der Hafenstadt Ham-
burg zusammen – auf der Reeperbahn. Dort 
wirkte der Urvater des modernen Tätowierens, 
Christian Warlich, von der Zeit der Weimarer 
Republik über den Zweiten Weltkrieg bis in die 
1960er Jahre hinein.� ‍

g  ARTE.TV bis 9.9.

21.40 Miniserie

Querer –  
Hinter verschlossenen Türen ‍ ‍
Mit: Nagore Aranburu, Pedro Casablanc, Miguel 
Bernardeau, Iván Pellicer, Loreto Mauleón

Miren (Nagore Aranburu) zeigt nach 30 Jahren 
Ehe ihren Mann Iñigo (Pedro Casablanc) wegen 
wiederholter Vergewaltigung an. Das zwingt 
ihre beiden Söhne (Miguel Bernardeau, Iván 
Pellicer), sich in der Sache zu positionieren – 
was beiden nicht leicht fällt.� EA

g  ARTE.TV vom 5.6. bis 4.12.

05.15	 ‍Die Rätsel der Wolken ‍‍‍‍ (Wh. v. 8.6.) 06.10  ‍ARTE Journal 
Junior ‍‍‍‍‍‍ 06.20  ‍Generation Zukunft – Mein freiwilliges 
Jahr für die Natur ‍: Neue Horizonte ‍‍‍ 06.45  ‍GEO 
Reportage ‍: Stromboli, zwischen Feuer und Meer‍ ‍‍ 
07.20  ‍Stadt Land Kunst ‍‍‍‍ (Wh. v. 12.6.)

08.05	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 12.6.‍ ‍‍‍‍

08.55	 g ‍Magischer Maghreb ‍‍: Algerien, die Küste‍ ‍ 
Dokureihe [52 MIN.] D 2021 · ZDF ‍‍‍‍	 e‍‍

09.45	 g ‍Magischer Maghreb ‍‍: Algerien, die Wüste‍ ‍ 
Dokureihe [52 MIN.] D 2021 · ZDF ‍‍‍‍	 e‍‍

10.40	 g ‍GEO Reportage ‍‍:  
Kalifornien – Die Lowrider-Ladys von L.A. ‍ ‍ 
Reportage [52 MIN.] D 2021 · ARTE ‍‍‍‍	 e 
Auf Kaliforniens Straßen sind Lowrider – tiefer gelegte, alte 
Straßenkreuzer – echte Hingucker. Sie können auf drei 
Rädern fahren und sogar abheben. Am Steuer der Oldtimer 
sitzen inzwischen immer mehr Frauen. Dabei gilt Lowriding 
traditionell als Männerdomäne. Seit den 1960er Jahren 
schrauben Enthusiasten an ihren Chevrolets, Buicks oder 
Oldsmobiles herum und bauen jede Menge Batterien und 
Sprungmotoren ein. Von Schmieröl an den Händen lassen 
sich aber auch Lowrider-Ladies nicht abschrecken. Und 
selbst das illegale Springen ist ihnen  nicht zu gefährlich.

12.00	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 6.6.‍‍‍‍‍

12.30	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

13.15	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

14.05	 g ‍Hatari ‍‍‍‍‍ (Hatari!) 
Abenteuerfilm [151 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 2.6.‍ ‍‍	 ‍

16.35	 g ‍Terence Hill: Pazifist und Cowboy‍ ‍‍‍‍‍ 
Porträt [52 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 2.6.‍ ‍‍	 e‍

17.50	 g ‍Maritimes Erbe ‍‍: Die deutsche Ostseeküste ‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] D 2021 · ZDF ‍‍‍‍	 e‍

18.35	 g ‍Unterwegs am Stettiner Haff ‍ ‍‍‍‍‍ 
Naturdoku [43 MIN.] D 2025 · ZDF ‍ · EA ‍‍	 e‍‍

19.20	 g ‍ARTE Journal‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] D/F 2025 · ZDF/ARD/ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

20.15	 g ‍Schweigend steht der Wald‍ ‍‍‍‍‍ 
Thriller [90 MIN.] D 2022 · BR ‍‍‍‍	 d e‍‍

21.45	 g ‍Falling into Place‍ ‍‍‍‍‍ 
Drama [109 MIN.] D 2023 · SR ‍ · EA ‍‍	 d e ‍‍

23.35	 g ‍In einem Dorf, das es nicht gibt‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [82 MIN.] D 2022 · ZDF ‍ · EA ‍‍	 e 
Von Lola Randl‍ ‍

01.00	 ‍Tom Cruise: Mann mit zwei Missionen ‍‍‍‍‍‍	 e 
Porträt [53 MIN.] · Wh. v. 1.6. 
Mit „Top Gun – Sie fürchten weder Tod noch Teufel“ stieg 
Tom Cruise zum Weltstar auf. Heute zählt er zu Hollywoods 
oberster Liga; ein Schauspieler, der mit zahlreichen 
Starregisseuren wie Stanley Kubrick und Martin Scorsese 
zusammengearbeitet hat. Doch trotz all dieser Erfolge hat 
er noch nie einen Oscar gewonnen. Auf der Höhe seines 
Ruhms kam Cruise zu Fall, als er sich immer stärker bei der 
Sekte Scientology engagierte, zu deren prominentesten 
Vertretern er gehört. 

01.55	 ‍‍Black Earth Rising (3/8) ‍‍‍‍‍ 02.55  ‍Guy Bourdin – Bilder 
Macher ‍‍‍‍‍‍ 03.50  ‍Wer nicht fragt, stirbt dumm! ‍ KI mit 
Bewusstsein ‍‍‍ 03.55  ‍28 Minuten ‍ ‍‍‍‍‍FO
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Freitag 13.6.
18.35 Naturdoku

Unterwegs am Stettiner Haff‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Im Stettiner Haff, das für seine unberührte 
Natur bekannt ist, brütet die größte Seeadler-
kolonie Europas. Fischer erleben dort oft ein 
Naturschauspiel: Sie werden von den Vögeln 
begleitet, die ihre Nester im nahe gelegenen 
Anklamer Stadtbruch haben, einem der letzten 
großen Wildnisgebiete in Deutschland.� EA

g  ARTE.TV bis 10.9.

08.55 Dokureihe

Magischer Maghreb: 
Algerien, die Küste ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Verwunschene Gebirge, koloniale Städ-
te, stille Buchten  – und eine Wüste, die 
bis ans Meer reicht. Die Mittelmeerküs-
te Algeriens, des flächenmäßig größten 
Landes auf dem afrikanischen Kontinent, 
erstreckt sich fast 1.200 Kilometer lang 
zwischen Tunesien im Osten und Marok-
ko im Westen. Vieles dort ist einzigartig: 
Die Hochzeitsriten und Kostümherstellung 
in Tlemcen sind Immaterielles Kulturer-
be der Unesco, in Constantine kümmern 
sich wagemutige Arbeiter um die spekta-
kulärsten Brücken der Welt, und in Algier 
verarbeitet ein Koch Tag für Tag Sardinen 
in einen Gaumenschmaus.� ‍

g  ARTE.TV bis 30.7.

20.15 Thriller

Schweigend steht der Wald‍ 
Regie: Saralisa Volm; mit: Henriette Confurius, 
Noah Saavedra, Robert Stadlober

Anja (Henriette Confurius, Foto) macht ein 
Praktikum beim Forstamt Neustadt. Als sie 
ein Kind war, verschwand ihr Vater spurlos 
in der Gegend und tauchte nicht mehr auf. 
Anja beginnt, Nachforschungen anzustellen. 
Als sich ein Mord ereignet, kommt sie einem 
schrecklichen Geheimnis auf die Spur.

g  ARTE.TV bis 12.7.

»Zu einem ehrlichen 
Film gehört für mich, 
dass man die Bandbreite 
des Lebens zeigen darf«
Aylin Tezel, Regisseurin & Schauspielerin

21.45 Drama

Falling into Place‍ 
Regie: Aylin Tezel; mit: Aylin Tezel, Chris Fulton

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Zwei Fremde, die im Lauf einer Nacht in 
London eine tiefe Verbindung eingehen: 
Kira (Aylin Tezel) will ihren Liebeskummer 
loswerden, Ian (Chris Fulton) stellt sich sei-
nen familiären Dämonen. In intensiven 
Gesprächen finden sie gemeinsam Trost 
und gehen am Morgen danach getrenn-
te Wege. Eines Tages kommt es erneut zu 
einer schicksalhaften Begegnung.� EA

g  ARTE.TV bis 12.7.

23.35 Dokumentarfilm

In einem Dorf, das es nicht gibt ‍ 
Regie: Lola Randl‍ ‍

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Woran hält man sich fest, wenn die Welt zerfällt, wenn Werte zerbröseln? Auf der Suche 
nach einem Ausweg aus ihrer Sinnkrise folgt die Filmemacherin Lola Randl ihrer Kamera, 
die ihr eine mystische Welt mit Pflanzen- und Tierwesen offenbart.� EA

g  ARTE.TV bis 10.9.

©disclaimer ©disclaimer



05.30	 ‍Abenteuer Archäologie ‍: Die Erbauer von Stonehenge ‍ ‍‍ 
06.00  ‍Guédelon II ‍: Die Burg-Baustelle ‍‍‍ 07.30  ‍ARTE 
360° Reportage ‍: Sardiniens wertvolle Muschelseide‍ 
(Wh. v. 12.6.)

08.05	 g ‍ARTE 360° Reportage‍‍: Bretonische Kitesurf-Challenge‍‍ 
Reportage [52 MIN.] D 2024 · ARTE ‍‍‍‍	 e‍

09.00	 g ‍GEO Reportage ‍‍: Die Polarbahn‍ ‍ 
Reportage [52 MIN.] D/F 2013 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍‍

09.55	 g ‍Stadt Land Kunst Spezial ‍‍: Libanon ‍ ‍ 
Kulturmagazin [39 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 7.6.‍‍‍‍‍

10.35	 g ‍Stadt Land Kunst Spezial ‍‍: Texas‍ ‍ 
Kulturmagazin [39 MIN.] D/F/PF 2023 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

11.15	 g ‍Zu Tisch ‍‍: Württemberg ‍ ‍ 
Esskulturdoku [26 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 8.6.‍‍‍

	 THEMENTAG  Archäologie 
​‍Von der Steinzeit bis zum Mittelalter, über Kelten, Römer 
oder Germanen gibt es noch viel zu entdecken. ARTE 
widmet daher wieder einem Thementag der Archäologie.

11.40	 g ‍Das Steinzeit-Menü‍‍: Homo sapiens, Jäger und Sammler‍‍ 
Wissenschaftsdoku [52 MIN.] F 2022 · ARTE F ‍‍‍‍	 e ‍‍

12.35	 g ‍Das Steinzeit-Menü‍‍:  
Als Homo sapiens zum Bauern wurde‍‍ 
Wissenschaftsdoku [52 MIN.] F 2023 · ARTE F ‍‍‍‍	 e‍‍

13.30	 g ‍Das Rätsel von White Sands‍‍:  
Auf den Spuren der ersten Nordamerikaner‍‍ 
Wissenschaftsdoku [50 MIN.] USA 2022 · ARTE F ‍‍‍‍	 e‍‍

14.20	 g ‍Der Zauber von Malèna ‍‍‍‍‍ (Malèna) 
Drama [86 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 1.6.‍‍‍	 d e ‍

15.50	 ‍‍Der Alpenfeldzug des Augustus‍‍:  
Vorstoß Richtung Germanien‍‍ 
Geschichtsdoku [52 MIN.] D/CH 2023 · ZDF ‍‍‍‍	 e ‍‍

16.45	 g ‍Die Flotte der Römer‍ ‍‍‍‍‍ 
Geschichtsdoku [52 MIN.] F/I/E 2024 · ZDF ‍‍‍‍	 e 
Das Bild der antiken römischen Flotte ist von Hollywood 
geprägt – und es ist falsch. Experimentelle Archäologinnen 
und Archäologen erforschen, wie die Flotte der Cäsaren, 
mit der sie rund ums Mittelmeer ein Weltreich errichteten, 
funktionierte. Im Mittelpunkt steht ein nach Grabungs­
befunden im Originalmaßstab rekonstruiertes römisches 
Segelschiff, das mit antiken Handwerksmethoden gebaut 
und auf See getestet wurde. 

17.40	 g ‍ARTE Reportage ‍ ‍‍‍‍‍ 
Reportagemagazin [52 MIN.] D/F 2025 · ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

18.35	 g ‍Die Taxi-Oma – Fahrerwechsel auf Kasachisch ‍ ‍‍‍‍‍ 
Gesellschaftsdoku [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 8.6.‍‍‍	 e ‍

19.20	 g ‍ARTE Journal ‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍GEO Reportage ‍‍: Kastiliens Kämpfer –  
Ritterspiele an der Burg Belmonte‍ ‍ 
Reportage [32 MIN.] D 2021 · ARTE ‍‍‍‍	 e ‍‍

20.15	 g ‍Die geheimnisvolle Felskunst Amazoniens‍‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [87 MIN.] F 2025 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍ 
Von Juan José Lozano‍ ‍

21.40	 g ‍Der letzte Keltenfürst – 
Enthüllungen aus dem Hügelgrab‍‍‍‍‍‍ 
Wissenschaftsdoku [52 MIN.] F 2025 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

22.35	 g ‍Die Keltinnen‍‍‍‍‍‍ 
Geschichtsdoku [52 MIN.] D 2022 · ZDF ‍‍‍‍	 e ‍‍

23.30	 g ‍42 – Die Antwort auf fast alles ‍‍:  
Wie sahen die Dinosaurier wirklich aus?‍ ‍ 
Wissensmagazin [28 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 8.6.‍‍‍	 e‍

00.00	 g ‍Kurzschluss ‍‍:  
Internationales Animationsfilmfestival Annecy 2025‍ ‍ 
Kurzfilmmagazin [90 MIN.] F 2025 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

01.35	 ‍Na, wie geht’s? ‍‍‍‍‍‍ 02.05  ‍Die Klangweber ‍: Die Neo- 
klassiker Ludovico Einaudi, Hauschka, Joep Beving,  
Hania Rani ‍‍‍ 03.00  ‍28 Minuten ‍‍‍‍‍‍ 03.45  ‍Maritimes Erbe ‍:  
Die Küste von Wales ‍ (Wh. v. 12.6.)
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konnten Steinzeitmenschen 
Tierknochen lagern, ohne dass 
das Mark an Nährwerten verlor. 

63 Tage 19.40 Reportage

GEO Reportage: Kastiliens 
Kämpfer – Ritterspiele an 
der Burg Belmonte ‍‍‍
Der mittelalterliche Turnierkampf 
erlebt in Spanien einen Boom. 
Jedes Jahr findet am Fuße der 
Burg Belmonte in Kastilien-La 
Mancha ein großes Turnier statt. 
In historischer Ritterrüstung, mit 
Schwertern, Äxten und Hellebar­
den bewaffnet, treten Männer und 
Frauen in Duellen oder als Mann­
schaft gegeneinander an. Die 
Waffen werden in traditioneller 
Weise hergestellt, haben aber aus 
Sicherheitsgründen keine Spitzen 
oder scharfe Klingen.� ‍

g  ARTE.TV bis 11.9.

11.40 Wissenschaftsdoku

Das Steinzeit-Menü:  
Homo sapiens, Jäger und Sammler ‍‍‍

Was aßen unsere Vorfahren? Wie bereiteten sie 
ihre Speisen zu? Seit Anbeginn der Zeit ist die 

Nahrungsbeschaffung eine der wichtigsten Beschäf­
tigungen der Menschheit. Forschungen mithilfe neuer 
technischer Methoden zur Analyse menschlicher Fossi­
lien offenbaren bisher unbekannte Facetten der Urzeit­
menschen. Die Ergebnisse belegen die zentrale Rolle, 
die die Ernährung in der anatomischen, genetischen 
und sozialen Evolution des Menschen spielt.� ‍

g  ARTE.TV bis 27.6.

21.40 Wissenschaftsdoku

Der letzte Keltenfürst – 
Enthüllungen aus dem 
Hügelgrab‍ ‍‍‍

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Im 5. Jahrhundert vor Chris- 
tus ließ sich ein keltischer 

Fürst mit prunkvollen Status­
symbolen bestatten. Sein Grab 
entdeckten Archäologen 2014 in 
der nordfranzösischen Gemeinde 
Lavau, rund 150 Kilometer süd­
östlich von Paris. Die Dokumen­
tation begleitet Forschende des 
französischen Archäologie-Insti­
tuts INRAP, die mithilfe moderns­
ter Technologien die Geheimnis­
se des 14 Quadratmeter großen 
Grabes lüften und unerwarte­
te Details über den mysteriösen 
Toten ans Licht bringen.� EA

g  ARTE.TV bis 13.8.

20.15 Dokumentarfilm

Die geheimnisvolle Felskunst 
Amazoniens ‍ 
Regie: Juan José Lozano‍ ‍

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Der Nationalpark Chiribiquete in Kolumbien 
birgt einen archäologischen Schatz: Hunder­

te Quadratmeter Felskunst. Seit dem Rückzug der 
FARC aus dem Regenwald im Jahr 2016 erschließen 
Forscher das Gebiet, das zuvor unter der Kontrolle 
der Guerillagruppe stand. � EA

g  ARTE.TV bis 13.8.

22.35 Geschichtsdoku

Die Keltinnen‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Es ist die erste Stadt nördlich der Alpen,  
ihre Bewohner waren wohlhabend und ihre 

Sozialstruktur hochentwickelt: Auf der Heuneburg 
im Südwesten Deutschlands standen vor etwa 
2.600 Jahren mächtige Frauen ganz oben in der 
Hierarchie der keltischen Gesellschaft.� ‍

g  ARTE.TV bis 11.9.

05.20	 ‍42 – Die Antwort auf fast alles ‍: Können Algen die Welt 
retten? ‍‍‍ 05.45  ‍Unter Druck ‍: Wie frei sind Europas Me­
dien? ‍‍‍ 07.00  ‍Die Megamacht der Mikrochips ‍‍‍‍ (Wh. v. 3.6.) 
07.55  ‍Balearen – Die vier schönen Schwestern ‍:  
Ibiza, die Strahlende ‍ (Wh. v. 7.6.)

08.45	 g ‍ARTE Junior Magazin‍ ‍‍‍‍‍ 
Kindermagazin [13 MIN.] D/F 2025 · ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

09.00	 g ‍42 – Die Antwort auf fast alles ‍‍:  
Können wir Viren überlisten?‍ ‍ 
Wissensmagazin [28 MIN.] D 2025 · HR ‍ · EA ‍‍‍‍‍

09.30	 g ‍Tattoos – Rätsel der Südsee ‍: (2/4) Geheimnis‍ ‍ 
Dokureihe [26 MIN.] D/F/PF 2025 · RBB ‍ · EA ‍‍‍‍‍

10.00	 g ‍Twist‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [30 MIN.] D 2025 · SWR ‍ · EA ‍‍	 e‍

10.35	 g ‍Irlands unbekannte Mitte ‍: (1/2) Der Norden ‍ ‍ 
Reisedoku [43 MIN.] D 2024 · WDR ‍‍‍‍	 d e ‍

11.15	 g ‍Irlands unbekannte Mitte ‍: (2/2) Der Süden‍ ‍ 
Reisedoku [43 MIN.] D 2024 · WDR ‍‍‍‍	 d e ‍

12.00	 g ‍Maritimes Erbe ‍‍: Die Küste der Bretagne ‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] D 2021 · ZDF ‍‍‍‍	 e‍

12.45	 g ‍Robert De Niro – Stiller Antiheld‍ ‍‍‍‍‍ 
Porträt [53 MIN.] F 2022 · ARTE F ‍‍‍‍	 e ‍‍

13.45	 ‍‍Warte, bis es dunkel ist ‍‍‍‍‍ (Wait Until Dark) 
Krimi [103 MIN.] USA 1967 · ARTE‍ ‍‍‍‍ 
New York, 1960er Jahre: Das Model Lisa schmuggelt eine 
mit Heroin gefüllte Puppe nach New York und steckt sie am 
Flughafen dem ahnungslosen Fotografen Sam Hendrix zu. 
Kurz darauf wird sie ermordet. Ihr Auftraggeber Roat will 
das Rauschgift um jeden Preis zurück und erpresst zwei 
Komplizen, ihm bei der Suche zu helfen. Die Gangster spü­
ren Sams Wohnung auf und täuschen Susy, seine blinde 
Ehefrau, mit einer perfiden Geschichte – doch als sie miss­
trauisch wird, schaltet sie alle Lichtquellen aus und nutzt 
die Dunkelheit zu ihrem Vorteil.

15.30	 g ‍Wo ist meine Schwester?‍ ‍‍‍‍‍ 
Drama [89 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 6.6.‍‍‍	 d e‍

17.00	 g ‍Wie KI den Kunstmarkt aufmischt‍ ‍‍‍‍‍ 
Gesellschaftsdoku [52 MIN.] F 2022 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

17.55	 g ‍Privatkonzert bei Gidon Kremer‍ ‍‍‍‍‍ 
Konzert [43 MIN.] F 2024 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

18.40	 g ‍Zu Tisch ‍‍: Teneriffa ‍ ‍ 
Esskulturdoku [26 MIN.] D 2019 · ZDF ‍‍‍‍	 e‍‍

19.10	 g ‍ARTE Journal‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.30	 g ‍Lettlands weiße Küste ‍‍:  
Vom Zauber einer Sommernacht‍ ‍ 
Reisedoku [43 MIN.] D 2019 · MDR ‍‍‍‍	 e 
Im Juni feiern die Letten ihr bekanntestes Fest: die Mitt­
sommersonnenwende. Es ist der Höhepunkt im Jahreslauf 
vieler lettischer Familien. Kolka, ein kleines Fischerdorf an 
der Ostseeküste, ist der einzige Ort des Landes, von dem 
aus man sowohl den Sonnenaufgang als auch den Son­
nenuntergang im Meer beobachten kann – zur Mittsom­
mersonnenwende ein außergewöhnliches Schauspiel an 
der weißen Küste Lettlands.

	 EIN ABEND MIT  Mel Gibson‍ ‍
20.15	 ‍‍Fletchers Visionen‍‍‍‍‍ (Conspiracy Theory) 

Thriller [128 MIN.] USA 1997 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍
22.25	 g ‍Mel Gibson: Vergöttert und verteufelt‍‍‍‍‍‍ 

Porträt [53 MIN.] B 2022 · ARTE ‍‍‍‍	 e‍‍
23.20	 g ‍Flamenco der besonderen Art ‍‍:  

Der Tänzer Manuel Liñán‍ ‍ 
Porträt [52 MIN.] D 2024 · SWR ‍ · EA ‍‍‍‍‍

00.15	 g ‍Afanador – Ein Ballett von Marcos Morau‍ ‍‍‍‍‍ 
Ballett [102 MIN.] F 2024 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

02.00	 ‍Club Zero ‍‍‍‍‍‍ 03.50  ‍Coca-Cola und das Plastikproblem ‍: 
Ein Konzern in der Kritik ‍ (Wh. v. 3.6.)FO
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Sonntag 15.6.EIN ABEND MIT 
Mel Gibson

USA – Der Aufstieg der Ultrarechten 
Für ihr Ziel – den Wahlsieg 2024 – war die ultrarechte Minderheit 
in den USA sogar bereit, die Demokratie aufs Spiel zu setzen. 
Die Dokumentation fragt, wie sie es geschafft hat, die politische 
Bühne in Washington zu erobern.

ARTE.TV    Nur noch heute verfügbar

17.55 Konzert

Privatkonzert bei Gidon Kremer ‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Gidon Kremer beherrscht sein Instrument 
wie kein Zweiter. Sein virtuoses Spiel hat 
den Geiger zu einem weltweit gefragten 
Star gemacht. Am Rande des Konzerts mit 
langjährigen Musikerfreunden wie Dirigent 
Charles Dutoit lässt der 78-Jährige seine 
Karriere Revue passieren.� EA

g  ARTE.TV bis 14.7.

17.00 Gesellschaftsdoku

Wie KI den Kunstmarkt aufmischt‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Auf dem klassischen Kunstmarkt jagt ein Ver­
kaufsrekord den nächsten. Gemälde großer 
Meister üben eine große Anziehungskraft aus 
und sind in Krisenzeiten als sichere Wertanla­
ge gefragt. Doch nach der digitalen Revolution 
krempelt nun auch die künstliche Intelligenz 
den Kunstmarkt um.� EA

g  ARTE.TV bis 14.7.

22.25 Porträt

Mel Gibson:
Vergöttert und verteufelt‍ ‍‍‍

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Filme wie „Mad Max“ und „Lethal Wea­
pon“ machten Mel Gibson (Foto) zum 

gefeierten Filmstar – bis eine Reihe von Skan­
dalen seine Karriere ins Wanken brachte. Wer 
ist dieser Mann, der vom Oscar-Preisträger zur 
Persona non grata wurde?� ‍

g  ARTE.TV bis 14.7.

23.20 Porträt

Flamenco der besonderen Art: 
Der Tänzer Manuel Liñán ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Sein Vater wollte, dass er Stierkämp­
fer wird – doch Manuel Liñán (Foto) 
träumte von einer Tanzkarriere in bun­
ten Flamenco-Kleidern. Heute greift er 
bei jeder Aufführung zwar die traditi­
onellen Rhythmen des Flamencos auf, 
präsentiert aber zugleich eine innova­
tive Show, die Geschlechterstereotype 
und Tabus hinterfragt.� EA

g  ARTE.TV bis 12.9.

20.15 Thriller

Fletchers Visionen ‍ 
Regie: Richard Donner; mit: Mel Gibson, Julia Roberts, Patrick Stewart, Stephen Kahan

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍New York, 1997: Der Taxifahrer Jerry 
(Mel Gibson) ist besessen von Ver­

schwörungstheorien und teilt diese lei­
denschaftlich mit der Staatsanwältin Alice 
(Julia Roberts), die er heimlich verehrt. Als 
eine seiner wilden Theorien sich als wahr 

herausstellt, wird er zur Zielscheibe mys­
teriöser Regierungsagenten unter Führung 
des CIA-Psychiaters Dr. Jonas (Patrick Ste­
wart). Richard Donners Thriller offenbart 
auf fesselnde Weise die gefährliche Anzie­
hungskraft von Verschwörungstheorien.� ‍

©disclaimer ©disclaimer



Alles Müll!
Der Pappbecher Bechi wird achtlos 
weggeworfen – und begibt sich 
auf eine Reise durch die Stadt. 
Unterwegs begegnet er anderen 
Müll-Kreaturen: den Zigaretten-
stummeln Maya und Joe, der Dose 
Kelly und dem alten Teddy Dou-
dou. Eine humorvolle Animations-
serie über den Umgang mit Abfall.

Amazon, die Welt des Jeff Bezos
Vom rasanten Aufstieg eines Online-Buchhändlers hin zu einem der 
schwergewichtigsten Unternehmen der Welt. Die Dokumentation 
beleuchtet die Schattenseiten und Risiken, die von der immensen 
Macht des Tech-Riesen ausgehen, und skizziert die Herausforderung, 
den Einfluss eines der reichsten Männer der Welt zu begrenzen.

Der lange Weg –  
Aus China in die USA
Die Sehnsucht nach einem besse-
ren Leben treibt viele chinesische 
Migranten nach Ecuador. Von dort 
aus versuchen sie, die USA zu errei-
chen. Doch der Weg ist alles ande-
re als einfach. Unterwegs begeg-
nen sie nicht nur Grenzpatrouil-
len, sondern geraten auch immer 
wieder in Konflikt mit der lokalen 
Bevölkerung. Die Journalistin Wei 
Du begleitet einige von ihnen auf 
ihrer langen Reise.

»Ein umfassender Blick darauf,  
wie Big-Tech-Firmen unser tägliches  

Leben bestimmen – und inwiefern  
Jeff Bezos' konkurrenzloses Imperium  

eingedämmt werden sollte.  
Pointiertes Porträt.«

Milena Bürki, Redakteurin

 ab 16.6. Filmreihe

 Gesellschaftsdoku

 ab 16.6. Gesellschaftsdoku EMPFEHLUNG DER WOCHE

3 Wege zur Mediathek      Unter q arte.tv      ARTE App      Smart TV und HbbTV

Ins Netz gegangen
Jetzt auf q arte.tv entdecken

Ins Netz gegangen
Jetzt auf q arte.tv entdecken

IL
LU

ST
RA

TI
O

N:
 E

LI
SA

BE
TH

 M
O

CH
 F

ÜR
 A

RT
E 

M
AG

AZ
IN

; F
OT

O
S:

 A
RT

E 
(2

), 
AR

TE
 F

/D
AR

JE
EL

IN
G/

AU
VE

RG
NE

-R
HO

NE
-A

LP
ES

 C
IN

ÉM
A

DEINE MUSIK.

24/7 IM STREAM AUF

ARTE.TV/CONCERT

&  DIE ABBRUNZATI BOYS

Die Superlative des Italoschlagers 
live von der LITPOP

ROY 
BIANCO

 

 
05.25	 ‍Fische, schlauer als gedacht? ‍‍‍‍‍‍ 06.20  ‍ARTE Journal 

Junior ‍‍‍‍‍‍ 06.25  ‍GEO Reportage ‍: Bretagne, die raue Schön-
heit ‍ (Wh. v. 5.6.) 07.20  ‍Stadt Land Kunst ‍‍‍‍ (Wh. v. 13.6.)

08.05	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 13.6.‍‍‍‍‍

08.55	 g ‍Venedig retten‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [88 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 11.6.‍‍‍	 e‍

10.25	 g ‍Der Tagliamento – Von den Alpen bis zur Adria‍ ‍‍‍‍‍ 
Naturdoku [42 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 6.6.‍‍‍	 e ‍

11.05	 g ‍Kamtschatka, im Land der Rotlachse‍ ‍‍‍‍‍ 
Naturdoku [51 MIN.] RUS 2020 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍

12.00	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 13.6.‍‍‍‍‍

12.30	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍ 
Ramuz oder die Sprache der Schweizer Bauern Am Vor­
abend des Ersten Weltkriegs machte Charles Ferdinand 
Ramuz (1878–1947) eine Wiederentdeckung: die raue Spra­
che der Schweizer Bauern. Im Alter von 40 Jahren hatte der 
aus Lausanne stammende Schriftsteller dem Pariser Groß­
stadtrummel den Rücken gekehrt. Zurück in der Schweiz 
fand er endlich sein literarisches Ich und schuf ein Werk, in 
dem die Sprache seiner Heimat im Mittelpunkt steht. 
Die korsischen Wurzeln des FBI In Ajaccio gibt es den 
Cours Napoléon, die Rue Roi de Rome und sogar den 
Boulevard Madame Mère. Vor der wohl berühmtesten 
Familie Korsikas gibt es hier kein Entrinnen. Eines jedoch ist 
selbst in der Heimat der Bonapartes den meisten 
unbekannt: Ein Spross der Familie war Begründer einer 
legendären amerikanischen Institution, des FBIs.‍

13.15	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

14.05	 g ‍Die Pariserin ‍‍‍‍‍ (Une Parisienne) 
Komödie [85 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 8.6.‍‍‍‍‍

15.30	 g ‍Mörder GmbH ‍‍‍‍‍ (The Assassination Bureau) 
Thriller [105 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 4.6.‍ ‍‍	 d e‍

17.40	 g ‍Balearen – Die vier schönen Schwestern ‍‍:  
Mallorca, die Königin‍ ‍ 
Dokureihe [52 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 7.6. ‍‍‍	 e 
Die Folge zeigt die Schönheit und Vielfalt Mallorcas und 
erzählt von den Menschen, die sich leidenschaftlich für ihre 
Natur und Kultur einsetzen. Die Insel ist Heimat des 
Wissenschaftlers José Roepstorff. Er versucht mit dem Pro­
jekt MedGardens, die bedrohten Neptungraswiesen rund 
um die Insel zu retten. Diese Unterwasserpflanzen sind 
wichtig für das marine Ökosystem, aber durch Tourismus 
und Umweltverschmutzung stark gefährdet. ‍

18.35	 g ‍Meerengen ‍:  
(1/4) Die Straße von Gibraltar, Tor zum Mittelmeer‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] F 2024 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

19.20	 g ‍ARTE Journal‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] F 2025 · ZDF/ARD/ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

20.15	 g ‍Der Stern des Gesetzes ‍‍‍‍‍ (The Tin Star) 
Western [89 MIN.] USA 1957 · ZDF ‍‍‍‍	 f d e‍‍

21.45	 g ‍Krieg und Show – Die Schlacht am Little Bighorn‍ ‍‍‍‍‍ 
Geschichtsdoku [51 MIN.] USA 2018 · ZDF ‍‍‍‍	 e ‍‍

22.35	 g ‍Last Contact‍ ‍‍‍‍‍ 
Science-Fiction [107 MIN.] D/GB/EST 2023 · BR/ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍‍

00.25	 g ‍Lara‍ ‍‍‍‍‍ 
Drama [90 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 4.6.‍ ‍‍	 d e ‍

02.00	 ‍Das erste Museum der Moderne ‍: Wie die Impressio
nisten ins Ruhrgebiet kamen ‍‍‍ 02.50  ‍Abenteuer 
Archäologie ‍: Die vergessene Geschichte der Suaheli‍ ‍‍ 
03.20  ‍Wer nicht fragt, stirbt dumm! ‍ Cry Baby Cry‍ ‍‍ 
03.25  ‍Mit offenen Augen ‍‍‍‍‍‍ 03.40  ‍28 MinutenFO
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ARTE.TV  
Überall und jederzeit Montag 16.6.

18.35 Dokureihe

Meerengen: Die Straße von 
Gibraltar, Tor zum Mittelmeer ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍An der engsten Stelle der Straße von Gibraltar 
sind Europa und Afrika nur 14 Kilometer vonei­
nander entfernt. Mehr als 100.000 Schiffe pas­
sieren jährlich die Meerenge, und zweimal im 
Jahr wird sie zur Brücke für migrierende Tiere 
zwischen den Kontinenten.� EA

g  ARTE.TV bis 20.7.

11.05 Naturdoku

Kamtschatka, im Land der 
Rotlachse‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Das Kronozki-Naturreservat mit seinen 
Geysiren, Bergketten und Vulkanen liegt 
im Osten Russlands. In den Flüssen des 
Naturparks werden Rotlachse geboren. 
Sie verbringen ihr ganzes Leben im Pazifi­
schen Ozean und kehren zum Laichen und 
Sterben in die Geburtsgewässer zurück. 
Die unerschöpflichen Bestände ernährten 
einst Millionen Menschen – bis intensive 
Wilderei die Lachspopulation dezimierte: 
In den 2000er Jahren stahlen Wilderer 
jede Nacht 500 Kilogramm Lachseier, die 
ausgeweideten Fische ließen sie zurück. 
Die Doku begleitet lokale Tierschützer im 
Kampf gegen Wilderei und Korruption.� ‍

g  ARTE.TV bis 29.6.

20.15 Western

Der Stern des Gesetzes‍ 
Regie: Anthony Mann; mit: Henry Fonda, Anthony 
Perkins, Betsy Palmer, Michel Ray, Neville Brand

Ex-Sheriff Morgan Hickman (Henry Fonda, 
Foto r.) kommt in eine Kleinstadt, um als Kopf­
geldjäger einen Gauner zu töten. Der junge, 
unerfahrene Sheriff Ben Owens (Anthony 
Perkins, l.) ist fasziniert von dem Fremden 
und bittet ihn, ihm alles beizubringen. Als der 
beliebte Arzt Dr. McCord (John McIntire) ermor­
det wird, bietet sich Owens die Chance, das 
Gelernte umzusetzen.� ‍

g  ARTE.TV bis 15.7.

»Die bedeutendsten 
Geschichten sind 
diejenigen, die soziale 
Normen herausfordern«
Anthony Perkins (1932–1992),   
Schauspieler & Regisseur

21.45 Geschichtsdoku

Krieg und Show – Die 
Schlacht am Little Bighorn‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Die Kriege gegen die Indigenen in den 
Vereinigten Staaten des 19. Jahrhun­
derts wurden intensiv von der Presse 
begleitet. Ganz im Sinne moderner 
Fake News war die Darstellung nicht 
immer wahrheitsgetreu. Zeitungen 
und später Show-Darbietungen wie 
„Buffalo Bill’s Wild West“ schufen 
ein einseitiges Bild der ikonischen 
Schlacht am Little Bighorn River – 
ein Bild, das durch das Fernsehen 
im 20. Jahrhundert tradiert wurde. Die 
Doku lässt Indigene zu Wort kommen, 
die ihre Geschichte erzählen.� ‍

g  ARTE.TV bis 15.7.

22.35 Science-Fiction

Last Contact‍ 
Regie: Tanel Toom; mit: Kate Bosworth

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Im Jahr 2063 ist die Erde fast vollstän­
dig überflutet. Übrig geblieben sind 
zwei verfeindete Kontinente und eine 
vor sich hin rostende Plattform mitten 
im endlosen Ozean. Ausgestattet mit 
einer Atombombe wartet die Crew auf 
Ablösung. Doch niemand kommt.� EA

g  ARTE.TV bis 15.7.

©disclaimer ©disclaimer



05.20	 ‍Into the Ice: Expedition in Grönlands kaltes Herz‍ ‍‍‍  
(Wh. v. 10.6.) 06.10  ‍ARTE Journal Junior ‍‍‍‍‍‍ 06.20  ‍GEO 
Reportage ‍: Thaimassage, die Heilkunst der Buddhisten ‍ ‍‍ 
07.15  ‍Stadt Land Kunst ‍‍‍‍ (Wh. v. 16.6.)

08.00	 g ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 16.6.‍‍‍‍‍

08.45	 g ‍Auguste Escoffier. König der Haute-Cuisine ‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [90 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 8.6.‍‍‍	 d e ‍

10.20	 g ‍Maritimes Erbe ‍‍: Liguriens Küste‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] F 2021 · ZDF ‍‍‍‍	 e ‍

11.05	 g ‍Maritimes Erbe ‍‍: Galiciens Küste‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] F 2021 · ZDF ‍‍‍‍	 e ‍

11.50	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 16.6. ‍‍‍‍‍

12.20	 g ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

13.05	 g ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍ 
Taiwan: Von Krokodilen und lesbischer Liebe In den 
trendigen Bars der LGBTIQ+-Community von Taipeh findet 
sich auf jeder Karte ein Cocktail namens „Les carnets du 
crocodile“– als Hommage an den gleichnamigen Skandal
roman (1994) der Taiwanerin Qiu Miaojin (1969–1995). 
Spanien: Eine königliche Herrschaft León war im 
10. Jahrhundert die Hauptstadt des mächtigsten christ
lichen Königreichs auf der Iberischen Halbinsel. Dort ist die 
romanische Basilika San Isidro erhalten geblieben.‍

14.00	 g ‍McLintock – Ein liebenswertes Raubein ‍‍‍‍‍ (McLintock!) 
Westernkomödie [122 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 9.6.‍‍‍	 d e ‍

16.00	 g ‍Der Stern des Gesetzes ‍‍‍‍‍ (The Tin Star) 
Western [89 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 16.6.‍‍‍	 f d e‍

17.50	 g ‍Inseln im Nordmeer ‍‍: Die Vesterålen‍ ‍ 
Naturdoku [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 9.6.‍‍‍	 e ‍

18.35	 g ‍Meerengen ‍:  
(2/4) Die Magellanstraße, Oase der Extreme‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] F 2024 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍

19.20	 g ‍ARTE Journal‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] F 2025 · ZDF/ARD/ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

	 THEMA  Fokus China –  
Welche Ziele verfolgt das Reich der Mitte?‍ ‍

20.15	 g ‍Chinas Straflager‍: (1/2) Die chinesischen Gulags‍‍ 
Geschichtsdoku [60 MIN.] F 2021 · ARTE F ‍‍‍‍	 e ‍‍

21.15	 g ‍Chinas Straflager‍: (2/2) Totale Überwachung‍‍ 
Geschichtsdoku [60 MIN.] F 2021 · ARTE F ‍‍‍‍	 e ‍‍

22.15	 g ‍Allianz gegen China‍‍‍‍‍‍ 
Geopolitische Doku [52 MIN.] D 2025 · ZDF ‍ · EA ‍‍	 e‍‍

23.10	 g ‍China und Äthiopien – Eine ungleiche Partnerschaft?‍‍‍‍‍‍ 
Geopolitische Doku [53 MIN.] ETH/GB/USA 2025 · ZDF ‍ · EA ‍‍	 e ‍‍

00.05	 g ‍Tracks East ‍ ‍‍‍‍‍ 
Magazin [30 MIN.] D 2025 · ZDF ‍ · EA ‍‍	 e ‍

00.35	 g ‍Im Schatten Chinas –  
Die Philippinen im Zentrum eines Weltkonflikts‍ ‍‍‍‍‍ 
Geopolitische Doku [52 MIN.] D 2024 · ZDF ‍‍‍‍	 e 
Im Kampf der Supermächte sind die Philippinen zwischen 
die Fronten geraten: Washington und Peking streiten um 
die Vorherrschaft im Südchinesischen Meer. China baut 
seine Präsenz aus, vor allem auf philippinischem Territo
rium. Die Volksrepublik beansprucht praktisch das gesamte 
Südchinesische Meer für sich. Auf den Philippinen formiert 
sich Widerstand gegen die chinesische Expansionspolitik. 
Seitdem kommt es immer wieder zu Zusammenstößen 
zwischen Schiffen beider Länder.

01.30	 ‍Lanzarote ‍: Wie aus einer anderen Welt ‍‍‍ 02.25  ‍Picasso x 
Dance ‍: 8 Choreographien frei nach Picasso ‍‍‍ 03.35  ‍Wer 
nicht fragt, stirbt dumm! ‍ Das Baby ist immer unschul
dig! ‍‍‍ 03.40  ‍28 Minuten‍ ‍‍‍‍‍
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Dienstag 17.6. ARTE.TV  
Überall und jederzeit

Im Sog der Sucht-Maschine 
Der Dokumentarfilm untersucht die Schattenseiten der 
Online-Werbung. Er enthüllt, wie dieser Sektor, der von einer 
Handvoll Tech-Giganten kontrolliert wird, dank ausgeklügelter 
Algorithmen exponentielle Gewinne einfährt.

ARTE.TV    Nur noch heute verfügbar

THEMA  Fokus China –  
Welche Ziele verfolgt das Reich der Mitte?

18.35 Dokureihe

Meerengen: Die Magellanstraße, 
Oase der Extreme ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Sie verbindet den Pazifik mit dem Atlantik und 
trennt Feuerland vom südamerikanischen Kon-
tinent:  Die Magellanstraße beherbergt sowohl 
tropische als auch polare Arten. Doch der Kli-
mawandel bringt das außergewöhnliche Öko-
system aus dem Gleichgewicht.� EA

g  ARTE.TV bis 20.7.

12.20 Kulturmagazin

Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍

Morvan: Die Menagerie von François 
Pompon Aufgewachsen im ländlichen, 
stillen Morvan, schulte der französische 
Bildhauer seinen tiefen emotionalen Blick 
auf die Tier- und Pflanzenwelt, der ihm 
schließlich zum Erfolg verhalf.� ‍

g  ARTE.TV bis 14.9.

ARTE beleuchtet das Laogai-System und seine Spätfolgen, die aktuellen geopolitischen 
Veränderungen in Ostasien und den wachsenden Einfluss der Volksrepublik in Afrika.

THEMA 
Fokus China – Welche Ziele verfolgt das Reich der Mitte?

20.15 Geschichtsdoku

Chinas Straflager

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Die chinesischen Gulags Die Ende der 
1940er Jahre von Mao Zedong (Foto) 

errichteten Laogai-Lager weisen viele Paral-
lelen zu den sowjetischen Gulags auf. Im ersten 
Teil der Dokumentation kommen heute im Exil 
lebende Opfer der Zwangsarbeits- und Umer-
ziehungslager zu Wort.
Totale Überwachung Nach Mao Zedongs 
Tod begann eine Zeit der Unruhen. Das Lao-
gai-System änderte zwar seinen Namen, doch 
Internierungs- und Foltermethoden bestehen 
bis heute fort. Die neuen Machthaber Chinas 
hatten selbst zuvor Repressionen erlebt. Was 
sollten sie mit dem System tun, das Mao hin-
terlassen hatte?‍

g  ARTE.TV bis 29.6.

22.15 Geopolitische Doku

Allianz gegen China ‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Während die Welt auf die Ukra-
ine, den Nahen Osten und die 

Handelspolitik der USA schaut, ver-
ändert sich die Situation in Ostasien 
rasant: Die ehemaligen Kriegsgegner 
Japan und Südkorea nähern sich an und 
suchen den Schulterschluss mit Taiwan. 
Es entsteht eine Achse, die sich mit den 
USA gegen China stellt. Stärkt das den 
Frieden oder macht es Ostasien erst 
recht zu einem Pulverfass?� EA

g  ARTE.TV bis 14.9.

23.10 Geopolitische Doku

China und Äthiopien – Eine 
ungleiche Partnerschaft? ‍ ‍‍‍

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Im Dorf Dukem nahe der Haupt-
stadt Äthiopiens steht ein chi-

nesischer Industriepark, der expandie-
ren soll – auf dem Land von äthio-
pischen Bauern. Das Projekt wirft ein 
Schlaglicht auf die Konflikte zwischen 
Investoren und Einheimischen.� EA

g  ARTE.TV bis 14.9.

05.25	 ‍Das Steinzeit-Menü ‍: Homo sapiens, Jäger und Sammler ‍ 
(Wh. v. 14.6.) 06.20  ‍ARTE Journal Junior ‍‍‍‍‍‍ 06.25  ‍GEO 
Reportage ‍: Gitarren und Flamenco in Granada ‍ ‍‍ 
07.20  ‍Stadt Land Kunst ‍‍‍‍ (Wh. v. 17.6.)

08.05	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 17.6.‍ ‍‍‍‍

08.55	 g ‍Der Orient-Express – Vintage auf Schienen‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [82 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 5.6.‍‍‍	 d e‍

10.15	 g ‍Mit dem Zug durch Thailands Westen‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokureihe [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 11.6.‍‍‍	 e‍

11.00	 g ‍Mit dem Zug entlang der japanischen Westküste‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokureihe [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 12.6.‍ ‍‍	 e‍

12.00	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 17.6.‍ ‍‍‍‍

12.30	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

13.15	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍ 
Ein bretonisches Sommermärchen von Éric Rohmer 
Sommer 1995: Der mittlerweile schon leicht gebrechliche 
Éric Rohmer (1920–2010) mischt sich mit seinem Kamera­
team unter die Strandurlauber an der nordbretonischen 
Côte d’Emeraude. Hier dreht der französische Regisseur 
den dritten Teil seiner Tetralogie „Erzählungen der vier 
Jahreszeiten“ – „Sommer“ (1996). Ein intimes Sommer­
märchen, in dem die Gefühle der an Rohmers eigene 
Jugenderlebnisse angelehnten Hauptfigur im Rhythmus 
der Gezeiten branden. 
Kenia: Der Zug, der ein Land gebar „Lunatic Express“ 
lautet der Spitzname der ersten Eisenbahnlinie Kenias, die 
1896 von den Engländern in Betrieb genommen wurde. 
Der „verrückte Zug“ galt vielen in London damals als uto­
pisches Unterfangen, denn er sollte Mombasa am Indischen 
Ozean über Nairobi und Kampala mit dem heutigen Ugan­
da verbinden. Jenseits aller Vorstellungen ihrer englischen 
Erbauer legte die Bahnlinie den Grundstein für die Ent­
stehung der multikulturellen kenianischen Identität.‍

14.05	 ‍‍Barry Lyndon‍ ‍‍‍‍‍ 
Drama [176 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 8.6.‍‍‍	 d e ‍

17.00	 g ‍Die Sprache der Tiere ‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [90 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 5.6.‍‍‍	 e ‍

18.35	 g ‍Meerengen ‍:  
(3/4) Die Straße von Dover, immer in Bewegung ‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] F 2024 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

19.20	 g ‍ARTE Journal‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] F 2025 · ZDF/ARD/ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

20.15	 g ‍Kursk‍ ‍‍‍‍‍ 
Actionthriller [109 MIN.] B/F/L 2018 · ZDF ‍‍‍‍	 e ‍‍

22.05	 g ‍Pet Shop Boys: 40 Jahre Popgeschichte‍ ‍‍‍‍‍ 
Musikdoku [52 MIN.] GB 2024 · ZDF ‍ · EA ‍‍q S. 30	 e ‍‍

23.00	 g ‍Pet Shop Boys – Dreamworld ‍‍:  
The Greatest Hits Live at the Royal Arena Copenhagen‍ ‍ 
Konzert [91 MIN.] GB 2024 · ZDF ‍‍‍‍	 e ‍‍

00.30	 g ‍Lonely‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [76 MIN.] I/CH 2023 · ARTE/SSR ‍ · EA ‍‍	 e 
Von Michele Pennetta 
Die beiden Teenager Federico und Precious müssen schon 
in jungen Jahren mit Ängsten, Einschränkungen und 
Problemen zurechtkommen: Federico ist herzkrank und 
stößt immer wieder an seine körperlichen Grenzen. 
Precious hat sich mit ihrer Mutter überworfen und ist viel 
zu früh auf sich selbst gestellt. In der Musik finden beide 
eine Möglichkeit, sich zu entfalten.

01.50	 ‍Kenia, Heldinnen der Savanne ‍‍‍‍‍‍ 02.35  ‍Abenteuer 
Archäologie ‍: Die Erbauer von Stonehenge ‍ (Wh. v. 14.6.) 
03.00  ‍Wer nicht fragt, stirbt dumm! ‍ Von Menschen und 
Maschinen ‍‍‍ 03.05  ‍28 Minuten ‍‍‍‍‍‍ 03.55  ‍Carmen, Geburt 
eines Mythos ‍‍‍‍ (Wh. v. 8.6.)FO
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Mittwoch 18.6.

müssen Ringelgänse bis zu ihrem 
Brutgebiet in Sibirien zurücklegen, wobei 

sie die Straße von Dover überfliegen.

5.000 km
18.35 Dokureihe

Meerengen: Die Straße von Dover,
immer in Bewegung ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Die Straße von Dover ist rund 30 Kilometer breit und 
verbindet den Ärmelkanal mit der Nordsee. Der einstige 
Gletscherfluss zählt zu den meistbefahrenen Wasser­
straßen der Welt – und ist zugleich Lebensraum für eine 
große Vielfalt an Tieren und Pflanzen. Während sich die 
Sandbänke mit den Gezeiten verschieben, finden Algen, 
Muscheln und Wirbellose auf den festen Untergründen 
Halt. Zudem ist die Meerenge ein bedeutender Knoten­
punkt auf den Migrationsrouten der Zugvögel.� EA

g  ARTE.TV bis 14.7.

12.30 Kulturmagazin

Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍

‍Das Schweizer Exil von Gustave 
Courbet 1873 sah sich der Maler 
Gustave Courbet (1819–1877) 
gezwungen, seine Staffelei an den 
Ufern des Genfer Sees aufzubau­
en. Der Schöpfer des Skandalge­
mäldes „Der Ursprung der Welt“ 
(1866) war auf der Flucht: Wegen 
seiner Teilnahme am Aufstand der 
Pariser Kommune wurde er poli­
zeilich gesucht. Also rasierte sich 
der gesundheitlich angeschlage­
ne Künstler den Bart und flüchtete 
bei Nacht und Nebel über die fran­
zösisch-schweizerische Grenze.� ‍

g  ARTE.TV bis 15.9.

22.05 Musikdoku

Pet Shop Boys:  
40 Jahre Popgeschichte ‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Seit ihrer Gründung 1984 haben 
die Pet Shop Boys mit ihrem Mix 
aus Pop, Elektronik und avant­
gardistischen Ideen die Musikwelt 
geprägt. In der Doku reflektieren 
Neil Tennant und Chris Lowe 
(Foto, v. l.) mit bewegenden und 
oft auch humorvollen Statements 
ihren Weg.� EA  q Seite 30

g  ARTE.TV bis 15.9.

20.15 Actionthriller

Kursk‍ 
Regie: Thomas Vinterberg; mit: Matthias Schweighöfer, 
Léa Seydoux, Peter Simonischek, August Diehl

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Nach zwei Explosionen sinkt die „Kursk“, ein 
U-Boot der russischen Nordflotte, auf den Grund 
der Barentssee. Pavel (Matthias Schweighöfer, Foto) 
gehört zu den Überlebenden und wartet im Tor­
pedoraum auf Rettung. Doch aus Prestigegründen 
lehnt die russische Marine internationale Hilfe ab. �‍

g  ARTE.TV bis 17.7.

23.00 Konzert

Pet Shop Boys – Dreamworld:
The Greatest Hits Live at the Royal Arena Copenhagen ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Mit Hits wie „West End Girls“ und „Go West“ erlangten die Pet Shop Boys internationale 
Bekanntheit. Auf ihrer „Dreamworld“-Tournee bieten Neil Tennant und Chris Lowe ein 
visuelles und musikalisches Spektakel, das ihre einzigartige Mischung aus elektronischen 
Klängen und künstlerischer Ästhetik perfekt zur Geltung bringt.� ‍

g  ARTE.TV bis 30.7.

©disclaimer ©disclaimer



05.25	 ‍Das Steinzeit-Menü ‍: Als Homo sapiens zum Bauern 
wurde ‍ (Wh. v. 14.6.) 06.20  ‍ARTE Journal Junior ‍ ‍‍‍‍‍ 
06.25  ‍ARTE 360° Reportage ‍: Uganda – Hunde der 
Hoffnung ‍‍‍ 07.20  ‍Stadt Land Kunst ‍‍‍‍ (Wh. v. 18.6.)

08.05	 g ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 18.6.‍‍‍‍‍

08.55	 g ‍Sakrale Bauwerke ‍‍:  
Vom Streben nach Höhe und Licht – Kirchen ‍ ‍ 
Dokumentarfilm [89 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 7.6.‍‍‍	 d e ‍

10.25	 g ‍Aachener Dom –  
UNESCO-Welterbe und steingewordene Geschichte ‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokureihe [52 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 7.6.‍‍‍	 d ‍

11.20	 g ‍Die Welt der Botanischen Gärten‍‍: Paradiese unter Glas‍‍ 
Wissenschaftsdoku [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 5.6.‍‍‍‍‍

12.05	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 18.6.‍‍‍‍‍

12.35	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

13.20	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

14.10	 g ‍Schtonk!‍ ‍‍‍‍‍ 
Satire [107 MIN.] D 1992 · ARD ‍‍‍‍	 e ‍

15.55	 g ‍Wow! ‍‍‍‍‍ (Wahou!) 
Komödie [85 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 9.6.‍‍‍‍‍

17.40	 g ‍La Gomera & El Hierro ‍‍: Ein Land vor unserer Zeit ‍ ‍ 
Dokureihe [52 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 6.6.‍‍‍	 e ‍

18.35	 g ‍Meerengen ‍:  
(4/4) Die Straße von Malakka, reich an Leben ‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] F 2025 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍ 
Die kürzeste Route von Europa nach China führt durch die 
Straße von Malakka. Die rund 900 Kilometer lange Meer­
enge zwischen Malaysia, Indonesien, Singapur und Thai­
land gehört zu den meistbefahrenen Wasserstraßen der 
Welt. Entlang ihrer ungewöhnlich flachen Ausdehnung 
ziehen sich Sandbänke, die von Seegraswiesen bewachsen 
sind – Lebensräume für Fische, Krebse und für die Region 
typische Arten wie den Pfeilschwanzkrebs. Heute sind die 
Tiere jedoch vom Aussterben bedroht, da das Ökosystem 
durch Verschmutzung, Versauerung und Hitzewellen 
beeinträchtigt ist.

19.20	 g ‍ARTE Journal ‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] F 2025 · ZDF/ARD/ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

20.15	 g ‍Das Rätsel der Monsterwellen‍ ‍‍‍‍‍ 
Wissenschaftsdoku [52 MIN.] D 2025 · ZDF ‍ · EA ‍‍	 e ‍‍

21.05	 g ‍‍Zukunft auf dem Wasser ‍‍: Die blaue Revolution‍ ‍ 
Wissenschaftsdoku [53 MIN.] F/I/MV 2024 · ZDF ‍ · EA ‍‍q S. 16	e ‍‍

22.00	 g ‍Ein halbes Jahr wie ein ganzes Leben ‍ (1/6)‍ ‍‍‍ 
Serie [42 MIN.] F/S 2025 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

22.45	 g ‍Ein halbes Jahr wie ein ganzes Leben ‍ (2/6)‍ ‍‍‍ 
Serie [42 MIN.] F/S 2025 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

23.25	 g ‍Ein halbes Jahr wie ein ganzes Leben ‍ (3/6)‍ ‍‍‍ 
Serie [42 MIN.] F/S 2025 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

00.10	 g ‍Plan 75‍ ‍‍‍‍‍ 
Science-Fiction [106 MIN.] F/J/USA 2022 · ARTE F ‍ · EA ‍‍	 b  
In einer nahen Zukunft hat die Überalterung der japani­
schen Gesellschaft dramatische Ausmaße angenommen. 
Um die Folgen abzumildern, führt die Regierung „Plan 75“ 
ein: Ein Programm, das Menschen ab 75 Jahren ermutigt, 
freiwillig Sterbehilfe in Anspruch zu nehmen. Die allein­
stehende 78-jährige Michi überlegt, an dem Programm 
teilzunehmen. Ihr Sachbearbeiter Hiromu beginnt, an sei­
ner Arbeit zu zweifeln, als sein Onkel bei ihm den Antrag 
einreicht. Und die philippinische Pflegekraft Maria fängt 
aus finanzieller Not an, für das Programm zu arbeiten.

02.00	 ‍Mein liebster Alptraum ‍‍‍‍ (Wh. v. 4.6.) 03.35  ‍Wer nicht 
fragt, stirbt dumm! ‍ Der wahre Duft der Pflanzen ‍ ‍‍ 
03.40  ‍28 Minuten‍ ‍‍‍‍‍

60 q arte.tv

Donnerstag 19.6. ARTE.TV  
Überall und jederzeit

Revolution auf dem Acker: Wo die Zukunft wächst 
Extremwetterereignisse führen immer häufiger zu Erntever-
lusten. Laut Prognosen bedroht der Klimawandel in naher 
Zukunft die Versorgung der Menschen mit Lebensmitteln. Die 
Dokumentation zeigt, wie die Landwirtschaft reagieren muss.

ARTE.TV    Nur noch heute verfügbar

15.55 Komödie

Wow!‍ 
Regie: Bruno Podalydès; mit: Karin Viard

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Zwei Immobilienmakler der Agentur 
„Wow!“ legen sich mächtig ins Zeug, um 
die Luxusobjekte in einem Pariser Vorort 
optimal in Szene zu setzen. Wären da nur 
nicht die komplizierten Käufer! � ‍

g  ARTE.TV bis 26.6.

14.10 Satire

Schtonk! ‍ 
Regie: Helmut Dietl; mit: Uwe Ochsenknecht

Der Künstler Fritz (Uwe Ochsenknecht) fälscht 
Hitler-Tagebücher und publiziert sie mithilfe 
des Klatschreporters Willié (Götz George) in der 
Zeitung. Die Satire basiert auf dem  größten 
Presse-Skandal der Nachkriegszeit.� ‍

g  ARTE.TV bis 23.6.

21.05 Wissenschaftsdoku

Zukunft auf dem Wasser:
Die blaue Revolution ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Mehr die Hälfte der Menschheit wohnt in 
Küstennähe. Doch an vielen Orten zwin­
gen Überflutungen die Bevölkerung zur 
Suche nach neuen Lebensräumen. Diese 
könnten paradoxerweise genau auf dem 
Wasser liegen. Die Forschung entwickelt 
schon lange Konzepte für schwimmende 
Städte und erzielt Fortschritte: von pro­
visorischen Hütten über erschwingliche 
Studentenwohnheime bis hin zu smarten 
Hightech-Villen. � EA  q Seite 16

g  ARTE.TV bis 29.7.

22.00 Serie

Ein halbes Jahr wie ein ganzes 
Leben‍ ‍
Mit: Edvin Ryding, Maxwell Cunningham

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Bosnien, 1993: Es herrscht Krieg. Vier junge 
schwedische Soldaten haben sich freiwillig 
als UN-Blauhelme gemeldet, um zu hel­
fen, Frieden in der Region zu schaffen. Das 
stellt sich vor Ort als schwieriger heraus 
als erwartet. Die Serie zeigt den Konflikt 
aus der Perspektive junger Soldaten und 
glänzt mit jungen talentierten Schauspie­
lern, allen voran Edvin Ryding. � EA

g  ARTE.TV vom 12.6. bis 23.10.

20.15 Wissenschaftsdoku

Das Rätsel der Monsterwellen ‍ ‍‍‍

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Sie sind eines der gefährlichsten Geheim­
nisse der Ozeane: plötzlich auftretende 
Riesenwellen, sogenannte Monsterwellen 
(Foto). Bis Mitte der 1990er Jahre wusste 
man nicht, ob es solch hohe Wellen über­
haupt gibt. Bis erstmals eine fast 30 Meter 
hohe Welle zweifelsfrei auf einer Bohrin­
sel registriert wurde. Forschende schätzen, 
dass sie sogar bis zu 35 Meter hoch wer­
den können. Sie entstehen scheinbar aus 
dem Nichts, und selbst modernste Schiffs­
konstruktionen können den Wassermas­
sen nicht standhalten. Viele Menschen 
in der Schifffahrtsindustrie sind deshalb 
alarmiert. Wissenschaftler haben in den 
letzten Jahren versucht, das Phänomen 
der Monsterwellen besser zu verstehen. 
Ihre Erkenntnisse bieten die Chance, die 
Kräfte der Meere zu entschlüsseln. Aber 
können wir uns auch davor schützen?� EA

g  ARTE.TV bis 18.7.

05.00	 ‍Abenteuer Archäologie ‍: Die verlorene Stadt der Tairona‍ ‍‍ 
05.25  ‍Das Rätsel von White Sands ‍: Auf den Spuren der 
ersten Nordamerikaner ‍ (Wh. v. 14.6.) 06.20  ‍ARTE 
Journal Junior ‍‍‍‍‍‍ 06.25  ‍GEO Reportage ‍: Mexiko – Die 
edlen Reiterinnen ‍‍‍ 07.20  ‍Stadt Land Kunst ‍‍‍‍ (Wh. v. 19.6.)

08.05	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 19.6.‍‍‍‍‍

08.55	 g ‍Die Baumeister der Kathedrale‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [88 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 8.6.‍‍‍	 e ‍

10.25	 g ‍ARTE 360° Reportage ‍‍: Montenegro – Der Eselretter‍ ‍ 
Reportage [52 MIN.] D/F 2022 · ARTE ‍‍‍‍	 e 
Noch vor wenigen Jahren waren Esel in Montenegro akut 
vom Aussterben bedroht. Dass es die einst auf dem Balkan 
zahlreichen, treuen Helfer der Bauern noch immer im Land 
gibt, ist vor allem Darko Saveljic zu verdanken. 2015 rettete 
der Biologe die erste Eselstute, deren Besitzer sie in elen­
den Verhältnissen hielten. Kurze Zeit später nahm er zwei 
weitere Esel zu sich, die als Futter für Jagdhunde ge­
schlachtet werden sollten.

11.20	 g ‍Abenteuer Archäologie ‍‍:  
Der Mythos des Labyrinths von Kreta ‍ ‍ 
Dokureihe [26 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 7.6.‍‍‍‍‍

11.55	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 19.6.‍‍‍‍‍

12.25	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍ 
Montserrat: Arrow, König der Soca Der Sänger Arrow 
(1949–2010) aus Montserrat hat es sich zum Lebensziel 
gemacht, den Menschen Freude zu bringen. Seine gebets­
mühlenartige Aufforderung zum Glücklichsein soll auch 
dazu dienen, die Naturkatastrophen und das menschen­
gemachte Leid hinter sich zu lassen, die die Geschichte 
seiner Heimatinsel geprägt haben. 
Schweden: Keine Scherze mit Frauenrechten Schweden 
gehört heute zu einem der Länder mit dem höchsten 
Gleichberechtigungsindex in der Welt. Dabei könnte man 
fast vergessen, dass das vielerorts beneidete und bewun­
derte schwedische Modell auf einer durch und durch prag­
matischen, protestantischen und leistungsorientierten 
Gesellschaft beruht.‍

13.10	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

14.00	 g ‍Kursk‍ ‍‍‍‍‍ 
Actionthriller [109 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 18.6.‍‍‍	 e ‍

15.50	 g ‍Geschehen, neu gesehen. – „Wahre Geschichte“: 
U-Boote, Hitlers „Graue Wölfe“‍ ‍‍‍ 
Dokureihe [52 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 3.6.‍‍‍‍‍

16.55	 g ‍Kadoua und die Elefanten‍ ‍‍‍‍‍ 
Gesellschaftsdoku [52 MIN.] D 2021 · ZDF ‍‍‍‍	 e‍‍

17.50	 g ‍Kenia, Heldinnen der Savanne‍ ‍‍‍‍‍ 
Tierdoku [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 18.6.‍‍‍‍‍

18.35	 g ‍Thailand – Im Dschungel der Sinne‍ ‍‍‍‍‍ 
Naturdoku [43 MIN.] GB 2024 · ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍‍

19.20	 g ‍ARTE Journal‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] F 2025 · ZDF/ARD/ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

20.15	 g ‍Der Fall Marianne Voss‍ ‍‍‍‍‍ 
Krimi [89 MIN.] D 2023 · ZDF/ARTE ‍‍‍‍	 d e ‍‍

21.45	 g ‍Maria Theresia (5)‍ ‍‍‍‍‍ 
Historienfilm [113 MIN.] D/A/CZ 2022 · ARTE/ORF/ZDF ‍‍‍‍	 d e ‍‍

23.40	 g ‍Bruno Reidal – Geständnis eines Mörders ‍ ‍‍‍‍  
(Bruno Reidal, confession d’un meurtrier) 
Krimi [101 MIN.] F 2020 · ARTE F ‍ · EA ‍‍	 b‍‍

01.25	 ‍Teneriffa ‍: Im Reich des Feuers ‍ (Wh. v. 12.6.) 02.15  ‍Black 
Earth Rising (4/8) ‍‍‍‍‍ 03.20  ‍Wer nicht fragt, stirbt dumm! ‍ 
Überleben mit deinen eigenen Exkrementen ‍‍‍ 03.25  ‍ 
28 Minuten ‍‍‍‍‍‍ 04.15  ‍ARTE 360° Reportage ‍‍‍‍ (Wh. v. 11.6.)FO
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Freitag 20.6.
18.35 Naturdoku

Thailand –
Im Dschungel der Sinne‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Von Weitem wirkt das Tenasserim-Gebirge 
im Westen Thailands düster und undurch­
dringlich – aber wie sehen die dort leben­
den Tiere das? Tatsächlich besitzen einige 
Waldbewohner unerwartete Wahrneh­
mungsfähigkeiten – manche sehen Far­
ben, die wir uns gar nicht vorstellen kön­
nen. Durch den Dschungel führen uns die 
Languren: Primaten, die die Welt ähnlich 
wahrnehmen wie der Mensch. Durch die 
Augen eines heranwachsenden Tiers gibt 
das Ökosystem einige seiner Geheimnisse 
preis. Dieser Urwald hat sich über lange 
Zeit hinweg geformt und birgt eine far­
benfrohe Schönheit für die Sinne.� EA

g  ARTE.TV bis 17.9.

16.55 Gesellschaftsdoku

Kadoua und die Elefanten ‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Im Süden von Burkina Faso fasst Kadoua (Foto) 
einen Plan: Vom Verkauf selbst gemachter 
Karitébutter will die 53-jährige Witwe das 
Schulgeld ihrer Enkelkinder bezahlen. Die Kari­
tébäume gedeihen mithilfe von Elefanten, die 
die Pflanzensamen über ihren Dung verteilen. ‍

g  ARTE.TV bis 26.6.

»Es bleibt eine rätsel- 
hafte, nicht wirklich zu 
greifende Geschichte«
Vincent Le Port, Regisseur

20.15 Krimi

Der Fall Marianne Voss ‍ 
Regie: Uljana Havemann; mit: Jörg 
Schüttauf, Valerie Koch, Thorsten Merten

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Nachdem Karsten Voss (Jörg Schüttauf) 
zum Bürgermeister von Griesenow 
gewählt wird, beschert er der bran­
denburgischen Kleinstadt einen 
unvergleichlichen Aufschwung. Er ist 
als charismatischer Macher bekannt 
und bei allen beliebt. Auch nachdem 
er in Rente geht, sind er und seine Frau 
Marianne (Valerie Koch) ein gern gese­
henes Paar. 2013 wird Marianne tot im 
Wald gefunden – und Karsten gerät 
unter Mordverdacht.� ‍

g  ARTE.TV bis 20.7.

21.45 Historienfilm

Maria Theresia ‍ 
Regie: Robert Dornhelm; mit: Ursula 
Strauss, Vojtech Kotek, Peter Kocis

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Maria Theresia von Österreich (Ursula 
Strauss) regiert mit harter Hand. Nicht 
nur als Herrscherin, auch als Mutter 
macht sie keine Kompromisse. Teil 5 
der opulenten Filmreihe zeigt die letz­
ten 20 Lebensjahre der Königin.� ‍

g  ARTE.TV bis 17.9.

23.40 Krimi

Bruno Reidal –
Geständnis eines Mörders‍ 
Regie: Vincent Le Port; mit: Dimitri Doré, Jean-Luc 
Vincent, Roman Villedieu, Alex Fanguin

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Frankreich, 1905: Der 17-jährige Seminarist 
Bruno (Dimitri Doré, als Kind gespielt von Alex 
Fanguin, Foto) enthauptet im Wald nahe sei­
nes Heimatdorfes einen Jungen und stellt sich 
den Behörden. Um seine Motive zu verstehen, 
beauftragt ihn der Kriminologe Lacassagne 
(Jean-Luc Vincent), seine Lebensgeschichte 
niederzuschreiben. Die Aufzeichnungen offen­
baren eine Kindheit voller Misshandlungen – 
und Brunos Versuche, diesen durch den Eintritt 
ins Priesterseminar zu entkommen.� EA

g  ARTE.TV bis 19.7.

©disclaimer ©disclaimer



05.20	 ‍Mel Gibson: Vergöttert und verteufelt ‍‍‍‍ (Wh. v. 15.6.) 
06.15  ‍Terence Hill: Pazifist und Cowboy ‍‍‍‍ (Wh. v. 2.6.) 
07.10  ‍GEO Reportage ‍: Stromboli, zwischen Feuer und 
Meer ‍ (Wh. v. 13.6.) 07.45  ‍ARTE 360° Reportage ‍: 
Uganda – Hunde der Hoffnung ‍ (Wh. v. 19.6.)

08.40	 g ‍GEO Reportage‍‍: Tasmanien – Sympathie für den Teufel‍‍ 
Reportage [52 MIN.] D/F 2014 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍‍

09.35	 g ‍Stadt Land Kunst Spezial ‍‍: Texas‍ ‍ 
Kulturmagazin [39 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 14.6.‍‍‍‍‍

10.15	 g ‍Stadt Land Kunst Spezial ‍‍: Indonesien‍ ‍ 
Kulturmagazin [39 MIN.] F 2023 · ARTE F‍ ‍‍‍‍ 
Bali: Zuflucht von Walter Spies Auch wenn Bali zu den 
kleineren indonesischen Inseln zählt, reicht seine land­
schaftliche Vielfalt von Vulkanbergen bis hin zu schwarzen 
Sandstränden. Diesem Naturidyll setzte der Maler Walter 
Spies (1895–1942) ein künstlerisches Denkmal. 
Ein Bad in Bali Das wichtigste Gestaltungselement der 
„Insel der Götter“ ist das Wasser: Es verbindet die 
balinesische Bevölkerung über Tempel, Thermen und das 
Bewässerungssystem der Subak-Landschaften.‍

10.55	 g ‍Zu Tisch ‍‍: Teneriffa‍ ‍ 
Esskulturdoku [26 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 15.6.‍‍‍	 e ‍

11.20	 g ‍Kenia, Heldinnen der Savanne‍ ‍‍‍‍‍ 
Tierdoku [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 18.6.‍‍‍‍‍

12.05	 g ‍Magischer Maghreb ‍‍: Algerien, die Küste‍ ‍ 
Dokureihe [52 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 13.6.‍‍‍	 e ‍

13.00	 g ‍Magischer Maghreb ‍‍: Algerien, die Wüste‍ ‍ 
Dokureihe [52 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 13.6.‍‍‍	 e ‍

13.55	 g ‍Magischer Maghreb ‍‍: Marokko ‍ ‍ 
Dokureihe [52 MIN.] D 2021 · ZDF ‍‍‍‍	 e‍‍

14.45	 g ‍Lili Marleen‍ ‍‍‍‍‍ 
Drama [116 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 10.6.‍‍‍	 d e‍

16.45	 g ‍La Palma ‍‍: Europas Galapagos ‍ ‍ 
Dokureihe [52 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 6.6. ‍‍‍	 e ‍

17.40	 g ‍ARTE Reportage‍ ‍‍‍‍‍ 
Reportagemagazin [52 MIN.] D/F 2025 · ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

18.35	 g ‍Lettlands weiße Küste ‍‍:  
Vom Zauber einer Sommernacht‍ ‍ 
Reisedoku [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 15.6.‍‍‍	 e ‍

19.20	 g ‍ARTE Journal‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍GEO Reportage ‍‍: Elsass – Land der Orgeln‍ ‍ 
Reportage [32 MIN.] D 2021 · ARTE ‍‍‍‍	 e ‍‍

	 SCHWERPUNKT  Die „Vier Jahreszeiten“ –  
Vivaldis Mega-Hit‍ ‍

20.15	 g ‍Die „Vier Jahreszeiten“ in Venedig‍‍‍‍‍‍ 
Konzert [51 MIN.] F 2024 · ARTE F ‍ · EA q S. 24‍ ‍‍‍‍

21.05	 g ‍Vivaldi – Meister der „Vier Jahreszeiten“‍‍‍‍‍‍ 
Porträt [53 MIN.] D 2020 · ZDF ‍‍‍‍ q S. 24	 e‍‍

22.00	 g ‍Der Tanz der Jahreszeiten‍‍‍‍‍‍ 
Ballett [44 MIN.] F 2024 · ARTE F ‍ · EA q S. 24‍ ‍‍ 
Von Tommy Pascal‍ ‍

22.45	 g ‍Sternstunden der Musik:  
Vivaldis „Vier Jahreszeiten“ recomposed‍ ‍‍‍‍‍ 
Musikdoku [43 MIN.] D 2025 · ZDF ‍ · EA q S. 24‍ ‍‍ 
2012 hat Max Richter Vivaldis (1678–1741) „Vier Jahreszei­
ten“ neu komponiert. Ein Paukenschlag, der dem Gassen­
hauer nicht nur völlig neue Zuhörerschichten, sondern 
auch ein zweites Leben in Techno-Clubs und digitalen Mu­
sikplattformen bescherte. Zum 300. Geburtstag des Origi­
nals nimmt die „Sternstunde“ das zeitgenössische Remake 
unter die Lupe – unter anderem mit Daniel Hope.

23.30	 g ‍42 – Die Antwort auf fast alles ‍‍:  
Können wir Viren überlisten?‍ ‍ 
Wissensmagazin [28 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 15.6.‍‍‍	 e ‍

00.05	 g ‍Kurzschluss ‍‍: Enthüllungen‍ ‍ 
Kurzfilmmagazin [52 MIN.] F 2025 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

01.00	 ‍Der kürzeste Weg in den Himmel ‍‍‍‍‍‍ 01.40  ‍Fletchers 
Visionen ‍‍‍‍ (Wh. v. 15.6.) 03.50  ‍28 Minuten‍ ‍‍‍‍‍
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Samstag 21.6. ARTE.TV  
Überall und jederzeit

SCHWERPUNKT  Die „Vier Jahreszeiten“ – 
Vivaldis Mega-Hit

1.250
Orgeln finden sich im Elsass. 
Einige von ihnen stehen unter 
Denkmalschutz.

13.55 Dokureihe

Magischer Maghreb: 
Marokko ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍In Marokko trifft orientalische 
Tradition auf neue Ideen: Im Lan­
desinneren des Königreichs lie­
gen atemberaubende Canyon-
Schluchten verborgen. Menschen 
wohnen in Lehmbauten wie vor 
100 Jahren, und als Transport­
mittel dient der Esel. Inmitten 
der Wüste am Hohen Atlas, wo die 
Sonne am intensivsten vom Him­
mel brennt, ist das größte Solar­
kraftwerk der Welt entstanden. 
Bis 2030 will Marokko mehr als 
die Hälfte seines Verbrauchs aus 
erneuerbaren Energien speisen.� ‍

g  ARTE.TV bis 30.7.

22.00 Ballett

Der Tanz der Jahreszeiten ‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Vier Choreografien, vier Landschaften, vier 
Tänzerduos: Zu Max Richters Neukomposi­

tion der „Vier Jahreszeiten“ tanzt unter anderem 
Or Schraiber (Foto l.).� EA  q Seite 24

g  ARTE.TV bis 8.4.27

20.15 Konzert

Die „Vier Jahreszeiten“ in Venedig ‍ ‍‍‍

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Anlässlich des 300-jährigen Jubiläums der 
„Vier Jahreszeiten“ führen Théotime Langlois 

de Swarte (Foto M.) und die Musiker des Ensembles 
Le Consort das berühmte Werk in Vivaldis Geburts­
stadt Venedig auf. Ihre Interpretation auf barocken 
Instrumenten kehrt zu den Ursprüngen zurück und 
nähert sich der Intention Vivaldis, der sein Werk als 
Sinnbild für die Kraft der Natur und der Elemente 
verstand.�  EA  q Seite 24

g  ARTE.TV bis 20.1.26

21.05 Porträt

Vivaldi – Meister  
der „Vier Jahreszeiten“ ‍ ‍‍‍

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Antonio Vivaldis (1678–
1741) „Vier Jahreszeiten“ 

kennt fast jeder, seinen Werde­
gang die wenigsten. Das Leben 
des „roten Priesters“ war geprägt 
von einem kometenhaften Auf­
stieg zum Barock-Star und seinem 
tiefen Fall in die Vergessenheit. In 
opulenten Szenen lässt die Doku­
mentation die Glanzzeiten Vivaldis 
im barocken Venedig auferstehen: 
seine Zeit an der Oper und seine 
Auftritte vor der High Society 
Europas. Experten wie Federico 
Maria Sardelli beleuchten Vival­
dis Lebensweg: Wie revolutio­
nierte er die Musik? Warum fiel er 
in Ungnade? Wann wurden seine 
Werke wiederentdeckt?�q Seite 24‍

g  ARTE.TV bis 20.7.

19.40 Reportage

GEO Reportage: Elsass – Land der Orgeln ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Orgeln erklingen an ganz besonderen Orten: in Kir­
chen und manchmal auch in Synagogen. Sie zu bauen 
und zu restaurieren, ist seit Jahrhunderten eine Kunst. 
In keiner Region Frankreichs gibt es mehr Orgeln als 
im Elsass: Von fast 8.000 im ganzen Land finden sich 
allein im Elsass 1.250 Stück. Die „Königin der Instru­
mente“ scheint mit ihren mächtigen Klängen Himmel 
und Erde miteinander zu verbinden. Patrick Armand ist 
Orgelbauer und betreibt eine der ältesten Orgelbau-
Manufakturen im elsässischen Eschau.� ‍

g  ARTE.TV bis 18.9.

05.05	 ‍Tattoos – Rätsel der Südsee: (1/4) Ursprung ‍ (Wh. v. 8.6.) 
05.35  ‍California Dreamin’ ‍: Die Geschichte von The 
Mamas & The Papas ‍‍‍ 06.30  ‍Auguste Escoffier. König 
der Haute-Cuisine ‍‍‍‍ (Wh. v. 8.6.)

08.00	 g ‍Coca-Cola und das Plastikproblem ‍‍:  
Ein Konzern in der Kritik ‍ ‍ 
Wissenschaftsdoku [52 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 3.6.‍‍‍	 e ‍

08.55	 g ‍ARTE Junior Magazin‍ ‍‍‍‍‍ 
Kindermagazin [13 MIN.] D/F 2025 · ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

09.10	 g ‍42 – Die Antwort auf fast alles ‍‍:  
Wo beginnt der Wahnsinn?‍ ‍ 
Wissensmagazin [28 MIN.] D 2025 · BR ‍ · EA ‍‍‍‍‍

09.40	 g ‍Tattoos – Rätsel der Südsee ‍: (3/4) Tradition‍ ‍ 
Dokureihe [26 MIN.] D/F/PF 2025 · RBB ‍ · EA ‍‍‍‍‍

10.05	 g ‍Twist‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [30 MIN.] D 2025 · MDR ‍ · EA ‍‍	 e ‍

10.40	 g ‍Wilde Inseln ‍‍: Sansibar‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] D 2012 · ZDF‍ ‍‍‍‍‍‍

11.25	 g ‍Wilde Inseln ‍‍: Galapagos‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] D 2012 · ZDF‍ ‍‍‍‍‍‍

12.10	 g ‍Wilde Inseln ‍‍: Sri Lanka‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] D 2012 · ZDF‍ ‍‍‍‍‍‍

12.55	 g ‍Krieg und Show – Die Schlacht am Little Bighorn‍ ‍‍‍‍‍ 
Geschichtsdoku [51 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 16.6.‍‍‍	 e ‍

13.50	 g ‍Rocco – Der Mann mit den zwei Gesichtern‍‍‍‍‍ (Sugar Colt) 
Western [97 MIN.] I/E 1966 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍‍

15.25	 g ‍Der Stern des Gesetzes ‍‍‍‍‍ (The Tin Star) 
Western [89 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 16.6.‍‍‍	 f d e‍

17.00	 g ‍Niki de Saint Phalle und Jean Tinguely:  
Komplizen der Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Porträt [52 MIN.] D 2025 · ZDF ‍ · EA ‍‍‍‍‍

17.50	 g ‍Jakub Hrůša dirigiert die Berliner Philharmoniker ‍‍: 
Mit Seon-Jin Cho‍ ‍ 
Konzert [43 MIN.] D 2025 · SWR ‍ · EA ‍‍‍ 
Die Berliner Philharmoniker unter der Leitung von Jakub 
Hrůša präsentieren Ludwig van Beethovens (ca. 1770–
1827) letztes Klavierkonzert – komponiert im Lärm der 
napoleonischen Kriege. Solist ist der südkoreanische Pia­
nist Seong-Jin Cho, Gewinner des Internationalen Chopin-
Klavierwettbewerbs 2015 und in seiner Heimat ein Popstar.

18.40	 g ‍Zu Tisch ‍‍: Tal der Rosen, Bulgarien‍ ‍ 
Esskulturdoku [26 MIN.] D 2023 · ZDF ‍‍‍‍	 e‍‍

19.10	 g ‍ARTE Journal‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.30	 g ‍Kirgistan – Hochgebirgsland voller Schätze‍ ‍‍‍‍‍ 
Reisedoku [43 MIN.] D 2018 · NDR ‍‍‍‍	 e 
In der ehemaligen Sowjetrepublik Kirgistan lagern bedeu­
tende Goldvorkommen, und im Gebirgssee Issyk-Kul 
schlummern versunkene Geheimnisse der Seidenstraße. 
Das Land ist geprägt durch die Gebirgszüge des Tienschan, 
auch „Himmelsgebirge“ genannt. Trotz Unruhen gilt der 
Staat als einzige parlamentarische Republik Zentralasiens 
mit demokratisch gewählter Regierung. Die Dokumenta­
tion zieht mit nomadischen Menschen in die Berge, beg­
leitet Goldsucherinnen und Goldsucher bei ihren Aben­
teuern und bietet Einblicke in das Hochgebirgsland.

	 SCHWERPUNKT  Quentin Tarantino‍ ‍
20.15	 g ‍Jackie Brown‍‍‍‍‍‍ 

Thriller [148 MIN.] USA 1997 · ARTE F q S. 26‍ ‍‍‍‍‍‍
22.45	 g ‍QT8: Quentin Tarantino – The First Eight‍‍‍‍‍‍ 

Dokumentarfilm [97 MIN.] USA 2019 · ARTE ‍‍‍‍ q S. 26	 e 
Von Tara Wood‍ ‍

00.25	 g ‍Im Gleichschritt – Klassik meets Performance‍ ‍‍‍‍‍ 
Tanz [54 MIN.] F 2025 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍ 
Von Christian Beuchet‍ ‍

01.20	 ‍Gustav Mahler – Auferstehung: Festival d‘Aix-en-
Provence 2022 ‍‍‍‍‍‍ 03.00  ‍Françoise Hardy – Die Diskrete‍ ‍‍‍ 
(Wh. v. 11.6.) 03.55  ‍Der Tagliamento – Von den Alpen 
bis zur Adria ‍‍‍‍ (Wh. v. 6.6.)FO

TO
S:

 G
UI

TO
U6

0/
AD

O
BE

 S
TO

CK
, C

IN
ÉT

ÉV
É/

AR
TE

 F
, G

RI
ZZ

LY
 P

RO
DU

CT
IO

NS
/A

RT
E 

F,
 F

EL
IX

 K
O

RF
M

AN
N/

ND
R,

 G
UI

LL
ER

M
O

 N
AV

AR
RO

/M
IR

AM
AX

/Z
DF

, W
O

O
D 

EN
TE

RT
AI

NM
EN

T/
AR

TE

63Juni 2025e Für Hörgeschädigte: ARTE-Teletext S. 150  d Für Blinde/Sehbehinderte  f Schwarz-weiß  b Original mit Untertiteln  EA Erstausstrahlung

Sonntag 22.6.SCHWERPUNKT 
Quentin Tarantino

Sardinien, der kleine Kontinent im Mittelmeer 
Viele Sarden verlassen ihre Heimat, denn auf ihrer Insel fehlen 
Zukunftsaussichten. Zurück bleiben die Alten: Die Doku zeigt, wie 
überraschend viele Menschen an der Ostküste über 100 Jahre alt 
werden. Laura Mele (Foto) hält deren Lebensweise fest.

ARTE.TV    Nur noch heute verfügbar

17.00 Porträt

Niki de Saint Phalle und Jean 
Tinguely: Komplizen der Kunst‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Sie wurde bekannt mit ihren „Nanas“ – volu­
minöse Frauenkörper im Pop-Art-Stil. Er sorg­
te mit verrückten Maschinen für Furore und 
begeistert bis heute ein Millionenpublikum: 
Gemeinsam stellten Niki de Saint Phalle und 
Jean Tinguely die Kunstwelt auf den Kopf.� EA

g  ARTE.TV bis 19.9.

13.50 Western

Rocco – Der Mann mit den zwei 
Gesichtern‍ 
Regie: Franco Giraldi; mit: Jack Betts

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Am Ende des Amerikanischen Bürgerkriegs 
verschwindet ein halbes Bataillon Yankees 
auf mysteriöse Weise. Ex-Revolverheld 
Rocco (Jack Betts) soll das Rätsel lösen.� ‍

g  ARTE.TV bis 21.7.

22.45 Dokumentarfilm

QT8: Quentin Tarantino – 
The First Eight ‍ 
Regie: Tara Wood‍ ‍

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Quentin Tarantino ist es mit 
seinen ersten acht Filmen 

gelungen, zu einem der bekann­
testen Regisseure der Welt zu 
werden. Er gilt als der Meister des 
künstlerisch inszenierten Blut­
bads; viele Schauspieler träumen 
davon, einmal in einem seiner 
Filme „durch Tarantinos Hände“ 
zu sterben. Anhand von zahlrei­
chen Filmausschnitten und Inter­
views mit Wegbegleitern, dar­
unter Christoph Walz (Foto) und 
Diane Kruger, zeichnet der Film 
seinen Weg nach.�   q Seite 26‍

g  ARTE.TV bis 21.12.

Jackie Brown ‍ 
Regie: Quentin Tarantino; mit: Pam Grier

Stewardess Jackie Brown (Pam Grier) bessert 
ihr Gehalt auf, indem sie Bargeld in die USA 

schmuggelt. Eines Tages wird sie vom FBI erwischt. 
Nun soll sie helfen, ihren Auftraggeber (Samuel L. 
Jackson, Foto) auffliegen zu lassen. Doch Jackie 
schmiedet ihren eigenen Plan, um Gangster und 
Ermittler gegeneinander auszuspielen.�   q Seite 26‍

g  ARTE.TV bis 21.9.

20.15 Thriller

00.25 Tanz

Im Gleichschritt –  
Klassik meets Performance‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Der französisch-algerische Choreograf Hervé Koubi, 
bekannt für seine kritische Auseinandersetzung 
mit Gesellschaftsthemen, entwirft im Château 
d’Ormesson sinnliche Traumbilder zwischen Hip-
Hop und klassischem Ballett.� EA

g  ARTE.TV bis 21.7.

©disclaimer ©disclaimer
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 ab 21.6. Wissenschaftsdoku

Carmen Curlers
In den 1960er Jahren verändert 
eine kleine Erfindung vieles: Der 
elektrische Lockenstab von Axel 
Byvang (Morten Hee Andersen, 
Foto) wird zum Verkaufsschlager. 
Weil ihm Männer für die Produk-
tion fehlen, stellt er Frauen ein – 
und löst damit einen Emanzipa-
tionsschub aus. Eine wahre Ge- 
schichte über Frauenpower und 
Unternehmergeist in zwei Staffeln.

Geständnisse von der humanitären Front
Was treibt Menschen in humanitäre Einsätze – und was bleibt, wenn sie 
wieder gehen? Der Dokumentarfilm gibt intime Einblicke in die Gefühle, 
Zweifel und Brüche: bei den Helfenden ebenso wie bei den Zurückge-
bliebenen. In über 50 Interviews entsteht ein neuer, vielschichtiger Blick 
auf humanitäres Engagement – zwischen Aufbruch und Rückkehr, Mut 
und Ohnmacht, Nähe und Distanz. Auch die Perspektive jener, die an den 
Einsatzorten bleiben und auf ein Ende der Mission warten, wird sicht-
bar. Ein bewegender Film über Menschlichkeit im Ausnahmezustand. 

Zwischen Eis und Feuer 
Was machen Temperaturen mit Zellen? Wie verändert Kälte 
die Welt? Und wie hat das Feuer die Entwicklung der Mensch-
heit geprägt? Eine wissenschaftliche Reise zu faszinierenden 
Molekülen und Mikrostrukturen. 

 ab 24.6. Dokumentarfilm

 ab 26.6. Serie

3 Wege zur Mediathek      Unter q arte.tv      ARTE App      Smart TV und HbbTV

Ins Netz gegangen
Jetzt auf q arte.tv entdecken
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05.25	 ‍Der Humboldtstrom ‍: Von Peru bis Galapagos ‍  
(Wh. v. 6.6.) 06.20  ‍ARTE Journal Junior ‍‍‍‍‍‍ 06.25  ‍GEO 
Reportage ‍: Die Zedernuss, die Königin der Taiga‍  
(Wh. v. 6.6.) 07.20  ‍Stadt Land Kunst ‍‍‍‍ (Wh. v. 20.6.)

08.05	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 20.6.‍‍‍‍‍

08.55	 g ‍Der Orient-Express – Vintage auf Schienen‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [82 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 5.6.‍‍‍	 d e‍

10.15	 g ‍Versailles – Wo Frankreich den Luxus erfand ‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [90 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 5.6.‍‍‍	 d e ‍

11.55	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 20.6.‍‍‍‍‍

12.25	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

13.10	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍ 
Claire Keegan, eine Stimme gegen die Ungerechtigkeit 
Claire Keegan schreibt von den Schicksalen der Frauen, die 
im konservativen Irland der 1980er Jahre versuchten, den 
familiären und religiösen Zwängen zu entkommen. In 
sachlich gehaltenen Erzählungen porträtiert die gebürtige 
Irin die damals erschütternden Verhältnisse auf dem Land. 
So handelt ihr Buch „Foster“ – auf Deutsch erschienen als 
„Das dritte Licht“ – von den Tabus und der verschwiegenen 
Gewalt in der Gesellschaft. Als „The Quiet Girl“ wurde ihr 
Werk auch verfilmt. 
Glückbringende Tätowierungen in Thailand In Bangkoks 
touristischem Viertel rund um die Khao San Road tragen 
die Menschen allerlei Motive auf der Haut. Doch in Thailand 
sind Tattoos kein neumodischer Trend, sondern eine alte 
Tradition, die Körper und Geist betrifft. Das Sak Yant, wört­
lich übersetzt das „heilige Tattoo“, ist für seinen Träger ein 
Talisman, der ihm zu Unverletzlichkeit, Glück und großem 
Reichtum verhelfen soll.‍

14.00	 ‍‍Warte, bis es dunkel ist ‍‍‍‍‍ (Wait Until Dark) 
Krimi [103 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 15.6.‍‍‍‍‍

15.45	 g ‍Der Fall Marianne Voss‍ ‍‍‍‍‍ 
Krimi [89 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 20.6.‍‍‍	 d e ‍

17.40	 g ‍Der Schrebergarten ‍‍: Ein Blick über den Zaun‍ ‍ 
Gesellschaftsdoku [52 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 5.6.‍‍‍	 e‍

18.35	 g ‍Die Natur und ihr Netzwerk der Wohltäter ‍‍:  
Im Hochland‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] F 2022 · ARTE ‍‍‍‍	 e ‍‍

19.20	 g ‍ARTE Journal‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] F 2025 · ZDF/ARD/ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

20.15	 ‍‍Alles über Eva ‍‍‍‍‍ (All About Eve) 
Drama [133 MIN.] USA 1950 · ZDF ‍‍‍‍	 f ‍‍

	 SCHWERPUNKT  Quentin Tarantino
22.25	 g ‍Uma Thurman – Die stille Kämpferin Hollywoods‍‍‍‍‍‍ 

Porträt [51 MIN.] D 2024 · ZDF ‍‍‍‍	 ‍‍‍‍
23.20	 ‍‍Kill Bill – Volume 1‍‍‍‍‍ (Kill Bill Volume 1) 

Actionthriller [106 MIN.] USA 2003 · ARTE F q S. 26 ‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍
01.10	 ‍g Bye Bye Tiberias‍ ‍‍‍‍‍ 

Dokumentarfilm [83 MIN.] F 2023 · ARTE F 
Von Lina Soualem 
Hiam Abbass verließ ihr Dorf in Palästina, um in Europa 
Schauspielerin zu werden. 30 Jahre später macht sich 
Hiams Tochter Lina, von Beruf Dokumentarfilmerin, mit ihr 
zusammen auf die Suche nach den Spuren der verschwun­
denen Orte und verstreuten Erinnerungen von palästinen­
sischen Frauen aus vier Generationen. Durch die gekonnte 
Verbindung aktueller Bilder mit Familienaufnahmen und 
historischem Archivmaterial erkundet der Dokumentarfilm, 
wie diese Frauen ihre Erinnerungen an Orte, Weiblichkeit 
und Widerstand weitergegeben haben.

02.35	 ‍‍‍‍‍‍‍‍Norman Mailer – Gewalt und Leidenschaft ‍‍‍‍‍‍ 03.25  ‍Mit 
offenen Augen ‍‍‍‍‍‍ 03.40  ‍Wer nicht fragt, stirbt dumm!‍ 
Die Superkraft der Spucke ‍‍‍ 03.45  ‍28 Minuten ‍ ‍‍‍‍‍FO
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Montag 23.6.ARTE.TV  
Überall und jederzeit

SCHWERPUNKT 
Quentin Tarantino

18.35 Dokureihe

Die Natur und ihr Netzwerk der 
Wohltäter: Im Hochland ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Überall auf der Erde gilt: Jede Art braucht min­
destens eine andere zum Überleben. Im Hoch­
gebirge müssen Tiere und Pflanzen Symbiosen 
bilden, um trotz der Höhenlage und der extre­
men Bedingungen den Fortbestand ihrer Art 
zu sichern.� ‍

g  ARTE.TV bis 6.7.

12.25 Kulturmagazin

Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍

‍Tina Modotti, Fotografin der mexikani-
schen Revolution 1869 in Italien in einer 
Arbeiterfamilie geboren, emigrierte Tina 
Modotti 1913 in die USA und zehn Jahre 
später nach Mexiko. Dort stellte sie sich als 
Fotografin und politische Aktivistin in den 
Dienst dieses Landes, das wie sie selbst auf 
der Suche nach Freiheit war.
Die Katakomben, das steinerne Herz 
von Paris Mit über 300 Kilometern unterir­
discher Gänge birgt Paris einen europaweit 
einzigartigen Schatz; aus dem Gestein ent­
standen prächtige Bauten der Stadt. Doch 
Fantasien über die Katakomben brachten 
auch finstere Geschichten hervor.� ‍

g  ARTE.TV bis 21.8.

23.20 Actionthriller

Kill Bill – Volume 1 ‍ 
Regie: Quentin Tarantino; mit: Uma Thurman

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Vier Jahre nach dem Mordanschlag auf ihre 
Hochzeitsprobe erwacht „die Braut“ (Uma 

Thurman, Foto) aus dem Koma. Sie erstellt eine 
Todesliste, flieht aus dem Krankenhaus und sucht 
ihre Widersacher der Reihe nach auf.�   q Seite 26‍

20.15 Drama

Alles über Eva‍ 
Regie: Joseph L. Mankiewicz; mit: Bette Davis, 
Anne Baxter, George Sanders, Celeste Holm

Margo (Bette Davis, Foto r.) ist der schei­
nende Star auf dem Broadway. Ihre ein­
zige Sorge: Sie ist gerade 40 geworden. 
Als ihre Freundin Karen (Celeste Holm) ihr 
die junge Bewunderin Eve (Anne Baxter, l.) 
vorstellt, nimmt Margo sie als Sekretärin 
auf. Doch hinter Eves lieblicher Fassade 
steckt Kalkül – sie ist bereit zu allem, um 
Margo von der Bühne zu verdrängen.� ‍

»Als Mädchen wurden 
wir konditioniert zu 
glauben, dass Gewalt 
und Liebe irgendwie 
zusammengehören«
Uma Thurman, Schauspielerin

22.25 Porträt

Uma Thurman – Die stille 
Kämpferin Hollywoods‍ ‍‍‍

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍„Pulp Fiction“ macht Uma Thurman 
zum Postergirl des Independent-

Kinos. Als Kung-Fu kämpfende Rächerin 
wird sie mit „Kill Bill“ zum Sinnbild der 
emanzipierten Frau. Doch während sie in 
Hollywood zur strahlenden Heldin auf­
steigt, erlebt sie hinter den Kulissen ein 
toxisches System, in dem Männer ihre 
Macht missbrauchen.� ‍

g  ARTE.TV bis 21.8.

©disclaimer ©disclaimer



05.25	 ‍La Palma ‍: Europas Galapagos ‍ (Wh. v. 6.6.) 06.20  ‍ARTE 
Journal Junior ‍‍‍‍‍‍ 06.25  ‍ARTE 360° Reportage ‍: Das 
Fischerstechen von Sète ‍ (Wh. v. 7.6.) 07.20  ‍Stadt Land 
Kunst ‍‍‍‍ (Wh. v. 23.6.)

08.05	 g ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 23.6.‍‍‍‍‍

08.55	 g ‍Sakrale Bauwerke ‍‍:  
Vom Streben nach Höhe und Licht – Kirchen ‍ ‍ 
Dokumentarfilm [89 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 7.6.‍‍‍	 d e ‍

10.25	 g ‍Die Baumeister der Kathedrale ‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [88 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 8.6.‍‍‍	 e ‍

11.55	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 23.6.‍‍‍‍‍

12.30	 g ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍ 
Bologna: Die weiße Muse des Malers Giorgio Morandi 
Figurativ, minimalistisch, auf den ersten Blick banal – die 
Werke des Malers Giorgio Morandi (1890–1964) wirken 
zeit- und raumlos. Doch die Objekte in den Gemälden des 
Italieners verweisen auf eine Realität aus Stein und Erde: 
auf Bologna, die Geburtsstadt des Künstlers, die dieser in 
seinem Leben praktisch nie verlassen hat.  
Batik, wenn Indonesien ein Stoff wäre Batikstoffe 
erlangten mit ihren strahlenden Farben und detailreichen 
Mustern weltweite Berühmtheit. Man kennt ihren exoti
schen Ursprung, ihren zweiten Erfolg in Afrika und etliche 
Nachahmungen von der Stange. Die originalen, hoch
wertigen Batikstoffe glänzen derweil auf den Laufstegen 
der facettenreichen und angesagten indonesischen Haupt
stadt Jakarta: Von hier stammt die ausgefeilte Färbetech
nik, die man ursprünglich auf traditionellen Wickelröcken 
anwandte, die hier „Sarongs“ genannt werden. 

13.15	 g ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

14.05	 g ‍Buddenbrooks ‍ (1/2)‍ ‍‍‍ 
Literaturverfilmung [88 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 6.6.‍‍‍	 d e ‍

15.35	 g ‍Buddenbrooks ‍ (2/2)‍ ‍‍‍ 
Literaturverfilmung [88 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 6.6.‍‍‍	 d e ‍

17.05	 g ‍Großstadtgeflatter‍ ‍‍‍‍‍ 
Tierdoku [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 2.6.‍ ‍‍	 e ‍

17.50	 g ‍Die Welt der Botanischen Gärten ‍‍:  
Paradiese unter Glas‍ ‍ 
Wissenschaftsdoku [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 5.6.‍‍‍‍‍

18.35	 g ‍Die Natur und ihr Netzwerk der Wohltäter ‍‍:  
In der Heide‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] F 2022 · ARTE ‍‍‍‍	 e

19.20	 g ‍ARTE Journal ‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] F 2025 · ZDF/ARD/ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

	 THEMA  Lateinamerika – Zerrieben zwischen den Fronten‍‍
20.15	 g ‍Diktaturen, Drogen, Gewalt –  

Lateinamerika und die USA‍: (1/3) Umstürze‍‍ 
Dokureihe [52 MIN.] F 2025 · ARTE F ‍ · EA q S. 14‍ ‍‍‍‍

21.05	 g ‍Diktaturen, Drogen, Gewalt –  
Lateinamerika und die USA‍: (2/3) Kriege‍‍ 
Dokureihe [52 MIN.] F 2025 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍q S. 14

21.55	 g ‍Diktaturen, Drogen, Gewalt –  
Lateinamerika und die USA‍: (3/3) Chaos‍‍ 
Dokureihe [52 MIN.] F 2023 · ARTE F ‍ · EA q S. 14‍ ‍‍‍‍

22.50	 g ‍Argentinien im Teufelskreis‍‍: Bringt Milei die Wende?‍‍ 
Gesellschaftsdoku [54 MIN.] D 2025 · SWR ‍ · EA ‍‍‍‍‍

23.50	 g ‍ ‍Das Land der verlorenen Kinder‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [94 MIN.] D 2023 · SWR ‍ · EA 
Von Marc Wiese, Juan Camilo Cruz

01.25	 ‍Das Blau des Kaftans ‍‍‍‍ (Wh. v. 11.6.) 03.25  ‍Tattoos – Rät­
sel der Südsee: (1/4) Ursprung ‍ (Wh. v. 8.6.) 03.50  ‍Wer 
nicht fragt, stirbt dumm! ‍ Nimm das, Weihnachtsmann! ‍ ‍‍ 
03.55  ‍28 Minuten ‍ ‍‍‍‍‍

22.50 Gesellschaftsdoku

Argentinien im Teufelskreis:
Bringt Milei die Wende? ‍‍‍

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Mit seiner neoliberalen Stra-
tegie, die den argentinischen 

Staat drastischer Haushaltsdiszip-
lin unterwirft und zurechtstutzen 
soll, spaltet der seit Dezember 
2023 amtierende Präsident Javier 
Milei die Gesellschaft: Während sein 
Kurs Unternehmern und Landwir-
ten zugutekommt, verarmen unter-
dessen Staatsangestellte, Rentner 
und Studierende. In der Dokumen-
tation äußern sich sowohl Anhän-
ger als auch Kritiker Mileis zu die-
sem politischen Vorgehen. � EA

g  ARTE.TV bis 23.6.26

Nord- und Südamerika wirken wie unvereinbare Nachbarn. Woher rühren die tiefen Span-
nungen, und welchen Weg schlägt Javier Milei mit seinem Kurs für Argentinien ein?  

THEMA 
Lateinamerika – Zerrieben zwischen den Fronten

20.15 Dokureihe

Diktaturen, Drogen, Gewalt – 
Lateinamerika und die USA‍ ‍‍

Umstürze ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Ob Brasiliens „Diktatur der Nati-
onalen Sicherheit“, der Putsch in Chile oder 

die Kubakrise – alle politischen Großereignisse und 
Krisen der 1960er und 1970er Jahre in Lateinamerika 
stehen in Zusammenhang mit den USA. 
Kriege Der Amtsantritt Ronald Reagans 1981 mar-
kierte den Beginn einer neuen Ära, geprägt unter 
anderem durch den Bürgerkrieg in Nicaragua.
Chaos Der Wahlsieg von Hugo Chávez (Foto) 1998 
in Venezuela, die Verschiebung des Drogenhandels 
nach Zentralamerika und Chinas Einfluss in Pana-
ma prägten die Region, deren Herausforderungen 
bis heute andauern. 	 EA  q Seite 14

g  ARTE.TV bis 23.7.
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Dienstag 24.6. ARTE.TV  
Überall und jederzeit

THEMA  Lateinamerika –  
Zerrieben zwischen den Fronten

Geheimakte Rudolf Steiner:  
Anthroposoph, Okkultist, Influencer? 
Rudolf Steiner (Foto) sorgt bis heute für Kontroversen. Was steckt 
hinter dem Mythos um den Begründer der Anthroposophie? Die 
Dokumentation zeigt seinen vielschichtigen Lebensweg.

ARTE.TV    Nur noch heute verfügbar

18.35 Dokureihe

Die Natur und ihr Netzwerk der 
Wohltäter: In der Heide ‍‍‍
Heidegebiete erstrecken sich über ganz 
Europa, von Norwegen bis Portugal. Ob an 
der Küste oder im Binnenland: Sie bezeich-
nen unfruchtbare, nicht urbare Landschaf-
ten. Tiere und Pflanzen sind hier aufein-
ander angewiesen, um zu überleben.� ‍

g  ARTE.TV bis 6.7.

17.05 Tierdoku

Großstadtgeflatter‍ ‍‍‍
Weltweit gibt es Millionen Tauben. Doch 
obwohl sie seit Jahrtausenden in unseren 
Städten leben und uns Menschen teilweise sehr 
nahe kommen, wissen wir nur wenig über sie. 
Die Doku folgt Taubenschwärmen in London 
und New York, um mehr über das Verhalten 
dieser resilienten Tiere zu erfahren.� ‍

g  ARTE.TV bis 17.7.

05.25	 ‍Abenteuer Archäologie ‍: Der Totenkult der Chachapoya‍ 
(Wh. v. 2.6.) 05.50  ‍Medizin in fernen Ländern ‍: Mexiko – 
Die Heilkunst der Zapoteken ‍‍‍ 06.20  ‍ARTE Journal 
Junior ‍‍‍‍‍‍ 06.25  ‍GEO Reportage ‍: Thaimassage, die 
Heilkunst der Buddhisten ‍ (Wh. v. 17.6.) 07.20  ‍Stadt 
Land Kunst ‍‍‍‍ (Wh. v. 24.6.)

08.05	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 24.6.‍ ‍‍‍‍

08.55	 g ‍Die geheimnisvolle Felskunst Amazoniens‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [87 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 14.6.‍‍‍‍‍

10.20	 g ‍Vögel ‍‍: Eroberung der Lüfte ‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 10.6.‍‍‍	 e‍

11.05	 g ‍Vögel ‍‍: Soziale Wesen‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 10.6.‍‍‍	 e‍

11.55	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 24.6.‍ ‍‍‍‍

12.30	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

13.15	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

14.00	 g ‍Magere Zeiten – Der Film mit dem Schwein‍ ‍‍‍‍  
(A Private Function) 
Satire [92 MIN.] GB 1984 · ZDF ‍‍‍‍	 e ‍‍

15.50	 g ‍Zu Tisch ‍‍: La Gomera ‍ ‍ 
Esskulturdoku [26 MIN.] D 2018 · ZDF ‍‍‍‍	 e 
Die kanarische Insel La Gomera ist für ihren Palmhonig 
bekannt. Tanausú Chavez González stellt ihn aus dem Saft 
seiner eigenen Bäume her. Seine Nachbarin Rosa Maria 
Aguiar Rizo verwendet die gomerische Spezialität für ihre 
Süßspeisen. Die herzhaften Gerichte hingegen kocht ihre 
Schwester Fidelia aus dem hauseigenen geräucherten 
Ziegenkäse und Lammfleisch.

16.20	 g ‍Wilde Inseln ‍‍: Sri Lanka‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 22.6.‍ ‍‍‍‍

17.05	 g ‍Wilde Inseln ‍‍: Karibik‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] D 2012 · ZDF‍ ‍‍‍‍‍‍

17.50	 g ‍Wilde Inseln ‍‍: Die Hebriden‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] D 2012 · ZDF‍ ‍‍‍‍

18.35	 g ‍Die Natur und ihr Netzwerk der Wohltäter ‍‍:  
In der Macchie‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] F 2022 · ARTE ‍‍‍‍	 e ‍‍

19.20	 g ‍ARTE Journal‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] F 2025 · ZDF/ARD/ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

20.15	 g ‍Die Krise ‍‍‍‍‍ (La Crise) 
Komödie [92 MIN.] F/I 1992 · ARTE F ‍‍‍‍	 ‍‍

21.45	 g ‍„Our house in the middle of our street“ ‍‍:  
Wie Madness den Ska in unsere Wohnzimmer brachte‍ ‍ 
Musikdoku [53 MIN.] F 2025 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

22.40	 g ‍Madness Live at House of Common‍ ‍‍‍‍‍ 
Konzert [66 MIN.] GB 2016 · ARTE F ‍ · EA ‍‍	 b ‍‍

23.45	 g ‍Vienna Calling‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [80 MIN.] A 2023 · BR ‍ · EA ‍‍	 d e 
Von Philipp Jedicke 
Der Dokumentarfilm wirft abseits von Opernklischees und 
Sachertorte einen frischen, poetischen Blick auf die 
zeitgenössische Kultur Wiens. Inmitten aktueller gesell­
schaftlicher Spannungen entfaltet sich eine elektrisierende 
Annäherung an eine Metropole, in der sich globale Ent­
wicklungen in lokaler Eigenart spiegeln. Der Film begleitet 
Wienerinnen und Wiener in ihrem künstlerischen Alltag 
und auf ihren Bühnen und zeigt, wie eng Kunst, Politik und 
Lebensgefühl in Wien miteinander verwoben sind. Der 
Nino aus Wien, Lydia Haider und Voodoo Jürgens nutzen 
die filmische Bühne mit viel Witz, Schmäh und Haltung.

01.10	 ‍Jackie Brown ‍‍‍‍ (Wh. v. 22.6.) 03.40  ‍Fatal Crossing – Der Fall 
Lisbeth und Lulu (1/8) ‍‍‍‍‍ 04.25  ‍Wer nicht fragt, stirbt 
dumm!‍ 20.000 Augen unter dem Meer‍‍‍ 04.30  ‍28 Minuten‍‍‍‍‍‍FO

TO
S:

 H
ER

IT
AG

E 
IM

AG
ES

/G
ET

TY
 IM

AG
ES

, R
TV

E/
AR

TE
 F

, S
W

R/
M

AT
TH

IA
S 

EB
ER

T,
 W

IL
LI

AM
 B

ER
RY

/A
DO

BE
 S

TO
CK

, S
TU

DI
O

CA
NA

L/
LE

AD
ER

 C
IN

EM
AT

O
GR

AF
IC

A/
AR

TE
 F

 

67Juni 2025e Für Hörgeschädigte: ARTE-Teletext S. 150  d Für Blinde/Sehbehinderte  f Schwarz-weiß  b Original mit Untertiteln  EA Erstausstrahlung

Mittwoch 25.6.

50 ×
pro Sekunde kann ein Kolibri mit 

seinen kleinen Flügeln schlagen.

17.05 Dokureihe

Wilde Inseln: Karibik ‍
Mehr als 7.000 Inseln und Riffe ankern im Wasser des 
Karibischen Meeres. Sie alle verfügen über eine einzig­
artige Flora und Fauna. So legen im Schutz der Dun­
kelheit Lederrückenschildkröten ihre Eier in den Sand 
von Trinidads Stränden. Die fruchtbaren Böden der 
Insel Dominica, ein Erbe ihres vulkanischen Ursprungs, 
schenken dem Eiland einen großen Blumenreichtum.�

Weitere Folgen im Anschluss 

g  ARTE.TV bis 22.9.

14.00 Satire

Magere Zeiten – Der Film 
mit dem Schwein‍ 
Regie: Malcolm Mowbray; mit: 
Michael Palin, Maggie Smith

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Zwei Jahre nach dem Ende des 
Zweiten Weltkriegs herrscht in 
einem kleinen Städtchen in Eng­
land weiterhin Lebensmittel­
knappheit. Der Fußpfleger Gilbert 
(Michael Palin) und seine resolute 
Frau Joyce (Maggie Smith) stehlen 
kurzerhand ein Schwein von einem 
nahe gelegenen Bauernhof – 
das von seinen Besitzern bald ver­
misst wird. Bissige Komödie mit 
grandioser Besetzung.‍ 

g  ARTE.TV bis 31.7.

20.15 Komödie

Die Krise ‍ 
Regie: Coline Serreau; mit: Vincent Lindon, Patrick Timsit, Zabou, Catherine Wilkening

Victor (Vincent Lindo, Foto r.), erfolg­
reicher Anwalt in Paris, steht vor dem 
Scherbenhaufen seines Lebens: Seine 
Frau verlässt ihn, und am selben Tag 
verliert er auch seinen Job in der Kanz­
lei. Trost sucht er bei seinen Freunden –  
doch die stecken selbst in Krisen und 
haben kein Ohr für seine Sorgen. In einer 
Bar trifft Victor den Obdachlosen Michou 
(Patrick Timsit, Foto, l.), der ihm zuhört – 
und nicht mehr von seiner Seite weicht. ‍

g  ARTE.TV bis 1.7.

21.45 Musikdoku

„Our house in the middle of our street“: 
Wie Madness den Ska in unsere 
Wohnzimmer brachte ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Von den schummrigen Hinterzimmern der Pubs in 
Camden bis zum Dach des Buckingham Palace beim 
Thronjubiläum von Queen Elisabeth II.: Die Londo­
ner Band Madness prägte die britische Geschichte 
und begeisterte die Welt mit ihrem spektakulären 
Auftritt. In der Dokumentation erinnern sich Band­
mitglieder und Weggefährten an die Ska-Welle der 
Anfangsjahre und den Wandel zur Hitmaschine der 
1980er Jahre.� EA

g  ARTE.TV bis 22.9.

22.40 Konzert

Madness Live at House of 
Common‍ ‍‍‍
2016 rief Madness das Festival 
„House of Common“ auf Cla­
pham Common im Süden Lon­
dons ins Leben. Der Name – ein 
Wortspiel mit dem Park und dem 
britischen Unterhaus – spiegelt 
den volksfesthaften Charakter 
des Festivals wider. Noch immer 
treten die Musiker nahezu in Ori­
ginalbesetzung auf.� EA

g  ARTE.TV bis 24.7.

©disclaimer ©disclaimer



05.50	 ‍Cuisine Royale ‍: Auf Castello di Scipione, Italien ‍ (Wh. v. 9.6.) 
06.20  ‍ARTE Journal Junior ‍‍‍‍‍‍ 06.25  ‍ARTE 360° Reportage ‍: 
Bretonische Kitesurf-Challenge ‍ (Wh. v. 14.6.) 07.20  ‍Stadt 
Land Kunst ‍‍‍‍ (Wh. v. 25.6.)

08.05	 g ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 25.6.‍ ‍‍‍‍

08.55	 g ‍Die Flotte der Römer‍ ‍‍‍‍‍ 
Geschichtsdoku [52 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 14.6.‍‍‍	 e ‍

09.50	 ‍‍Der Alpenfeldzug des Augustus ‍‍:  
Vorstoß Richtung Germanien‍ ‍ 
Geschichtsdoku [52 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 14.6.‍‍‍	 e ‍

10.45	 g ‍Die Keltinnen‍ ‍‍‍‍‍ 
Geschichtsdoku [52 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 14.6.‍‍‍	 e ‍

11.55	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 25.6.‍ ‍‍‍‍

12.30	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

13.15	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍ 
Provence: Alain Damasio auf der Suche nach den Flüch­
tigen Frankreich im Jahr 2040: Der Kapitalismus hat die 
soziale Kluft vertieft, die Großstädte befinden sich im 
Privatbesitz von Konzernen, die Gesellschaft ist in hierar­
chische Kategorien unterteilt, und jeder kontrolliert jeden 
über soziale Netzwerke: So beschreibt es Alain Damasio in 
seinem dystopischen Roman „Die Flüchtigen“ (2019). 
Portugal: Im Land des Cante Alentejano Im Baixo Alen­
tejo, einer Region im Süden Portugals, singen die Men­
schen meist im Chor. Es erklingt der Cante Alentejano, ein 
polyphoner Gesang, mit dem ursprünglich die Landarbeiter 
die gleichförmige Plackerei auf den Feldern erträglicher 
machten. Heute ist er Ausdruck gemeinsamer Identität.

14.00	 g ‍Kursk‍ ‍‍‍‍‍ 
Actionthriller [109 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 18.6.‍‍‍	 e ‍

15.50	 g ‍Wo ist meine Schwester?‍ ‍‍‍‍‍ 
Drama [89 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 6.6. ‍‍‍	 d e‍

17.40	 g ‍Der Humboldtstrom ‍‍: Von Peru bis Galapagos ‍ ‍ 
Dokureihe [51 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 6.6. ‍‍‍	 e‍

18.35	 g ‍Die lange Reise eines Walhais‍ ‍‍‍‍‍ 
Tierdoku [43 MIN.] ZA 2024 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍

19.20	 g ‍ARTE Journal ‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] F 2025 · ZDF/ARD/ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

20.15	 g ‍Der Dackel‍ ‍‍‍‍‍ 
Gesellschaftsdoku [43 MIN.] D 2025 · ZDF ‍ · EA ‍‍	 e ‍‍

20.55	 g ‍Die Hunde der Mächtigen – und eine Katze‍ ‍‍‍‍‍ 
Gesellschaftsdoku [43 MIN.] D 2023 · ZDF ‍‍‍‍	 e‍‍

21.40	 g ‍Ein halbes Jahr wie ein ganzes Leben ‍ (4/6)‍ ‍‍‍ 
Serie [45 MIN.] F/S 2025 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

22.25	 g ‍Ein halbes Jahr wie ein ganzes Leben ‍ (5/6)‍ ‍‍‍ 
Serie [45 MIN.] F/S 2025 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

23.15	 g ‍Ein halbes Jahr wie ein ganzes Leben ‍ (6/6)‍ ‍‍‍ 
Serie [48 MIN.] F/S 2025 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍

00.05	 g ‍Soundtrack für einen Staatsstreich ‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [131 MIN.] B/F/NL 2024 · ARTE F ‍ · EA ‍‍	 b 
Von Johan Grimonprez 
1961: Es ist die Zeit der Dekolonialisierung und des geo­
strategischen Kriegs zwischen den USA und der UdSSR. Die 
UNO wird dabei zum Schiedsrichter zwischen ehemaligen 
Kolonialmächten und jungen afrikanischen Staaten. Die 
USA schicken Louis Armstrong als Botschafter des Jazz um 
die Welt, um von dem CIA-gestützten Staatsstreich im 
Kongo abzulenken. Der Film zeigt einen Mix aus Jazz, 
Entkolonialisierung und Hinterzimmerpolitik – ein wenig 
bekanntes Kapitel des Kalten Krieges.

02.20	 ‍Zwei Brüder zwischen Kuba und den USA ‍‍‍‍‍‍ 03.40  ‍Wer 
nicht fragt, stirbt dumm! ‍ Welche Autos für den Mond?‍ ‍‍ 
03.45  ‍28 Minuten‍ ‍‍‍‍‍

68 q arte.tv

Donnerstag 26.6. ARTE.TV  
Überall und jederzeit

Israel und Gaza – Die Opfer von Terror und Krieg 
Seit dem Kriegsbeginn zwischen Israel und der Hamas in Gaza 
ist nichts mehr wie vorher. Wie leben die Menschen auf beiden 
Seiten? In diesem Dokumentarfilm erzählen die Betroffenen ihre 
Geschichten über Trauer, Hoffnung und ihren Friedenswunsch.

ARTE.TV    Nur noch heute verfügbar

20.55 Gesellschaftsdoku

Die Hunde der Mächtigen –
und eine Katze ‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Sie sind heimliche Hauptdar­
stellerinnen und Hauptdarsteller 
der Weltgeschichte: Hunde, die 
an der Seite mächtiger Herrchen 
und Frauchen selbst berühmt 
wurden. Die Vierbeiner helfen 
bei der Imagepflege und können, 
je nach Kalkül, ihre Besitzer sym­
pathisch oder bedrohlich wirken 
lassen. Nur in England müssen 
sich die Premierminister an eine 
Katze gewöhnen. Der Posten des 
obersten Mäusejägers in Londons 
Downing Street Nr. 10 ist für die 
Katze ein Job auf Lebenszeit – 
egal, wer dort als Premierminis­
ter seine Unterkunft bezieht.� ‍

g  ARTE.TV bis 30.8.27

20.15 Gesellschaftsdoku

Der Dackel ‍ ‍‍‍

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Sie sind klein, klug und willensstark: Dackel sind 
beliebte Haustiere und die vierbeinigen Stars auf 
Instagram und TikTok. Von Haus aus Jagdhunde und 
einstige Lieblinge der europäischen Königshäu­
ser, gehen sie heute vielfältigen Aufgaben nach – 
wie Zwergdackel Strolchi, der zum Erschnüffeln von 
Holzwurmbefall in Klöstern, Kirchen und Bibliothe­
ken eingesetzt wird.� EA   q Seite 10

g  ARTE.TV bis 23.9.

21.40 Serie

Ein halbes Jahr wie ein ganzes Leben ‍ ‍
Mit: Edvin Ryding, Maxwell Cunningham, Erik Enge

Die Serie basiert auf den Memoiren des früheren 
UN-Soldaten Magnus Ernström und schildert ein­
dringlich den freiwilligen Einsatz von vier jungen 
schwedischen Soldaten im Bosnienkrieg 1993.� EA

g  ARTE.TV  vom 12.6. bis 23.10.

18.35 Tierdoku

Die lange Reise eines Walhais ‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Von den warmen, kristallklaren Gewässern 
der Seychellen bis zu den eiskalten Wellen 
des Südatlantiks folgt die Dokumentation der 
über 6.000 Kilometer langen Wanderung von 
Domino, einem 30 Jahre alten Walhaiweib­
chen, das mit einem Satellitensender ausge­
stattet ist.� EA

g  ARTE.TV bis 25.8.

12.30 Kulturmagazin

Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍

Kapverden: Evolution der Wissenschaft  
Die Vulkaninsel Santiago mit ihren wüsten­
artigen Küsten wirkt auf den ersten Blick 
unwirtlich. Doch genau hier entdeckte ein 
Forscher die Grundlagen einer der bedeu­
tendsten wissenschaftlichen Theorien.‍

g  ARTE.TV bis 23.9.

05.25	 ‍Die letzten Venezianer ‍‍‍‍ (Wh. v. 11.6.) 06.20  ‍ARTE 
Journal Junior ‍‍‍‍‍‍ 06.25  ‍GEO Reportage ‍: Gitarren und 
Flamenco in Granada ‍ (Wh. v. 18.6.) 07.20  ‍Stadt Land 
Kunst ‍‍‍‍ (Wh. v. 26.6.)

08.05	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 26.6.‍‍‍‍‍

08.55	 g ‍Magischer Maghreb ‍‍: Tunesien, der Norden‍ ‍ 
Dokureihe [52 MIN.] D 2021 · ZDF ‍‍‍‍	 e 
Tunesien ist der kleinste und nördlichste der Maghreb-
Staaten. Im Norden liegen Sandstrände, Korkeichenwälder 
und verträumte Inseln. Überall gibt es Zeichen von 
Tunesiens langer Geschichte. Phönizier, Römer und 
Osmanen haben ihre Spuren hinterlassen. Von den Ruinen 
Karthagos über die quirlige Hauptstadt Tunis – die Doku
reihe ist eine Reise durch ein Land zwischen Tradition und 
Moderne mit spektakulären Landschaften, gastfreundlichen 
Menschen und außergewöhnlichem Kunsthandwerk.

09.45	 g ‍Magischer Maghreb ‍‍: Tunesien, der Süden‍ ‍ 
Dokureihe [52 MIN.] D 2021 · ZDF ‍‍‍‍	 e‍‍

10.40	 g ‍GEO Reportage ‍‍: Tunesien –  
Die Kunst der Berbertattoos ‍ ‍ 
Reportage [52 MIN.] D 2016 · ARTE‍ ‍‍‍‍ 
In Tunis gibt es nur eine Handvoll Tätowierer; die 28-jäh
rige Manel Mahdouani ist die einzige Frau unter ihnen. Sie 
hat kein eigenes Studio, und ihr Beruf wird nicht anerkannt. 
Aber sie hat viele junge Kunden, die statt der westlichen 
Trend-Motive alte Berbermotive auf der Haut tragen wol
len. Manel macht sich auf die Suche nach alten Frauen, die 
die Tätowierungen nicht nur auf ihren Gesichtern und 
Körpern tragen, sondern auch die Geschichten dazu ken
nen. „GEO Reportage“ ist mit der jungen Tätowiererin 
Manel auf den Spuren der Vergangenheit unterwegs. Ihre 
Motivation: berufliche und persönliche Neugier, denn auch 
in ihrer Familie war die Großmutter tätowiert, und sie 
möchte mehr über die Vergangenheit ihrer eigenen Familie 
erfahren. Auf dem Land lernt sie erstmals etwas über die 
Bedeutung der Tätowierungen, und manchmal sind es 
sogar recht intime Bekenntnisse der alten Frauen.

11.55	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 26.6.‍‍‍‍‍

12.30	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

13.15	 g ‍Stadt Land Kunst‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

14.00	 g ‍Die Pariserin ‍‍‍‍‍ (Une Parisienne) 
Komödie [85 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 8.6.‍‍‍‍‍

15.25	 g ‍Maria Theresia (5)‍ ‍‍‍‍‍ 
Historienfilm [113 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 20.6.‍‍‍	 d e ‍

17.20	 g ‍Medizin in fernen Ländern‍‍: Birma, die Kraft der Tattoos‍‍ 
Dokureihe [26 MIN.] F 2015 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍

17.50	 g ‍Wilde Inseln ‍‍: Galapagos‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 22.6.‍ ‍‍‍‍

18.35	 g ‍Tuamotu – Oase im Pazifik‍ ‍‍‍‍‍ 
Naturdoku [43 MIN.] F 2024 · BR ‍ · EA ‍‍‍

19.20	 g ‍ARTE Journal‍ ‍‍‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] F 2025 · ZDF/ARD/ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

20.15	 g ‍Jenseits der blauen Grenze‍ ‍‍‍‍‍ 
Drama [101 MIN.] D 2022 · SWR/ARTE ‍ · EA ‍‍q S. 9	 d e

21.55	 g ‍Was am Ende bleibt ‍‍‍‍‍ (Io sto bene) 
Tragikomödie [95 MIN.] L/B/I 2020 · ARTE/FFL ‍‍‍‍	 e‍‍

23.35	 g ‍Moneyboys‍ ‍‍‍‍‍ 
Drama [112 MIN.] B/F/A 2021 · ARTE F ‍ · EA ‍‍	 b ‍‍

01.30	 ‍Dave Gahan & Soulsavers ‍: Salle Pleyel, Paris‍ ‍‍ 
02.50  ‍Black Earth Rising (5/8) ‍‍‍‍‍ 03.45  ‍Wer nicht  
fragt, stirbt dumm! ‍ Umgeben von Individualisten!‍ ‍‍ 
03.50  ‍28 Minuten‍ ‍‍‍‍‍FO
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20.15 Drama

Jenseits der blauen Grenze ‍ 
Regie: Sarah Neumann; mit: Lena Urzendowsky, 
Willi Geitmann, Jannis Veihelmann

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍DDR, 1989: Hanna (Lena Urzendowsky, Foto) 
ist eine begabte Leistungsschwimmerin und 
träumt davon, ihr Heimatland bei der Olym-
piade zu vertreten. Ihr bester Freund Andreas 
(Willi Geitmann) hingegen stellt sich offen 
gegen das DDR-Regime. Als die Repressionen 
gegen ihn zunehmen, fassen die beiden einen 
Entschluss: Sie wollen schwimmend über die 
Ostsee fliehen – 50 Kilometer bis in den Wes-
ten. Werden sie es schaffen?� EA   q Seite 9

g  ARTE.TV bis 26.7.

»Als Vorbereitung für den 
Film habe ich sehr viel Sport 
gemacht. Ich habe ein Jahr 
lang jeden Tag trainiert«
Lena Urzendowsky, Schauspielerin

21.55 Tragikomödie

Was am Ende bleibt‍ 
Regie: Donato Rotunno; mit: Renato 
Carpentieri, Sara Serraiocco, Marie Jung

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Antonio (Renato Carpentieri), ein pen-
sionierter Italiener, der einst als Bau-
arbeiter nach Luxemburg kam, lebt 
nach dem Tod seiner Frau allein. Die 
junge Leo (Sara Serraiocco), ebenfalls 
Italienerin, ist wegen ihrer Musikkar-
riere in Luxemburg. Sie versucht, sich 
eine Existenz aufzubauen, doch das 
Leben in der Fremde ist schwierig, ihr 
Gefühlsleben steht Kopf. Eines Tages 
läuft sie Antonio über den Weg – und 
findet in ihm einen Seelenverwandten. ‍

g  ARTE.TV bis 26.7.

23.35 Drama

Moneyboys‍ 
Regie: Chen Bo Yilin; mit: Yufan Bai

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Fei (Kai Ko) arbeitet als Prostituierter, 
um seiner Familie zu helfen, und ver-
liebt sich in seinen Kollegen Xiaolai 
(J.C. Lin). Als die beiden in eine Ran-
gelei mit einem Freier geraten, wird 
Xiaolai schwer verletzt – und ihre 
Leben sind für immer verändert.� EA

g  ARTE.TV bis 3.7.

18.35 Naturdoku

Tuamotu – Oase im Pazifik‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Auf halbem Weg zwischen den Kontinenten  
Amerika und Australien liegt Tuamotu. Das 
Archipel, bestehend aus 76 teils winzigen Atol-
len, die sich nur wenige Meter aus dem Wasser 
erheben, beheimatet eine ganze Reihe selten 
gewordener Arten, darunter die Echte Karett-
schildkröte.� EA

g  ARTE.TV bis 26.7.

17.20 Dokureihe

Medizin in fernen Ländern: 
Birma, die Kraft der Tattoos ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍In Myanmar, dem früheren Birma, verbin-
det sich der Buddhismus mit einem tief 
in der Kultur verankerten okkulten Glau-
ben. Aus dieser komplexen Spiritualität 
entsteht eine besondere Heilkunst – die 
sogenannte Medizin des hohen Weges. Die 
Ausbildung der Medizinmeister erfolgt in 
Kongregationen; Tätowierungen kenn-
zeichnen ihren Rang und die Kräfte, mit 
denen sie heilen und Geister bekämpfen. 
In Bago trifft der französische Arzt Bernard 
Fontanille auf Aung Myo Hein. Er begleitet 
ihn zu einem Kloster in einem Nachbarort, 
wo dieser regelmäßig die dort lebenden 
Menschen behandelt.‍

g  ARTE.TV bis 25.8.

©disclaimer ©disclaimer



05.00	 ‍Generation Zukunft – Mein freiwilliges Jahr für die 
Natur ‍: Aufbruch ‍ (Wh. v. 9.6.) 05.25  ‍Tattoo: Trend oder 
Tradition? ‍‍‍‍ (Wh. v. 12.6.) 06.10  ‍Muskelmania ‍: Der 
Siegeszug des Krafttrainings ‍ (Wh. v. 12.6.) 06.55  ‍GEO 
Reportage ‍: Europas Urwälder, ein Schatz der Natur ‍ 
(Wh. v. 7.6.) 07.30  ‍GEO Reportage ‍: Kalifornien – Die 
Lowrider-Ladys von L.A. ‍ (Wh. v. 13.6.)

08.25	 g ‍GEO Reportage ‍‍:  
Spanien – Die Tradition der Menschentürme‍ ‍ 
Reportage [52 MIN.] D 2016 · ARTE ‍‍‍‍	 e ‍‍

09.15	 g ‍Stadt Land Kunst Spezial ‍‍: Indonesien‍ ‍ 
Kulturmagazin [39 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 21.6.‍ ‍‍‍‍

09.55	 g ‍Stadt Land Kunst Spezial ‍‍: Norwegen ‍ ‍ 
Kulturmagazin [39 MIN.] F 2023 · ARTE F‍ ‍‍‍‍ 
Wassmos Frauen auf den Lofoten Die raue Natur der Insel­
gruppe, auf der die Autorin Herbjørg Wassmo selbst einen 
Großteil ihres Lebens verbracht hat, bildet die Kulisse ihres 
Romans „Hundre  år“ (2009). Die Familiensaga erzählt vom 
Kampf und von den Träumen der Frauen auf dem Archipel. 
Dabei sind die Figuren von Wassmos Familie inspiriert.  
Auf den Spuren des heiligen Olav in Norwegen Hoch in 
Europas Norden liegt Norwegen mit seinen hohen Berg­
kämmen und endlosen Wäldern. Das Land zieht jährlich 
Tausende Pilger an: Sie folgen den Spuren des heiligen 
Olav, der im 11. Jahrhundert Norwegen gründete. ‍

10.40	 g ‍Zu Tisch ‍‍: Tal der Rosen, Bulgarien‍ ‍ 
Esskulturdoku [26 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 22.6.‍ ‍‍	 e ‍

11.05	 g ‍Tierische Freibeuter der Meere ‍‍:  
Gemeinsam sind sie stark‍ ‍ 
Dokureihe [53 MIN.] F 2020 · ARTE ‍‍‍‍	 e‍‍

12.00	 g ‍Tierische Freibeuter der Meere ‍‍:  
Beutezüge hinter feindlichen Linien ‍ ‍ 
Dokureihe [50 MIN.] F 2020 · ARTE ‍‍‍‍	 e 
Schwertwale, die absichtlich stranden, und Vögel, die über 
20 Meter tief tauchen – manche Tiere verlassen zum Beu­
tefang sogar ihr gewohntes Element.

12.50	 g ‍Tierische Freibeuter der Meere ‍‍:  
Anpassen oder untergehen ‍ ‍ 
Dokureihe [52 MIN.] F 2020 · ARTE ‍‍‍‍	 e ‍‍

13.45	 ‍‍Barry Lyndon ‍ ‍‍‍‍‍ 
Historiendrama [176 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 8.6.‍‍‍	 d e‍

16.45	 g ‍Krieg und Show – Die Schlacht am Little Bighorn‍ ‍‍‍‍‍ 
Geschichtsdoku [51 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 16.6. ‍‍‍	 e ‍

17.35	 g ‍ARTE Reportage‍ ‍‍‍‍‍ 
Reportagemagazin [52 MIN.] D/F 2025 · ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

18.35	 g ‍Kirgistan – Hochgebirgsland voller Schätze‍ ‍‍‍‍‍ 
Reisedoku [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 22.6.‍ ‍‍	 e ‍

19.20	 g ‍ARTE Journal‍ ‍‍‍ 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍GEO Reportage ‍‍: Tapire, die Dschungel-Gärtner‍ ‍ 
Reportage [32 MIN.] D 2021 · ARTE ‍‍‍‍	 e ‍‍

20.15	 g ‍Die ersten Fliegerinnen –  
Zwischen Triumph und Tragödie‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [90 MIN.] A 2025 · NDR ‍ · EA ‍‍‍ 
Von Stefan Ludwig‍ ‍

21.45	 g ‍Mit fliegender Kiste über den Kanal: Louis Blériot ‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [89 MIN.] F 2021 · ARTE F ‍‍‍‍	 d e 
Von Laurent Mizrahi, Vincent Amouroux‍ ‍

23.15	 g ‍Ein Herz auf Bestellung?‍ ‍‍‍‍‍ 
Wissenschaftsdoku [52 MIN.] D 2024 · RBB ‍ · EA ‍‍	 e‍‍

00.10	 g ‍42 – Die Antwort auf fast alles ‍‍:  
Wo beginnt der Wahnsinn?‍ ‍ 
Wissensmagazin [28 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 22.6.‍ ‍‍	 ‍

00.40	 g ‍Kurzschluss ‍‍: Pride‍ ‍ 
Kurzfilmmagazin [52 MIN.] F 2025 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

01.35	 ‍Mein Herz schlägt für niemanden ‍‍‍‍‍‍ 02.30  ‍Das große 
Welttheater ‍: Salzburg und seine Festspiele‍ ‍‍  
03.25  ‍28 Minuten ‍‍‍‍‍‍ 04.15  ‍Tattoos – Rätsel der Südsee ‍: 
(2/4) Geheimnis ‍ (Wh. v. 15.6.)

tief im Wasser finden 
Buckelwale noch ihre 
Nahrung. Diese besteht 
vor allem aus Krill.50 m

70 q arte.tv

Samstag 28.6. ARTE.TV  
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19.40 Reportage

GEO Reportage: Tapire,  
die Dschungel-Gärtner‍ ‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Einst durchstreiften sie die Wälder 
auf dem gesamten amerikanischen 
Kontinent, heute leben Tapire nur 
noch in wenigen Regionen Mittel- 
und Südamerikas. Die urzeitlich 
anmutenden Tiere mit dem mar­
kanten Rüssel sind vom Ausster­
ben bedroht, und ihr Lebensraum 
wird immer kleiner. In Nicaragua 
und Costa Rica konnten Tierschüt­
zer nun erste Erfolge erringen, 
um ihren Fortbestand zu sichern. 
Im Zoo von Managua hat Eduar­
do Sacasa ein Zuchtprogramm ins 
Leben gerufen.  � ‍

g  ARTE.TV bis 25.9.

20.15 Dokumentarfilm

Die ersten Fliegerinnen – 
Zwischen Triumph und Tragödie ‍ 
Regie: Stefan Ludwig

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Melli Beese bekam 1911 als erste Deutsche den Pilotin­
nenschein – und behauptete sich in einer Männerdo­
mäne. Gemeinsam mit Lilly Steinschneider und Marie 
Marvingt (Foto) gehörte sie zu den Pionierinnen der 
Luftfahrt. Regisseur Stefan Ludwig schildert in seinem 
Dokumentarfilm mit eindrucksvollen Spielszenen und 
seltenem Archivmaterial, wie die Frauen gegen gesell­
schaftliche Widerstände kämpften und den Weg für 
heutige Pilotinnen ebneten.� EA

g  ARTE.TV bis 24.12.

21.45 Dokumentarfilm

Mit fliegender Kiste über den Kanal: 
Louis Blériot
Regie: Laurent Mizrahi, Vincent Amouroux

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍An Bord seines Flugzeugs „Blériot XI“ gelang 
Louis Blériot 1909 der erste Flug von Frank­
reich nach England. Mehr als 100 Jahre später 
baute der Luftfahrt-Fan Didier Chable gemein­
sam mit anderen Flugbegeisterten die Maschi­
ne detailgetreu nach. Für die Tüftler war dieses 
Abenteuer mehr als bloß ein Hobby: Es war eine 
Zeitreise zu den Ursprüngen der Luftfahrt – 
und in die damalige Belle Epoque.� ‍

g  ARTE.TV bis 4.8.

23.15 Wissenschaftsdoku

Ein Herz auf Bestellung?‍ ‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Liegt die Zukunft der Transplanta­
tionsmedizin im Labor? Die Doku­
mentation stellt Forschungsprojekte 
in Japan, Schweden und Deutschland 
vor: unter anderem an der Charité in 
Berlin. Dort wachsen Mini-Nieren aus 
Stammzellen, aber auch Leberzellen 
werden bereits in der Retorte herge­
stellt. Im Fokus der Forschenden liegt 
freilich das maßgeschneiderte Herz 
aus dem Labor. Wie lang bleibt das 
noch Zukunftsmusik?  � EA

g  ARTE.TV bis 24.11.

11.05 Dokureihe

Tierische Freibeuter der Meere: 
Gemeinsam sind sie stark ‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Fred Sharpe von der Alaska Whale Foundation erforscht 
in der Meerenge von Chatham mit seinem Team aus 
Biologinnen und Bioakustikern die kollektiven Jagd­
techniken von Buckelwalen. Wie kommunizieren die 
Tiere dabei? Und in den norwegischen Fjorden macht 
sich der Biologe Andreas Heide auf die Suche nach 
Schwertwalen. Er und sein Team wollen das Sozial­
verhalten der Tiere untersuchen. � ‍

g  ARTE.TV bis 27.7.

05.10	 ‍42 – Die Antwort auf fast alles ‍: Wozu brauchen wir 
Parasiten? ‍‍‍ 05.40  ‍42 – Die Antwort auf fast alles ‍: 
Können wir ohne Landwirtschaft leben? ‍‍‍ 06.10  ‍Pe­
gasus – Der Feind liest mit ‍‍‍‍‍‍ 07.45  ‍Oliver Stone, 
Regisseur der Kontroversen ‍‍‍‍ (Wh. v. 1.6.)

08.35	 g ‍ARTE Junior Magazin‍ ‍‍‍‍‍ 
Kindermagazin [13 MIN.] D/F 2025 · ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

08.50	 g ‍42 – Die Antwort auf fast alles ‍‍:  
Sollten wir uns öfter langweilen?‍ ‍ 
Wissensmagazin [29 MIN.] D 2025 · BR ‍ · EA ‍‍	 e ‍‍

09.25	 g ‍Tattoos – Rätsel der Südsee ‍‍: (4/4) Macht‍ ‍ 
Dokureihe [26 MIN.] D/F/PF 2025 · RBB ‍ · EA ‍‍‍‍‍

09.50	 g ‍Twist‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [30 MIN.] D 2025 · NDR ‍ · EA ‍‍	 e‍

10.20	 g ‍Zu Tisch ‍‍: La Gomera‍ ‍ 
Esskulturdoku [26 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 25.6.‍ ‍‍	 e‍

10.50	 g ‍Meerengen ‍‍:  
(2/4) Die Magellanstraße, Oase der Extreme‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 17.6.‍ ‍‍‍‍

11.35	 g ‍Meerengen ‍‍: (3/4) Die Straße von Dover, immer in 
Bewegung‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 18.6.‍‍‍‍‍

12.20	 g ‍Mit dem Zug durch Thailands Westen‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokureihe [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 11.6.‍‍‍	 e‍

13.05	 g ‍Mit dem Zug entlang der japanischen Westküste‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokureihe [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 12.6.‍ ‍‍	 e‍

13.50	 g ‍Tampeko – Ein Dollar hat zwei Seiten‍ ‍‍‍‍  
(Per pochi dollari ancora) 
Western [86 MIN.] F/I/E 1966 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍‍

15.15	 g ‍Rocco – Der Mann mit den zwei Gesichtern‍‍‍‍‍ (Sugar Colt) 
Western [97 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 22.6.‍ ‍‍‍‍

16.55	 g ‍Paul Cézanne – Der Kampf für die Moderne‍ ‍‍‍‍‍ 
Porträt [53 MIN.] D 2025 · ZDF ‍ · EA ‍‍	 e ‍‍

17.50	 g ‍Lucienne Renaudin Vary und die Trompete‍ ‍‍‍‍‍ 
Porträt [44 MIN.] D 2025 · NDR ‍ · EA ‍‍	 e 
„Ein Tag ohne Trompete ist wie ein Tag ohne Gefühle“, sagt 
die französische Trompeterin Lucienne Renaudin Vary. Be­
reits als Kind verliebte sie sich in den Klang ihres Instru­
ments – heute gehört sie zur internationalen Spitze der 
Bläserinnen und Bläser. Das Konzertporträt zeigt sie bei 
einem mitreißenden Auftritt in der Hamburger Hauptkirche 
St. Michaelis, wo sie Werke von Antonio Vivaldi, Alessandro 
Marcello und Astor Piazzolla interpretiert.

18.40	 g ‍Zu Tisch ‍‍: Aquitanien, Frankreich‍ ‍ 
Esskulturdoku [26 MIN.] D 2019 · ZDF ‍‍‍‍	 e‍‍

19.10	 g ‍ARTE Journal 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.30	 g ‍Sevilla und die jungen Kreativen‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturdoku [43 MIN.] D 2025 · SWR ‍ · EA ‍‍‍‍‍

	 SCHWERPUNKT  Summer of ...‍ ‍
20.15	 g ‍Time Bandits‍‍‍‍‍‍ 

Abenteuerfilm [111 MIN.] GB 1981 · ZDF ‍‍‍‍	 d e‍‍
22.05	 ‍‍Mad Max‍‍‍‍‍‍ 

Science-Fiction [89 MIN.] AUS 1979 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍
23.40	 g ‍Action, Sand und Endzeit: Die Mad-Max-Saga‍‍‍‍‍‍ 

Kulturdoku [52 MIN.] F 2024 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍‍‍
00.35	 ‍‍Mad Max II – Der Vollstrecker ‍‍‍‍‍ (Mad Max 2) 

Science-Fiction [91 MIN.] AUS 1981 · ARTE F ‍ · EA ‍‍‍ 
Drei Jahre nach den Ereignissen in „Mad Max“ ist die Zivili­
sation zusammengebrochen. In der lebensfeindlichen 
Ödnis ist Treibstoff zum wertvollsten Gut geworden. Ex-
Polizist Max streift als Einzelgänger durch das Niemands­
land, immer auf der Suche nach Benzin. Als er auf eine 
Siedlergemeinschaft trifft, die von einer brutalen Bande 
unter der Führung des maskierten „Humungus“ belagert 
wird, gerät Max in einen erbitterten Kampf ums Überleben.

02.05	 ‍Festkonzert Young Euro Classic‍‍‍‍‍‍ 03.30  ‍Die Natur und 
Wir – Eine Kunstgeschichte‍: (1/3) Von der Natur zur 
Zivilisation‍‍‍FO
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Sonntag 29.6.SCHWERPUNKT 
Summer of – Der Sommer auf ARTE

Autismus – Das rätselhafte Spektrum 
Nicht nur seine diversen Erscheinungsformen machen es schwer, 
Autismus zu verstehen. Auch seine Ursachen geben Rätsel auf. 
Die Dokumentation zeigt, was das Leben im Autismus-Spektrum 
für Betroffene wie Jakob (Foto) und ihr Umfeld bedeutet.

ARTE.TV    Nur noch heute verfügbar

19.30 Gesellschaftsdoku

Sevilla und die jungen Kreativen‍ ‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Drei leidenschaftliche Handwerksleute, 
Ilaria, Pablo und Maite, leben und arbeiten 
in Rompemoldes – einem Gewerbezent­
rum für junge Kreative im Herzen der spa­
nischen Stadt Sevilla. Sie kämpfen dafür, 
dass Handwerk und Werkstätten künftig 
einen Platz in der Stadt behalten.� EA

g  ARTE.TV bis 28.7.

16.55 Porträt

Paul Cézanne –  
Der Kampf für die Moderne ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Im Landhaus seiner Familie, der Bastide du Jas 
de Bouffan, suchte der Künstler Paul Cézanne 
(1839–1906) nach einem neuen Ausdruck in 
der Malerei. Er entwickelte einen Stil, der über 
den Impressionismus hinauswies und ihn zum 
Vorreiter der Moderne werden ließ.� EA

g  ARTE.TV bis 26.9.

20.15 Abenteuerfilm

Time Bandits 
Regie: Terry Gilliam; mit: Sean Connery, John 
Cleese, Craig Warnock, Ian Holm 

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Eines Nachts fallen sechs seltsame 
Gestalten durch ein Zeitloch ins 

Schlafzimmer des elfjährigen Kevin (Craig 
Warnock, Foto) und locken ihn auf eine 
Reise durch Zeit und Raum. Unterwegs 
treffen die Abenteurer unter anderem auf 
Napoleon (Ian Holm), Robin Hood (John 
Cleese), Agamemnon (Sean Connery, Foto) 
– und schließlich auf das personifizierte 
Böse. Als die Abenteurer den Untergang 
der „Titanic“ nicht verhindern können, 
springen sie vom sinkenden Schiff in ein 
Fantasieland. Dort werden sie im Schloss 
des Bösen gefangen gesetzt. Es entbrennt 
ein Kampf auf Leben und Tod. Turbulenter 
Fantasy-Klassiker mit exquisiten Spezial­
effekten von Regisseur Terry Gilliam.� ‍

g  ARTE.TV bis 29.4.26

22.05 Science-Fiction

Mad Max
Regie: George Miller; mit: Mel Gibson, Joanne 
Samuel, Hugh Keays-Byrne 

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Australien in naher Zukunft: Polizist 
Max Rockatansky (Mel Gibson) ver­

wandelt sich nach einem brutalen Angriff 
auf seine Familie in einen gnadenlosen 
Rächer und jagt im postapokalyptischen 
Outback die Höllenjockeys: eine Motorrad­
gang, deren Mitglieder sich mit Gewalt und 
ohne Rücksicht nehmen, was ihnen fehlt – 
mit Vorliebe Treibstoff. Denn der ist in Down 
Under gerade ziemlich knapp. George Mil­
lers wegweisender Genre-Klassiker läutete 
den internationalen Durchbruch von Haupt­
darsteller Mel Gibson ein.� ‍

23.40 Kulturdoku

Action, Sand und Endzeit:  
Die Mad-Max-Saga‍ ‍

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Das Endzeit-Turbodrama über einen 
australischen Cop auf Rachefeldzug 

wurde 1979 zu einem unerwarteten Erfolg, 
obwohl es eine Low-Budget-Produktion 
war. Regisseur George Miller hatte offenbar 
den Nerv der Zeit getroffen. Vier weitere 
Filme sind seither in der actiongeladenen 
Reihe entstanden. Die Postapokalypse, so 
scheint es, hat noch immer Konjunktur.�

g  ARTE.TV bis 26.9.

©disclaimer ©disclaimer



05.25	 ‍Die Natur und ihr Netzwerk der Wohltäter ‍: Im 
Hochland ‍ (Wh. v. 23.6.) 06.20  ‍ARTE Journal Junior ‍ ‍‍‍‍‍ 
06.25  ‍ARTE 360° Reportage ‍: Bretonische  
Kitesurf-Challenge ‍ (Wh. v. 14.6.) 07.20  ‍Stadt Land 
Kunst ‍‍‍‍ (Wh. v. 27.6.)

08.05	 g ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 27.6.‍ ‍‍‍‍

08.55	 g ‍Unterwegs mit den Wölfen‍ ‍‍‍‍‍ 
Dokumentarfilm [86 MIN.] F 2021 · ARTE F‍ ‍‍‍‍ 
Von Jean-Michel Bertrand ‍

10.20	 g ‍Der Schrei des Adlers ‍: (1/2) Der erste Sommer‍ ‍ 
Tierdoku [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 11.6.‍‍‍‍‍

11.05	 g ‍Der Schrei des Adlers ‍: (2/2) Das große Abenteuer ‍ ‍ 
Tierdoku [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 12.6.‍ ‍‍‍‍

11.55	 g ‍Cuisine Royale ‍‍: Auf El Rincón, Spanien‍ ‍ 
Dokureihe [26 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 10.6.‍‍‍	 e ‍

12.25	 g ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍

13.10	 g ‍Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍‍‍ 
Kulturmagazin [45 MIN.] F 2024 · ARTE F‍ ‍‍‍‍ 
Norwegen: Anna-Eva Bergman malt das Unsichtbare 
Ihre Landschaftsgemälde sind von betörender Schlichtheit: 
Die norwegische Malerin Anna-Eva Bergman (1909–1987) 
gilt als eine der bedeutendsten Vertreterinnen der abstrak
ten Kunst des 20. Jahrhunderts. Als sie erstmals die Lofo
ten bereiste, war sie auf der Suche nach ihrem eigenen Stil. 
Sie fand ihn in den Weiten der arktischen Fjorde. 
Vexin: Ausflug zu den Höhlenmenschen Eine Stunde von 
Paris entfernt liegt der regionale Naturpark Vexin. Entlang 
des Seineufers erheben sich Kalkklippen, in denen Men
schen Höhlen gebaut haben. Früher wurden diese als 
Scheunen und Ställe genutzt, aber auch eine kleine Kirche 
ist in den Kalkstein gehauen. Heute werden die Höhlen 
wiederentdeckt und sind bei Künstlern sehr beliebt.‍

14.00	 g ‍Time Bandits‍ ‍‍‍‍‍ 
Abenteuerfilm [111 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 29.6.‍ ‍‍	 d e ‍

15.50	 g ‍Magere Zeiten – Der Film mit dem Schwein‍ ‍‍‍‍  
(A Private Function) 
Satire [92 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 25.6.‍ ‍‍	 e ‍

17.50	 g ‍Inseln im Nordmeer ‍‍: Die Lofoten‍ ‍ 
Naturdoku [43 MIN.] ‍‍ · Wh. v. 10.6.‍‍‍	 e‍

18.35	 g ‍Wildes Großbritannien ‍‍: (1/4) Am Hadrianswall ‍ ‍ 
Dokureihe [43 MIN.] D 2024 · ZDF ‍ · EA ‍‍	 e‍‍

19.20	 g ‍ARTE Journal 
Nachrichten [20 MIN.] D/F 2025 · ARTE‍ ‍‍‍‍‍

19.40	 g ‍Re: ‍‍ Was Europa bewegt ‍ ‍ 
Reportagereihe [30 MIN.] F 2025 · ZDF/ARD/ARTE ‍ · EA ‍‍‍‍

20.15	 g ‍Die Legende vom Ozeanpianisten‍ ‍‍‍‍  
(La leggenda del pianista sull’oceano) 
Literaturverfilmung [116 MIN.] I 1998 · ARD ‍‍‍‍	 d e

	 SCHWERPUNKT  Summer of ...‍ ‍
22.10	 ‍‍Kill Bill – Volume 2‍‍‍‍‍ (Kill Bill: Volume 2) 

Actionthriller [132 MIN.] USA 2004 · ARTE F‍ ‍‍‍‍‍‍
00.25	 g ‍A Night of Knowing Nothing ‍ ‍‍‍‍‍ 

Dokumentarfilm [99 MIN.] F 2021 · ARTE F ‍‍‍‍	 b 
Von Payal Kapadia ‍ ‍

02.05	 ‍Die Natur und Wir – Eine Kunstgeschichte ‍:  
(2/3) Die Natur verstehen 
Dokureihe [55 MIN.] GB 2021 · ZDF 
Die Natur wurde in der Zeit vom Mittelalter bis ins 19. Jahr
hundert von einem Ort der Geheimnisse zu einem Gegen
stand der Erkenntnis. Doch das zunehmende Wissen lässt 
auch die Distanz zwischen Mensch und Natur immer weiter 
wachsen. Die Dokumentation verbindet Bilder von beein
druckenden Kunstwerken mit großartigen Landschaftsauf
nahmen aus der ganzen Welt.

03.00	 ‍‍Na, wie geht’s? ‍‍‍‍ (Wh. v. 14.6.) 03.30  ‍Wer nicht fragt, 
stirbt dumm! ‍ Welches Recht gilt im Weltall? ‍‍‍ 03.35  ‍Mit 
offenen Augen ‍‍‍‍‍‍ 03.50  ‍28 Minuten ‍ ‍‍‍‍‍
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SCHWERPUNKT 
Quentin Tarantino

18.35 Dokureihe

Wildes Großbritannien: 
Am Hadrianswall ‍ ‍‍‍
‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Der Northumberland-Nationalpark im Nor-
den Englands ist einer von 15 Nationalparks 
in Großbritannien. Er bietet eine einzigartige 
Landschaft aus wilden Mooren, sanften Hügeln 
und tiefen Tälern, die von klaren Flüssen durch-
zogen werden. Im Westen grenzt der Park an 
den Kielder Forest, den größten Nutzwald in 
Europa. Der Besuchermagnet des National-
parks ist der Hadrianswall. Einst markierte er 
die Grenze des römischen Reiches und schütz-
te die Besatzer vor den Horden aus dem Nor-
den, heute zählt er zum Unesco-Weltkulturer-
be. Und in den Cheviot Hills an der Grenze zu 
Schottland, grasen wilde Ziegen mit einer DNA, 
die noch heute auf die Ur-Ziege verweist.� EA

g  ARTE.TV bis 27.9.

12.25 Kulturmagazin

Stadt Land Kunst ‍ ‍‍‍

‍Paris: Renaud, der sanfte Rebell Seit 
einem halben Jahrhundert begeistert der 
Liedermacher seine Fans und verkauft Mil-
lionen Schallplatten. Renaud ist ein lei-
denschaftlicher Revoluzzer, der in seinen 
Liedern beißende Kritik an den Zuständen 
im Land und in seiner Heimatstadt übt und 
sich seine Wut von der Seele singt. Doch 
er kann auch ganz sanft, wie etwa  in sei-
nem Hit „Mistral gagnant“ aus dem Jahr 
1985. Darin lässt er Kindheitserinnerun-
gen wach werden: an die Spiele, Streiche 
und Süßigkeiten von damals, wie das süße 
Brausepulver, das man in Frankreich Mist-
ral gagnant nannte.� ‍

g  ARTE.TV bis 27.9.

20.15 Literaturverfilmung

Die Legende vom Ozeanpianisten ‍ 
Regie: Giuseppe Tornatore; mit: Tim Roth, 
Mélanie Thierry, Pruitt Taylor Vince 

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Seit seiner Geburt lebt Neunzehnhundert 
(Tim Roth, Foto) auf einem Luxusdampfer 
und verzaubert die Passagiere mit seinem 
Klavierspiel. Noch nie, so die Legende, hat 
er das Schiff verlassen. Als er sich in eine 
junge Reisende (Mélanie Thierry) verliebt, 
kommt ihm zum ersten Mal der Gedanke, 
von Bord zu gehen .� ‍

g  ARTE.TV bis 29.7.

»Man muss in die Seele 
eines Schauspielers 
sehen. Dort erkennt man 
die Figur, die er spielt«
David Carradine (1936–2009), Schauspieler

22.10 Actionthriller

Kill Bill – Volume 2 ‍ 
Regie: Quentin Tarantino; mit: Uma Thurman, 
David Carradine, Daryl Hannah 

‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍‍Nachdem sie bereits Vernita Green 
und O-Ren Ishii über die Klinge sprin-

gen ließ, setzt „die Braut“ (Uma Thurman) 
ihren Rachefeldzug fort und widmet sich 
ihren ehemaligen Gang-Mitgliedern Elle 
(Daryl Hannah), Budd (Michael Madsen) 
sowie dem formidablen Endgegner Bill 
(David Carradine) . Zweiter Teil des rasan-
ten und blutigen Actionthrillers von Star-
regisseur Quentin Tarantino.� q Seite 26

00.25 Dokumentarfilm

A Night of Knowing Nothing‍ 
Regie: Payal Kapadia‍ ‍

Über die Worte einer indischen Studentin an ihren fernen Geliebten legt Regisseur Payal 
Kapadia Bilder von Lebenssituationen, die eine Epoche voller Umbrüche zeigen. Der Doku-
mentarfilm fängt die Ängste und Hoffnungen der jungen Erwachsenen in Bildern ein. � ‍

g  ARTE.TV bis 29.7. FO
TO

S:
 K

O
CH

 F
IL

M
S/

AR
D

Zahlen, Fakten und Statistiken sind im Normalfall langweilig und 
manchmal schwer zu verstehen – aber geschickt aufbereitet können sie 
mehr über unsere Gesellschaft und die Welt, in der wir leben, aussagen, 
als langwierige Analysen es vermögen. Das Buch bietet unterhaltsame 
Fakten zum Weitererzählen und regt zum Nachdenken über echte 
(und vermeintliche) Versprechungen unserer Welt an.

Das New-Work-Versprechen, durch Technologie und Selbstorganisation 
effizienter und dadurch weniger zu arbeiten, wird nicht eingelöst: Arbeit 
wird nicht nur immer enger getaktet, sondern auch einfach: mehr. Markus 
Albers zeigt, wie es besser funktionieren kann: von der 4-Tage-Woche 
über die Workation, vom asynchronen Arbeiten zum Einsatz von AI für 
Planung und Prozess. Der Entwurf eines neuen zeitgemäßen Narrativs 
für gelingende Arbeit.

Wie wird sich die Arbeitswelt im Zeitalter der künstlichen Intelligenz 
verändern? Wer arbeitet was warum, wie und wie lange mit wem? Wie 
führt man in der neuen Arbeitsteilung? Werden wir Cyborgs, Zentauren 
oder doch humanistische Künstler? Das Buch bietet profunde wie pro-
vokative Sichtweisen auf das Verhältnis zwischen dem Menschen und 
seinen neuen Maschinen – für andere Arbeit, andere Arbeitsteilungen, 
andere Führung und andere Bildung.
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‍Acht Berge (Le otto montagne)
Literaturverfilmung — B/F/I 2022, R: Charlotte 
Vandermeersch, Felix van Groeningen mit: Lupo 
Barbiero, Alessandro Borghi q 20 Jahre nachdem sie 
sich als Kinder angefreundet hatten, begegnen Pietro 
und Bruno einander erneut in einem Dorf in den Bergen.

Mo., 9.6. — 22.15 Uhr ‍  g  bis 22.6.

‍Alles über Eva (All About Eve)
Drama — USA 1950, R: Joseph L. Mankiewicz, mit: 
Bette Davis, Anne Baxter q Auf dem Höhepunkt ihrer 
Karriere stellt Broadway-Schauspielerin Margo die 
junge Eve als Sekretärin ein. Sie ahnt nicht, dass Eve 
es vor allem darauf abgesehen hat, Margos Nachfolge-
rin auf der Bühne zu werden.

Mo., 23.6. — 20.15 Uhr‍ ‍‍

Barry Lyndon‍
Historiendrama — GB 1975, R: Stanley Kubrick, mit: Ryan 
O’Neal, Hardy Krüger q Irland, 18. Jahrhundert: Ein 
junger Landadeliger erlebt die Höhen und Tiefen seines 
ausschweifenden Lebensstils. Opulent ausgestattes His-
toriendrama von Stanley Kubrick. Vier Oscars.

So., 8.6. — 20.15 Uhr (Wh. 12.6., 18.6., 28.6.)‍ ‍

‍Bruno Reidal – Geständnis eines Mörders 
(Bruno Reidal, confession d’un meurtrier)
Krimi — F 2020, R: Vincent Le Port, mit: Jean-Luc 
Vincent q Frankreich, 1905: Kriminologe Lacassagne 
soll die Motive eines jugendlichen Mörders entschlüs-
seln, der sich nach der Bluttat selbst gestellt hat. 

Fr., 20.6. — 23.40 Uhr ‍  g  bis 19.7.

‍‍Buddenbrooks‍
Literaturverfilmung — D 2008, R: Heinrich Breloer, 
mit: Armin Mueller-Stahl, Iris Berben q Lübeck im  
19. Jahrhundert: Der wirtschaftliche Niedergang eines 
Handelshauses führt zum Zerfall der gesamten Fami-
lie. Adaption des Erfolgsromans von Thomas Mann.

Fr., 6.6. — ab 14.00 Uhr (Wh. 6.6., 24.6.)  g  bis 24.6.

‍Clara ‍
Drama — D/RO 2023, R: Sabin Dorohoi, mit: Olga Török, 
Luca Puia q Clara stammt aus Rumänien und arbeitet in 
Deutschland als Kindermädchen. Als ihr Sohn in Rumä-
nien verschwindet, hadert sie mit der Rückkehr.

Fr., 6.6. — 23.15 Uhr ‍  g  bis 3.9.

‍Das Blau des Kaftans (Le bleu du caftan)
Drama — B/F/MA 2022, R: Maryam Touzani, mit: Saleh 
Bakri, Lubna Azabal q Halim und Mina führen eine har-
monische Ehe, obwohl Halim homosexuell ist. Als Mina 
erkrankt, wird ihre Beziehung auf die Probe gestellt.

Mi., 11.6. — 20.15 Uhr (Wh. 24.6.) ‍  g  bis 1.7.

‍Der Fall Marianne Voss‍
Krimi — D 2023, R: Uljana Havemann, mit: Jörg 
Schüttauf q Als seine Ehefrau tot aufgefunden wird, steht 
der Bürgermeister einer brandenburgischen Kleinstadt 
unter Mordverdacht. Kann er seine Unschuld beweisen?

Fr., 20.6. — 20.15 Uhr (Wh. 23.6.) ‍  g  bis 20.7.

‍Der Flug des Phoenix  
(The Flight of the Phoenix)
Abenteuerfilm — USA 1965, R: Robert Aldrich, mit: 
James Stewart, Hardy Krüger q Die Insassen eines 
Transportflugzeugs kämpfen nach dem Absturz in der 
Sahara ums Überleben. Klassiker mit Starbesetzung.

So., 1.6. — 13.30 Uhr (Wh. 9.6.)‍ ‍

‍Der Stern des Gesetzes (The Tin Star)
Western — USA 1957, R: Anthony Mann, mit: Henry 
Fonda, Anthony Perkins q Der junge Sheriff Owens 
lernt von einem erfahrenen Kollegen, wie er in einer 
Kleinstadt im Wilden Westen Ordnung schaffen kann.

Mo., 16.6. — 20.15 Uhr (Wh. 17.6., 22.6.)  g bis 15.7.

‍Der Zauber von Malèna (Malèna)
Drama — I/USA 2000, R: Giuseppe Tornatore, mit: 
Monica Bellucci q Sizilien im Zweiten Weltkrieg: Der 
13-jährige Renato freundet sich mit Malèna an, deren 
Mann an der Front ist, und gibt ihr neuen Lebensmut.

So., 1.6. — 20.15 Uhr (Wh. 2.6., 14.6.)  g  bis 29.6.

‍Die Ehe der Maria Braun‍
Drama — D 1979, R: Rainer Werner Fassbinder, mit: 
Hanna Schygulla q Deutschland, 1945: Marias Ehemann 
gilt nach dem Krieg als verschollen, und die vermeintli-
che Witwe bandelt mit einem US-Soldaten an. Als ihr 
Gatte wieder auftaucht, gibt es Erklärungsbedarf.

Di., 10.6. — 16.00 Uhr ‍  g  bis 26.6.

‍Die Hindenburg (The Hindenburg)
Katastrophenfilm — USA 1975, R: Robert Wise, mit: 
George C. Scott q Kurz vor dem ersten Atlantikflug des 
Luftschiffs „Hindenburg“ wird die deutsche Botschaft in 
Washington vor einem Anschlag gewarnt. Luftwaffen
oberst Ritter soll an Bord mögliche Saboteure enttarnen.

Mi., 4.6. — 14.00 Uhr‍ ‍‍

Die Krise (La Crise)
Komödie — F/I 1992, R: Coline Serreau, mit: Vincent 
Lindon q Als seine Frau ihn verlässt, steht der Pariser 
Anwalt Victor vor dem Scherbenhaufen seines Lebens. 
Dass es allen in seinem Umfeld ebenso geht, ist für ihn 
nur ein schwacher Trost.

Mi., 25.6. — 20.15 Uhr ‍  g  bis 1.7.

Die Legende vom Ozeanpianisten 
(La leggenda del pianista sull’oceano)
Literaturverfilmung — I 1998, R: Giuseppe Tornatore, 
mit: Tim Roth, Mélanie Thierry q Pianist Neunzehn-
hundert lebt auf einem Luxusdampfer. Als er sich in 
eine Reisende verliebt, spielt er erstmals mit dem 
Gedanken, von Bord zu gehen.

Mo., 30.6. — 20.15 Uhr  g  bis 29.7.

‍Die Pariserin (Une Parisienne)
Komödie — F/I 1957, R: Michel Boisrond, mit: Brigitte 
Bardot, Charles Boyer q Paris, 1950er Jahre: Der Büro-
leiter des Ministerpräsidenten versucht vergebens, sich 
dessen schöne Tochter vom Leib zu halten. 

So., 8.6. — 13.50 Uhr (Wh. 16.6., 27.6.)  g  bis 14.6.

‍Die schwarze Tulpe (La Tulipe noire)
Abenteuerfilm — F/I/E 1964, R: Christian-Jaque, mit: 
Alain Delon q Frankreich, 18. Jahrhundert: Guillaume 
überfällt Adelige und verteilt die Beute unter den Armen. 
Als er gefangen wird, schlüpft sein Bruder in seine Rolle.

Di., 3.6. — 14.05 Uhr‍ ‍‍

‍Die schwarze Witwe (Black Widow)
Thriller — USA 1986, R: Bob Rafelson, mit: Debra Winger 
q Mysteriöse Todesfälle frisch verheirateter Ehemänner 
rufen FBI-Agentin Alexandra Barnes auf den Plan.

Mo., 2.6. — 13.45 Uhr‍ ‍‍

‍Dünkirchen, 2. Juni 1940 
(Week-end à Zuydcoote)
Kriegsfilm — F/I 1964, R: Henri Verneuil, mit: Jean-Paul 
Belmondo q Am Strand von Dünkirchen warten alliierte 
Soldaten auf die Rettung. Unter ihnen: Sergent Maillat. 
Bevor er sich selbst retten kann, hat er noch eine Mission.

Sa., 7.6. — 14.45 Uhr‍ ‍‍

‍Falling into Place ‍
Drama — D 2023, R: Aylin Tezel, mit: Aylin Tezel, Chris 
Fulton q Kira und Ian lernen einander in London kennen, 
verbringen eine gemeinsame Nacht und gehen danach 
getrennte Wege. Der Zufall bringt sie erneut zusammen.

Fr., 13.6. — 21.45 Uhr ‍  g  bis 12.7.

‍Fanfan, der Husar (Fanfan la Tulipe)
Abenteuerfilm — F/I 1951, R: Christian-Jaque, mit: 
Gérard Philipe q Eine Seherin verheißt Fanfan Liebesglück 
mit einer Königstochter. Doch der Soldat wird enttäuscht.

Di., 3.6. — 15.55 Uhr‍ ‍‍

‍Fletchers Visionen (Conspiracy Theory)
Thriller — USA 1997, R: Richard Donner, mit: Patrick 
Stewart, Mel Gibson q Ein von Verschwörungstheorien 
besessener Taxifahrer bekommt Ärger mit der CIA.

So., 15.6. — 20.15 Uhr (Wh. 21.6.)‍ ‍‍

‍Geboren am 4. Juli  
(Born on the Fourth of July)
Drama — USA 1989, R: Oliver Stone, mit: Tom Cruise  
q Nach dem Vietnamkrieg versucht ein schwer verletzter 
US-Soldat sich wieder in die Gesellschaft einzugliedern.

So., 1.6. — 21.40 Uhr‍ ‍‍

‍Hatari (Hatari!)
Abenteuerfilm — USA 1962, R: Howard Hawks, mit: John 
Wayne, Elsa Martinelli, q Eine Fotografin begleitet im 
Auftrag eines Zoos in den 1960er Jahren Wildtierfänger 
in Tansania – und ringt um Anerkennung.

Mo., 2.6. — 20.15 Uhr (Wh. 5.6., 13.6.)  g  bis 29.6.

Jackie Brown‍
Thriller — USA 1997, R: Quentin Tarantino, mit: Pam 
Grier q Jackie wird am Airport vom FBI mit Schwarz-
geld erwischt, versucht ihren Kopf aus der Schlinge zu 
ziehen – und das Geld trotz allem zu behalten.

So., 22.6. — 20.15 Uhr (Wh. 25.6.)  g  bis 21.9.
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Jenseits der blauen Grenze‍
Drama — D 2022, R: Sarah Neumann, mit: Lena Urzen-
dowsky, Willi Geitmann q DDR, 1989: Hanna und 
Andreas wollen über die Ostsee in die Freiheit schwim-
men. Die 50-Kilometer-Strecke wird für die Leistungs-
sportlerin und ihren Gefährten zu einer Herausforderung.

Fr., 27.6. — 20.15 Uhr ‍  g  bis 26.7.

Kill Bill – Volume 1 (Kill Bill Volume 1)
Actionthriller — USA 2003, R: Quentin Tarantino, mit: 
Uma Thurman q „Die Braut“ gehörte einst zum Kom-
mando „Tödliche Viper“. Als sie aussteigen wollte, 
ordnete Befehlshaber Bill an, sie zu eliminieren. Doch 
sie überlebte – und macht seither Jagd auf Bill. 

Mo., 23.6. — 23.20 Uhr ‍ ‍‍

Kill Bill – Volume 2 (Kill Bill Volume 2)‍
Actionthriller — USA 2004, R: Quentin Tarantino, mit: 
Uma Thurman q Auf der Jagd nach Bandenchef Bill 
hinterlässt „Die Braut“ erneut eine Blutspur.

Mo., 30.6. — 22.10 Uhr

‍Kursk‍
Actionthriller — B/F/L 2018, R: Thomas Vinterberg, 
mit: Matthias Schoenaerts q Als das U-Boot „Kursk“ in 
der Barentssee sinkt, startet die russische Marine eine 
Rettungsaktion – und lehnt internationale Hilfe ab.

Mi., 18.6. — 20.15 Uhr (Wh. 20.6., 26.6.)  g bis 17.7.

Lara‍
Drama — D 2019, R: Jan-Ole Gerster, mit: Corinna 
Harfouch q Lara hat kaum Kontakt zu ihrem Sohn, einem 
Pianisten. Als er ein Konzert gibt, will sie das ändern.

Mi., 4.6. — 01.05 Uhr (Wh. 16.6.)  g  bis 10.6.

‍Last Contact‍
Science-Fiction — D/GB/EST 2023, R: Tanel Toom, 
mit: Thomas Kretschmann q Im Jahr 2063 warten die 
Bewohner einer maroden Bohrinsel auf ihre Ablösung.

Mo., 16.6. — 22.35 Uhr ‍  g  bis 15.7.

‍Lili Marleen‍
Drama — D 1981, R: Rainer Werner Fassbinder, mit: 
Hanna Schygulla q Sängerin Willie macht Karriere in Nazi-
Deutschland und ist mit dem jüdischen Komponisten 
Robert liiert – bis er verhaftet wird.

Di., 10.6. — 14.00 Uhr (Wh. 21.6.) ‍  g  bis 16.8.

‍Lösegeld‍
Krimi — D 2012, R: Stephan Wagner, mit: Ulrike C. 
Tscharre, Mišel Matičević q Escort-Service-Chefin Nina 
wird überfallen. Kommissar Lysewski übernimmt den 
Fall und zweifelt daran, dass sie die Wahrheit sagt.

Fr., 6.6. — 21.45 Uhr ‍  g  bis 21.6.

Mad Max‍
Science-Fiction — AUS 1979, R: George Miller, mit: Mel 
Gibson q Im postapokalyptischen Australien wird ein 
Polizist zum Rächer, weil seine Familie getötet wurde.

So., 29.6. — 22.05 Uhr

Mad Max II – Der Vollstrecker  
(Mad Max 2: The Road Warrior)‍ 
Science-Fiction  — AUS 1981, R: George Miller, mit: Mel 
Gibson q Drei Jahre nach seinem Rachefeldzug legt sich 
Polizist Max Rockatansky mit einer brutalen Bande an.

So., 29.6. — 00.35 Uhr

Magere Zeiten – Der Film mit dem Schwein 
(A Private Function)
Satire — GB 1984, R: Malcolm Mowbray, mit: Maggie 
Smith, Michael Palin q Kurz nach dem Krieg sind in 
England die Lebensmittel knapp. Gilbert weiß sich zu 
helfen und stiehlt ein Schwein. Das hat böse Folgen.

Mi., 25.6. — 14.00 Uhr ‍  g  bis 31.7.

‍Maria Theresia (5)‍
Historienfilm — D/A/CZ 2022, R: Robert Dornhelm, 
mit: Ursula Strauss q Detailreiche Filmbiografie über die 
letzten 20 Jahre im Leben der habsburgischen Kaiserin.

Fr., 20.6. — 21.45 Uhr (Wh. 27.6.) ‍  g  bis 17.9.

‍McLintock – Ein liebenswertes Raubein 
(McLintock!)
Westernkomödie — USA 1963, R: Andrew V. McLag-
len, mit: John Wayne, Maureen O’Hara q Ein griesgrä-
miger Rancher und seine Noch-Ehefrau versuchen, in 
Frieden auseinanderzugehen. Einfach ist das nicht.

Mo., 9.6. — 20.15 Uhr (Wh. 11.6., 17.6.)  g  bis 29.6.

‍Mein liebster Alptraum  
(Mon pire cauchemar)
Komödie — F 2011, R: Anne Fontaine, mit: Isabelle 
Huppert, Benoît Poelvoorde q Galeristin Agathe und 
Hilfsarbeiter Patrick sind ein ungleiches Paar – und der 
beste Beweis, dass Gegensätze einander anziehen.

Mi., 4.6. — 20.15 Uhr (Wh. 8.6., 19.6., 30.6.)‍ ‍

Moneyboys‍
Drama — B/F/A 2021, R: Chen Bo Yilin, mit: Yufan Bai, 
Kai Ko q Fei arbeitet als Prostituierter in Changsha. Die 
Liebe zu einem Kollegen wird ihm zum Verhängnis.

Fr., 27.6. — 23.35 Uhr ‍  g  bis 3.7.

‍Mörder GmbH (The Assassination Bureau)
Thriller — GB 1969, R: Basil Dearden, mit: Oliver Reed, 
Diana Rigg q Reporterin Sonya will das Rätsel einer 
mysteriösen Firma lösen, die Auftragsmorde anbietet.

Mi., 4.6. — 15.50 Uhr (Wh. 16.6.)  g  bis 16.6.

‍Plan 75‍
Science-Fiction — F/J/USA 2022, R: Chie Hayakawa, mit: 
Takao Taka q Im Japan der nahen Zukunft wird den Men-
schen nahegelegt, sich mit 75 „einschläfern“ zu lassen.

Do., 19.6. — 00.10 Uhr ‍  g  bis 17.8.

Rocco – Der Mann mit den zwei Gesichtern 
(Sugar Colt)‍
Western — I/E 1966, R: Franco Giraldi, mit: Jack Betts 
q Ex-Revolverheld Rocco jagt marodierende Yankees.

So., 22.6. — 13.50 Uhr (Wh. 29.6.) ‍  g  bis 21.7.

‍Samuel – Der Film‍
Animationsfilm — F/E 2024, R: Émilie Tronche‍ q Die 
animierten Tagebucheinträge des zehnjährigen Samuel 
geben Einblicke in eine Kindheit in den Nullerjahren

So., 1.6. — 05.50 Uhr ‍  g  bis 7.2.27

‍Schtonk!‍
Satire — D 1992, R: Helmut Dietl, mit: Götz George‍ 
q Klatschreporter Willié will angebliche „Hitler-Tage
bücher“ versilbern – ein vermeintliches Riesengeschäft.

Do., 19.6. — 14.10 Uhr ‍  g  bis 23.6.

Schweigend steht der Wald‍
Thriller — D 2022, R: Saralisa Volm, mit: Henriette 
Confurious q Studentin Anja macht während eines Prak-
tikums in einem Forstamt eine schreckliche Entdeckung.

Fr., 13.6. — 20.15 Uhr ‍  g  bis 12.7.

‍Tampeko – Ein Dollar hat zwei Seiten 
(Per pochi dollari ancora)‍
Western — I/F/E 1966, R: Calvin J. Padget, mit: 
Montgomery Wood q Leutnant Tampeko soll die Besat-
zung eines Forts vor einem Überfall auf die Goldreserven 
warnen. Unterwegs lauern ihm Banditen auf. 

So., 29.6. — 13.50 Uhr ‍  g  bis 28.7.

‍Time Bandits‍
Abenteuerfilm  — GB 1981, R: Terry Gilliam, mit: Sean
Connery q Sechs wundersame Wesen erscheinen
plötzlich im Schlafzimmer des elfjährigen Kevin. Der
Junge geht mit ihnen auf eine Reise durch die Zeit.

So., 29.6. — 20.15 Uhr (Wh. 30.6.)  g  bis 29.4.26

Volver – Zurückkehren (Volver)
Tragikomödie — E 2006, R: Pedro Almodóvar, mit: Pené-
lope Cruz q Die Schwestern Raimunda und Sole leben in 
Madrid in prekären Verhältnissen. Als Raimundas Tochter 
den Vater ersticht und ihre tot geglaubte Mutter auftaucht, 
steht Raimunda kurz vor einem Nervenzusammenbruch.

Fr., 6.6. — 00.35 Uhr (Wh. 10.6.)‍ ‍

‍‍Warte, bis es dunkel ist (Wait Until Dark)
Krimi — USA 1967, R: Terence Young, mit: Audrey Hep- 
burn, Efrem Zimbalist Jr. q New York, 1960er Jahre: Sam 
und seine blinde Ehefrau Susy haben es mit Gangstern zu 
tun, die hinter einer mit Heroin gefüllten Puppe her sind.

So., 15.6. — 13.45 Uhr (Wh. 23.6.)‍ ‍‍

‍Was am Ende bleibt (Io sto bene)
Tragikomödie — B/I/L 2020, R: Donato Rotunno, mit: 
Renato Carpentieri, Sara Serraiocco q Eine Zufallsbe-
gegnung gibt Antonio und Leo Halt im Leben.

Fr., 27.6. — 21.55 Uhr ‍  g  bis 26.7.

Wo ist meine Schwester?‍
Krimi — D 2022, R: Markus Imboden, mit: Heino Ferch, 
Kristin Suckow q Kommissar Thiel ermittelt im Fall 
einer verschwundenen Frau, deren Zwillingsschwester 
womöglich etwas zu verbergen hat.

Fr., 6.6. — 20.15 Uhr (Wh. 15.6., 26.6.)  g  bis 5.7.
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	 GESELLSCHAFT
Agree to Disagree!‍
Debatten q Die aktuelle Staffel der Reihe befasst sich 
mit kontroversen Themen: von gesellschaftlicher Viel-
falt über psychische Erkrankungen bis Esoterik.

‍Dokureihe, ab Mo., 2.6. — 05.25 Uhr  g  bis 29.6.28

Allianz gegen China‍ ‍‍
Fernost q Wie die Nachbarn des Reichs der Mitte sich 
gegen dessen wirtschaftliche und territoriale Expan-
sion aufstellen. Eine geopolitische Analyse.

‍Di., 17.6. — 22.15 Uhr  g  bis 14.9.

Argentinien im Teufelskreis: 
Bringt Milei die Wende?‍
Populist q Staatspräsident Javier Milei will die jahr-
zehntelange Wirtschaftskrise Argentiniens beenden.

‍Di., 24.6. — 22.50 Uhr  g  bis 23.6.26

Chinas Straflager‍ ‍‍
Staatsterror q Das chinesische Regime sperrt Oppositi-
onelle regelmäßig ein. Wie das System funktioniert.

‍Di., 17.6. — ab 20.15 Uhr  g  bis 29.6.

China und Äthiopien –  
Eine ungleiche Partnerschaft?‍ ‍‍
Neue Seidenstraße q Mit Milliarden sichert sich China 
in dem ostafrikanischen Land wirtschaftliche Vorteile.

‍Di., 17.6. — 23.10 Uhr  g  bis 14.9.

Die fabelhafte Welt des Doktor Cadéot‍ ‍‍
Alter q Ein 90-jähriger Tierarzt erfreut sich des 
Lebens und verrät das Geheimnis seiner Vitalität. 

‍Mo., 9.6. — 00.40 Uhr  g  bis 6.9.

Diktaturen, Drogen, Gewalt –  
Lateinamerika und die USA ‍
Machtpolitik q Seit den 1960er Jahren versuchen die 
Vereinigten Staaten, ihren Einfluss in Lateinamerika teils 
mit Geheimoperationen zu verstärken. Eine Chronik.

‍Dokureihe, Di., 24.6. — ab 20.15 Uhr  g  bis 23.7.

Generation Zukunft –  
Mein freiwilliges Jahr für die Natur‍
Jugend q Was junge Menschen motiviert, sich ehren-
amtlich für die Umwelt einzusetzen.

‍Dokureihe, ab Mo., 9.6. — 06.20 Uhr  g  bis 6.9.

In einem Dorf, das es nicht gibt‍ ‍‍
Experiment q Regisseurin Lola Randl bekämpft ihre 
Sinnkrise mit einem Film über die mystische Natur.

‍Fr., 13.6. — 23.35 Uhr  g  bis 10.9.

Lonely‍ ‍‍
Freundschaft q Zwei italienische Teenager finden 
über die Leidenschaft zur Musik zusammen und über-
winden dadurch körperliche und seelische Probleme.

‍Mi., 18.6. — 00.30 Uhr  g  bis 17.7.

Sapir – Transfrau und Schiedsrichterin‍ ‍‍
Gleichberechtigung q Nach der Geschlechtsumwand-
lung kämpft eine Fußballschiedsrichterin in Israel um 
gesellschaftliche Anerkennung.

‍Di., 3.6. — 23.35 Uhr  g  bis 10.9.

Tell Them About Us‍ ‍‍
Ankommen q Regisseurin Rand Beiruty hat die 
Lebensumstände zugewanderter Teenager in der deut-
schen Provinz dokumentiert. Hoffnung in Eberswalde.

‍Mo., 2.6. — 23.40 Uhr  g  bis 30.8.

	 KULTUR
Action, Sand und Endzeit: Die Mad-Max-Saga‍ ‍‍
Science-Fiction q Wie das australische Outback zur 
Filmkulisse der gewaltgetränkten Postapokalypse wurde.

‍So., 29.6. — 23.40 Uhr  g  bis 26.9.

Carmen, Geburt eines Mythos ‍ ‍‍
Oper q Vor 150 Jahren fand die Premiere von „Carmen“ 
statt. Weshalb ist das Werk noch heute so beliebt?

‍So., 8.6. — 16.55 Uhr  g  bis 1.10.

Die Geschichte von „Drehbuch“ ‍ ‍‍
Kino q Der letzte Film des französischen Regisseurs 
Jean-Luc Godard blieb unvollendet. Seine ehemaligen 
Mitarbeiter rekonstruieren die Entstehungsgeschichte.

‍Do., 5.6. — 00.50 Uhr  g  bis 1.12.

Flamenco der besonderen Art ‍ ‍‍
Tanz q Der spanische Tänzer Manuel Liñán nutzt den 
Rhythmus des Flamencos als Instrument des Aktivismus. 

‍So., 15.6. — 23.20 Uhr  g  bis 12.9.

Niki de Saint Phalle und Jean Tinguely: 
Komplizen der Kunst ‍ ‍‍
Postmoderne q Worin die Unterschiede und Gemein-
samkeiten der Werke der beiden Künstler bestehen. 

‍So., 22.6. — 17.00 Uhr  g  bis 19.9.

Oliver Stone, Regisseur der Kontroversen ‍ ‍‍
Hollywood q Der kontroverse Filmemacher hat eine 
Obsession: die Suche nach der Wahrheit. Ein Porträt.

‍So., 1.6. — 00.00 Uhr  g  bis 29.8.

„Our house in the middle of our street“: 
Wie Madness den Ska in  
unsere Wohnzimmer brachte ‍
Popmusik q Die britische Band beschwingte Tanzfans in 
den 1980er Jahren mit karibischen Rhythmen.

‍Mi., 25.6. — 21.45 Uhr  g  bis 22.9.

Paul Cézanne – Der Kampf für die Moderne‍ ‍‍
Vorreiter q Wie der französische Maler die Kunst des 
20. Jahrhunderts nachhaltig beeinflusste.

‍So., 29.6. — 16.55 Uhr  g  bis 26.9.

Pet Shop Boys: 40 Jahre Popgeschichte‍ ‍‍
Erfolgsduo q Mit Discohymnen und tanzbarem Pop 
samt gesellschaftskritischen Untertönen begeistern 
die beiden britischen Musiker noch heute ihre Fans. 

‍Mi., 18.6. — 22.05 Uhr  g  bis 15.9.

Tattoos – Rätsel der Südsee ‍
Körperbemalung q Seit Jahrtausenden sind Tätowie-
rungen bei den indigenen Völkern des Pazifikraums 
bekannt. Welche Bedeutung haben die Motive?

‍Dokureihe, ab So., 8.6. — 09.30 Uhr  g  je 365 Tage

Terence Hill: Pazifist und Cowboy ‍ ‍‍
Schauspieler q Wegbegleiterinnen und Freunde 
zeichnen ein erstaunliches Bild des Hollywood-Stars. 

‍Mo., 2.6. — 22.45 Uhr  g  bis 30.8.

Vienna Calling ‍ ‍‍
Kulturhochburg q Eine poetische und energiegela-
dene Annäherung an Wiens Musik- und Kulturszene 
abseits des Mainstreams. Kunstschaffende aus der 
Donaumetropole gewähren Einblicke in ihre Arbeiten.

‍Mi., 25.6. — 23.45 Uhr  g  bis 24.7.

Sternstunden der Musik: 
Vivaldis „Vier Jahreszeiten“ recomposed‍ ‍‍
Neobarock q Komponist Max Richter hat den Klassiker 
ins 21. Jahrhundert transponiert. Wie gelang ihm das? 

‍Sa., 21.6. — 22.45 Uhr  g  bis 17.12.

Wie KI den Kunstmarkt aufmischt‍ ‍‍
Trend q Museen und Galerien weltweit haben erkannt, 
dass künstliche Intelligenz aus der Kunstwelt nicht mehr 
wegzudenken ist. Hat der Trend eine Zukunft?

‍So., 15.6. — 17.00 Uhr  g  bis 14.7.

	 ENTDECKUNG
Der Dackel‍ ‍‍
Hunderasse q Ob Langhaar, Drahthaar oder Kurzhaar: 
Die kleinen Vierbeiner sind bereits seit der Römerzeit 
treue Begleiter der Menschen. Ihren Jagdinstinkt 
haben sie bis heute nicht verloren – ebenso wie den 
unwiderstehlichen Dackelblick.

‍Do., 26.6. — 20.15 Uhr  g  bis 23.9.

Der Kormoranfischer des Kaisers‍ ‍‍
Fischfang q Mit abgerichteten Kormoranen fangen 
japanische Fischer die begehrten Ayus. Ein Besuch.

‍So., 1.6. — 19.30 Uhr  g  bis 30.6.

Der Tagliamento –  
Von den Alpen bis zur Adria‍ ‍‍
Flusslauf q Einer der letzten naturbelassenen Flüsse 
Europas fließt von den Dolomiten bis ins Mittelmeer. An 
seinen Ufern leben zahlreiche seltene Tier- und Pflan-
zenarten. Eine Entdeckungsreise durch Norditalien.

‍Fr., 6.6. — 18.35 Uhr  g  bis 2.12.
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Die lange Reise eines Walhais‍ ‍‍
Raubfisch q Ein Tauchteam begleitet ein Walhaiweib-
chen 6.000 Kilometer von den Seychellen in den Atlantik.

‍Do., 26.6. — 18.35 Uhr  g  bis 25.8.

Die Welt der Botanischen Gärten
Flora q Exotische Pflanzen locken Millionen Gäste in 
Grünanlagen und Gewächshäuser. Worin liegt der Reiz?

‍Do., 5.6. — 20.15 Uhr  g  bis 2.9.

Inseln im Nordmeer‍
Polarregion q Wie sich die Natur an Dunkelheit im Win-
ter und Mitternachtssonne im Sommer angepasst hat.

Mo., 9.6., Di., 10.6. — je 18.35 Uhr  g  bis 30.3.30

Meerengen‍
Fauna q Tiere nutzen schmale Wasserstraßen als Land-
brücken auf ihren Wanderungen zwischen Kontinenten.

Dokureihe, ab Mo., 16.6. — 18.35 Uhr  g  bis 20.7.

Thailand – Im Dschungel der Sinne‍ ‍‍
Primaten q Über die speziellen Wahrnehmungsfähig-
keiten der Bewohner des Tenasserim-Gebirges.

‍Fr., 20.6. — 18.35 Uhr  g  bis 17.9.

Tuamotu – Oase im Pazifik‍ ‍‍
Idyll q Der aus 76 Atollen bestehende Archipel ist 
besonders artenreich – und vom Klimawandel bedroht.

‍Fr., 27.6. — 18.35 Uhr  g  bis 26.7.

Unterwegs am Stettiner Haff‍ ‍‍
Naturparadies q Die Küstenregion an der polnisch-
deutschen Grenze ist ein Rückzugsort für viele Tiere.

‍Fr., 13.6. — 18.35 Uhr  g  bis 10.9.

Wildes Großbritannien: Am Hadrianswall‍ ‍‍
England q Einst schützte er die Römer vor Horden aus 
dem Norden. Heute ist der Wall eine Sehenswürdigkeit.

‍Mo., 30.6. — 18.35 Uhr  g  bis 27.9.

Zu Tisch: Zentralserbien‍
Beerenfrüchte q Bei Familie Čvrkić dreht sich im 
Sommer alles um Himbeeren. Die Früchte werden zu 
Sirup verarbeitet – oder landen im Obststrudel.

‍So., 1.6. — 18.40 Uhr  g  bis 29.8.

	 GESCHICHTE
Bella Ciao! – 
Vom deutschen Soldaten zum Partisan‍ ‍‍
Widerstand q Zahlreiche Wehrmachtsangehörige 
schlossen sich ab 1943 in Italien den Antifaschisten an.

‍Di., 10.6. — 22.40 Uhr  g  bis 9.6.26

Das Grabtuch von Turin – Ein Mysterium‍ ‍‍
Christentum q Fälschung oder Reliquie – wurde Jesus 
in dem Tuch begraben, das in Turin aufbewahrt wird?

‍Sa., 7.6. — 20.15 Uhr  g  bis 6.7.

Die ersten Fliegerinnen –  
Zwischen Triumph und Tragödie ‍ ‍‍
Pionierinnen q Anfang des 20. Jahrhunderts schwan-
gen sich viele Frauen in die Lüfte. Was trieb sie an?

‍Sa., 28.6. — 20.15 Uhr  g  bis 24.12.

Geheimauftrag Moskau:  
Wie Aktivistinnen russischen Juden halfen‍ ‍‍
Kalter Krieg q Britische Frauen setzten sich in den 
1970er Jahren für jüdische Menschen in der UdSSR ein. 

‍Di., 10.6. — 23.35 Uhr  g  bis 9.7.

Geschehen, neu gesehen. –  
„Wahre Geschichte“: Die Kuba-Krise,  
ein Erfolg für Chruschtschow ‍
Diplomatie q Wie US-Präsident Kennedy den Abzug der 
sowjetischen Atomraketen als politischen Sieg verkaufte.

‍Di., 3.6. — 21.05 Uhr  g  bis 13.12.

Geschehen, neu gesehen. –  
„Wahre Geschichte“:  
U-Boote, Hitlers „Graue Wölfe“ ‍
Atlantik q Der U-Boot-Krieg endete für die deutsche 
Kriegsmarine im Desaster. 30.000 Soldaten starben.

‍Di., 3.6. — 20.15 Uhr  g  bis 26.6.

Heysel 1985 – Alptraum im Stadion‍ ‍‍
Tragödie q Krawalle beim Europapokalfinale 1985 in 
Brüssel forderten 39 Menschenleben. Wie kam es dazu?

‍Di., 3.6. — 22.00 Uhr  g  bis 31.8.

Muskelmania: 
Der Siegeszug des Krafttrainings ‍
Körperkult q Wie gestählte Muskeln zum Inbegriff 
gesteigerten Selbstwertgefühls wurden.

‍Do., 12.6. — 20.15 Uhr  g  bis 9.9.

Osteuropa zwischen Hitler und Stalin – 
Das große Sterben‍ ‍‍
Völkermord q In der ersten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts wurden Millionen Menschen getötet, weil zwei 
Diktatoren Osteuropa erobern wollten. Eine Bilanz.

‍Di., 10.6. — 20.15 Uhr  g  bis 7.9.

Soundtrack für einen Staatsstreich‍ ‍‍
Geheimdienste q Wie die CIA in den 1960er Jahren 
mit Jazzmusik von ihren politischen Morden ablenkte.

‍Do., 26.6. — 00.05 Uhr  g  bis 29.6.

Terror und Champagner –  
Hitlers Stellvertreter in Paris‍ ‍‍
Besatzung q Wie Offiziere der Wehrmacht die franzö-
sische Hauptstadt systematisch ausplünderten.

‍Di., 10.6. — 21.45 Uhr  g  bis 7.9.

	 WISSENSCHAFT
Das Rätsel der Monsterwellen‍ ‍‍
Meere q Turmhohe Wasserwände bedrohen die See-
schifffahrt. Was über ihre Entstehung bekannt ist.

‍Do., 19.6. — 20.15 Uhr  g  bis 18.7.

Der letzte Keltenfürst –  
Enthüllungen aus dem Hügelgrab‍ ‍‍
Archäologie q Wer war der keltische Herrscher, der sich 
im 5. Jahrhundert v. Chr. so prunkvoll begraben ließ? Ein 
Forschungsteam in Nordfrankreich sucht die Antwort.

‍Sa., 14.6. — 21.40 Uhr  g  bis 13.8.

Die geheimnisvolle Felskunst Amazoniens ‍ ‍‍
Frühgeschichte q Was die Felsmalereien im kolumbia-
nischen Nationalpark Chiribiquete zu bedeuten haben.

‍Sa., 14.6. — 20.15 Uhr  g  bis 13.8.

Ein Herz auf Bestellung? ‍ ‍‍
Medizin q Werden Organe künftig on demand verfüg-
bar sein? Über Ergebnisse der aktuellen Forschung.

‍Sa., 28.6. — 23.15 Uhr  g  bis 24.11.

Zukunft auf dem Wasser ‍
Stadtplanung q Schwimmende Städte sollen Men-
schen in vom Anstieg des Meeresspiegels bedrohten 
Küstenregionen eine neue Heimat bieten. Utopie oder 
reale Chance im Kampf gegen den Klimawandel?

‍Do., 19.6. — 21.05 Uhr  g  bis 30.7.29

Faszination Blau: Königin der Farben
Ästhetik q Was fasziniert Kunstschaffende an der 
Königin der Farben, die Künstler wie Giotto, Claude 
Monet und Franz Marc so oft einsetzten? Wofür steht 
Blau – und was macht seinen Reiz aus?

Sonntag, 1.6. — 16.45 Uhr  g  bis 30.6.

»So schön die Farbe ist: Es gibt  
Männer, die meiden sogar Bluejeans, 
weil ihre Mütter sie früher immer  
nur blau gekleidet haben. Schade drum!«

EMPFEHLUNG DES MONATS       von Bernd Skischally, Textchef 
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Lateinamerika: Brutale soziale Gegensätze und 
das Ringen mit dem übermächtigen Nachbarn 
beschäftigen die Länder südlich der USA.

Alia Trabucco Zerán
Mein Name ist Estela
Hanser Berlin

Ein Mädchen ist tot, Estela wird 
vernommen. Sieben Jahre hat sie 
bei der fremden Familie in Santiago 
de Chile gelebt und für sie gesorgt. 
Ein Kammerspiel über unüberbrück-
bare Klassenunterschiede.

Mario Vargas Llosa
Die große Versuchung
Suhrkamp

Toño Azpilcueta schreibt ein Buch über 
den peruanischen Walzer. Es wird ein 
Erfolg und Toño berühmt. Ein Roman 
über die Leidenschaft für die Kunst und 
die Welt – und über die Schwierigkeit, 
dabei Maß zu halten.

Greg Grandin
America, América.
A New History of the World
Penguin

Eine mitreißende Erzählung über fünf 
Jahrhunderte in Nord- und Südamerika, 
die unser Verständnis beider Kontinente 
grundlegend verändert. Vom Pulitzer-
Preis-gekrönten Historiker Greg Grandin.

Sabine Hoffmann, Stefan Weppelmann
Olga Costa. Dialoge mit der  
mexikanischen Moderne
Hirmer 

In den 1920ern wanderte die Leipzigerin 
Olga Costa (1913–1993) nach Mexiko 
aus. Der Band zeigt, warum sie dort 
längst als wichtige weibliche Stimme 
der mexikanischen Moderne etabliert ist.

ARTE QUIZ

Blau
q Wertvolle Blaupigmente wurden im Mittelalter mit Gold aufgewogen. 
Schon in der Antike wurde der Farbstoff Ultramarin aus dem Halbedel-
stein Lapislazuli gewonnen, der nur in Afghanistan vorkam – entspre-
chend teuer war er. Heute kostet die beste Qualität des zermahlenen 
Halbedelsteins rund 20.000 Euro pro Kilo. In der Kunst ist die sogenannte 
Königin der Farben nicht wegzudenken: ob in Giottos legendärem Fres-
kenzyklus in der Scrovegni-Kapelle von Padua, den Glasmalereien von 
Chartres, Franz Marcs Pferden oder der blauen Periode von Picasso. Oft 
wurde der Farbton für den Mantel der Jungfrau Maria verwendet, um 
ihre Bedeutung zu unterstreichen. Tatsächlich gilt Blau in vielen Kultu-
ren als schützende Farbe gegen das Böse. Studien zeigen zudem, dass 
blaue Räume beruhigend wirken können. Die Farbe soll geistige Klar-
heit und Fokus fördern. Allerdings kann das blaue Licht von Bildschir-
men auch die Produktion des Schlafhormons Melatonin hemmen. Wie 
gut kennen Sie sich mit der Farbe Blau aus? Die Antworten zum Quiz 
befinden sich am unteren linken Seitenrand. 

1. Was lässt den Himmel blau erscheinen? 

A 	�  Wasserdampf in der Luft

B	�  UV-Licht

C	�  Rayleigh-Streuung

2. Welches der folgenden blauen Pigmente ist ein echtes Mineral? 

A 	�  Kobaltblau

B	�  Azurit

C	�   Berliner Blau

3. Welcher neue, leuchtend blaue Farbton wurde 2016 entdeckt?

A 	�  Klein-Blau

B	�  YInMn-Blau

C	�  Neonblau

 

24.6. — US-Einfluss, die Krise in Venezuela und Javier 
Mileis radikaler Sparkurs in Argentinien: ARTE blickt im 
Juni auf Lateinamerika. 

q Mehr auf Seite 14 

THEMA  Lateinamerika –  
Zerrieben zwischen den Fronten

Faszination Blau: Königin der Farben
Kunstdoku — Die Farbe Blau spielt eine 
führende Rolle in der Malerei. Zu den Meister-
werken in Blau zählen Claude Monets blaue 
Seerosen und Yves Kleins radikale Werke. Was 
macht den Reiz der Königin der Farben aus? 

TV Sonntag, 1.6. — 16.45 Uhr

g  ARTE.TV bis 30.6. verfügbar
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IM KINO� Aktuelle Koproduktionen von ARTE

Ab 19.6. Liebesdrama

Regie: Abderrahmane Sissako 

Black Tea
Einen Tag vor der Hochzeit wird Aya (Nina 
Mélo, Foto) von ihrem Verlobten betrogen, 
woraufhin sie die Vermählung am Altar 
platzen lässt. Entschlossen, einen Neuan-
fang zu wagen, kehrt sie der Elfenbeinküste 
den Rücken und zieht in die chinesische 
Metropole Guangzhou. In einem Viertel mit 
afrikanischer Diaspora findet sie Arbeit in 
einem Tee-Exportgeschäft. Dort führt sie 
der Chinese Cai (Chang Han, Foto) in die 
traditionelle Kunst der Teezeremonie ein, 
wobei sich die beiden immer näher 
kommen. Doch ihre Beziehung wird durch 
die Wirren der Vergangenheit und die 
Vorurteile anderer belastet. „Black Tea“ ist 
Sissakos erster Film seit seinem oscar
nominierten Werk „Timbuktu“ (2014) und 
feierte 2024 auf der Berlinale Premiere.

Ab 19.6. Drama

Regie: Ina Weisse

Zikaden
Als Isabell (Nina Hoss, Foto l.) sich um ihre 
pflegebedürftigen Eltern kümmert, gerät ihr 
Leben aus dem Gleichgewicht: Ihre Ehe mit 
Gatte Philipp (Vincent Macaigne) liegt in 
Trümmern, doch für eine Auseinanderset-
zung bleibt kaum Zeit – sie pendelt ständig 
zwischen Berlin und dem Wohnort ihrer 
Eltern. Dort begegnet sie der alleinerziehen-
den Anja (Saskia Rosendahl, Foto r.), die mit 
ihrer Tochter Greta gerade so über die 
Runden kommt. Zwischen den dreien 
entsteht eine unerwartete Beziehung. Je 
intensiver diese wird, desto mehr stellt 
Isabell ihr bisheriges Leben infrage.
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Jetzt kostenlos bei 
MeinARTE registrieren 
und Vorteile genießen

Lieblingsvideos 
Mit einem Klick Videos 

als Favoriten abspeichern.

Später weiterschauen 
Videos unterbrechen und 

jederzeit auf anderen 
Geräten weiterschauen.

Streamen, egal wann 
Alter verifizieren und FSK 
16 & 18-Programme zu 
jeder Tageszeit schauen.

Gewinnspiele 
Tickets für Ausstellungen, 

Festivals und Theater gewinnen.
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Giraffen ziehen um
q In Kenia siedelt der Wildschutz Giraf-
fen um. Das Manöver soll die Population 
vergrößern. Es ist kompliziert – auch 
weil die Tiere nicht lange liegen dürfen.

30 Jahre Srebrenica
q Anfang der 1990er Jahre doku-
mentierte ein Hobbyfilmer den  
Alltag in Srebrenica. Nun kehrt 
seine Tochter an den Ort zurück.

Luxus und Skandal
q Hochpreisige Mode, Intrigen und 
ein Mordfall: Die italienische Marke 
Gucci hat eine schrille Geschichte.

Der Sommer kann kommen
q Zum „Summer of“ zeigt ARTE Popkultur in allen Facetten – von großen Konzerten 
und Kinofilmen bis zu packenden Dokumentationen. Darunter: Porträts über Madonna,  
Liza Minelli (Foto) und Jeff Bridges sowie Auftritte von Elton John und Rod Stewart. 
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Das neue ARTE Magazin ab 26.6. im Handel
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q Wer in den Sommermonaten schon einmal 
durch das sanft hügelige Zentrum Serbiens gereist 
ist, wird vor allem eins in Erinnerung behalten: die 
üppige Natur. Nicht umsonst gilt die Region als 
Obstgarten des Landes. Pflaumen, Trauben und 
Himbeeren gedeihen hier besonders gut, das liegt 
am Klima: die Nächte sind kalt, die Tage heiß, die 
Böden fruchtbar und feucht. Die Königinnen unter 
den Früchten sind ohne Zweifel die Himbeeren: Sie 
vertragen keine grobe Behandlung durch Ernte­
maschinen, sondern müssen einzeln gepflückt 
und danach rasch verzehrt oder weiterverarbei­
tet werden. Wie man in der „Zu Tisch“-Sendung 
über Zentralserbien verfolgen kann, erntet die 
Selbstversorger-Familie Čvrkić auf diese Weise 
jede Saison rund 600 Kilogramm vollreifer, aro­
matischer Himbeeren. Logisch, dass in dieser Zeit 
täglich eine andere süße Himbeer-Spezialität auf 
den Tisch kommt: Saft, Eiscreme, Kuchen oder das 
traditionelle Slatko – ein dickflüssiger, sehr süßer 

Sirup mit ganzen Früchten. Besonders angetan 
hat es mir dieser schlichte Strudel: Backofen auf 
180 Grad Umluft vorheizen. Ein Esslöffel Zucker 
mit etwas Öl verrühren. Die Teigblätter mit der 
Zucker-Öl-Mischung einpinseln. Auf jedem Teig­
blatt zwei Reihen Himbeeren auf der Längsseite 
des Teiges verteilen und mit Grieß bestreuen, das 
bindet den Fruchtsaft. Dann restlichen Zucker 
und Vanillezucker darüber streuen, die Teigblät­
ter einrollen und auf ein gefettetes oder mit Back­
papier ausgelegtes Backblech legen. Den Strudel 
mit etwas Öl einpinseln und vor dem Backen in 
einzelne Stücke schneiden. Im Backofen ca. 15 bis 
20 Minuten backen. Prijatno!

Himbeerstrudel  
aus Zentralserbien
KOLUMNE � Text JENNY HOCH  Foto MEIKE BERGMANN

Knusprig, saftig und mit dezenter Süße – so schmeckt der perfekte 
serbische Himbeerstrudel. Gelingt am besten mit vollreifen Früchten.

ZUR PERSON

Jenny Hoch, Chefredakteurin
Was tun, wenn keine Saison ist? Da die frischen Himbeeren, die es 
im Supermarkt das ganze Jahr über gibt, eher fad schmecken, sind 
tiefgekühlte Früchte eine echte Alternative.
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Zu Tisch: Zentralserbien
Esskulturdoku — Anfang Juli dreht  
sich in Zentralserbien alles um eine 
empfindliche Frucht: die Himbeere. Sie 
wird von Hand geerntet und zu Köstlich-
keiten wie Slatko, Sirup und Strudel 
weiterverarbeitet.

TV Sonntag, 1.6. — 18.40 Uhr

g  ARTE.TV bis 29.8. verfügbar

	 �  Alle Rezepte unter  
q arte.tv/rezepte

ZUTATEN

Für 3 Strudelrollen
• 500 g frische Himbeeren 
• �3 frische Yufka-Teigblätter 

(alternativ Filo- oder 
Blätterteig) 

• ca. 100 g Zucker 
• neutrales Öl nach Bedarf 
• 1–2 EL Gries 
• 1 EL Vanillezucker

82 q arte-magazin.de
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nur

49,20 €
12 Ausgaben 

(Inland)

Wir machen Lust auf ARTE
Mit uns finden Sie Ihre persönlichen ARTE-Highlights

ARTE-Sporttasche
Ultraleicht, stabil und geräumig.  
Die Tasche für jede Gelegenheit.  

Maße: ca. 52 cm × 23 cm

ARTE-Bluetooth-Kopfhörer
Ergonomische In-Ear-Bluetooth- 
Kopfhörer mit USB-Ladestation  

in praktischer Bambus-Box

Helen Frankenthaler: 
Move and Make 

Ein Bildband über ihren radikalen 
Umgang mit Farbe und Material

8,40 € gegenüber dem  
Einzelkaufpreis sparen!

Das gesamte ARTE-Programm 
im TV und digital

Übersichten für Filme,  
Dokus und Schwerpunkte

Exklusive Einladungen  
für Abonnenten

Jetzt das ARTE Magazin  
bestellen oder verschenken und  
attraktive Prämie auswählen!

JETZT BESTELLEN:
040 – 3007 4000 abo@artemagazin.de | arte-magazin.de/abo

ARTE Magazin Kundenservice | Postfach 11 23 47 | 20423 Hamburg
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Indien. Modi und die Farbe der Macht
Mit seiner autoritären Politik gefährdet Premierminister Narendra 
Modi den Zusammenhalt der indischen Gesellschaft, die ohnehin von 
großen regionalen, kulturellen und sozialen Unterschieden geprägt ist. 
Doch der Subkontinent ist auf vielfältige Weise auch mit der Welt ver-
bunden – durch seine Vergangenheit als britische Kolonie, die erfolgrei-
che Migration von Fachkräften oder den Export von Praktiken wie Yoga 
und Vegetarismus, die im Globalen Norden längst zum Alltag gehören.

Mit Beiträgen von Vaiju Naravane, Debjani Bhattacharyya, Urvashi 
Butalia, Subir Bhaumik, Samrat Choudhury, Mithu Sanyal und 
vielen anderen sowie acht Seiten Infografik von Adolf Buitenhuis.

11 Euro, zzgl. Auslandsversand 
96 Seiten, broschiert. 

shop@taz.de
monde-diplomatique.de/edition37
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